
GROSSER LANDRAT DER LANDSCHAFT DAVOS GEMEINDE

AMTSPERIODE 2009 - 2012

EINLADUNG

zur

4. Sitzung des Grossen Landrates

auf

Donnerstag, 28. Mai 2009, 14.00 Uhr

im Landratssaal

Sehr geehrte Damen und Herren Landräte

Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 4. Ratssitzung einzuladen und unterbreite

Ihnen die nachfolgende Traktandenliste:
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1. Protokoll

Das Protokoll der Sitzung vom 26. März 2009 sowie alle übrigen Unterlagen liegen ab
sofort für die Mitglieder des Grossen Landrates im Büro Nr. 25 zur Einsichtnahme auf.

2. Jahresbericht und Jahresrechnung 2008 der Landschaft Davos Gemeinde

Beilage Nr. 30: Antrag des Kleinen Landrates vom 12. Mai 2009

Beilaqe Nr. 31: Jahresbericht 2008

Beilaqe Nr. 32: Detaillierte Jahresrechnung 2008

Beilaqe Nr. 33: Kurzkommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem
Budget

Beilaqe Nr. 34: Bericht der PricewaterhouseCoopers AG an die GPK und den Gros­
sen Landrat

Auflaqeakten: - Ausführlicher Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers AG
- Protokoll der GPK über die Prüfung der Jahresrechnung 2008

3. Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Wiesen

Beilage Nr. 35: Antrag des Kleinen Landrates vom 14. April 2009

Beilaqe Nr. 36: Jahresrechnung 2008, Gemeinde Wiesen

Beilaqe Nr. 37: Bemerkungen zur Jahresrechnung 2008, Gemeinde Wiesen, vom
27. März 2009

Auflaqeakten: Bericht des kantonalen Amtes für Gemeinden über die Prüfung der
Jahresrechnung 2008 der ehemaligen Gemeinde Wiesen vom 3. Ap­
ril2009

4. Verlängerte Offenhaltung der Flüelapassstrasse - jährlicher Unterstützungsbei­
trag an den Verein Pro Flüela

Beilaqe Nr. 38: Antrag des Kleinen Landrates vom 14. April 2009

Beilaqe Nr. 39: Pro Flüela, Unterstützungsgesuch "Beitrag an den Verein Pro Flüela"
vom 6. April 2009



Auflageakten: - Pro Flüela, Grundlagendokumentation "Der Flüelapass verbindet"
vom 6. April 2009

- Pro Flüela, Finanzplanung 2009/2010 bis 2013/2014 vom 31. März
2009

- Pro Flüela, Ausschreibung "Winterdienst am Flüelapass ab Novem­
ber 2009" vom 12. Januar 2009

- Pro Flüela, Jahresberichte des Präsidenten der Jahre 2004 bis 2008

5. Verbauung Dorfbach Unterlauf; Projektgenehmigung und Verpflichtungskredit

Beilaqe Nr. 40: Antrag des Kleinen Landrates vom 12. Mai 2009

AuflaQeakten: Projektmappe vom November 2008

6. Persönliche Vorstösse

7. Mitteilungen des Kleinen Landrates

Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit.

Mit freundlichen Grüssen

NAMENS DES GROSSEN LANDRATES
Der Landratspräsident

~L-c-'" Din~z~r~1

Davos, 13. Mai 2009





GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 30


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde


SITZUNG VOM


12.05.2009
MITGETEILT AM


15.05.2009
PROTOKOLL-NR


09-428
REG.-NR.


F2.6.6


An den Grossen Landrat


Jahresbericht und Jahresrechnung 2008 der Landschaft Davos Gemeinde


Die Laufende Rechnung 2008 der Landschaft Davos Gemeinde schliesst bei einem Gesamt­
aufwand von 88'560'088.98 Franken und Erträgen von insgesamt 87'776'624.18 Franken mit ei­
nem Aufwandüberschuss von 783'464.80 Franken ab. Das Rechnungsergebnis fällt damit um
rund 756'000 Franken schlechter aus als erwartet.


Diese Verschlechterung gegenüber dem Voranschlag lässt sich insbesondere zurückführen auf
nicht budgetierte Nachtragskredite, die durch den Grossen Landrat bewilligt wurden (z.B. Beitrag
an das Global Risk Forum und Erhöhung des Beitrages an das Schweiz. Forschungsinstitut an­
stelle der Stiftungstaxe). Unter Berücksichtigung dieser Nachträge fällt das Gesamtergebnis der
Laufenden Rechnung in etwa im Rahmen des Voranschlages aus.


Tiefere Steuereinnahmen und Zusatzaufwendungen im Bereich Bildung (Projekt "Kinder mit be­
sonderen Bedürfnissen", mehr Stellvertretungen und höherer Liegenschaftsunterhalt) wurden
kompensiert durch sehr erfreuliche Ergebnisse in den Bereichen Spital, öffentlicher Verkehr und
öffentliche Sicherheit. Dies widerspiegelt die grundsätzlich vorbildliche Budgetdisziplin der
Dienststellen und den ausgeprägten Sparwillen der Gemeinde und ihrer Betriebe.


In der Investitionsrechnung 2008 sind bei Ausgaben von 18'809'850.40 Franken und Einnah­
men von 8'371'999.25 Franken Nettoinvestitionen von 10'437'851.15 Franken zu verzeichnen.


Im Vergleich zum Voranschlag hat sich das Netto-Investitionsvolumen um rund 2 Mio. Franken
erhöht. Diese Entwicklung ist vor allem zurückzuführen auf das Spitalprojekt, wo ursprünglich für
2007 budgetierte Investitionen erst im Jahr 2008 anfielen. Im Bereich Umwelt und Raumordnung
wurden verschiedene für 2008 vorgesehene Projekte auf später verschoben.


Aus den Ergebnissen der Jahresrechnung 2008 resultiert eine Selbstfinanzierung (Cashflow) von
rund 10,8 Mio. Franken. Der für die Beurteilung der Finanzlage wichtige Selbstfinanzierungs­
grad beträgt wie schon im Vorjahr, und zum zweiten Mal seit 1995 überhaupt, über 100 %.


Die Jahresrechnung wurde wie üblich während der Zwischenrevision im November 2008 und
während der Schlussrevision vom 30. März bis 1. April 2009 durch die Revisionsgesellschaft Pri­
cewaterhouseCoopers eingehend geprüft.


Anlässlich der Schlussbesprechung vom 1. April 2009 im Beisein der Geschäftsprüfungskommis­
sion empfiehlt die Revisionsstelle, die Jahresrechnung 2008 zu genehmigen.







h ~~~d
Michael Straub
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Antrag an den Grossen Landrat


Der Jahresbericht und die Jahresrechnung 2008 der Landschaft Davos Gemeinde seien zu
genehmigen.


LANDSCHAFT DAVOS
GEMEINDE


NAMENS DES KLEINEN LANDRATES
Der Landammann Der Landschreiber


Ihr ;f11~1
Hans pJer Michel


Beilaoen:
- Jahresbericht 2008


- Detaillierte Jahresrechnung 2008
- Kurzkommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget
- Bericht der PricewaterhouseCoopers AG an die GPK und den Grossen Landrat


Auflaoen:
- Ausführlicher Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers AG
- Protokoll der GPK über die Prüfung der Jahresrechnung 2008
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Departement IV - Tiefbau


Departement V - Hochbau


Verwaltungs- und Vermögensrechnung


Bericht der Geschäftsprüfungskommission des Grossen Landrates


Bericht der Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG
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Landschaffsbehörden


Kleiner Landrat


Michel Hans Peter, Landammann
Meisser Andrea Dr., Statthalter
AmbOhl Robert


Heinrich-Reissig Astrid
Stiffler Christian


Grosser Landrat


MOller Josias, Präsident Amtsjahr 2008
Brazerol Dino


Engler Peter
Fopp Hans
Hoffmann Toni, Vizepräsident Amtsjahr 2008
Hoffmann Urs
Kamnik Florian


Kessler Gregor
Koch Leo
Mani-Heldstab Elisabeth
Markutt Christian


Marugg Rolf
MOller Reto


Sprecher Paul (bis 1.6.2008)
Stiffler Claudia
Teufen-Prader Susi
Walser Stefan


Amtsperiode 2005 - 2008


Schulrat


AmbOhl Robert, Präsident
AmbOhl Hanspeter, Vizepräsident
Benz-Desrochers Celine


Derungs-Infanger Trudi
Hartmann-Stocker Karin


Tobler-Rupp Iris
Wellauer Christopher


Geschäftsprüfungskommission des
Grossen Landrates


Engler Peter, Präsident Amtsjahr 2008
Hoffmann Urs
Mani-Heldstab Elisabeth
Markutt Christian
MOller Josias


Raumplanungskommission des
Grossen Landrates


Sprecher Paul, Präsident (bis 1.6.2008)
Fopp Hans
Hoffmann Toni
Koch Leo
Mani-Heldstab Elisabeth


Marugg Rolf
MOller Reto, Präsident (ab 1.6.2008)







Landschaftskommissionen Amtsperiode 2005 - 2008


Baubehörde


Michel Hans Peter, Pr::isident
Meisser Andrea Dr.
Ambühl Robert


Heinrich-Reissig Astrid
Stiffler Christian


Baukommission


Heinrich-Reissig Astrid, Pr::isidentin
Bürki Roman


Casty Jann
Caviezel Stefan


Derungs Markus


Berufsschulrat


Ambühl Robert, Pr::isident
Ardüser Paul


Berger Heinz
Graf Adrian
Hartmann Susanne
Schaniel Heinz


Wiesendanger Rita


Betriebskommission VBD


Meisser Andrea Dr., Pr::isident
Kessler Heinz, Vizepräsident
App Pius
Biasch Joos
Brazerol Dino
Keller Reto
Kindschi Luzi
Walser Stefan


Feuerwehrkommission


Gr::iflein Willi, Pr::isident
Caflisch Peter, Vizepr::isident
Engler Peter
Guler Hanspeter
Rottensteiner Stephan
Wilhelm Hansjörg
Zweifel Erich


GEVAG-Delegierte


Heinrich-Reissig Astrid, Delegationsleiterin
Calonder Gian Paul


Caprez Jürg
Compagnoni Marcel
D'Alberti Alfred
Guler Rudolf


Huber Stephan
Liebing Urs
Schawalder Claudia


Schwager Walter
Stöckli Veronika


KATA-Stab


Meisser Roger, Stabschef und Kdt ZS
Staub Stephan Dr., Ressortchef Stabsdienste
Gr::iflein Willy, Ressortchef Basis
Eberle Kurt, Ressortchef Tech. Dienste
Probst Luzi, Ressortchef Versorgung
Meisser Roger, Kdt ZS
Niedermaier Gregor, Ressortchef Medizin
Battaglia Evi, Stv Ressortchef Stabsdienste
Hefti Hanspeter, Stv. Ressortchef Tech.
Dienste


Kühne Heinz, Stv. Ressortchef Versorgung
Kamnik Florian, Stv. Kdt ZS
Lang Peter, Regionenchef Kapo


Kommission für Umwelt, Verkehr
und Abfallbewirtschaftung (UVAK)


Heinrich-Reissig, Astrid, Pr::isidentin
Liebing Urs, Vizepräsident
Compagnoni Marcel
Guler Rudolf


Huber Stephan
Schawalder Claudia
Stöckli Veronika


Kulturkommission


Schmutz Werner Prof. Dr. sc. nat., Pr::isident
Michel Hans Peter
Müller Ruth
Rüttimann Beat
Schneebeli Gabi
Senn Ruth
Wilhelm Alexander







Landschaftskommissionen Amtsperiode 2005 - 2008


Schulärztin / Schulzahnärzte
Lawinendienst


Hefti Hanspeter, Chef LawD
Schlegel Ueli, Stv 1 Chef LawD
Caflisch Michael, Stv 2 Chef LawD


Monigatti Bruno, Ressortchef
Alarm/Übermittlung
Kessler Hans, Stv


Kessler Andreas, Ressortchef
Lawinensicherung
Sieber Roger, Stv


Klepping Michael, Ressortchef Rettung
Berni Ruedi, Stv


Rottensteiner Stephan, Ordnungsdienst
(Fw Kdt Dorf)


Engler Peter, Ordnungsdienst
(Fw Kdt Platz)


Glarner Markus, Ordnungsdienst
(Fw Frauenkirch)


Guler Hanspeter, Ordnungsdienst
(Fw Kdt Glaris)


Meisser Roger, Ordnungsdienst
(ZS KdtlKata Chef)


Wilhelm Hansjörg, Ordnungsdienst
(OrtsC Monstein)


Scramonzin Michaela, Ordnungsdienst
(Fw Dorf)


Herzog Andreas, Ordnungsdienst
(Vize Kdt Platz)


Müller Reto, Ordnungsdienst
(Vize Kdt Frauenkirch)


Kilchherr Rolf, Ordnungsdienst
(Vize Kdt Glaris)


Kamnik Florian, Ordnungsdienst
(Stv ZS Kdt)


Laely Hans, Ordnungsdienst
(Stv OrtsC Monstein)


Bader Andreas Dr.
Keller Matthias Dr.


Spielmann Thomas Dr.
Taufenecker Christoph Dr.


Spitalkommission


Meisser Andrea Dr., Prasident
Ambühl-Balzer Andreas, Schmitten
Dürst Reto, Wiesen
Flury Peter Dr.
Winkler Patricia


Sportkommission


Michel Hans Peter, Prasident
Hofmanner Andreas, Vizeprasident
Flury Rosmarie
Frey Riet
Hoffmann Urs


Spielmann Thomas Dr.
Winkler Urs


Branschi Reto, beratendes Mitglied


Stiftungsrat Alterszentrum
Guggerbach Davos


Teufen-Prader Susi, Prasidentin
Wellauer Christopher, Vizeprasident
Farrer Ursina
Hostettler Alfred
Meisser Andrea Dr.


Bolgenkommission


Meuli Bernhard, Chef Lapo
Pargatzi Fredi, Davos Tourismus
Rellstab Andre, Davos Klosters Mountains
Seiler Werner, pachter Bolgen Plaza
Stiffler Christian, Vertreter Kleiner Landrat
Weber Erwin, Vertreter Anwohner







Landschaftskommissionen Amtsperiode 2005 - 2008


Ständige Gemeindevertreter in Organen juristischer Personen und öffentlich­
oder privatrechtlicher Gemeindeverbindungen


Chinderchrattä
Ambühl Robert


EL.KffchnerStiftung
Michel Hans Peter


Förderverein "Via Valtellina"
Heinrich-Reissig Astrid


Kieswerk Davos Frauenkirch AG
Michel Hans Peter


Müfferberatungsverein
Ambühl Robert
Clemenz Roland
Straub Michael


Reithalle Davos AG
Stiffler Christian


Schulrat Schweizerische Alpine
Mittelschule Davos
Ambühl Robert


Schulrat Schweizerisches Sport­
Gymnasium Davos
Ambühl Robert


Domenig Gaudenz F.


Schweiz. Forschungsinstitut für
Hochgebirgsklima und Medizin
Michel Hans Peter


Schweizer Schneesportschule Davos
Ambühl Robert


Stiftungsrat Alpine Kinderklinik Davos
Michel Hans Peter (bis 3.9.2007)


Stiftungsrat Bergbaumuseum
Graubünden, Schmelzboden und Davos
Meisser Andrea Dr.
Stiffler Christian


Stiftungsrat Dokumentation der
medizinisch-wissenschaftlichen
Entwicklung Davos
Meisser Andrea Dr.


Stiftungsrat der Stiftung Musik Festival
Davos
Michel Hans Peter


Verein Davos HEAL TH
Meisser Andrea Dr.


Verein Wintersport-Museum Davos
Staub Stephan Dr.


Verein Wissensstadt Davos
Michel Hans Peter, Präsident


Verwaltungsrat Davos Tourismus
Michel Hans Peter (ab 21.7.2008 sistiert)


Verwaltungsrat EWD Elektrizitätswerk
Davos AG
Pleisch Hans-Peter, Präsident
Michel Hans Peter, Vizepräsident
Ambühl Robert


Meyenhofer Klaus
Scholl Phyllis


Wohnbaugenossenschaft Das Band
Michel Hans Peter







Landschaftskommissionen Amtsperiode 2005 - 2008







Abstimmungen


Kommunale Abstimmungen


24. Februar 2008
Reorganisation Musikschule Davos


Ja Nein


1517 390


Teilrevision der Erlasse zum Verkehrs- 1611 231
betrieb der Landschaft Davos


Stimmbeteiligung 29,0 %


1.Juni2008
Landschaftswahlen 2008
Wahl Landammann
Hans Peter Michel


Wahl Kleiner Landrat
Robert Ambühl


Peter Engler
Reto Dürst
Christian Stiffler


Wahl Grosser Landrat
Josias Müller
Stefan Walser


Franziska Radelow-Fopp
Jörg Oberrauch
Vladimir Pilman
Simi Valär
Dino Brazerol
Corina Hemmi-Pleisch
Werner Stoffel
Hans Eidenbenz


Hans Fopp
Hans Bernhard
Florian Kamnik
Hans Vetsch


Hanspeter Ambühl-Gujan
Rolf Marugg
Stephan Huber


Stimmen


2438


1851
1703
1615
1562


1479
1284
1270
1244
1234
1230
1185
1156
1156
1147
1141
1085
1072
1065
1048
1007
964


Landschaftsabstimmung
Volksinitiative "Für eine nachhaltige
Entwicklung des Zweitwohnungsbaus in
Davos"


Gegenvorschlag (Nachtrag V zum Bau­
gesetz)


Stichfrage
- für Volksinitiative 1231


- für Gegenvorschlag 1375


Totalrevision des kommunalen Steuer­


gesetz


Erweiterung Golfplatz um die Gebiete
Höfji, Duchlisage und Bim Stäg


Stimmbeteiligung 46,2 %


30. November 2008
Volksinitiative "zur ungeschmälerten
Erhaltung des offenen Eisfeldes und
Sommersportfeldes auf der Englischen
Eisbahn, Verschiebung des Standortes
der Curlinghalle"


Ja Nein
1350 1580


1311 1493


2191 467


1881 1136


2410 959


Wahl Schulrat
Karin Hartmann-Stocker
Ruth Müller


Iris Tobler-Rupp
Trudi Derungs-Infanger
Peter Meisser
Markus Schenk


1355
1351
1183
1180
1081
1063


Voranschlag 2009 der Landschaft Da- 2448 484
vos Gemeinde


Stimmbeteiligung 52,23 %







Abstimmungen


Kantonale Abstimmungen Eidgenössische Abstimmungen


24. Februar 2008
"Grosser Rat: 80 sind genug"
Volksinitiative


Stimmbeteiligung 29,33 %


30. März 2008
ReQierunasratswahlen
Janom Steiner Barbara


Ja Nein
944 1044


Stimmen


425


24. Februar 2008
"Gegen Kampfjetlärm in Tourismusge­
bieten"


Stimmbeteiligung 30,22 %


Unternehmersteuerreformgesetz I1


Stimmbeteiligung 29,85 %


Ja Nein
564 1481


1183 817


Stimmbeteiligung 10,33 %


30. November 2008
Beitritt zum HarmoS-Konkordat


Ja Nein
1484 1789


30. November 2008
Unverjährbarkeit pornografischer Straf- 1842 1544
taten Volks initiative


Stimmbeteiligung 51,53 %


Stimmbeteiligung 49,61 %
Für ein flexibles AHV-Alter
Volksinitiative


Stimmbeteiligung 51,77 %


Verbandsbeschwerderecht
Volksinitiative


Stimmbeteiligung 49,61 %


Vernünftige Hanf-Politik mit wirks. Ju­
gendschutz Volksinitiative


Stimmbeteiligung 50,39 %


Änderung Betäubungsmittelgesetz


Stimmbeteiligung 49,79 %


1092 2341


1196 1971


1181 2088


2339 844







Departement I


Hanspeter Michel
Landammann


Vorwort


Tue Gutes und sage es


Dem "Verkaufen" wird zu
Recht seit jeher grosse
Bedeutung beigemessen.
Dabei geht es aber nicht
nur darum, möglichst viele
Produkte zu einem
möglichst hohen Preis zu
verkaufen. Verkaufen, im
Sinne von "sich gut
verkaufen", bedeutet, sich
gut in Szene zu setzen.


Also beim Adressaten einen guten Eindruck zu
erwecken, um eine möglichst gute Gegenleis­
tung zu erwirken, ohne dass in einem ersten
Schritt schon Geld fliessen muss. Im Neudeut­
schen spricht man von "Public Relations", von
Öffentlichkeitsarbeit.


Dieser Jahresbericht ist auch eine Art von
Öffentlichkeitsarbeit. Allerdings geht es nicht
ums Verkaufen. Einer Verwaltung steht es gut
an, in dieser Beziehung zurückhaltend zu sein.
Die öffentliche Hand ist für alle Einwohner da,
hat sich der Mehrheit zu fügen und die Minder­
heit zu beachten. Darum wt:ire es beispielswei­
se unpassend, bei einer gewonnenen Abstim­
mung auf die eigene Achsel zu klopfen, wenn
fast die Ht:ilfteder Abstimmenden die gegentei­
lige Meinung vertritt. Ein Jahresbericht soll
darum einerseits dem geneigten Leser Wis­
senswertes aus allen Abteilungen und Res­
sorts liefern, aber auch Anlass zur eigenen
Standortbestimmung sein, Bilanz zu ziehen
und, wenn Grund vorhanden, sogar der Befrie­
digung über das Geleistete Ausdruck zu ver­
leihen.


Die Gemeinde Davos hat eine gute, effiziente
Verwaltung. Wir bemühen uns, für Gt:iste und
Einheimische ein professioneller Dienstleis­
tungsbetrieb zu sein, also speditiv, fachkompe­
tent und freundlich. Im Publikumsverkehr wer­
den tt:iglich hundertfach Auskünfte erteilt, Bei­
trt:igegesprochen, Bewilligungen übermittelt.


Präsidialdepartement


Die Durchführung von vielen Empft:ingenin der
von Einheimischen und Gt:isten gleichermas­
sen gescht:itzten Grossen Stube gehört eben­
falls zu den Dienstleistungen der öffentlichen
Verwaltung. Aber auch die Kehrseite der Me­
daille - Angaben überprüfen, Rechnungen
verschicken, Gebühren fordern, Verordnungen
erlassen, ja sogar Bussen und Mahnungen
aussprechen - gehört dazu.


Die vornehme Aufgabe des Staates ist es, den
Einwohnerinnen gute Rahmenbedingungen zu
bieten. Dazu braucht es Mittel, die wiederum
vom Bürger geleistet werden müssen. Auch
die bestorganisierte Verwaltung kann höchs­
tens ausgeben, was sie eingenommen hat. Die
Geschichte von der Gelddruckmaschine im
Keller des Ratshauses ist trotz hartnt:ickigen
Gerüchten nicht wahr.


Am 1. Juni 2008 fanden die Landschaftswah­
len statt. Der Grosse und der Kleine Landrat
wurden neu gewt:ihlt. Erstmals kam die Rege­
lung der Amtszeitbeschrt:inkung zur Anwen­
dung. Im Grossen Landrat traf die Amtsalters­
guilloutine gleich sechs bewt:ihrte Mitglieder.
Vier weitere Landrt:iteund eine Landrt:itinstan­
den aus anderen Gründen nicht mehr zur Ver­
fügung. Somit mussten die Landrt:iteund Land­
rt:itinnen Peter Engler, Toni Hoffmann, Urs
Hoffmann, Gregor Kessler, Leo Koch, Elisa­
beth Mani-Heldstab, Christian Markutt, Reto
Müller, Paul Sprecher, Claudia Stiffler und Susi
Teufen-Prader ersetzt werden. Für diese elf
Vakanzen wurden Hanspeter Ambühl, Hans
Bernhard, Hans Eidenbenz, Corina Hemmi­
Pleisch, Stephan Huber, Jörg Oberrauch, Vla­
dimir Pilman, Franziska Radelow-Fopp, Wer­
ner Stoffel, Simi Valt:ir und Hans Vetsch ge­
wt:ihlt.


Im Kleinen Landrat konnte sich Statthalter
Andrea Meisser aufgrund der Amtszeitbe­
schrt:inkung nicht mehr zur Verfügung stellen
und Astrid Heinrich stellte sich nicht mehr der
Wiederwahl. Neu wurden Peter Engler und
Reto Dürst gewahlt.







Departement I


Allen ausgeschiedenen Mitgliedern des Gros­
sen und des Kleinen Landrates sowie den
Bisherigen sei an dieser Stelle für ihre wertvol­
le Arbeit zugunsten der Allgemeinheit herzlich
gedankt.


Der Dank gilt aber auch allen Mitarbeiterinnen
der Gemeinde, die nach bestem Wissen und
Gewissen die Vorgaben von Gesetz, Verord­
nungen und Reglementen umsetzen und dort,
wo gesetzliche Bestimmungen offen bleiben,
mit Augenmass im Sinne des Ganzen handeln.


Hanspeter Michel, Landammann


Präsidialdepartement







Departement I


Kanzlei
Michael Straub, Landschreiber


Im Berichtsjahr wurde an 4 Abstimmungssonn­
tagen über 10 eidgenössische, 3 kantonale
und 7 kommunale Vorlagen entschieden. Bei
den kommunalen Vorlagen stimmten die
Stimmberechtigten sechsmal zu, einmal wurde
die Vorlage abgelehnt (Zweitwohnungsbau).
Höhepunkt des Jahres waren die Land­
schaftswahlen vom 1. Juni, welche begleitet
waren von ausserordentlich vielen Sachab­


stimmungen und unterschiedlichen Wahlen.
Die Stimmberechtigten erhielten zu dieser
Volksabstimmung 9 Wahl- und 10 Stimmzettel.
Die Stimmbeteiligung schwankte bei den ver­
schiedenen Abstimmungsvorlagen zwischen
28,8 % (Teilrevision der Erlasse zum Ver­
kehrsbetrieb der Landschaft Davos, Februar­
Abstimmung) und 52,2 % (Volksinitiative "zur
ungeschmälerten Erhaltung des offenen Eis­
feldes und Sommersportfeldes auf der Engli­
schen Eisbahn, Verschiebung des Standortes
der Curlinghalle", November-Abstimmung).


Auszählen im Stimmbüro


Präsidialdepartement


Der Grosse Landrat führte 10 Sitzungen durch,
welche insgesamt 25 Stunden Sitzungszeit
beanspruchten (nur Parlamentssitzungen,
ohne Kommissionen). Es wurden 56 Geschäfte
erledigt. Eingereicht wurden 8 persönliche
Vorstösse: 4 Interpellationen und 4 Motionen.


Der Kleine Landrat führte 51 Sitzungen durch,
welche insgesamt 87 Stunden Sitzungszeit in
Anspruch nahmen. Es wurden 1450 Geschäfte
behandelt. Ausserdem führte der Kleine Land­


rat eine Klausursitzung durch, an welcher aus­
führlichere Diskussionen und strategische
Überlegungen entsprechenden Raum fanden.







Departement I


Persona/dienst
Beatrice Brunner, Persona/chefin


Persona/bestand am 31.12.2008
(ohne Lehrkräfte, Schulsekretariat, Schulhausabwarte)


Präsidia/departement


Departemente Voll- undLehrstellenPraktikanten /Total
Teilzeitstellen


Aushilfen
Departement I


59


Allgemeine Verwaltung
266 1


Bibliotheken
11


Grundbuchamt
41


Landschaftspolizei
10


Departement 11


14


Sozialdienst
131


Departement 11I
38


Verkehrsbetrieb Davos VBD
282


Kehrichtmehrzweckanlage KMA
8


Departement IV
29


Tiefbauamt
3


Forstbetrieb
124


Wasserversorgung
5


Abwasserbeseitigung ARA
5


Departement V
35


Hochbauamt
51


Liegenschaftenverwaltung
10


Wellness- und Erlebnisbad eau-Ia-Ia
19


Total Mitarbeitende
15911 5175


Persona/mutationen


Departement /


Finanzverwaltung


Robert Pally, Finanzverwalter, hat sich ent­
schlossen, am 31. Dezember vorzeitig in Pen­
sion zu gehen. Er steht seit dem 13.12.1971,
d.h. seit 37 Jahren, im Dienst der Landschaft
Davos Gemeinde.


Als Nachfolger von Robert Pally wählte der
Kleine Landrat Martin Raich, Davos Platz.
Dieser wird seine Stelle am 1. Februar 2009
antreten.


Um eine reibungslose Übergabe zu gewähr­
leisten, wird Robert Pally bis am 31. März 2009
im Amt bleiben.


Steuerverwaltung


Patricia Sterli, Verwaltungsangestellte, Sekre­
tariat Steuerverwaltung, hat die Gemeindever­
waltung per 30. April verlassen. Ihre Nachfol­
gerin wurde per 1. April Lea MorelI, Davos
Platz.


Nach gut 25 Dienstjahren kündigte Andreas
Grassi, Steuerverwalter/Abteilungsleiter, seine
Stelle auf den 31. Oktober.


Thomas Meisser, bisher Steuerverwalter-Stell­
vertreter, wurde vom Kleinen Landrat zum
Steuerverwalter befördert und somit zum
Nachfolger von Andreas Grassl gewählt.
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Barbara Steiner-Maurer, bisher Verwaltungs­
angestellte im Grundbuchamt Davos, wird auf
den 1. Februar 2009 als Veranlagungsange­
stellte in die Steuerverwaltung wechseln. Da­
mit ist das Team der Steuerverwaltung nach
dem Wegzug von Andreas Grassl und der
Beförderung von Thomas Meisser zum
Steuerverwalter wieder komplett.


Einwohneramt


Pascal Meuwly hat seine Stelle als Verwal­
tungsangestellter auf den 31. Mai gekündigt.
Als seine Nachfolgerin gewählt wurde Andrea
Wigger, Davos Laret. Stellenantritt am 1. Mai.


Grundbuchamt


Daniel Peng, Grundbuchverwalter-Stellvertre­
ter, kündigte seine Stelle auf den 30. Septem­
ber. Sein Nachfolger wird ab 1. Januar 2009
Martin Toggweiler, Hedingen.


Leihbibliothek Davos:


Elisabeth Anliker, Leiterin der Leihbibliothek
Davos, ist nach 23 Dienstjahren am 31. Januar
in den Ruhestand getreten.


Als Nachfolgerin wurde Marianne Christen,
Davos Platz, gewählt. Stellvertretende Leiterin
wurde Hedi Sprecher, Davos Platz.


Neue Bibliothekarin wurde per 1. Februar
Claudia Michel, Davos Monstein.


Am 30. September trat Elisabeth Büchi, Davos
Wolfgang, in den Ruhestand. Sie war während
gut 17 Jahren in der Leihbibliothek tätig.


LandschaftspolizeiDavos


Bruno Frank, Sara Khan und Damir Simenic
wurden per 01.07. zu Gefreiten befördert.


Nach 35 Dienstjahren ist Arno Rissi am 30.
September vorzeitig in den Ruhestand getre­
ten.
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Zivilschutz


Otto Heberle, Abwart der Zivilschutzanlage
Kongresszentrum im Nebenamt, ging nach 18
Diensljahren in den wohlverdienten Ruhe­
stand. Sein Nachfolger, Ernst Risch, Davos
Platz, übernahm seine Aufgabe am 1. August.


Lernende


Am 31.07. haben unsere Lernenden Tanja
Keller, Grundbuchamt, Marina Meier und Mar­
kus Lohner, Gemeindeverwaltung, ihre kauf­
männische Lehre mit grossem Erfolg abge­
schlossen.


Tanja Keller hat auswärts eine Stelle gefun­
den. Markus Lohner besucht eine weiterfüh­
rende Schule. Marina Meier erhielt im Hoch­
bau amt eine Praktikumsstelle mit einem Ar­


beitspensum von 50 %. Berufsbegleitend be­
sucht auch sie eine weiterführende Schule.


Am 1. August haben vier neue Lernende ihre
Ausbildung begonnen:


Nina Dellagiovanna und Bettina Weber in der
Gemeindeverwaltung und Rolf Kessler im
Grundbuchamt als Kauffrau I Kaufmann und
Jann Andrea Valär als Forstwart im Forstbe­
trieb Davos.


Praktikanten


Am 1. Oktober hat Philipp Hammer, Uster, sein
bis im Frühjahr 2009 dauerndes juristisches
Praktikum begonnen.


Im August beendete Nathalie Jobe ihr Prakti­
kum im Sozialdienst Davos. Neue Praktikantin
wird ab Januar 2009 Jasmine Oehler,
Mörschwil.
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Sozialdienst


Denise Pini-Michael wird auf Ende März 2009
vorzeitig in den Ruhestand treten. Sie konnte
am 1. April auf 30 Dienstjahre zurückblicken.


Als ihre Nachfolgerin hat der Kleine Landrat
per 1. Oktober Milva Horn, Davos Dorf, ge­
wählt.
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Deparlement 11/


Verkehrsbetrieb Davos


Franz Winkler trat am 1. Juli nach gut 17
Dienstjahren vorzeitig in den Ruhestand.


Hanspeter Kindschi, Pany, wurde auf den 16.
April als Buschauffeur (Jahresstelle) gewählt.
Hanspeter Kindschi war bisher jeweils in der
Wintersaison beim VBD im Einsatz.


Ausser Franz Winkler wurden zwei weitere
Buschauffeure pensioniert: Martin Flütsch per
30. September und Heinrich Finschi per 30.
November.


Ihre Nachfolger wurden: Zlatko Mitrovcanin
und Walter Keller ab 1. November mit je einer
Jahresstelle.


Heinz Ronner, Fahrdienstleiter, wird im August
2009 nach gut 29 Dienstjahren in den Ruhe­
stand treten. Samuel Herrli, Buschauffeur,
wurde als sein Nachfolger zum Fahrdienstleiter
befördert. Er wird seine neue Aufgabe am 1.
Juni 2009 übernehmen.


Thomas Lehner, Buschauffeur, wechselt auf
den 1. März 2009 vom VBD ins Hochbauamt,
Abteilung Liegenschaftenverwaltung. Er wurde
zum Nachfolger von Florian Stiffler, Haus­
abwart in der Arkaden Sporthalle, gewählt.


Nachfolger von Thomas Lehner wird Alfred
Leibundgut, Davos Platz. Er wird seine Stelle
als Buschauffeur am 1. März 2009 antreten.


Deparlement IV


Forstbetrieb


Mit Stellenantritt am 1. Juni wurde Matthias
Scheiwiller, Langnau am Albis, zum Forstwart­
Vorarbeiter und Berufsbildner gewählt.


Roger Sieber hat seine Stelle als Forstwart
Gruppenleiter auf Ende November gekündigt.
Seit 1990 war Roger Sieber im Forstbetrieb
tätig, die ersten 3 Jahre als Forstwart-Lernen­
der.
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Wasserversorgung


Im Oktober trat Peter Sprecher in den Ruhe­
stand. Er arbeitete seit Mai 1998 jeweils im
Sommerhalbjahr als Monteur in der Wasser­
versorgung. Diese Halbjahresstelle wurde
aufgestockt auf eine Jahresstelle.


Mit Stellenantritt am 1. April 2009 wurde
Sandro Schneider, Davos Platz, bisher Bad­
meister im Wellness- und Erlebnisbad eau-Ia­
la, als Sanitär-Installateur gewählt.


Deparlement V


Hochbauamt


Sekretariat Hochbauamt


Karin Reich arbeitete nach ihrer Lehrzeit und
anschliessendem Praktikum vom 1. August
2007 bis am 31. Juli 2008 als Verwaltungsan­
gestellte für die Dienststellen Hochbauamt und
Einwohneramt. Sie wurde hauptsächlich für die
Vorbereitungsarbeiten zur Einführung des
Eidgenössischen Gebäude- und Wohnungs­
registers eingesetzt.


Nach ihrem Ausscheiden wurde die Fortset­
zung dieser Arbeiten Marina Meier übertragen.
Diese hatte am 31. Juli ihre Lehrzeit erfolgreich
beendet. Ihr befristeter Arbeitsvertrag läuft am
31. Juli 2009 aus.


Vanessa Ga", Verwaltungsangestellte im Sek­
retariat Hochbauamt, hat ihre Stelle auf den
31. Oktober gekündigt. Ihr Nachfolger wurde
per 1. September bis Ende Dezember Patrick
Podolak, Chur. Auf den 1. April 2009 wurde
Monika Schnyder, Davos Platz, als Verwal­
tungsangestellte ins Sekretariat Hochbau ge­
wählt.


Liegenschaftenverwaltung


Auf den 30. April 2009 tritt Florian Stiffler,
Hausabwart der Arkaden-Sporthalle, nach gut
26 Dienstjahren in den Ruhestand. Als sein
Nachfolger wurde Thomas Lehner, bisher VBD
Buschauffeur, gewählt.
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Wellness- und Erlebnisbad eau-Ia-Ia


Barbara Bellinazzi, Kassa-Mitarbeiterin (Teil­
zeit) ging Ende September nach gut 20
Dienstjahren in Pension.


Ihre Nachfolgerin wurde Gaby Sutter-Esch­
mann, Davos Dorf. Sie trat ihre Teilzeitstelle
am 1. September an.


Ende Februar 2009 wird auch Karl Item das
Pensionsalter erreichen. Er ist seit dem 1. Juni


1996 Vollzeitangestellter im Reinigungsteam.


Zu seinem Nachfolger wurde Willi Hüsch,
Davos Platz, gewt:ihlt. Er wird seine Arbeit am
1. Januar 2009 aufnehmen.


Sandra Irene Meyer-Wüest hat ihre Stelle als
Raumpflegerin (Teilzeit) per 30. September
gekündigt. Ihr Pensum wird von ihrer Kollegin,
Celeste Lopes Francisco, übernommen.


Martin Schmid, Maienfeld, wird ab 1. Mt:irz
2009 als Badmeister Sandro Schneider erset­
zen. Sandro Schneider wird auf diesen Zeit­
punkt hin seine Stelle als Sanitt:ir-Installateur
bei der Wasserversorgung antreten.


Dienstjubiläen


Stubenfest / Weihnachtsapero in der Grossen
Stube


Im Berichtsjahr konnten 21 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ein Dienstjubilt:ium feiern:
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10 Dienstjahre
Roland Aschwanden, Verkehrsbetrieb VBD
Dorli Equilino, Sozialdienst
Walter Dürst, Abwart Liegenschaft Waldheim
Riccardo Bivetti, IT-Team


15 Dienstjahre
Hanspeter Ambühl, Wasserversorgung
Edith Rösch, Hallenbad
Roger Sieber, Forstbetrieb


20 Dienstjahre
Barbara Bellinazzi, Hallenbad
Martin Carigiet, Ressortleiter Einwohneramt
Jakob Dicht, Landschaftspolizei
Kurt Eberle, Ressortleiter Tiefbauamt
Elisabeth Gehrig, Leihbibliothek
Michael Klepping, Forstbetrieb
Bruno Lang, Abwasserentsorgung
Sepp Marth, Rathausabwart
Bruno Monigatti, Landschaftspolizei
Regula Moor, Leihbibliothek


25 Dienstjahre
Florian Stiffler, Abwart Arkaden Sporthalle


30 Dienstjahre
Denise Pini, Sozialdienst


35 Dienstjahre
Emilie Risch, Abwartin Hertistrasse 23 + 25
Arno Rissi, Landschaftspolizei


Namentlich geehrt wurden am traditionellen
Stubenfest / Weihnachtsapero in der Grossen
Stube im Rathaus wie üblich die Mitarbeiten­
den, die in diesem Jahr auf 20 oder 30
Dienstjahre zurückblicken konnten. Aus den
Ht:inden von Landammann Hans Peter Michel
erhielten sie das ihnen zustehende Jubilt:iums­
geschenk.


Pensionierungen


Im Jahr 2008 gingen 9 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Pension:


Anliker Elisabeth, Leihbi/iothek Davos
Bel/inazzi Barbara, Hallenbad
Büchi Elisabeth, Leihbibliothek Davos
Fa/tner Rita, Departementssekretariat
Finschi Heinrich, Verkehrsbetrieb Davos
Flütsch Martin, Verkehrsbetrieb Davos
Rissi Arno, Landschaftspolizei
Sprecher Peter, Wasserversorgung
Wink/er Franz, Verkehrsbetrieb Davos
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Die offizielle Verabschiedung erfolgte ebenfalls
am bereits erwähnten Stubenfest. Dazu wer­


den die im Berichtsjahr in Pension gegange­
nen Mitarbeitenden und deren Partnerin oder


Partner eingeladen.


Der Landammann fand persönliche und aner­
kennende Worte für die Anwesenden und


überreichte ihnen ihr Abschiedsgeschenk.
Dabei wurden auch die Partnerinnen I Partner
nicht vergessen.


Elisabeth Anliker, Leiterin Leihbibliothek


Während 23 Jahren war es "ihre" Bibliothek.
Mit Herzblut setzte sich Elisabeth Anliker für
den Aufbau der Leihbibliothek im Schweizer­
haus ein. Ihr Ziel, ein Angebot zu schaffen, das
den Bedürfnissen von Erwachsenen, Jugendli­
chen und Kindern, Einheimischen und Gästen
entspricht, verfolgte sie in all den Jahren un­
ermüdlich. Die zusätzlich zu ihrem Arbeitspen­
sum von 50 % geleisteten Stunden hat sie
wohl auf das Konto Hobby gebucht.


Elisabeth Anliker hat die Leihbibliothek Davos


zu dem gemacht, was sie heute ist: Ein gut
geführter Betrieb, bei Einheimischen und
Gästen sehr beliebt.


Barbara Bellinazzi, Teilzeit-Kassierin im
Wellness- und Erlebnisbad eau-/ä-/ä


Barbara Bellinazzi stiess am 1. Oktober 1988
zum Hallenbad-Team als Teilzeitangestellte in
der Raumpflege I Garderobe. Ab 1. Juni 1996
arbeitete sie als Kassierin mit einem Teilzeit­
pensum.


Barbara Bellinazzi war keine Arbeit zuwider,
sie erledigte alle ihre Aufgaben gewissenhaft
und mit grossem Engagement.


Nach 20Y2 Jahren trat Barbara Bellinazzi am
30. September in den verdienten Ruhestand.


Elisabeth Büchi, Leihbibliothek


Wie Elisabeth Anliker arbeitete auch Elisabeth
Büchi mit Begeisterung und grossem Einsatz
als Bibliothekarin mit Teilzeitpensum in der
Leihbibliothek. Sie war im Team der Bibliothe­
karinnen dank ihrer grossen Erfahrung eine
wertvolle Stütze.
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Bei ihrer Pensionierung am 30. September
konnte sie auf gut 17 Dienstjahre zurück­
blicken.


Rita Faltner, Assistentin des Landammanns
und Departementssekretärin


Begonnen hat Rita Faltner ihre Laufbahn am 1.
September 1985 als Sekretärin des damaligen
Landammanns Dr. Luzius Schmid. Unter
Landammann Erwin Roffler wurde sie ab


September 1992 Departementssekretärin und
Stellvertreterin von Landschreiber Karl Mattle.


Landammann Hans Peter Michel berief sie bei
seinem Amtsantritt am 1. Januar 2005 zu sei­


ner Assistentin. Diese Aufgabe übernahm sie
zusätzlich zu ihrer Arbeit als Departements­
sekretärin.


Rita Faltner kannte sich in allen Belangen der
Gemeindeverwaltung bestens aus. Sie war mit
ihrem grossen Wissen für die Behörden eine
ebenso kompetente Ansprechperson wie für
die Gemeindeangestellten und die Einwohner
und Gäste. Ihre vielfältigen und anspruchsvol­
len Aufgaben erledigte sie immer sehr speditiv
und zuverlässig.


Auf den 31. Dezember 2007 hat Rita Faltner


ihren Rücktritt eingereicht. Sie wollte auf die­
sen Zeitpunkt hin nach gut 22 Dienstjahren
vorzeitig in den Ruhestand treten. Da ihre
Nachfolgerin, Silvia Jacquin, ihre Arbeit erst im
Januar aufnehmen konnte, mussten wir erst im
Berichtsjahr von unserer langjährigen Mitar­
beiterin und Kollegin Abschied nehmen.


In einer Funktion wird Rita Faltner aber nach


wie vor tätig sein. Ihre Aufgabe als Sekretärin
der Bürgergemeinde Davos wird sie weiter
ausüben.


Heinrich Finschi, Buschauffeur und Ob­
mann, VBD


Nach 17 Dienstjahren ist Heini Finschi am 30.
November in den Ruhestand getreten.


Seine Stelle trat er am 1. November 1991 an.


Er hat die ganze Entwicklung beim VBD haut­
nah miterlebt. Er fuhr noch die alten Hoch­
bodenbusse, die er, mit Stiefeln und Gummi­
schürze bekleidet, mit Schlauch und Bürste
noch eigenhändig reinigen und anschliessend
in den verschiedenen in der Landschaft


verstreuten Garagen abends versorgen und
morgens wieder holen musste.
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Er erlebte den Bau des modernen Busdepots
in Davos Dorf, die Inbetriebnahme der effi­
zienten Waschanlage und den Einsatz der
ersten Gelenkbusse in Davos mit.


Alle Veränderungen hat er mit der ihm eigenen
Ruhe und optimistischen Einstellung gemeis­
tert.


Als Obmann war er Bindeglied zwischen den
Chauffeuren und der Betriebsleitung. Er hatte
stets ein offenes Ohr für die Sorgen und Nöte
seiner Kollegen. Bei den Fahrgästen war er als
umsichtiger und zuvorkommender Fahrer be­
liebt.


Martin Flütsch, Buschauffeur, VBD


Martin Flütsch stiess am 15. Mai 2000 zum
VBD. Ende September, nach gut 8 Dienstjah­
ren, hat er das Rentenalter erreicht.


Von seinem ursprünglichen Beruf als Fahrleh­
rer konnte der VBD profitieren. Martin Flütsch
brachte den Chauffeuren einen umweltfreund­
lichen Fahrstil bei und gab ihnen für ihren
Alltag viele nützliche Tipps aus seinem reichen
Erfahrungsschatz weiter.


Arno Rissi, Landschaftspo/izei


Ebenfalls aus gesundheitlichen Gründen
musste sich auch Arno Rissi dazu entschlies­
sen, seinen während 35 Dienstjahren ausge­
übten Beruf aufzugeben und sich vorzeitig
pensionieren zu lassen.


Arno Rissi ist am 1. Oktober 1973 in den
Dienst der Landschaftspolizei Davos eingetre­
ten. Sein Rücktritt erfolgte am 30. September.


Als Chef der Einsatzzentrale und Übermittlung,
als Polizist im Innen- und Aussendienst, hat er
nicht nur einige Polizeichefs, sondern auch
viele Kolleginnen und Kollegen kommen und
gehen sehen und die steigenden Anforderun­
gen an den Polizeiberuf miterlebt.
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Als ausgezeichneter Schütze mit zahlreichen
Auszeichnungen, darunter auch Schweizer­
Meister-Titel im Polizeischiessen 50 mund
Teilnahme an der Pistolen-WM, war er der
prädestinierte Schiessinstruktor sowohl in der
Landschaftspolizei wie auch in der Schwei­
zerischen Pistolen Schiessschule.


Mit Arno Rissi hat sich die Landschaftspolizei
von einem bewährten, zuverlässigen und ver­
sierten Korpsangehörigen und hilfsbereiten
Kollegen verabschieden müssen.


Peter Sprecher, Wasserversorgung


Während 12 Sommerhalbjahren unterstützte
Peter Sprecher als Mitarbeiter das Team der
Wasserversorgung. Mit seiner guten körperli­
chen Verfassung, seiner Belastbarkeit und
seinen ausgezeichneten Gebietskenntnissen
war er dem Team eine echte Stütze.


Peter Sprecher hat im Berichtsjahr seine letzte
Saison bei der Wasserversorgung gearbeitet.
Er hat sich entschieden, auf den 31. Oktober in
den Ruhestand zu gehen.


Franz Wink/er, Buschauffeur, VBD


Wie Heini Finschi trat auch Franz Winkler 1991
in den Dienst des VBD ein.


Von den alten, von anderen Verkehrsbetrieben
zugekauften Bussen, intern "Dreckschleudern"
genannt, bis hin zu den modernen, mit Parti­
kelfilter ausgerüsteten VBD Niederflurbussen,
hat Franz während seinen gut 17 Dienstjahren
alle beim VBD vorhanden Fahrzeuge gefahren.


Er war ein Chauffeur, der sich auch in hekti­
schen Stunden nicht aus der Ruhe bringen und
sich kaum einen Unfall zu schulden kommen
Iiess. Vielen Einheimischen und Gästen war er
bestens bekannt. Im Team wurde er als hilfs­
bereiter und zuverlässiger Kollege geschätzt.


Aus gesundheitlichen Gründen entschloss sich
Franz Winkler, zwei Jahre vor dem ordentli­
chen Pensionsalter in den Ruhestand zu tre­
ten.
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Martin Flütsch, Martin Carigiet, Kurt Eberle, Bruno Lang, Landammann Hans Peter Michel, Sepp
Marth, Heini Finschi, Elisabeth Anliker, Franz Winkler, Denise Pini, Joggi Dicht, Michael Klepping,
Bruno Monigatti, Arno Rissi


Herzlich willkommen


Am 1. Januar 2009 werden wir folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Wiesen
willkommen heissen dürfen:


Präsidialdepartement
Hochholdinger Werner. Gemeindekanzlist, und
Scandella Ruth, Verwaltungsangestellte (Teil­
zeit).


Sowohl Herr Werner Hochholdinger wie auch
Frau Ruth Scandella werden per 30. April 2009
vorzeitig in Pension gehen.


Tiefbauamt I Forstbetrieb
Hubert Markus, Revierförster
Krättli Peter, Werkangestellter
Telli Conrad, Forstarbeiter


Hochbauamt I Liegenschaftenverwaltung
Krättli-Flütsch Rosmarie, Raumpflegerin (Teil­
zeit).


Teuerungsausgleich


Analog der Regierung des Kantons Graubün­
den hat der Kleine Landrat am 11. Dezember
2007 beschlossen, den Mitarbeitenden der
Gemeinde und den Volksschullehrerinnen- und
Lehrern auf den 1. Januar 2008 eine Teue­
rungszulage von 1.8 % auszurichten und damit
die Teuerung bis zu einem Indexstand von
102,4 Punkten auszugleichen.
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Anspruch der Mitarbeitenden auf
Schutz ihrer Würde und auf diskri­
minierungsfreie Ausübung der be­
ruflichen Tätigkeit


Auf den 01.01.2009 hat der Kleine Landrat das
Reglement "Diskriminierung, Mobbing oder
sexuelle oder sexistische Belästigungen am
Arbeitsplatz" verabschiedet.


Der Kleine Landrat hat damit ein Zeichen ge­
setzt: In der Landschaft Davos Gemeinde und
in den ihr nahestehenden Betrieben werden
Diskriminierung und Belästigung (persönlich,
geschlechts- oder herkunftsbezogen) nicht ge­
duldet. Belästigende Personen haben mit
Sanktionen zu rechnen.


Dieses Reglement findet Anwendung in der
Verwaltung und in den technischen Betrieben
der Landschaft Davos Gemeinde (Forstbetrieb,
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung,
Kehrichtmehrzweckanlage, Verkehrsbetrieb
Davos), im Spital Davos, im Alterszentrum
Guggerbach Davos sowie in den öffentlichen
Schulen, in der Schweizerischen Alpinen Mit­
telschule Davos, im Schweizerischen Sport­
Gymnasium Davos, in der Berufsschule Da­
vos, im Kreis Davos und in der EWD AG.


Von allen Betrieben wurden Vertrauensperso­
nen bestimmt, die in einem informellen Verfah­
ren Betroffenen beistehen. Gravierende Vor­
kommnisse können zur Klärung vor eine Be­
schwerdekommission gebracht werden.


Im kommenden Frühjahr werden Führungs­
kräfte, Vertrauenspersonen und Mitglieder der
Beschwerdekommission für diese Thematik
sensibilisiert und für ihre Aufgabe in diesem
Bereich geschult.
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Raumplanung
Cornelia Deragisch, Gemeindearchitektin


Aktive Raumplanung


In der Raumplanung hatten wir neben der
Zweitwohnungs-Initiative diverse weitere gros­
se Projekte. Mit der Überbauung Bahnhof Da­
vos Platz waren wir gefordert, Lösungen zu
finden, die all die verschiedenen Anforderun­
gen wie Kutschen- und Taxistandplatz, Car­
parkplatz und die bestehende, hohe Ausnut­
zungsziffer unter einen Hut bringen mussten.
Mit einer internationalen Studentengruppe
versuchten wir, verschiedene Lösungsansätze
zu finden und durchzudenken. Es kamen sehr
interessante Lösungen zusammen, die nun
von der Investorengruppe weiterentwickelt
werden müssen.


Mit der Oeffnung der Kurbetriebszone sollten
neue Möglichkeiten für die leerstehenden und
ungenutzten Klinikliegenschaften gefunden
werden. In Zusammenarbeit mit den Grundbe­
sitzern, den Klinikbetreibern, Raumplanern,
dem Amt für Raumentwicklung und potentiel­
len Investoren entstand nach und nach eine
Lösung, die eine nachhaltige Nutzung der Par­
zellen gewährleistet.


Grosse Zustimmung für die Wäscheria AG


Die Wäscheria AG trat mit der Anfrage nach
einem möglichen Standort für eine neue Wä­
scherei an die Gemeinde. Immer mehr Hotel­
betriebe überlassen ihre Wäsche einer profes­
sionellen Wäscherei. Die Wäscheria betreibt
bereits zwei Wäschereien in lIanz und Samde­
dan. Sie kommt nun langsam an ihre Grenzen
und suchte nach einem dritten Standort. In der
engeren Wahl standen Landquart und Davos.
Mit den entsprechenden Rahmenbedingungen
gelang es uns, die Wäscheria für Davos zu
gewinnen. Das Projekt stiess auch bei der
Bevölkerung der Fraktion Glaris auf einen gu­
ten Rückhalt. Es hatte sich einmal mehr ge­
zeigt, dass es sich lohnt, frühzeitig zu informie­
ren und auf die Bevölkerung zuzugehen.
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Eine langjährige Geschichte ist der Bergbahn­
perimeter. Hier suchten wir zusammen mit den
Bergbahnen Davos Klosters aktiv nach Lösun­
gen für die Bereiche Parkpatz Parsenn und
Parkplatz Jakobshorn. Neue Studien wurden
verglichen mit alten, Abklärungen betreffend
Standort Parkhaus wurden gemacht, Zufahrten
und Wegführungen geprüft etc. Nun nähern wir
uns langsam einer Lösung und hoffen, Ihnen
diese im 2009 präsentieren zu können.


Etwas schwieriger war das Vorankommen bei
der Wohnzone Wald. Nachdem der Kanton bei
der Zonenplanrevision von 2001 die Wohnzo­
ne Wald, so wie von uns definiert, nicht ange­
nommen hat, waren in den letzten Jahren ver­
schiedene Möglichkeiten geprüft und wieder
verworfen worden. Im Laufe des Sommers
entschied man sich für zwei Varianten beim
weiteren Vorgehen.


Im Dezember 2008 konnten die betroffenen
Parzellenbesitzer informiert werden. Die
nächsten Schritte werden nach Vorliegen der
Zu- oder Ablehnung zur finanziellen Beteili­
gung der Liegenschaftenbesitzer festgelegt.


Ausblick


An der Abstimmung vom 8. Februar 2009 be­
lohnte der Souverän unsere Arbeit. Mit einem
grossen Ja-Anteil von nahm er die Projekte
Kongresszentrumserweiterung (68 %), Wä­
scheria (92 %) und Öffnung der Kurbetriebs­
zonen (76 %) an. Nun kann Davos mit grossen
Schritten in die Zukunft gehen. Mit den neuen
Möglichkeiten im Kongressbereich erhalten
auch die bestehenden Hotels sowie die ge­
planten Betriebe einen neuen Auftrieb und
neue Sicherheiten.
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Betreffend Kurbetriebszone ist mit dem "Hol­
land House" bereits ein erstes Projekt vor der
Baueingabe, welches auf diesen erweiterten
Grundlagen aufbaut. Auf dem Gelände des
ehemaligen Niederländisches Asthmazentrum
wird es keine Bauruine geben, sondern es
entsteht ein modernes Gesundheitshotel. Mit
der Wäscheria siedelt ein neuer Betrieb in
Davos Glaris an, der weitere 30 Arbeitsplätze
schafft.


Als Hauptprojekte im raumplanerischen Be­
reich stehen der Bergbahnhperimeter, die
Wohnzone Wald und die hängige Initiative
betreffend Einschränkung des Zweitwoh­
nungsbaus an. Diese Projekte sollen im Laufe
des 2009 zur Abstimmung kommen.
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Paritätische Kommission der kommunalen Pensionskasse
Arbeitgebervertreter


Robert Pally, Finanzverwalter
Beatrice Brunner, Personalchefin


Tätigkeit der Paritätischen Kommission


Die Vorsorgekommission traf sich im Berichts­
jahr zu zwei Sitzungen. Im Jahre 2008 trat
unser langjähriger Pensionskassenberater,
Herr Heinz Stüssi, bei der Fa. AON aus. Seine
Arbeit sei auch an dieser Stelle bestens ver­
dankt. Die anstehenden Geschäfte wurden mit
seinen Nachfolgern, den Herren Carryl Mauch
und Moreno Maschio behandelt.


Die Kommission hat die Mitarbeitenden Ende
des Jahres mit einem Schreiben der SwissLife
und einem zusätzlichen Brief der Kommission
über die Sicherheit in der beruflichen Vorsorge,
insbesondere bei der von uns gewählten Voll­
versicherungslösung, informiert.


Situation auf den Finanzmärkten


Die Kommission entschied sich, in Absprache
mit der Paritätischen Kommission des Spitals
Davos, angesichts der Unsicherheiten auf den
Finanzmärkten den Versicherungsvertrag bei
der Firma SwissLife auch für das Jahr 2009
weiterlaufen zu lassen. Die Konditionen wur­
den wieder mit einem Pricing überprüft und mit
SwissLife entsprechend ausgehandelt.


Weiter hat sich die Vorsorgekommission mit
den laufenden Gesetzesrevisionen befasst,
welche auf die BVG-Versicherung Auswirkun­
gen haben. So steht eine weitere Senkung des
Umwandlungssatzes für die Altersguthaben
zur Diskussion. Auch die Frage der Erhöhung
des Rentenalters ist aufgrund der aktuellen
wirtschaftlichen Entwicklungen wieder aktuell
geworden. Die so entstehenden Lücken kön­
nen durch einen freiwilligen Einkauf in die
Pensionskasse teilweise aufgefangen werden.


Arbeitnehmervertreter


Stephan Staub, Rechtskonsulent, Vorsitz
Bruno Lang, Mitarbeiter ARA


Ausblick


Die bisherigen Entwicklungen auf den Finanz­
märkten haben einmal mehr gezeigt, dass die
Lösung der betrieblichen Vorsorge über eine
Vollversicherungslösung mit Kapitalgarantie
mit grossen Vorteilen für Aktive, Rentner und
Arbeitgeber verbunden ist. Die Verwaltung der
Pensionskassen, die Anlage der Gelder und
die Ausrichtung der Renten werden von einer
professionellen Organisation durchgeführt.
Dies ist für einen Arbeitgeber wie der Land­
schaft Davos Gemeinde, bei dem die perso­
nellen Ressourcen für eine eigene Pensions­
kasse in keinem Verhältnis zur Grösse des
Betriebes stehen, von nicht zu unterschätzen­
der Bedeutung. Die Gemeinde Davos musste
für diese Pensionskasse noch nie irgendweI­
che Nach- oder Zusatzzahlungen leisten. Dies
im Gegensatz zur Kantonalen Pensionskasse.
Für die dort versicherten Mitarbeitenden muss­
te die Gemeinde zur Ausfinanzierung über Fr.
5 Mio. aufbringen.
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Steuerverwaltung
Thomas Meisser, Leiter Steuerverwaltung


Im Steuer- und Veranlagungsjahr 2008 wurden
durch die Mitarbeiterinnen der Steuerverwal­


tung Davos wiederum über 80 % aller unselb­
ständig Erwerbenden und sekundär steuer­
pflichtigen Personen veranlagt. Bis zum
31.12.2008 wurden 7'511 Fälle des Jahres


2007 und 190 Fälle des Jahres 2008 (Wegzü­
ger AuslandlT odesfälle/Liegenschaftsverkäufe)
erledigt. Mit 7'511 erledigten Steuerfällen lagen
wir per 31.12.2008 unter den Zahlen des Vor­
jahres, weil per Ende September 2008 der
langjährige Steuerverwalter Andreas Grassl
gekündigt hat und die Steuerverwaltung erst
wieder per 2.2.2009 vollzählig ist.


Wie gewohnt wurden die provisorischen Ge­
meindesteuerrechnungen für das Jahr 2008
Ende November 2008, diejenigen für Kanton
und Bund Ende Januar 2009 versandt.


Allen Personen mit Wohnsitz per 31.12.2008
(Stichtag) wurde eine provisorische Rechnung
sowie eine Steuererklärung (CD, Aufforde­
rungsschreiben oder Papier) zugestellt. Die
Einreichefristen für die Steuererklärungen sind
der 31.3. für alle unselbständig Erwerbenden,
Rentner, Schüler etc., der 30.9. für alle selb­
ständig Erwerbenden und sekundär Steuer­
pflichtigen.
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Nach Eingang der Steuererklärungen werden
diese so schnell als möglich definitiv veranlagt,
um die Pendenzen so gering als möglich zu
halten.


Folgende Anzahl Spezialsteuern wurden im
Jahr 2008 von der Gemeinde erhoben:


• Grundstückgewinnsteuern 239
•


Erbschaftssteuern 140
•


Erbvorempfangssteuern 74
•


Schenkungssteuern 18
•


Nach- und Strafsteuern 11


Im Jahr 2008 konnten zudem 42 Steuererlass­


gesuche erledigt werden, so dass per
31.12.2008 noch 45 Gesuche pendent sind.
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He;nz Kühne
Leiter Informatik


Der Fortschritt in der Informatik- und Tele­
kommunikationsbranche geht ungebremst
weiter. Neue Technologien, Lösungen für neue
Anforderungen, aber auch Systemkorrekturen
müssen laufend integriert und umgesetzt wer­
den, damit die Produktivität, die Verfügbarkeit
und die Stabilität sichergestellt werden kann.
Ebenso wichtig wie die laufende Erneuerung
der Systeme ist es, die Mitarbeiter auf den
Systemen laufend aus- und weiterzubilden,
damit sie die neuen Funktionen und Abläufe
optimal nutzen und ihre Arbeit effizient und
regelkonform erledigen können.


Um die Arbeitsabläufe zu vereinfachen und
Doppelspurigkeiten zu verhindern, werden in
den kommenden Jahren vermehrt Systeme,
welche heute als sogenannte lnselläsungen
arbeiten, miteinander verbunden. Damit soll
verhindert werden, dass zum Beispiel Adres­
sen in jedem einzelnen System autonom er­
fasst und unterhalten werden müssen. Dieser
Datenaustausch wird auch über die Grenzen
der jeweiligen Verwaltungen hinaus gehen, da
Bund, Kantone und Gemeinden sehr oft auf
dieselben Datenstämme zurückgreifen müs­
sen. Diese Projekte sind auf Grund der vielen
Abhängigkeiten, der vielen Beteiligten und
unterschiedlichen Regelungen sowie der tech­
nischen Komplexität sehr aufwändig und ha­
ben dementsprechend lange Durchlaufzeiten.


Das Ziel der Informatik ist es, den Mitarbeiter­
Innen stabile, sichere und effiziente Informa­
tikmittel zur Verfügung zu stellen. Dabei muss
immer wieder der Spagat zwischen Benutzer­
freundlichkeit auf der einen Seite sowie Stabili­
tät und Sicherheit auf der anderen Seite ge­
macht werden. Zudem kann ein Betrieb der
Grässe der Landschaft Davos Gemeinde ohne
konsequente Standardisierung nicht vernünftig
geführt werden. Die IT versucht, Entwicklun­
gen und betriebliche Anforderungen früh auf­
zunehmen und die Systemlandschaft unter
Einhaltung der internen und externen Richtli­
nien betriebsoptimal und zeitnah zu ergänzen
oder zu erneuern. In Bezug auf den Betrieb ist
und bleibt das Ziel, dass wir möglichst wenig
sichtbar sein wollen und wenn es den Support
braucht, dann schnell und effizient eingreifen.
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Rückblick Verwaltung


Das für die Verwaltung wohl wichtigste Projekt
war im vergangenen Jahr die Umsetzung der
Registerharmonisierung. Dabei geht es darum,
dass die Daten in den Einwohner- und Bau­
ämtern standardisiert und harmonisiert wer­
den, sodass der Austausch zwischen den je­
weiligen Systemen problemlos erfolgen kann.
Treiber dieses Projektes ist das Bundesamt für
Statistik (BfS) mit dem Ziel, die Volkszählung
zu vereinfachen und zu verbessern. Volkszäh­
lungen, wie wir sie bis heute kannten, sind
Geschichte, da heute die Daten zentral vorlie­
gen, laufend aktualisiert und in kurzen Abstän­
den mit Stichproben überprüft werden können.
Die Abteilung Informatik hat im vergangenen
Jahr alle beteiligten Systeme in Zusammenar­
beit mit dem Amt für Informatik und den Sys­
temlieferanten entsprechend den Vorgaben
angepasst und erneuert, während die Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter im Bauamt und im
Einwohneramt die Daten überprüfen, ergänzen
und korrigieren mussten. Zum ersten Mal wur­
den im Januar 2009 Daten aus unseren Sys­
temen in Bern zusammengeführt, um die kor­
rekte Zuteilung der neuen AHV-Nummer in den
jeweiligen Einwohnerregistern zu ermöglichen.


Die Fusion der Gemeinden Davos und Wiesen
hat ebenfalls das Einwohneramt und die Infor­
matik stark beschäftigt. Nach der detaillierten
Planung und einer Testmigration wurden alle
Pendenzen bereinigt, sodass Ende 2008 alle
Einwohnerdaten von Wiesen in das System
von Davos übernommen werden konnten.
Damit waren auf einen Schlag alle Einwohner
mit ihrer gesamten Geschichte im System von
Davos integriert und können heute weiter ge­
pflegt werden. Auch alle notwendigen Anpas­
sungen für Abstimmungen und das Mutations­
wesen wurden auf die neuen Gegebenheiten
angepasst.
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Alle geschäftsrelevanten Dokumente in der
Verwaltung werden heute in einem Geschäfts­
kontrollsystem verwaltet. Um die Systemfunk­
tionen optimal zu nutzen, wurden die Abläufe
in der Verwaltung optimiert. Im Bereich der
Traktandierung und Protokollierung der Sit­
zungen des Kleinen und des Grossen Landra­
tes konnten so deutliche Verbesserungen er­
zielt werden.


Auf Grund der anstehenden Totalerneuerung
dieser Geschäftskontrolle werden zur Zeit in
einem Pilotbetrieb die betrieblichen- und tech­
nischen Anforderungen detailliert überprüft und
die produktive Migration dieses für die Verwal­
tung enorm wichtigen Systems vorbereitet. Die
Planungsarbeiten dazu haben im Frühjahr
2008 begonnen mit dem Ziel, in diesem Jahr
die produktive Migration durchzuführen und
das Projekt abzuschliessen.
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Geschäftskontrolle


Das L1S (Landinformationssystem) hat Ende
2007 einen ersten Teil der Systemumgebung
erneuert und damit den Benutzern eine neue
Plattform mit neuen Funktionen für die Abfrage
von Geodaten via Internet zur Verfügung ge­
steilt. Mit einer Schulung für alle MitarbeiterIn­
nen der Verwaltung der Landschaft Davos
Gemeinde sowie der Mitglieder des L1S­
Zweckverbandes wurden einerseits das L1Sals
Organisation und andererseits die neuen Sys­
temfunktionen allen bekannt und vertraut ge­
macht. Die Schulung wurde bewusst für alle
geöffnet, damit die Angebote des L1Sin allen
Betriebsbereichen bekannt sind und eingesetzt
werden können.
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Die Schulung wurde in Zusammenarbeit mit
dem Ing. Büro Darnuzer und im Auftrag des
Kleinen Landrats und der L1S - Marketing
Kommission durch die Abteilung Informatik
organisiert und im Informatikzimmer des Ober­
stufenschulzentrums durchgeführt. Die guten
Einrichtungen der Schule haben viel zum Er­
folg der Schulung beigetragen.
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Webanwendung


Öffentliche Schulen


Die Verwaltung der Personaldaten der Schul­
kinder, deren Eltern und der Lehrpersonen ist
eine zeitintensive Arbeit, welche durch das
Schulsekretariat durchgeführt wird. Nach einer
Evaluation wurde eine neue Lösung im ver­
gangenen Jahr implementiert. Mit der neuen
Lösung werden die Daten der in Davos wohn­
haften Kinder, Eltern und Lehrkräfte direkt aus
dem Einwohnerkontroll-System übernommen,
erleichtern so die Arbeit des Schulsekretariats
und erhöhen die Qualität der Daten. Da diese
Personaldaten für die Informationsweiterleitung
und für alle Dokumente der Schule wie z.B.
Zeugnisse benutzt werden, ist es sehr wichtig,
dass die amtlich korrekten Namen und Adres­
sen benutzt werden. Die eingeführte Plattform
kann in Zukunft durch weitere sinnvolle Module
erweitert werden, womit die Administration in
der Schule ganz generell vereinfacht werden
kann, da alle mit den gleichen Daten arbeiten.
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Neben den normalen jährlichen Ergänzungs­
und Erneuerungsarbeiten wurde im letzten
Herbst ein Pilotversuch mit elektronischen
Wandtafeln gestartet. Zum Einsatz kommen
Smartboards, welche es ermöglichen, interak­
tiv an der Tafel den Computer zu steuern, Bil­
der, Zeichnungen und Texte zu verändern und
jederzeit zu speichern, um sie später wieder zu
verändern oder weiter zu entwickeln. Die Krei­
de wird durch spezielle Stifte ersetzt. Auf den
neuen Systemen kann wie bisher durch auf­
schreiben unterrichtet werden, es können aber
auch Bilder, Internetinhalte oder Filme direkt
angezeigt und verarbeitet bzw. weiterent­
wickelt werden.


SmartBoard


Diese neuen Systeme werden in Zukunft sehr
wahrscheinlich die herkömmlichen Wandtafeln,
den Fernseher, den Radio und den DVD- oder
den Videorecorder im Schulzimmer ersetzen.
Im Pilot werden auch "elektronische HelIraum­
projektoren" getestet, welche direkt in das
Wandtafelsystem integriert werden und so
ganz neue Möglichkeiten für die Präsentation
und die Schulung ermöglichen. Sechs Smart­
boards wurden in den verschiedenen Schul­
kreisen montiert, um alle Schulstufen und
Schulformen abdecken zu können. Die jeweili­
gen Klassenlehrpersonen wurden geschult,
sodass diese jetzt im regulären Schulbetrieb
die Einsatzmöglichkeiten sowie die Vor- und
Nachteile eruieren können, um schliesslich in
einem Abschlussbericht Vorschläge und Emp­
fehlungen für das weitere Vorgehen machen
zu können. Der gesamte Pilotversuch wird
durch die Informatik-Fachgruppe der Schule
begleitet.
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Sportanlagen


Im Eisstadion wurden im Herbst 2008 die Me­
dienarbeitsplätze von der Nordtribüne in den
oberen Teil des Westsektors verschoben. Da­
bei flossen die gemachten Erfahrungen der
vergangenen Jahre ein und die Arbeitsplätze
wurden entsprechend optimiert. Den Journalis­
ten stehen Netzwerkverbindungen via Kabel
und via Luft (PWLAN) zur Verfügung.


Im Hallenbad musste die Telefonanlage er­
gänzt werden, da sich im Betrieb gezeigt hat,
dass die Bademeister in ihrer Bewegungsfrei­
heit zu stark eingeschränkt wurden und so
ihren Aufgaben nicht wunschgemäss nach­
kommen konnten. Parallel dazu wurden im
Zusammenhang mit dem Wärmeverbund erste
Abklärungen für eine Totalerneuerung des
bestehenden und in die Jahre gekommenen
Netzwerks durchgeführt.


Damit der Wärmeverbund zwischen Eisstadion
bzw. der offenen Kunsteisbahn und dem Hal­
lenbad richtig funktionieren kann, bedarf es
verschiedener Netzwerkverbindungen. Über
diese Verbindungen kommunizieren die Steue­
rungssysteme und sorgen dafür, dass zum
richtigen Zeitpunkt die geforderte Wärme von
den Kälteanlagen ins Hallenbad transportiert
wird. Diese Verbindungen wurden im letzen
Jahr neu erstellt und in Betrieb genommen.


Ausblick


Im kommenden Jahr wird der letzte Teil des
Projektes Erneuerung der Informatikplattform
abgeschlossen. In den Bereichen Telefonie
und Webauftritt stehen aber schon die nächs­
ten Projekte an. Die Gemeindeplattform wird
im kommenden Jahr um einige Module er­
gänzt, um Abläufe ohne Medienbrüche zu
erhalten. Ebenso werden verschiedene
Schnittstellen überprüft, ebenfalls mit dem Ziel,
Abläufe zu vereinfachen und Medienbrüche zu
verhindern.
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Im Bereich der Schulen wird bis im Sommer
das Schulhaus in Wiesen in das bestehende
System integriert. Im weiteren werden im Be­
reich Schulverwaltung (Ebene Sekretariat,
Schulleitung und Lehrkräfte) weitere Verbesse­
rungen angestrebt und verschiedene neue
Schulanwendungen in das System integriert
oder bestehende Schulanwendungen wieder
auf den neuesten Stand gebracht.


Im Hallenbad wird das bestehende, aber nicht
mehr den Anforderungen entsprechende
Netzwerk total erneuert, damit die Steuersys­
teme optimal miteinander kommunizieren kön­
nen. Dies ist ein wichtiger Bestandteil, damit
später die Betriebskosten optimiert werden
können. Aus den gleichen Gründen wird ein
Leitsystem evaluiert, welches es ermöglichen
soll, die Steuerung und Kontrolle aller Systeme
von einem Punkt aus durchzuführen. Dieses
Leitsystem muss im Hallenbad und im Eissta­
dion, aber künftig auch in anderen Gebäuden
der Gemeinde Davos einsetzbar sein. Damit
können die Kosten für den Betrieb und den
Unterhalt tief gehalten werden.


Neben den oben beschriebenen Projekten
müssen die ca. 400 Arbeitsplätze sowie die
gesamten Netzwerk-, Server- und Telefonsys­
teme unterhalten und die Benutzer in ihrer
täglichen Arbeit unterstützt werden. Die neu
eingeführten Systeme, welche diese Arbeit
unterstützen, müssen noch besser in die Ab­
läufe integriert werden. Teilweise müssen aber
auch die Abläufe in der IT optimiert werden. Im
weitem wird die Abteilung Informatik in ver­
schiedenen Projekten der Gemeinde (Kon­
gresszentrum, Vertriebssystem VBD etc.) bei
der Planung und Implementation mitarbeiten
mit dem Ziel, Synergien optimal zu nutzen.
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Grundbuchamt


Andre Riesen, Grundbuchverwalter


Personelles


Daniel peng hat seine Stelle als Grundbuch­
verwalter-Stellvertreter per 30. September
2008 gekündigt. Er wechselte in die Privat­
wirtschaft. Als neuen Grundbuchverwalter­
Stellvertreter wählte der Kleine Landrat per
Stellenantritt 01. Januar 2009 Martin Togg­
weiler. Er war bereits von 01.06.1986 bis
31.03.1989 beim Grundbuchamt als Stellver­
treter tätig.


Allg emeines/Gebühren/Handänderungs­
steuer


Das Hoch bei den Einnahmen der Grund­
buchgebühren sowie bei der Handände­
rungssteuer hat erfreulicherweise immer
noch angehalten. Wir dürfen bei den Grund­
buchgebühren mit Fr. 1'394'412.85 ein neu­
es Rekordergebnis präsentieren. Die Ein­
nahmen bei der Handänderungssteuer be­
laufen sich auf Fr. 4'325'409.65.


Bemerkungen zu den einzelnen Positionen:


a) Grundbuchgebühren
Die Budgetvorgabe von 1'250'000 konn­
te um Fr. 144'412.85 übertroffen werden.


b) Handänderungssteuern
Bei den Handänderungssteuern wurde
die Budgetvorgabe um Fr. 1'325'409.65
übertroffen. Dies ist teilweise darauf zu­
rückzuführen, dass bei den Neubauwoh­
nungen vielfach der erhöhte Satz von
1.5 % oder sogar 2 % gemäss Art. 19
des Steuergesetzes berechnet werden
konnte. Auf die zukünftige Entwicklung
sind wir gespannt. Ab 01. Januar 2009
ist das Gesetz über die Gemeinde- und
Kirchensteuern (GKStG) in Kraft. Basie­
rend auf diesem Gesetz gilt künftig für
alle Handänderungen, unabhängig von
der Besitzesdauer, ein Steuersatz von
1.5 %.


Abschliessend danke ich den Gemeinde­
und Kreisbehörden für die stets sehr ange­
nehme Zusammenarbeit.
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Im Weiteren danke ich lic. iur. Ludwig Decur­
tins, Grundbuchinspektor, und seinen Mitar­
beiterinnen für die stets kompetente fachli­
che Unterstützung. Schliesslich danke ich
meinem Stellvertreter sowie meinem ganzen
Team für die sehr gute Arbeit.


1974 828206'490.00
1975


988290'509.00
1976


1318301'379.40
1977


1169388'400.50
1978


1233357'809.80
1979


1806621'051.50
1980


1672614'508.90
1981


1632638'012.00
1982


1795506'239.75
1983


1824554'532.85
1984


1873655'492.10
1985


1888667'066.65
1986


1443543'370.25
1987


1731726'879.20
1988


1777683'146.40
1989


1694758'162.30
1990


1306727'470.70
1991


1269658'508.10
1992


1581691'004.30
1993


1868742'824.80
1994


1997917'926.65
1995


1568816'506.10
1996


1670973'904.75
1997


1531755'582.10
1998


1676881'742.10
1999


18361'023'383.05
2000


1392817'350.95
2001


1515716'265.55
2002


1549948'727.60
2003


19371'116'964.25
2004


16351'051'957.15
2005


17311'215'142.80
2006


15371'296'554.60
2007


16051'251'546.35
2008


19481'363'771.50
*exkl. MWST
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Übersicht der Grundbuchgebühren seit dem Jahr 1974
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Statistik 2008


Anzahl der Grundbuchbelege in der Landschaft Davos Gemeinde


Im Jahr 2008: 1948 Im Jahre 2007: 1605


Die Geschäfte verteilen sich wie folgt:


Eigentumsübertragungen
(Kauf / Tausch / Schenkung / Erbvorbezug / Erbteilung / Urteil / Sacheinlage)


StWE-Begründungen I Nachträge


Erbgänge
Dienstbarkeiten


Vormerkungen


Anmerkungen


ParzelIierungen
Grundpfandrechte
(Schuldbriefe / GV's / Erhöhungen / Umwandlungen / Erneuerungen, etc.)
Löschungen I Pfandfreigaben Grundpfandrechte
(Pfandrechte / Dienstbarkeiten / Anmerkungen / Vormerkungen)


Namensänderungen


Gläubigerwechsel


588


33
97


195


88


175


19


473


562


84


34


Total (In einem Beleg können mehrere Geschäfte enthalten sein) 2348
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Amtliche Vermessung
Urs Darnuzer


Katastererneuerung


Die Katastererneuerung Davos, Los 18, (um­
fassend die Land- und Forstwirtschaftsgebiete
im Massstab 1:1'000/1:2'000 über 91 Grund­
buchplane) ist durchgeführt und wird zur Zeit
durch das Amt für Landwirtschaft und Geoin­
formation des Kantons verifiziert. Aktuell ist
das Los 19 in Bearbeitung. Dabei handelt es
sich um die Gebiete oberhalb der Waldgrenze
in den Massstaben 1:5'000 und 1:10'000. Mit
Abschluss des Loses 19 wird das gesamte
Gebiet der Landschaft Davos Gemeinde bis
Ende des Berichtsjahres auf AV-93 - Stand im
Datenmodell DM01 aufgearbeitet sein.


Blau: numerisch vorhandene Gebiete bis Los 18
Gelb: Los 19 in Arbeit
Weiss: unvermessenes Gebiet


Das neue Gesicht der Gemeinde Davos
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Einflüsse Gemeindefusion


Als Vorbereitung auf die auf den 1. Januar
2009 geplante Fusion der Gemeinden Davos
und Wiesen waren im amtlichen Vermes­
sungswerk der ehemaligen Gemeinde Wiesen
diverse Korrekturen anzubringen, da innerhalb
einer Gemeinde dieselbe Parzellennummer,
Baurechtsnummer, Grundbuchplannummer,
Polygonnummer, Grenzpunktnummer und
Situationspunktnummer eindeutig sein muss,
also nur einmal vorkommen darf. Mit der Integ­
ration der Daten von Wiesen hat Davos nun
auch wieder ein unvermessenes Gebiet "ge­
erbt": Die Alpgebiete des Masstabsgebietes
1:10'000 der Davoser Fraktion Wiesen sind
noch unvermessen.


Aktualisierung Vermessungswerk


Zur Aktualisierung des Vermessungswerkes
(sowohl des erneuerten wie auch des alther­
gebrachten grafisch bearbeiteten Teils) waren
im Berichtsjahr 18 Grenz- und 103 Gebaude­
resp. Kulturgrenzmutationen vorzunehmen
sowie 273 Handanderungen nachzutragen.
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Landinformationssystem (L/5) Davos
Urs Darnuzer


Beschaffung der Software Geonis für das
L1SDavos


Präsidia/departement


Seit mehr als 15 Jahren werden die Davoser­


Daten, welche einen geographischen Bezug
aufweisen, im System Adalin des L1S Davos
verwaltet. Zur Sicherstellung einer wirtschaftli­
chen und technologisch hochstehenden Leis­
tungserbringung, wurde wahrend dieser Zeit
auch der GIS-Markt ausserhalb der von uns


eingesetzten Systeme dauernd beobachtet
und es wurden Vergleiche angestellt, um die
Vor- und Nachteile aller auf dem Markt erhaltli­
chen Produkte zu kennen.
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Als sich im Jahre 2005 eine allmahliche Ablö­


sung der beim L1S primar eingesetzten Soft­
ware Adalin ankündigte, begannen wir mit
einer vertieften Evaluation für eine mögliche
Ablösung von Adalin.


Für die Beurteilung der verschiedenen, auf
dem Markt erhaltlichen GIS-Systeme wurden
in den Bereichen amtliche Vermessung, Lei­
tungskataster, Interlis, Ortsplanung, Rasterda­
ten und Allgemeines diverse Beurteilungskrite­
rien aufgestellt, detailliert unter die Lupe ge­
nommen und anschliessend bewertet.
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Die Bewertung all dieser Kriterien, unter Be­
rücksichtigung der speziellen Anforderungen
der Gemeinde Davos und der Partner des L1S
Davos, führten einerseits am 20.06.2006 in
einem ersten Schritt zum Grundsatzentscheid
der Beratungskommission (BEKO), eine
schrittweise Ablösung von Adalin mit Produk­
ten aus dem Hause ESRI sofort einzuleiten
und andererseits vor dem Kaufentscheid zum
Ergebnis, dass die Software GeoNIS für die
Belange des L1S Davos eindeutig am besten
geeignet ist.


Im Januar 2008 konnte auf Initiative der
Betreiber des L1S-Davossowie der Geometer­
vereinigung des Kantons Graubünden eine
gemeinsame Beschaffungsaktion lanciert wer­
den, welche schlussendlich zu massiven
Preisnachlässen und Einsparungen für das L1S
im Umfang von ca. Fr. 100'000.- bei der Soft­
warebeschaffung führte.
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Gemeinde
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Nach dem definitiven Kaufbeschluss anlässlich
der GV im Juli 2008, wurde die Software Geo­
NIS im August installiert und ein erster Schu­
lungsblock durchgeführt. Auch hier konnten
wiederum dank der Zusammenarbeit mit ande­
ren Ingenieurbüros Kosteneinsparungen erzielt
werden.


Insbesondere im Bereich des Leitungskatas­
ters, wird die Software GeoNIS bereits intensiv
eingesetzt, die Migration der amtlichen Ver­
messung soll im Frühjahr 2009 durchgeführt
werden und das System Adalin sollte dann bis
im Sommer 2009 komplett abgelöst werden
können.
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Einwohneramt / AHV / Militär / Zivilschutz / Feuerwehr / Landwirt­
schaft
Martin Carigiet, Ressort/eiter


Einwohneramt


12'466 Personen waren per 31. Dezember
2008 beim Einwohneramt der Landschaft Da­
vos Gemeinde registriert. Im Vergleich zum
Vorjahr sind weniger Einwohner per Ende De­
zember im Register eingetragen. Bei den Nie­
dergelassenen waren 111 Schweizer weniger
gemeldet als in der Vorperiode. Auf der ande­
ren Seite ist eine Zunahme bei den Auslan­
dern mit einer Jahres- bzw. mit einer Kurzauf­
enthaltsbewilligung feststellbar. Hier stieg die
Zahl um 77 Personen auf total 3'274 Auslan­
derinnen an.


Im Berichtsjahr hatte die Einwohnerkontrolle
einen grossen Mehraufwand bei der Vorberei­
tung für die Fusion mit Wiesen. Sämtliche Da­
ten von Wiesen mussten so vorbereitet wer­
den, dass diese die gleiche Struktur hatten,
wie die bestehenden Daten bei der Landschaft
Davos Gemeinde. Weiter waren für die anste­
hende Volkszählung 2010 zahlreiche Vorberei­
tungsarbeiten notwendig, um die neue AHV­
Nummer den einzelnen Personen zuzuweisen.
Die ZAS (Zentrale Ausgleichskasse) wird nach
Erhalt aller Daten von allen Gemeinden einen
Abgleich (Matching) aller gelieferten Daten
durchführen. Ziel ist es, diejenigen Datensatze
zu erkennen, die der gleichen Person entspre­
chen. Auf diese Weise soll sichergestellt wer­
den, dass jeder Person nur eine neue AHV­
Versichertennummer (AHVN13) zugeteilt wird.
Die Daten mit den automatisch zugewiesenen
AHVN13 werden ab dem 15. April 2009 von
der ZAS via Bundesamt für Statistik BFS an
die Gemeinden zurückgeliefert.


Mit der Einführung der bilateralen Abkommen
vom 1. Juni 2002 wird es den Auslandern er­
möglicht, einen Familiennachzug vorzuneh­
men. Von dieser Option wird in den letzten
Jahren immer mehr Gebrauch gemacht.


Familiennachzug 20082007


Ehemann


52
Ehefrau


2421
Kinder unter 16 Jahre


3022
Kinder über 16 Jahre


21


AHV


Die AHV-Zweigstelle erfüllt in der Gemeinde
für die SVA und den Kanton Graubünden mit
ihrer Beratungstatigkeit eine wichtige Durch­
führungsfunktion. Sie ist Verbindungsglied
zwischen dem Bürger und den Verwaltungs­
steIlen. Im Berichtsjahr sind auch einige Neue­
rungen in Kraft gesetzt worden.


Die Kinderzulagen in der Landwirtschaft wur­
den um Fr. 15.-- erhöht. Die Kinderzulagen für
landwirtschaftliche Arbeitnehmende sowie
Landwirtinnen betragen somit monatlich Fr.
190.-- im Talgebiet und Fr. 210.-- im Bergge­
biet für jedes zulageberechtigte Kind.


Mit der Neugestaltung des Finanzausgleichs
und der Aufgabenteilung zwischen Bund und
Kantonen (NFA) wurde auch das Bundesge­
setz über die Ergänzungsleistungen zur AHV/
IV (ELG) totalrevidiert. Die Obergrenze bei der
jährlichen EL wurde dabei aufgehoben.
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Entlassungen aus der Wehrpflicht


Im Berichtsjahr wurde der Jahrgang 1974 un­
geachtet der AnzahlDiensttage aus der Mili­
tärpflicht entlassen. Wehrmänner des Jahr­
gans 1975 - 1978 wurden entlassen, sofern
diese die Dienstleistungspflicht erfüllt hatten.


2008 2007


8978Wehrmänner


Personen in bescheidenen wirtschaftlichen
Verhältnissen erhalten von Bund und Kanton
einen finanziellen Beitrag an die Prämien für
die obligatorische Krankenversicherung. Die­
ser Beitrag heisst Individuelle Prämienverbilli­
gung.


Prämienverbilligung 2008 2007


Eingereichte Gesuche 871 795


Folgende Betriebe / Personen aus Davos wa­
ren der Sozialversicherungsanstalt Graubün­
den angeschlossen: Piranha beim überqueren eines Flusses


2008 2007
Rekrutierungen


Nachfolgende Betriebe/Personen waren den
Verbandsausgleichskassen unterstellt:


Selbständigerwebende
Landwirtschaften


Hausverwaltungen
Nichterwerbstätige
Öffentliche Betriebe


904


115
543
329


7


876
107
522
324


7


An der Rekrutierung, die zwei bis drei Tage
dauert und drei bis zwölf Monate vor der RS in
Mels stattfindet, wird mit verschiedenen Tests
abgeklärt, welche Fähigkeiten und Talente die
jungen Männer besitzen, ehe über ihre Zutei­
lung und Funktion entschieden wird. Auch im
Berichtsjahr haben zahlreiche Davoser einen
Marschbefehl zu diesem Anlass erhalten.


2008 2007
Rekrutierung von Wehrpflichtigen


Betriebe / Personen 688 663 2008 2007


Militär
Jahrgang 1991
Jahrgang 1990


41
o


o
58


Ordentliche Ausbildungs- bzw. Wiederho­
lungskurse sind im Jahr 2008 keine geleistet
worden in der Landschaft Davos. Eine Durch­


führung des World Economic Forums (WEF) in
der Landschaft Davos wäre heute ohne die


Armee kaum mehr möglich. Die stationierten
Einheiten in unserer Region waren alle mit
Vorbereitungsarbeiten für das WEF beschäf­
tigt. Die Landschaft Davos hat zwei Einheiten
in der Zivilschutzanlage Feuerwehrgebäude
einquartieren können.
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Zivilschutz


Die Zivilschutzorganisation Davos hat auch
im Berichtsjahr wahrend dem jahrlichen Wie­
derholungskurs, vom 18.6. - 20.6.2008, zahl­
reiche Einsatze im Dienste der Öffentlichkeit
geleistet. Verschiedene Lawinenniedergange
im Dischmatal, Sertig und im Unterschnitt
haben im Frühjahr einige Schaden angerich­
tet. Die Zivilschutzpflichtigen leisteten wah­
rend vier Tagen beste Arbeit zu Gunsten der
Geschadigten. Auch im Alters- und Pflege­
heim Davos konnte die Zivilschutzorganisa­
tion diverse Arbeiten zur vollen Zufriedenheit
ausführen.


Sertig - Grabentobel


Dischmatal - Laubenmäder


Im Berichtsjahr wurde auch das Material in
verschieden Anlagen gewartet und ersetzt.
Zudem konnte das alte Material, welches nicht
mehr zum Einsatz kommt, nach den Weisun­
gen des Amtes für Militar- und Zivilschutz ent­
sorgt oder den Bundesstellen zurückgegeben
werden. Nach dieser Aktion konnte der Zivil­
schutz der Liegenschaftenverwaltung der
Landschaft Davos zwei Räumlichkeiten im
Schulhaus Bünda für die freie Benützung
übergeben.
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Dischmatal - Duchli


Feuerwehr


Anlasslich der Volksabstimmung vom 25. No­
vember 2007 haben die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger das neue Feuerwehrgesetz an­
genommen. Damit ist das gesamte Feuer­
wehrwesen per 1.1.2008 von den Fraktionen
auf die Gemeinde übergegangen. Die Admi­
nistration ist neu im Ressort Einwohneramt /
Militar / Zivilschutz / AHV eingegliedert. Als
Feuerwehrkommandant amtete bis Ende De­
zember Herr Peter Engler. Seine Nachfolge
wird Herr Andreas Herzog per 1.1.2009 antre­
ten.


Nach der Fusion mit Wiesen ist die Landschaft
Davos mit neu 28'399 Hektaren die grösste
Gemeinde der Schweiz und für die rund 13'000
Einwohner verfügt die Feuerwehr Davos über
einen aktiven Bestand von 157 Personen. Die
Feuerwehrpflicht dauert in Davos vom vollen­
deten 20. bis zum vollendeten 50. Altersjahr.
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Bestand Feuerwehr 157 Tierseuchen und Selbsthilfefonds


Bestand Fahrzeuge 13 2008 2007


2008 2007


Einsatze (Brande, Fehlalarme usw),


Übungen (Mannschaft)
Zusatzliche Übungen für das
Kader und Spezialisten


28


10
6 - 10


Beitrag der Gemeinde 19'177
Beitrag der Landwirte 23'731


Direktzahlungen an die Landwirte


8'703
16'542


Direktzahlungen 4'600'3704'680'345
Sömmerungs- und Alpungsbeitrage


507'115519'981


Strukturerhebung 2008 2008


2007


Anzahl Betriebe


8786
Anzahl Alpungsbetriebe


4848


Bewirtschaftete


1'520 Ha1'508 ha
Nutzflache


2008 2007


1'787
784
142
861


1'140
304
154
498


1'726
695
132
799


1'372
279
141
448


Total Rindviehbestand
- Kühe gemolken
- Mutterkühe


- Jungvieh


Schafe


Ziegen
Pferde, Esel, Muli
Schweine


Landwirtschaft


Die bewirtschaftete Flache ist im Berichtsjahr
von 1'507 Ha auf 1'522 Ha angestiegen. Die
jahrliche Tierzahlung und Strukturerhebung
vom 2. Mai 2008 ist ohne Probleme und Kom­


plikationen durchgeführt worden.


Die Blauzungenkrankheit beschaftigte im Be­
richtsjahr auch unsere Bauern. Diese Krank­
heit hat sich in den letzten Jahren explosions­
artig in Europa ausgebreitet und massive Tier­
verluste in einer Vielzahl von NutztierbestM­
den verursacht. Im Jahr 2007 hat die Blauzun­
genkrankheit auch die Schweiz erreicht. Aus
diesem Grunde veranlassten die Bundes- und


die Kantonalen Stellen, dass eine Impfung
samtlicher Rinder, Schafe und Ziegen auch im
Kanton Graubünden zu erfolgen hat.


Die Durchführung der Impfung erfolgte durch
den Bezirkstierarzt Dr.met.vet. Leonhard We­
ber. Für diese Arbeit stellte die Gemeinde dem


Tierarzt eine Hilfskraft gratis zur Verfügung.


BT-Impfung


Die Beitrage der Tierbesitzer an den Tierseu­
chenfonds mussten vom Kanton angepasst
werden und betragen Fr. 7.50 je Tier der Rind­
viehgattu ng.
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Hanspeter Hefti
Leiter Lawinendienst


Ausserordentlich grosse Nass­
schneelawinen


Der Winter 07/08 geht aus der Sicht des Lawi­
nendienstes als ruhiger Winter in die Ge­
schichte ein. Kraftige Schneefalle im Novem­
ber bildeten ein gutes Fundament, damit
herrschten bis in den FrOhling gOnstige Lawi­
nenverhaltnisse und ideale Bedingungen fOr
den Wintersport. Die Einsatzleitung des Lawi­
nendienstes tagte nur wahrend der Nieder­
schlagsperiode vom 10./11. November 2007.
Trotz grossen Neuschneemengen mussten
keine Massnahmen angeordnet werden.


Anfangs April setzte wechselhaftes und regne­
risches Wetter ein. Die Schneedecke wurde
bis auf ca. 2300 m stark durchnasst. In der
Folge gingen in der Landschaft Davos ausser­
ordentlich grosse Nassschneelawinen nieder.
Die erste am 11. April im Tavernazug. Die
"Wyssbachlawine" im Sertig kam am 23. April
buchstablich am Strassenrand zum Stillstand.
Weitere grosse Nassschneelawinen wurden
am Drusatschaberg, im Salezertobel, im FIOe­
latal, im Dischma sowie auf den Alpen in
Monstein beobachtet. Trotz den ausserge­
wöhnlichen Ausmassen dieser Lawinen wur­
den keine Gebaude beschadigt. Grössere
Schaden mit Lawinenholz, Dreck und Steinen
kamen nach der Schneeschmelze auf den
Alpweiden zum Vorschein. Der FIOelabach
zwischen Waldji und Pischa war voll Lawinen­
holz, bei der Schneeschmelze vermochte das
Bachbett die Geröll- und Holzmassen nicht
mehr zu schlucken. Der letzte Lawinenschnee
schmolz erst Ende August dahin.
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Nassschneelawinen mit Anrissstelle in den
"Riser" unter dem "Maschengrat"


Die AlphOttenauf dem Maschenboden blieben
unversehrt


Fotos: Marcia Phillips
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Landschanspolizei
Bernhard Meuli, Chef Landschaftspolizei


Allgemeines


Für die Landschaftspolizei Davos war das Jahr
2008 wiederum ein bewegtes Jahr. Es galt
insbesondere, die seit 2007 engere Zusam­
menarbeit mit der Kantonspolizei auszubauen
und laufend zu optimieren. Neben den norma­
len Tagesgeschäften galt es also, auch diese
Veränderungen umzusetzen und persönlich zu
verarbeiten, was die Mitarbeiter zusätzlich
forderte. Diese Herausforderung nimmt die
Landschaftspolizei gerne an. Die ersten Erfah­
rungen haben aufgezeigt, dass es durchaus
sinnvoll ist, in verschiedenen Bereichen enger
zusammen zu arbeiten und somit Doppelspu­
rigkeiten zu vermeiden.


Mitarbeiterbestand


Das Jahr 2008 konnte mit einem Mannschafts­
bestand von neun Polizisten, einer Polizistin
und einem Parkwächter angefangen werden.
Im Oktober verringerte sich infolge der frühzei­
tigen Pensionierung eines Angehörigen der
Landschaftspolizei der Bestand wiederum um
eine Stelle. Bei der Kantonspolizei sind unter­
dessen 4 von maximal 5 Kantonspolizisten
eingestellt worden, die gemäss Vertrag zwi­
schen dem Kanton Graubünden und der Land­
schaft Davos Gemeinde durch die Gemeinde
Davos bezahlt werden. Im Gegenzug ist die
Kantonspolizei verpflichtet, im Umfang der
entlöhnten Stellenprozente Leistungen zu
Gunsten der Landschaft Davos Gemeinde zu
erbringen. Wie schon im Vorjahr, werden auch
in der laufenden Wintersaison 2008/2009 die
Polizeikräfte in Davos durch die Patrouille ei­
ner einheimischen Sicherheitsfirma unterstützt.
Die aus zwei Personen bestehende Patrouille
wird zwischen Weihnachten und Ostern mit
Schwerpunkt an den Wochenenden zum Ein­
satz kommen. Da die Polizeikräfte in Davos
infolge personeller Veränderungen bei der
Landschaftspolizei und trotz Neuverpflichtun­
gen seitens der Kantonspolizei während der
Wintersaison stark gefordert sind, bringt diese
zusätzliche Sicherheitspatrouille eine sinnvolle
Unterstützung im Aufgabenbereich Ruhe und
Ordnung.
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Trotzdem müssen die Bestrebungen dahin
gehen, die vertraglich festgelegten 500 Stel­
lenprozente für zusätzliche Polizeikräfte zu
Gunsten der Kantonspolizei auszuschöpfen.
Dies im Sinne einer erfolgversprechenden und
effizienten Dienstplanung und Zusammenar­
beit.


Dienstplanung


Während der Wintersaison 2007/2008 wurde
die Dienstplanung hauptsächlich auf die Wo­
chenenden ausgerichtet. Dadurch konnten in
Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei auch
die Nachtstunden besser abgedeckt werden.
Dies verringerte die Ausrückzeiten und entlas­
tete die Pikettdienst leistenden Mitarbeiter.


Auf Grund diverser Veranstaltungen wurden
auch in diesem Jahr wieder viele Überstunden
geleistet. Die geleistete Überzeit konnte bis
Jahresende in befriedigendem Rahmen abge­
baut werden.


Der Aussendienst musste durch die veränderte
Personalsituation reduziert werden. Durch die
24-stündige Präsenz in der Einsatzzentrale
blieb der Innendienst praktisch gleich hoch wie
in den Vorjahren. Für eine Erhöhung des Aus­
sendienstes und für eine noch effizientere
Dienstplanung wird eine Umschaltung der
Zentrale nach Chur angestrebt, was voraus­
sichtlich ab dem Sommer 2009 umgesetzt
wird. Damit können weitere Synergien mit der
Kantonspolizei Graubünden genutzt werden.


In den Sommermonaten Juli und August fan­
den wiederum diverse Veranstaltungen statt
(Swiss Alpine, davos@promenade usw.). Die
dienstlichen Schwerpunkte wurden auf die
verschiedenen Veranstaltungen gelegt. Im Juni
2009 steht mit der Tour des Suisse mit Etap­
penort Davos eine weitere Grossveranstaltung
an.
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Aktionen


Die Aktion «16» hatte zum Ziel, Gastwirt­
schaftsbetriebe und Alkoholverkaufsstellen
zu überprüfen. Es wurde insbesondere der
Ausschank an Betrunkene und Abgabe
von Alkohol an Jugendliche unter 16 Jah­
ren resp. unter 18 Jahren bei gebrannten
Wassern oder Mixgetranken überprüft.
Wahrend den Wintermonaten wurden die­
se Kontrollen ebenfalls in den Skigebieten
durchgeführt.


Die Aktion «Licht» hatte einerseits das
Ziel, Fahrrader auf die vorgeschriebene
Ausrüstung zu überprüfen, und anderer­
seits dessen Lenker/in auf das frühzeitige
Einschalten der Lichter bei Beginn der
Abenddammerung aufmerksam zu ma­
chen.


Ausbildung


Übermittlung I EZ


Bei der Ausbildung im Bereich der EZ
konnte die Ausbildung auf ein Minimum
reduziert werden, da die eingesetzten
Beamten die Ablaufe und die zu bedie­
nenden Anlagen sehr gut kennen. Zudem
mussten keine neuen Mitarbeiter eingear­
beitet werden.


Strassenverkeh rsgesetz


Die Angehörigen der Landschaftspolizei
mit BBT-Prüfung verfügen seit dem
01.07.2008 die durch den Kommandanten
der Kantonspolizei Graubünden übertra­
gene Kompetenz, Widerhandlungen im
gesamten SVG-Bereich aufzunehmen und
entsprechend zu rapportieren.


Ausbildung extern


Schengen


Im Februar 2008 absolvierten die Mitarbei­
ter der Landschaftspolizei die Ausbildung
"Schengen" der Kantonspolizei Graubün­
den.
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Eigensicherung (Schiessen, PMS, SV)


Die Sicherheitspolizei-Ausbildung wurde im Sep­
tember / Oktober 2008 gemeinsam mit den Mitar­
beiterinnen und Mitarbeitern der Kantonspolizei
Graubünden absolviert. Die gemeinsame Ausbil­
dung ist auch für das Jahr 2009 vorgesehen.


Führungslehrgang


Ein Mitarbeiter absolvierte im November 2008 den
Führungslehrgang 11 für höhere Unteroffiziere des
Schweizerischen Polizei-Instituts in Lyss/BE.


BfU


Der von der Landschaftspolizei eingesetzte BfU­
Delegierte hat im Bereich "Verkehrsfragen" Aus­
und Weiterbildungen besucht.


Ordnungsbussen / Anzeigen


OB Verkehr


Es wurden insgesamt 2'606 Ordnungsbussen im
Gesamtbetrag von Fr. 82'662.00 ausgestellt. Dies
ist eine Abnahme von 57 Ordnungsbussen oder Fr.
1'996.00 gegenüber dem Vorjahr.


OB Ruhe und Ordnung


Im Jahr 2008 wurden insgesamt 134 Bussen zum
Gemeindegesetz über die Ruhe und Ordnung aus­
gesprochen. Dies ergibt einen Betrag von Fr.
12'940.00.


Anzeigen


Es mussten 344 Anzeigen von in der Schweiz
wohnhaften Personen an das Polizeigericht einge­
reicht werden. Dies sind 120 mehr als 2007.


Zudem wurden 153 Strafanzeigen an im Ausland
wohnhafte Personen versandt. Dies bedeutet 84
weniger als 2007.
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Veranstaltungen


Zur Bewaltigung der vielen Veranstaltun­
gen wurden pro Mitarbeiter über 100
Stunden geleistet. Dies liegt im Rahmen
der Vorjahre. Die polizeilichen Auftrage an
den zahlreichen Grossveranstaltungen
konnten nur dank Mehrarbeitszeit und
guter Einsatzbereitschaft des Korps rei­
bungslos erfüllt werden. Zur Unterstützung
der verkehrspolizeilichen Massnahmen
wurden jeweils Verkehrskadetten und Ver­
kehrshelfer eingesetzt. Bei drei Grossver­
anstaltungen wurde die Polizei durch 12
Verkehrshelfer und 15 Verkehrskadetten
unterstützt. Die im Sommer 2008 an 5
Abenden durchgeführte "Verkehrsfreie
Promenade" (davos@promenade) war
jeweils mit 63 Standen belegt.


Abteilung Gewerbepolizei


Allgemeines


Nebst den vergünstigten Vereina­
Fahrkarten wurden im Jahr 2008 bereits
neun vergünstigte Tageskarten (Flexikar­
ten) der SBB angeboten. Ab dem 1. Mai
2009 wird dieses Angebot auf zehn Karten
pro Tag erhöht.


Preisüberwachung


Insgesamt wurden 130 Geschafte in der Land­
schaft Davos auf die Preisauszeichnung der Waren
in den Schaufenstern und im Ladeninneren kontrol­
liert. Bei der ersten Kontrolle wurden 18 Geschafte
beanstandet. Bei der zweiten Kontrolle mussten
noch deren 3 Geschafte beanstandet werden. Dar­
aus resultierten 3 Meldungen an das KIGA.


Kutschen


Die Gesamtrevision des Kutschergesetzes sowie
dessen Ausführungsbestimmungen wurden im
September dem Grossen Landrat vorgelegt und
durch diesen zur Überarbeitung zurückgewiesen.


Abteilung Logistik


Im Jahr 2008 wurden weder Korpsmaterial noch
Fahrzeuge neu angeschafft.


Parkraumbewirtschaftung


Beim Gasthaus Walserhuus Sertig wurde eine
neue Parkuhr aufgestellt und die entsprechende
Signalisation angebracht.


Die Einnahmen mittels Parkuhren betrugen Fr.
461'115.10
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Signalisation Fundbüro


Präsidialdepartement


In Davos Clavadel wurde zwischen der


Abzweigung Zürcher Höhenklinik und der
Clavadelerstrasse 26 eine Tempo 30 Zone
eingeführt. Die Signalisation wurde ent­
sprechend angebracht. Verschiedene Än­
derungen und Erneuerungen von Signalen
und Bodenmarkierungen wurden nach
dem entsprechenden Bewilligungsverfah­
ren umgesetzt. An diversen Sitzungen mit
dem Bauamt und mit Bauunternehmungen
wurden die anfallenden Signalisationsar­
beiten betreffend Baustellenabsicherungen
und Umleitungen besprochen. Um eine
längere Lebensdauer der Fussgängerstrei­
fen zu erzielen, wurden diese, zwischen
der Bahnhofstrasse Davos Dorf, Abzwei­
gung Sandstrasse bis Postplatz, neu mit
Kaltplastik markiert.


Allgemeine Statistik 2008


Statistik Fundsachen 2008 Total


Ausweise


35


Bargeld / Kreditkarten


4


Schlüssel


304


Kleider


43


Musik (iPod, Walkman)


5


Handy


96


Optik (Kameras, Brillen)


160


Portemonnaie


73


Schirme


40


Schmuck


34


Sportartikel


25


Taschen


40


Uhren


37


Waffen (Messer)


2


Total


898


Verkehrspolizei Sicherheitspolizei


Ordnungsbussen


2606Diebstähle Motorfahrräder 0


Anzeigen an Polizeigericht


336Funde Motorfahrräder 0


Abschleppen von Fahrzeugen


3Diebstähle Fahrräder 17


Hemmschuhe


7Funde Fahrräder 33


Diebstähle Ski


30


Gewerbepolizei


Funde Ski5


Fundbüro Verluste


107Tierkörperbeseitigung 9


Fundbüro Fundanzeigen


898Ausweisverluste 84


Marktstände Frühling


76Ordnungsbussen Ruhe u. Ordnung 134


Marktstände Herbst


74


Taxi A-Konzessionen


14Einsatzzentrale


Taxi B-Konzessionen


11Journal Nachtruhestörungen 84


Kutschen Winterkonzessionen


25Journal Lawinendienst 13


Kutschen Sommerkonzessionen


14Journal Vermisstmeldung 14


Kutschen Zusatzkonzessionen


25Journal Diverses 659


Hundemarken


463Journal Feuerwehr 408


Mofaschilderausgabe


119Fehlalarme 286


Fischereipatente Kanton


407Feuerwehr aufgeboten 26


Fischereipatente Gemeinde


38Strassenzustandsmeldungen 155


Abgabe Vignetten Sertig


167Meldungen Wildhut 52


Abgabe Vignetten Dischma


203


Verkauf Vereina-Gutscheine


3924


Verkauf Tageskarten SBB


3066


Allg. Parkkarten


336


Service Parkkarten


193
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Dokumentationsbibliothek
Timothy Nelson, Leiter


Seit geraumer Zeit steht die Arbeit der Doku­
mentationsbibliothek (DBD) im Zeichen der
Publikationstätigkeit. Mit verhältnismässig be­
scheidenen Mitteln und unter Berücksichtigung
von Sparmassnahmen ist es der DBD auch in
diesem Jahr gelungen, einer grossen Zahl von
Forschenden aus der ganzen Welt bei ihren
Arbeiten behilflich zu sein. Und in diesem Be­
reich hat die DBD eine Rekordleistung er­
bracht. Das Personal war an Recherchen und
Beratungen beteiligt, welche zur Veröffentli­
chung von 53 Einzeltiteln führten: 8 Monogra­
fien, 3 Magisterarbeiten, 4 Maturaarbeiten, 30
Aufsätze, 3 Broschüren und Prospekte und 5
Film- und Radioproduktionen (zum Vergleich:
2003 - 2007 hat die DBD jährlich an durch­
schnittlich ca. 34 Publikationen mitgearbeitet).
Darunter sind Veröffentlichungen und Produk­
tionen von Verlagen und Medienunternehmun­
gen wie Die Zeit (Hamburg), Courrier Internati­
onal (Paris), Springer (Wien/New York), Conti­
nuum (London/New York), Waxmann (Müns­
ter/New York/Berlin), S. Fischer (Frankfurt/M.),
Bayern 2 (München), Deutschlandfunk (Berlin),
RAI UNO (Rom) und Arte (SF/TSRISSR).
Selbstverständlich arbeitete die DBD auch mit
Verlagen und Organisationen aus der Region
zusammen, welche zu lokalen Themen publi­
zierten (Davoser Revue, Davoser Zeitung,
DDK/RhB, SAMD, Walservereinigung). In fast
allen Veröffentlichungen und Produktionen
wird der Name der Dokumentationsbibliothek
Davos expressis verbis genannt. Die Leitung
der DBD steht z. Zt. mit über 50 Journqlisten,
Wissenschaftlern, Schriftstellern und Interes­
sierten in Kontakt, welche Informationen über
Davos für ihre Arbeiten benötigen.


Wie üblich pflegte die DBD Kontakte mit Schü­
lerlnnen aus der ganzen Schweiz und es gab
Führungen von Schulklassen durch die Samm­
lung. Studentinnen und Doktorandinnen wur­
den bei ihren diversen akademischen Aufga­
ben (Seminararbeiten, Lizenziatsarbeiten,
Dissertationen und AufSätzen) unterstützt.


Präsidialdepartement


Die DBD war an diversen deutschen und ita­
lienischen Film- und Radioproduktionen mitbe­
teiligt und spielte eine wichtige Rolle bei der
Produktion des französisch-schweizerischen
Dokumentarfilms über die Kurortsgeschichte
von Davos "A I'ombre de la montagne" ("Im
Schatten des Zauberbergs"). Auch an Ausstel­
lungen war die DBD mitbeteiligt: In Chur (Rhä­
tisches Museum "Zauberwelt im Bilderbuch")
und in Flims (Das Gelbe Haus "Wie es dem
Gast gefällt").


Dank der Flexibilität und dem ausserordentli­
chen Einsatz des Personals konnten im Herbst
2008 Tausende von Fotografien aus einem
lokalen Verlag vor der Vernichtung gerettet
werden.


Dem Erhalt, der Konservierung und der Res­
taurierung des wachsenden Bestandes wurde
Aufmerksamkeit geschenkt, wenn auch etwas
weniger als in den vergangenen Jahren, da die
enorme Zunahme des Schriftverkehrs dies aus
zeitlichen Gründen etwas einschränkte. Tätig­
keiten in den "unsichtbaren" Bereichen wie
Verwalten und Bestellen, Katalogisieren, In­
ventarisieren und Pflegen von Dokumenten
wurden erwartungsgemäss fortgeführt. Das
"Mammutprojekt" der DBD, den Inhalt sämtli­
cher Nummern der Davoser Revue (1925 ­
heute) zu erfassen und im Verbundskatalog
abrufbar machen zu lassen, ist nunmehr abge­
schlossen. Darüber ist in der Davoser Revue
(4/2008, S.39) berichtet worden. Durch Ankauf
von neuen und z.T. einmaligen älteren Schrif­
ten - sowie durch die Lieferung von Belegsex­
emplaren - wuchs der Bestand der DBD 2008
um etwa 70 Medien; neue Zeitschriften, Mikro­
filme, Fotografien und diverse Schenkungen
nicht mitgerechnet.
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Die Statistiken belegen den hohen Bekannt­
heitsgrad der DBD: Die Anzahl der Besuche ist
im Jahre 2008 auf einem hohen Niveau
geblieben: 563 Mal wurden Besucher vor Ort
betreut (2007: 562). Der Durchschnittswert für
2003-2007 lag bei 520. Im Detail: 267 Besuche
von Personen aus der Landschaft Davos, 165
aus der übrigen Schweiz und 131 aus dem
Ausland. Fast ein Drittel aller Besucher wurden
vom Leiter der Bibliothek ausserhalb der offi­
ziellen Oeffnungszeit persönlich betreut. 2008
registrierte die DBD 785 Telefonate (2007:
840). Auch die Anzahl Interessenten stieg
kraftig an: 247 Einzelpersonen und Institutio­
nen aus aller Welt meldeten sich im Jahre
2008 bei der DBD schriftlich (Durchschnitts­
wert 2003-2007: 210). Diese veranlassten 874
schriftliche Recherchen {Emails.Briefe).lm
Jahr zuvor waren es 699. Der Durchschnitts­
wert für die Zeit 2003-2007 lag bei 678.


Das Gesamtpensum des Personals war bis
Ende August etwa 150%, danach 140%. Darin
eingerechnet sind eine Stelle für Pressedoku­
mentation, Stellvertretungen, diverse Aufgaben
(ca. 25%) und eine Stelle für die Fotodoku­
mentation (ca. 25%).
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Schwesterstadt-Komitee
Michael Straub, Landschreiber


Im Berichtsjahr wurden wiederum zahlreiche
Begegnungsmöglichkeiten und Kontakte mit
den drei Davoser Schwesterstädten Aspen
(USA), Chamonix (F) und Sanada-Ueda (J)
organisiert und realisiert.


Der Kleine Landrat wählte Vidal Schertenleib
neu als Mitglied in das Schwesterstadt­
Komitee. Er betreut das kurzzeitig verwaiste
Ressort Aspen. Vidal Schertenleib arbeitete im
Jahr 2008 einige Monate im amerikanischen
Tourismusort. Er verfügt deshalb über gute
Kontakte, und noch im November besuchte
das Hockeyteam der Aspen High School Da­
vos. Es gelang, für die rund 35-köpfige Delega­
tion bestehend aus Spielern, Eltern mit Trai­
nerfunktion und Betreuern ein interessantes
Programm zusammenzustellen, wobei der
Höhepunkt das Freundschaftsspiel zwischen
Aspen und einem Juniorenteam des HC Davos
war.


Mit Chamonix fanden, wie aus früheren Jahren
gewohnt, gleich mehrere Anlässe statt. Ende
April nahm eine Davoser Delegation unter der
Leitung von Landratspräsident Josias Müller
am Skiforum (Austausch im Bereich Bergbah­
nen-Marketing) in Chamonix teil. Anfang Juli
war auf Initiative von Claude Monnard die Eco­
le de Musique de Chamonix zu Gast in Davos,
dies nachdem im letzten Jahr die hiesige Ju­
gendmusik nach Chamonix-Mont-Blanc reiste
und dort mit öffentlichen Musikaufführungen
von sich reden machte. Die 25-köpfige franzö­
sische Delegation von jungen Musikschülern
und ihren Lehrern gastierte nun für drei Tage
in Davos und gemeinsam mit der Jugendmusik
wurden verschiedene Konzerte im Landwas­
sertal veranstaltet, so etwa in der Aula der
Mittelschule, der Kirche St. Johann oder auf
dem Höhenweg. Im Oktober nahmen zehn
Mitglieder des Golf Clubs Davos an der Golf­
Trophy 2008 in Chamonix teil. Die Davoser
Delegation gewann den Wettstreit ein weiteres
Mal, gleich wie an der letztmals ausgetragenen
Golf-Trophy im Jahre 2003 in Davos.
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Auch mit dem fernen Sanada-Ueda wurden ­
vor allem Dank den Japanisch-Kenntnissen
von Corina Hemmi-Pleisch - die Kontakte
gepflegt. An die Bündner Holzbildhauermeis­
terschaften im Juni, welche auf dem Gelände
des Forstwerkhofs Frauenkirch stattfanden,
wurden die Ueda-Holzkünstler Yoshio Aiba
und K. Mizuno eingeladen. Uedas Bürgermeis­
ter konnte aus terminlichen Gründen nicht
dabeisein. Am diesjährigen Swiss Alpine Mara­
thon nahmen zwei Teilnehmer aus Japan teil.
Im September fand erstmals in Ue­
da/Sugadaira der Skyline Trail (Marathon)
statt, welcher eine Verschwesterung mit dem
Swiss Alpine Marathon einging. Andrea Tuffli
und Corina Hemmi-Pleisch waren bei den Fei­
erlichkeiten in Japan zugegen.


Ein Dank für all das Erreichte und Erlebte geht
nebst den erwähnten Mitgliedern des Komitees
auch an Micheie Suter, die die zahlreichen
Anlässe organisatorisch und mit Öffentlich­
keitsarbeit souverän unterstützte.
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Kongresszentrum Davos
Carmen Simonet, Leiterin Kongressabteilung


Auslastung


Präsidialdepartement


Das Kongressjahr 2008 ist wiederum sehr
positiv verlaufen. Das Kongresszentrum konn­
te 2008 eine Auslastung von 52.7% verzeich­
nen. Dies entspricht ziemlich genau der glei­
chen Auslastung wie 2007 (52.8%). Insgesamt
wurden 53 Kongresse und 51 Veranstaltungen
durchgeführt. Über 27'000 (2007: rund 25'000)
Kongressteilnehmerinnen sowie Begleiterin­
nen kamen zu Kongresszwecken nach Davos.
Davos Congress generierte damit 127'242
Logiernachte. Dies bedeutet eine beachtliche
Steigerung von 16'000 Logiernachten im Ver­
gleich zum Vorjahr. Grund dafür sind unter
anderem einmalige Grosskongresse wie der
"Ultraschall Dreilandertreff' im September mit
rund 1'600 Teilnehmern sowie Kongresse,
welche alle zwei bzw. drei Jahre in Davos
stattfinden. 2008 zahlten zu diesen Kongres­
sen die "IBMS-Davos Workshops" (600 Tn),
das "D-Biol Symposium" (700 Tn), das "Foko­
lar Ferien Meeting" (1'000 Tn), die "Internatio­
nal Chef Days" (900 Tn) und die "International
Disaster and Risk Conference" (1'300 Tn).


Wie gewohnt finden übers ganze Jahr verteilt
auch einige kulturelle Anlasse im Kongress­
zentrum statt. So fanden im Frühjahr die Jah­
reskonzerte der Musikgesellschaft Davos so­
wie der Jugendmusik Davos statt, welche wie
immer sehr gut besucht waren. Ein Event, der
mit 420 Zuschauern erfolgreich durchgeführt
werden konnte, war die Veranstaltung anlass­
Iich der "Edelmais Tournee 2008 - 2 pro Müll"
im Marz 2008.


Kulturell bereichert wurden Einheimische und
Gaste ebenfalls im November mit einem Kon­
zert von Sina und der Aufführung von Furbaz
im Dezember.


Für die Auszeichnung der sportlichen High­
lights sorgte auch dieses Jahr die Sportnacht,
organisiert vom Team um Antonio Sellitto am
21. November 2008.


Abgeschlossen wurde das Kongress- bzw.
Veranstaltungsjahr mit der Silvesterparty im
Kongresszentrum.


Neuakquisitionen


Im Jahr 2008 konnten insgesamt 13 Kongres­
se neuakquiriert werden. Erfreulicherweise
konnten einige dieser Neuakquisitionen in den
erfahrungsgemass schwacheren Kongressmo­
naten wie April, Mai und November durchge­
führt werden.


So zum Beispiel der Kongress der Elektro­
nenmikroskopie (ELMI 2008), welcher vom
27.-30. Mai 2008 in Davos begrüsst werden
durfte. Rund 300 Teilnehmer besuchten im
Kongresszentrum wahrend vier Tagen interes­
sante Vorlesungen und praktische Workshops.


Ebenfalls zum ersten Mal durften wir vom 04. ­
06. Juni die Swiss Nanoscience Conference
bei uns im Zentrum begrüssen. Ca. 100 Teil­
nehmer betrieben intensive Grundlagenfor­
schung in den verschiedenen Bereichen der
Nanowissenschaften. Organisiert wurde der
Kongress durch die Universitat Basel.


Das AO Foundation Trustees Meeting, das
Jahrestreffen der Stiftungsrate der AO Stiftung
vom 11. bis 14. Juni 2008 im Kongresszentrum
Davos, stand ganz im Zeichen des 50-jahrigen
Jubilaums der internationalen Organisation.
Höhepunkt der Konferenz war sicherlich das
Galadinner im Eisstadion, welches ein grosser
Erfolg war. Zudem wurde den zahlreichen
Begleitpersonen ein interessantes und ab­
wechslungsreiches Rahmenprogramm gebo­
ten.
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Treue Stammkongresse


Nebst all den neu gewonnen Kongressen sind
insbesondere auch die Stammkongresse sehr
wichtig. Allen voran das für Davos so bedeu­
tende "World Economic Forum WEF". Zudem
sind die AO Kurse im Dezember sehr wichtig,
da diese die Wintersaison frühzeitig eröffnen.
Der "Internationale Diagnostikerkurs IDKD"
und das "World Immune Regulation Meeting"
lassen die Saison Ende Marz/Anfang April
ausklingen. Ebenso bedeutend ist der SVA­
Kongress, welcher seit vielen Jahren über
1'000 Praxisassistentinnen Ende Oktober bzw.


Anfang November nach Davos bringt. Weitere
Stammkongresse, welche auch im 2008 Davos
treu blieben, sind unter anderem der Lungenli­
ga-Kongress, der Pharmacon-Kongress, das
"European Urological Winterforum", der Zahn­
arzte-Kongress, der "Gastrointestinal Surgery
Workshop", der praktische Kurs in endoskopi­
scher Gynakologie sowie der Fortbildungskon­
gress der Allergologen.
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Kongresszentrumserweiterung


Nun ist es soweit. Am 1. April 2009 fallt der
Spatenstich für die Kongresszentrumserweite­
rung. Die knapp zwei Jahre bis zur Eröffnung
stellen für alle Beteiligten unbestritten eine Zeit
mit vielen Herausforderungen dar. Für Davos
Congress wird eine der grössten Herausforde­
rungen sein, trotz Grossbaustelle und entspre­
chenden Larm- und Staubemissionen und


weiteren massiven Einschrankungen die Kon­
gressorganisatoren und Kongressteilnehmer
so gut wie möglich zufrieden zu stellen. Nach
Beendigung der Bauzeit wird es nötig sein, bei
potentiellen Rückkehrern und Stammkongres­
sen eine neue Basis zu schaffen. Ein Schwer­


punkt besteht in der frühzeitigen Akquisition
von Kongressen für die Zukunft. Innerhalb der
stark ausgelasteten Wintermonate wird es
jedoch auch in Zukunft eine Herausforderung,
zahlreiche neue Grosskongresse anzuneh­
men, da viele der dort angesiedelten Stamm­
kongresse zukünftig das gesamte Zentrum mit
Neubau benutzen werden.


Aussenansicht neues Kongresszentrum
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Robert Ambühl, dipl. Psychologe FH/HAP
Departementsvorsteher


"Manchmal komme ich nicht mehr draus"


Koevolution ist die Kunst des gemeinsa­
men Wachsens. Der einzelne entwickelt
sich nicht in Unabhängigkeit, sondern ist
unausweichlich mit seinem Mitmenschen
verflochten.


Schule und Elternhaus laufen heute Gefahr,
auseinanderzudriften. Es tut not, dieser Ten­
denz Gegensteuer zu geben. Dabei hat doch
alles ganz anders angefangen. Vor rund 450
Jahren haben wohlhabende Eltern Bildung als
einen für die Entwicklung der Kinder unerläss­
lichen Bestandteil betrachtet. Deshalb haben
sie die Schule erfunden. Ausgehend vom
Hauslehrer, der als Beauftragter der Familien
die Kinder unterrichtete, entwickelte sich im
Laufe der Jahrhunderte, besonders mit der
Einführung des Schulobligatoriums, die Schule
zur wichtigsten Wissensvermittlerin und Miter­
zieherin der Kinder. Neben den Eltern ist der
Staat zusätzlicher Arbeitgeber der Schule.
Daraus lassen sich für die Schule und die ein­
zelnen Lehrpersonen zwei Verpflichtungen
ableiten. Einerseits muss die Verantwortung
der Eltern gegenüber ihrem Kind uneinge­
schränkt respektiert werden, andererseits
müssen die Interessen des Staates in Bezug
auf Bildung und Erziehung berücksichtigt wer­
den. In einer Gesellschaft mit zunehmendem
Normenpluralismus und immer noch anstei­
gender Migration wird die einzelne Lehrkraft
vor eine fast unlösbare Aufgabe gestellt.


Wenn Kinder und Jugendliche spüren, dass
zwischen der schulischen Welt und den Fami­
lienwelten gegenseitig unreflektierte Vorbehal­
te bestehen, können sie unterschiedlich rea­
gieren: Die einen trennen die Welten von sich
aus oder berichten nur noch Positives, weil sie
Konflikte zwischen den Erwachsenen verhin­
dern wollen, andere heizen den Konflikt an,
indem sie möglichst viel Unverträgliches be­
richten und so die beiden Seiten gegeneinan­
der ausspielen.


Eltern helfen ihren Kindern und Jugendlichen
am besten dadurch, indem sie der Lehrperson
von den Wirkungen der Schule zu Hause be­
richten. Lehrpersonen wiederum, indem sie
den Eltern von der Wirkung des Elternhauses
in der Schule berichten. Die Lehrperson jedoch
hat den Vorteil, dass sie das Kind vergleichen
kann und muss. Dies kann aber auch zum
Nachteil werden, weil dadurch die Gefahr be­
steht, dass andere Eigenschaften des Kindes
nicht mehr gesehen werden.


Am schwierigsten für Kinder und Jugendliche
ist es, wenn sie im Unklaren gelassen werden.
Zu jeder Koevolution, sei es als Paar, als Le­
bens- oder Zweckgemeinschaft, gehört die
Auseinandersetzung mit schwierigen Situatio­
nen. Für schulische Auseinandersetzungen ist
es hilfreich zu wissen, dass die Wahrheit we­
der auf der einen noch auf der anderen Seite
zu finden ist. Beide Beobachtungen, jene in
der Familie wie auch jene der Lehrperson, sind
für "das Erfinden" einer gemeinsamen Wahr­
heit ebenbürtig in Bezug auf das Kind, auf den
Jugendlichen.


An dieser Stelle möchte ich wie jedes Jahr die
Gelegenheit wahrnehmen und allen Personen,
die in irgendeiner Weise Gutes für die Schule,
das Soziale und die Jugendsportförderung
geleistet haben, ein herzliches Dankeschön
auszusprechen. Ohne all die Helferinnen und
Helfer wäre die Schule, das Soziale und die
Jugendsportförderung heute nicht annährend
das, wie sich die einzelnen Bereiche heute
präsentieren können.
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Öffentliche Schulen der Landschaft Davos


Personelles


Eintritte


Helbling Urs, Schulleiter, Unterschnitt
Bundi Nadia, Fachlehrperson, Unterschnitt
Glarner Eisbeth, Fachlehrperson Unterschnitt
Philipona Marie-Madeleine, Primarl., Dorf
Petri Maya, Primarlehrperson, Dorf
Riegler Ursula, Schulische Heilpädagogin, Dorf
Schenk Andrea, Fachlehrperson, Dorf
Bott Petra, Schulische Heilpädagogin, Platz
Hirt Adrian, Primarlehrperson, Platz
KrOsi Flavia, Primarlehrperson, Platz
Camastral Seraina, Fachlehrperson, Oberstufe
Drese Claudia, Schulische Heilpäd., Oberstufe
Roth Valerie, Schulische Heilpäd., Oberstufe
ROegg Ursulina, Oberstufenlehrperson


Pensionierung


Schmid Albert, Primarlehrperson, Platz


Austritte


Casty Pia, HandarbeitsI., Unterschnitt + Dorf
Schlatter Christoph, Primarlehrperson, Dorf
Schlatter-Prinz Tanya, Primarlehrperson, Dorf
Christen Marianne, Fachlehrperson, Platz
Laim Beata, Primarlehrperson, Platz
Gut Andrea, Fachlehrperson, Oberstufe
Gutweniger Thomas, Fachlehrperson, OS
Rothenberger Max, Oberstufenlehrperson


Dienstjubiläen


35 Dienstjahre:
Graf Heini, Oberstufenlehrperson
Tam Gian Marco, Primarlehrperson, Platz


20 Dienstjahre:
Meisser Susi, Schulleiterin + Fachlehrperson
Platz


Die Lehrkräfte der Volksschule Schuljahr 2008/2009


Schulstufe


TotalVollamtTeilamtTeilamt
2: 50 %


< 50 %
Kindergarten Platz


55
Kindergarten Dorf


44
Kindergarten U'schnitt


3-21
Primarschule Platz


201046
Primarschule Dorf


161024
Primarschule U'schnitt


9333
Realschule


871
Sekundarschule


88
Stützunterr.lDeutsch


1-1
HandarbeiUHausw.


11-56
Fach leh rkräfte/Heil päd agog ik/


21498
Logopädie Total


106512728
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Schülerzahlen im Vergleich


Schuljahr


Total PrimarKKRealSekKG
1990/1991


955 69038117110
1999/2000


1'030 72031101178
2000/2001


1'007 70433115155
2001/2002


993 68736126144
2002/2003


943 64536121141
2003/2004


917 62635104152
200412005


1'113 (inkl. KG)62338101142209
2005/2006


1'072 (inkl. KG)6292783146187
2006/2007


1'033 (inkl. KG)60823105139158
2007/2008


1'019 (inkl. KG)60113119136150
2008/2009


990 (inkl. KG)5820100134174
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Schülerstatistik inkl. KG
Stichtag:


01.12.08
CH-


Schulort
KlasseTotal KnabenMädchen evang. r.kath. and.Konf. HeimatortBürger Ausland


DavosKindergarten
Glaris


1.+2.106 471 25100


Sertig
1.+2.144 10112 15140


Total Unterschnitt
2410 14183 310240


% 100.00
41.6758.3375.0012.5012.5041.67100.000.00


Dorf


1.+2.7942 373724 1865920
Total Dorf


7942 373724 1865920
% 100.00


53.1646.8446.84 30.3822.787.5974.6825.32


Platz


1.+2.7135 362826 1744823
Total Platz


7135 362826 1744823
% 100.00


49.3050.7039.4436.6223.945.6367.6132.39


Primarschule 1.-6.


Monstein
KI.2417 7155 4323


1.-3. Glaris
KI.96 390 0290


4+6. KI.
125 7111 05120


3./4. Frauenkirch
KI.146 8103 15140


5./6. KI.
187 11133 27162


1./2. Sertig
KI.127 583 14102


Total Unterschnitt
8948 416615 826845


%
100.0053.93 46 ..0774.1616.858.9929.2194.385.62


CH-


Schulort
KlasseTotal KnabenMädchen evang. r.kath. and.Konf. HeimatortBürger Ausland


Davos
Dorf


1. KI.2916 13158 62209
2. KI.


3919 201913 72372
3. KI.


3814 241916 31335
4.KI.


4120 222310 82374
5.KI.


3718 18188122307
6.KI.


4118 23246104383
Total Dorf


225105 12011861461319530
%


100.0046.67 53.3352.44 27.1120.445.7886.6713.33
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Schülerstatistik inkl. KG
Stichtag:


01.12.08
CH-


Schulort
KlasseTotal KnabenMädchen evang. r.kath. and.Konf. HeimatortBürger Ausland


Davos
Platz


1. Kr.3514 21159114287
2.KI.


3821 171818 33299
3.Kr.


4221 211022 642612
4. Kr.


6228 342630 954222
5. KI.


4322 211818 85387
6. KI.


4826 221919 105408
Total Platz


268132 136106116 462620365
%


100.0049.25 50.7539.55 43.2817.169.7075.7524.25


Realschule


1. KI.
2312 11612 53214


2.KI.
4529 162414 73328


3.KI.
3217 151612 410296


Total Real
10058 424638 16168218


%
100.0058.00 42.0046.00 38.0016.0016.0082.0018.00


CH-


Schulort
KlasseTotal KnabenMädchen evang. r.kath. and.Konf. HeimatortBürger Ausland


DavosSekundarschule 1. Kr.
5623 332622 88488


2. KI.
3416 18249 18322


3.KI.
4416 282710 77404


Total Sekundar
13455 797741 162312014


%
100.0041.04 58.9657.46 30.6011.9417.1689.5510.45


Total Oberstufe


234113 12112379324720232
%


100.0048.29 51.7152.56 33.7613.6820.0986.3213.68


Total Kindergarten


17487 878353 382013143
%


100.0050.00 50.0047.70 30.4621.8411.4975.2924.71
Total Primarschule


582285 29729019210065482100
%


100.0048.97 51.0349.83 32.9917.1811.1782.8217.18
Total Landschaft Davos


990485 505496324170124815175
%


100.0048.99 51.0150.10 32.7317.1712.5382.3217.68
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Primarschule / Kindergarten Davos Platz
Susi Meisser-Schmid, Schu/leiterin


Bewegt Schule? - Schule bewegt!


Das ist unser Jahresthema 2008/2009 im
Schulkreis Kindergarten und Primarschule
Davos Platz. Bewegung macht Spass, fördert
die Konzentration und damit auch die schuli­
sche Leistung. Zusammen mit den Lehrperso­
nen haben wir Ideen erarbeitet, um mehr Be­
wegung in den Schulalltag zu bringen.


Das Schuljahr wurde mit einem gemeinsamen
Rap der rund 270 Schülerinnen und 40 Primar­
Iehrpersonen in der Turnhalle gestartet. Wö­
chentlich stellt Lehrer M. Arms per Mai! dem
Kollegium Tipps für Bewegungspausen im
Unterricht zur Verfügung.


Die Klasse 3b von S.Simeon beim Singen und
Bewegen


Das Ziel war, dass jede Klasse einmal im Mo­
nat einen Bewegungstag veranstaltet. Sei es in
Form der traditionellen Gaggoreise, einer
Klassenwanderung, des Bewegungsparcours
auf dem Pausenplatz, eines Veloausflugs,
Skitages oder einer Exkursion. Die Klassen
von Leo Luzi, Andrea Nold und Marc Arms
durften je eine Woche in ein Lager. Im Dezem­
ber kam der Adventskalender bei den Kindern
gut an, der jeden Tag zu Bewegungen einlud.
Die beiden 5. Klassen von Nicole Schuler und
Regula Tschaler führten das Weihnachtsspiel
in der Marienkirche auf.


Hohe Konzentration im textilen Werken


Für bewegte Pausen wurden eigens im Werk­
und Handarbeitsunterricht Gegenstände wie
Jonglierbälle, Gleichgewichtskreisel usw. her­
gestellt. Der Davoser Fotograf Marcel Giger
hielt Momente des Projekts feinfühlig fest, er
ist auch ,Vater' dieser Bilder.


In die Schule - mit voller Kraft voraus
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Alle drei Jahre findet in jeder Bündner Schule
eine Inspektion statt. Im November wurde un­
ser Schulkreis vom kantonalen Schul- und
Kindergarteninspektorat besucht. Unsere
Schule hat ein sehr gutes Zeugnis erhalten,
hier Auszüge aus dem Schlussbericht:


Das Schulklima in unserem Schulkreis ist ge­
pragt von einem hohen Wohlbefinden der
meisten Beteiligten. Die Primarschule ist gut
geleitet.


Ja, wir wissen und wir können es!


Die Schülerbefragung zeigt, dass die Kinder ger­
ne bis sehr gerne in unsere Schule kommen und
sich von der Lehrkraft gerecht behandelt fühlen.
Die befragten Schülerinnen sagen aus, dass die
Lehrperson gut erklaren kann.


97% der besuchten Lektionen waren gut bis sehr
gut geführt. Die Lehrpersonen unterrichten mit
hoher Prasenz. Sie pflegen einen wertschatzend­
respektvollen Umgang mit den Schülerinnen und
helfen den Kindern gut beim Lernen.


Die Nutzung der Lernzeit war sehr gut. In den
besuchten Lektionen wurde eine hohe Aktivierung
der Schülerinnen festgestellt.


Bei der inhaltlichen Differenzierung für Kinder mit
unterschiedlichem Anspruchsniveau können wir
hingegen noch etwas zulegen, wie auch bei der
Pünktlichkeit nach der Pause.


Vorbereitung und -freude auf die Schule im
Kindergarten


Auf diesen Bericht dürfen wir stolz sein. Unseren
Lehrpersonen spreche ich ein grosses Danke­
schön für ihr Engagement und ein Kompliment für
ihre sehr gute Leistung aus.
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Jugendschneesporltage
Heidrun Knall, Präsidentin OK


Die Sportler durften dann am 19.3.2008 im
Hotel Montana ihre wohlverdienten Medaillen
und Diplome stolz und zufrieden entgegen­
nehmen.


Am Ende konnten die Organisatoren auf einen
gelungenen Anlass zurückschauen, der nur
durch die Hilfe einer Heerschar freiwilliger
Helfer so reibungslos und ohne grosse Verlet­
zungen über die Bühne gehen konnte.


Am Samstagnachmittag fanden dann noch die
Snowboardwettkämpfe und die Sprünge in der
Halfpipe statt. Dabei ist es immer wieder ein­
drucksvoll, wie sicher die Kinder sich auf den
Wintersportgeräten bewegen. Mit viel Freude
und sportlicher Fairness konnten die Jugend­
schneesporttage dann am späteren Nachmit­
tag abgeschlossen werden.


Das OK-Komitee hatte zusammen mit den
Fachmännern des Skiclubs die schwierige
Entscheidung zu treffen, das Nachtskispringen
abzusagen, da der Schnee aufgrund der Wär­
me so weich geworden war, dass aus Gründen
der Sicherheit der Springer dieser Teil des
Wettkampfes nicht durchgeführt werden konn­
te.


Die Davoser Jugendschneesporttage vom
14. und 15. März 2008 waren einmal mehr
das sportliche Highlight der Davoser Schü­
ler im Winter. Nahezu 700 Einzelstarts in
den Disziplinen Langlauf, Ski alpin, Snow­
board, Halfpipe, Winter-OL und Winterrallye
konnten verzeichnet werden. Dabei nahmen
die jugendlichen Sportler die Wettkämpfe
sehr ernst und "gaben alles".


Petrus war dem Anlass der Jugend­
schneesporttage hold und so konnten konnten
am Freitag bei strahlendem Sonnenschein die
Langlaufwettkämpfe auf dem Areal des Lang­
laufzentrums ausgetragen werden. Ein Nach­
teil des schönen Wetters war, dass der Schnee
im Laufe des Nachmittags sehr weich und
schwer wurde und so hatten die Teilnehmer im
wahrsten Sinne des Wortes schwer zu kämp­
fen, vor allem dann, wenn es bergauf ging. Sie
liessen sich die Wettkämpfe dadurch jedoch
nicht verderben und gaben wirklich alles.


Auch am Samstag strahlte die Sonne vom
Himmel und so feuerten die Zuschauer, im
Wesentlichen die Eltern und Grosseltern der
Wettkämpfer, mit Freude und Enthusiasmus
ihre Zöglinge an. Es ist immer wieder erstaun­
lich, wie bei schönem Wetter der Jugend­
schneesporttag zu einem Treffpunkt mit Volks­
festcharakter der Davoser Bevölkerung wird.
Viele einheimische Eltern erinnern sich gerne
an die Zeit, in der sie selber Teilnehmer dieses
Anlasses waren. Dies erklärt auch den grossen
Rückhalt, den dieser Anlass in der Bevölke­
rung erfährt.
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Schulleitung Oberstufe
Martin Flütsch, Hauptschulleiter und Schulleiter Oberstufe


Smartboard - Die neue Wandtafel


Sechs Davoser Lehrpersonen in allen Schul­
kreisen prüfen seit den Herbstferien ein neues
Unterrichtsmedium, das sog. Smartboard.
Dabei handelt es sich um eine weisse Tafel,
auf welche der Bildschirm eines angeschlos­
senen Computers projiziert wird. Auf der weis­
sen Smartboardfläche kann nun mit einem
speziellen Stift gemalt oder geschrieben wer­
den. Es besteht sogar die Möglichkeit, die
gemachten Notizen in einen digitalen Text
umzuformen. Die Smartboardtafel eignet sich
für Einführungsaufgaben, wie auch für
Übungssequenzen.


Die Objekte können auf der Tafel verschoben,
gedreht oder anders modifiziert werden. Gera­
de diese Möglichkeiten erlauben es dem Leh­
rer - aber auch den Schülern - diese Tafel
interaktiv zu nutzen.


Die Anwender der Smartboards sollen nun ihre
Erfahrungen sammeln und abliefern. Auf
Grund ihrer Rückmeldungen wird danach ent­
schieden, ob weitere Smartboards angeschafft
werden sollen. Dieses Instrument stellt eigent­
lich die Nachfolgegeneration der Wandtafeln
dar. Die Anschaffungskosten für eine dieser
elektronischen Wandtafeln liegen momentan
etwa gleich hoch wie für eine herkömmliche
Wandtafel.


Das Smartboard im Einsatz


Niveau-Modell C - Evaluation


In der Oberstufenschule Davos wurde auf Be­
ginn des Schuljahres 2005/06 das Niveaumo­
dell C eingeführt. Nachdem inzwischen alle
Schülerinnen nach diesem Modell unterrichtet
werden, war Ende des Schuljahres 07/08 der
Zeitpunkt gekommen, das Modell unter die
Lupe zu nehmen. In der Anfangsphase (= den
vergangenen drei Jahren) wurden kleinere
Anpassungen, respektive die Lösung von
"brennenden" Fragen von den beteiligten Lehr­
kräften, der Schulleitung, den Schülern und
Eltern immer wieder bedürfnisorientiert ange­
gangen.


Mit einer umfassenden Aussensicht sollte nach
der dreijährigen Einführungsphase das Niveau­
Modell C durch eine neutrale und unbelastete
Stelle detailliert durchleuchtet werden.


Die Evaluationsergebnisse sind äusserst auf­
schlussreich. Grundsätzlich darf festgehalten
werden, dass die Schülerinnen der Oberstufe
gerne in die Schule kommen und eine gute
Kameradschaft vorherrscht. Die Standpunkte
gegenüber den erfolgten Neuerungen, bezie­
hungsweise die Bewertung des Niveaumodells
durch die Lehrpersonen sind recht unter­
schiedlich. Generell aber kann festgehalten
werden, dass die Lehrpersonen auf dem Se­
kundarschulniveau das Modell als besser be­
werten, als diejenigen auf dem Realschulni­
veau. Am deutlichsten wird dabei der Anstieg
des Lerntempos und der Ausbau der Stofffülle
für die Realschüler kritisiert. Diese Thematik
wurde aufgenommen, und eine Anpassung in
diesem Bereich drängt sich klar auf.
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Berufswahl nach Abschluss der Oberstufe


Die Rangliste der am haufigsten gewahlten
Berufe 2008


Berufswahl ist keine leichte Sache. Das mer­
ken SchulabgMger spatestens dann, wenn
eine konkrete Berufsentscheidung realisiert
werden soll, wenn also ein Ausbildungsbetrieb
oder eine weiterführende Schule gefunden
werden muss. Diese wichtige Entscheidung
muss namlich den Interessen und Fahigkeiten
der Jugendlichen entsprechen. Schon das ist
eine enorme Herausforderung, weil die Be­
rufswelt den meisten Schülern noch recht
fremd ist. Aber auch die persönlichen Neigun­
gen und Eignungen sind noch nicht bei allen
Jugendlichen derart ausgepragt, dass sie sich
eindeutig einer Berufstatigkeit zuordnen las­
sen. Die Realitat zeigt denn auch, dass die
jugendlichen Berufswahler nicht - wie immer
wieder in Veröffentlichungen behauptet - an
ihren Wunschberufen kleben, sondern sich mit
ihren Berufsentscheidungen am Ausbildungs­
angebot orientieren. So schatzen sich die
Schulabganger glücklich, wenn sie eine Be­
rufsausbildung, bzw. eine Lehrstelle bekom­
men. Erfreulicherweise kann festgestellt wer­
den, dass alle Schülerinnen zum Zeitpunkt des
Schulaustritts eine Berufslehre gefunden ha­
ben oder den Besuch einer weiterführenden
Schule vorgesehen haben, bzw. die Aufnah­
meprüfung dorthin geschafft haben. In Zeiten
einer bereits damals zu erwartenden Rezes­
sion ist dies überhaupt nicht selbstverstandlich.
Dies zeigt zum einen auf, wie gewissenhaft die
Lehrpersonen an unserer Schule ihre Arbeit
ausführen, andererseits aber auch die
Einsatzbereitschaft unserer Schülerlinnen.


Die Schülerinnen sowie die Eltern beurteilen
das Niveaumodell generell gut bis sehr gut und
heben insbesondere die zusatzlichen Möglich­
keiten für die Berufsfindung hervor. Auch beto­
nen die Lernenden, dass sie mehr Motivation
und Einsatz aufbringen, um sich in einem Ni­
veaufach zu halten resp. das höhere Niveau zu
erreichen. Ein zentrales Anliegen für samtliche
Befragtengruppen ist der Wunsch nach mehr
Unterricht in der Stammklasse oder noch pra­
ziser: Eine Klassenstunde soll sobald wie mög­
lich eingeführt werden. Gleichzeitig soll die
Stundenzahl deutlich reduziert werden. Als
sehr positiv aufgeführt werden auch die Mög­
lichkeiten der Niveau- und Schulstufenumstu­
fung ohne Verlust eines Schuljahres.


Mit der Einführung des Niveaumodells können
die Jugendlichen besser und gezielter auf ih­
rem persönlichen Niveau unterrichtet und ge­
fördert werden.


Die Stolpersteine im Niveaumodell sind er­
kannt, jetzt geht es darum, diese beiseite zu
raumen und weitere Feinanpassungen vorzu­
nehmen.


Umsetzung KBB


Mit Beginn des Schuljahres 2008/09 wurde
auch auf der Oberstufe das KBB-Konzept ein­
geführt. Es wird hier analog zu der Primarschu­
le umgesetzt. Im Rahmen der Vorbereitungs­
arbeiten für diese Einführung wurde einiges an
Aufwand betrieben. So besuchten alle Ober­
stufenlehrpersonen wahrend eines ganzen
Arbeitstages Schulen mit integrativem Unter­
richt in diversen Unterlander Gemeinden und
konnten dabei verschiedenste Modelle und
ihre Umsetzung kennenlernen. Zudem muss­
ten im Oberstufenschulhaus Raumlichkeiten
geschaffen werden, um diese Unterrichtsform
auch tatsachlich umsetzen zu können. Mit dem
Einbau eines Gruppenraumes zwischen zwei
Schulzimmern kommt man diesen Bedürfnis­
sen optimal entgegen. Auch bei dieser Neue­
rung werden noch Kurskorrekturen vorzuneh­
men sein. Die konkreten Hinweise für die er­
forderlichen Anpassungen wird die Evaluation
im Frühsommer 2009 liefern.


Kaufmannische Berufslehre
Detailhandelsangestellte
Maler
Koch
Elektriker
Schreiner
Fachangestellte Gesundheit
Elektroinstallateur
Coiffeuse
Sanitarinstallateur
Drogistin
Geomatiker
HMS/FMS
Gymnasium
Haushaltlehrjahr
10. Schuljahr


11
8
6
4
4
4
4
3
2
2
2
2
6
5
5
4
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Schulkreis Bünda
Hanspeter Weber, Schulleiter


Schulbesuche


Schule, Soziales und Jugendsportförderung


Klassenlager und Projektwochen


Im Rahmen eines Weiterbildungstages zum
Thema Integration hospitierten die Primarschu­
le und die Kindergarten von Thusis am
13.02.08 in verschiedenen Klassen im Schul­
kreis Bünda.


Insgesamt 25 Teilnehmerinnen bekamen Ein­
blick in den Alltag unserer integrierten Schu­
lungsform.


Eine Delegation aus Finnland, 17 Heilpadago­
ginnen und Heilpadagogen und ein Schulleiter
besuchten mehrere Schulen in der Schweiz.
Am 14.04.08 machten sie auch einen Besuch
in unserer Schule.


Vertreter des Ministeriums für Kultus, Jugend
und Sport aus Baden-Würtemberg waren zu
einer Dienstbesprechung nach Davos ange­
reist. Der Schulleiter der Hochgebirgsklinik,
Klaus Buck, arrangierte einen Schulbesuch im
Schulhaus Bünda. Den Gasten wurde das
Davoser Integrationskonzept prasentiert. An­
schliessend besuchten sie 2 Klassen unserer
Schule und das Forschungszimmer. Die Besu­
cher waren von der padagogischen Haltung
der Lehrkrafte beeindruckt, ebenso von ihrem
grossen zeitlichen Engagement für die Schule.


Musicals


Gleich zwei Musicals wurden im vergangenen
Jahr aufgeführt.


Die beiden Klassen 3a von Nicole Parpan und
die 4a von Bettina Edelbauer führten das Mu­
sical "Tushi Pamoja", eine Geschichte zum
Thema Tierfreundschaft in der Savanne, in der
Mehrzweckhalle im Schulhaus Bünda auf.


Die beiden 2. Klassen von Christelle Haller und
Esther Hanselmann führten das Musical "Da
König wo d'Zyt vergasse het" auf.


Hangebrücke auf dem Weg ins Schams


Die Schülerinnen der 5.Klasse verbrachten mit
ihrem Lehrer Peter Caflisch eine Woche im
Domleschg. Unter dem Thema "Domleschg,
ein vielseitiges Tal" besuchten sie Burgen und
Schlösser, und die Felszeichnungen auf Car­
schenna. Bei einem Tagesausflug ins Schams
konnten sie auch die berühmte Kirchendecke
in Zillis bewundern.


Kinder mit Schreibzeug, Titel: Schule ausser­
halb des Schulhauses macht Spass
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Die 5. Klasse von Ivo Castelmur verbrachte ihr
Klassenlager in Affoltern am Albis. Von dort
aus unternahmen sie Lehrausflüge zu den
Themen Flughafen Kloten, Seepolizei, Haupt­
bahnhof Zürich und Uetliberg.


Leben wie die Indianer konnten die SchülerIn­
nen der 3.Klasse von Tanja Prinz während
ihrer Projektwoche im Dischmatal. Ein beson­
deres Erlebnis war ihre Arbeit mit dem Künstler
Andy Hofer. Zusammen mit ihm wurde ein
echter Totempfahl erstellt. Dieser steht heute
als Schmuckstück auf der Spielwiese vor dem
Schulhaus.


Forschungszimmer


Verschiedene Projekte wurden verteilt über
das Schuljahr im Forschungszimmer zu fol­
genden Themen angeboten:


• Schmetterlinge züchten
• Fünf Sinne
• Wochenexperimente
• Schildkröten beobachten
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Schulkreis Unterschnitt
Hans Laely, Schulleiter


Unterschnitter Herbstausflug


Schule, Soziales und Jugendsportförderung


Am 9. September 2009 war es soweit. Erst­
mals organisierten alle Primarschulen und
Kindergarten im Unterschnitt einen gemeinsa­
men Herbstausflug. Insgesamt wanderten über
100 Kinder und Lehrpersonen aus den Davo­
ser Fraktionen Frauenkirch, Clavadel, Sertig,
Glaris und Monstein auf die Stafelalp. Natürlich
mussten die Kinder aufgrund der Schulstand­
orte, Alter und Klassen in verschiedene Grup­
pen eingeteilt werden. Daneben wurden ver­
schiedene Routen und Geschwindigkeiten fest
gelegt. Gut gelaunt und fröhlich machten sich
die Kinder mit ihren Lehrpersonen auf den
Weg. Sportlich motiviert wurden die verschie­
denen Steigungen bewaltigt. Erstaunlich weni­
ge Kinder suchten eine starke und stützende
Hand am Berg! Auf halbem Weg gab es
schliesslich für alle Wandergruppen eine grös­
sere Znünipause. Erholt, erfrischt und gestarkt
ging es in die letzte Etappe bis zum Ziel. Für
viele Kinder war der Aufstieg keine wirkliche
Anstrengung, sodass noch genügend Energie
vorhanden war, um die Wanderung mit kleinen
Extratouren auszubauen. So wurden Pilze
bewundert und Beeren gesammelt. Ob über
die Chummeralp oder die Erbalp - schlussend­
lich trafen alle Wandergruppen gestaffelt um
12.00 Uhr bei der Alpsiedlung auf 1900 m ü.M.
ein. Schnell wurden die schönsten und be­
quemsten Platze zum Verweilen gesucht und
besetzt. Genussvoll und mit Heisshunger wur­
de das mitgetragene Picknick verzehrt. Das
sonnigwarme Spatsommerwetter lud zum
Plantschen und Spritzen am Alpbrunnen ein.
Einige Jungs mussten ihre Krafte messen und
fanden sich auf der Alpweide zu einem Zwei­
kampfli ein. Für viele Kinder war es ein Ver­
gnügen, in einer doch recht grossen Kinder­
schar "Fangis und Versteckis" spielen zu kön­
nen. Die Mittagsrast verging wie im Flug und
nach zwei Stunden mussten bereits Abfalle
eingesammelt und die Rucksacke wieder ge­
packt werden. Vor dem Abmarsch wurden
noch schnell letzte Gruppen- und Klassenfotos
geschossen. Gemeinsam marschierten samtli­
che Unterschnitter Schul- und Kindergarten­
kinder den Weg Richtung Tal hinab.


Es war ein besonderer Anblick, als man vom
Stafel in Richtung Melcherna über hundert
Kinder in einer Kolonne wandern sehen konn­
te. Es war schön zu beobachten, dass die
alteren Kinder immer wieder auf die jüngeren
Kinder aufpassten, damit keines verloren ging
oder gar stolperte. Nach und nach verabschie­
deten sich die einzelnen Klassen und Grup­
pen, um ihren eigenen Heimweg unter die
Füsse zu nehmen oder per Bus nach Hause zu
fahren. Mit dem Verschwinden der letzten
Sonnenstrahlen ging ein geglückter und kom­
plikationsfreier Ausflug des Schulkreises Un­
terschnitt zu Ende. Es darf als besonderes
Erlebnis gewertet werden, da zum ersten Mal
eine gemeinsame Wanderung mit allen Schul­
kindern und Lehrpersonen aus dem Unter­
schnitt organisiert und durchgeführt wurde.
Allen Lehrkräften an dieser Stelle herzlichen
Dank für die tolle Planung und die gut koordi­
nierte Organisation.


Herbstausflug auf die Stafe/alp
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Musikschule Davos
Stephan Brot, Hauptschulleiter


Schule, Soziales und Jugendsportförderung


Musikunterricht für Jung und Alt


Die Musikschule Davos begleitet, fördert und
unterstützt Kinder, Jugendliche und Erwachse­
ne aller Ausbildungs- und Altersstufen, damit
sie die Musik als wichtigen Teil der eigenen
Lebenswelt und Identität erfahren können.
Unser Angebot lädt ein zu erlebnisreichen
Entdeckungsreisen, eigenem musikalischen
Wirken, aktivem Zuhören und weist Wege auf,
wie die Musik persönlich zugänglich und ver­
fügbar wird - je nach den eigenen Präferenzen.
Musikunterricht leistet viel mehr als nur das
Erlernen eines Instruments und des Gesangs.
Musik fördert soziales Bewusstsein und vermit­
telt soziale Werte. Wer miteinander musiziert,
muss lernen, aufeinander Rücksicht zu neh­
men und miteinander zu kommunizieren. Zur
Persönlichkeitsbildung durch Musik gehören
vor allem Konzentrationsfähigkeit und Ausdau­
er. Zum Musizieren braucht es regelmässiges
Üben und Trainieren. Auch wenn das Üben ab
und zu mal weniger Freude macht: Erfolge
erzielen diejenigen, die Ausdauer und Fleiss
beweisen - dies ist auch eine wichtige Bot­
schaft auf dem Weg durchs Leben.


Nach einer erfolgreichen Volksabstimmung
konnte die Reorganisation der Musikschule
abgeschlossen werden. Die Musikschule Da­
vos steht nun auf einem sehr guten Funda­
ment und wir können optimistisch in die Zu­
kunft blicken. Ab 1. August 2008 wird mit einer
Leistungsvereinbarung und einem Leistungs­
auftrag der Gemeinde Davos gearbeitet. Auch
für die Lehrerschaft werden wir ein noch attrak­
tiverer Arbeitgeber.


Personelles


Am 1. Februar 2008 hat Walter Beltrami, Gitar­
renlehrer, die Gitarrenklasse von Franc;ois
Chabot übernommen. Als neue Sekretariats­
mitarbeiterin konnten wir ab 1. Juni 2008 Frau
Susanne Lauber begrüssen. Sowohl Herr
Beltrami wie auch Frau Lauber haben sich
sehr gut eingearbeitet und werden vom Leh­
rerkollegium, Eltern und Schülerinnen sehr
geschätzt. Dem ganzen Lehrerteam möchte
ich an dieser Stelle ganz herzlich danken.


Einerseits für die wertvolle und sehr gute Zu­
sammenarbeit, sowie dem grossen Mass an
Geduld, Einfühlungsvermögen und musikpä­
dagogischer Vielfalt, andererseits für die Treue
zur Musikschule Davos.


Konzerte


Der Veranstaltungskalender der Musikschule
war wie gewohnt sehr reichhaltig, geprägt von
verschiedenen Fachschaftskonzerten, kleinen
Abendständchen im Alterszentrum Gugger­
bach sowie anderen Höhepunkten, wie das
traditionelle Weihnachtskonzert und das Kon­
zert der Förderklasse unter der kompetenten
Leitung von Frau Natascha Konovalova. Be­
sonders herauszustreichen sind zwei Höhe­
punkte:


1. Im März 2008 war unsere Patenmusik­
schule aus Garching bei München mit ei­
ner Delegation von Schülerinnen und
Lehrkräften zu Gast. Gemeinsam bestrit­
ten wir zwei tolle Tage mit wunderbaren
Konzerten, gegenseitigem Austausch, Be­
geisterung und Spass.


2. Am 1. August 2008 durften erstmals Schü­
ler der Musikschule Davos ein Konzert bei
dem Festival Young Artists bestreiten. Es
war eine tolle Erfahrung für unsere Schüler
der Förderklasse - und sie wussten auch
das Publikum im Kurpark zu begeistern.
Ein ganz herzliches Dankeschön an Nata­
scha Konovalova für ihre grosse Arbeit
und Hingabe.


Die Schülerzahlen sind immer noch etwas
stagnierend. Das hat einerseits mit den kleine­
ren Geburtenzahlen zu tun, andererseits hat
unser Grundschulangebot nicht das gebracht,
was wir davon erwartet haben. Das übergrosse
Davoser Freizeitangebot spielt eine Rolle, und
vielleicht auch unsere neuen, etwas erhöhten
Schultarife. Das Thema Schülerzahlen wird
uns sicher weiterhin beschäftigen. Doch wir
sind zuversichtlich.


"Ohne Musik ist das leben ein Irrtum!"
Friedrich Nietzsehe
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~ BERUFSSCHULE\l.I' DER
LANDSCHAFT DAVOS


Christian Alder, Rektor


Schule, Soziales und Jugendsportförderung


Die Berufsschule der Landschaft Davos wurde
im Jahr 2008 von 170 Lernenden besucht, was
einer Steigerung von 11 Schülerinnen zum
Vorjahr 2007 entspricht.


Die Abschlussprüfungen vom Juni 2008 erga­
ben folgende Ergebnisse


Ausbi/dungsberuf Geprüft Bestanden


Die Zusammensetzung in den einzelnen Be­
reichen stellte sich dabei wie folgt dar:


Kaufleute Profil E


Kaufleute Profil M


Berufsmatura nach der Lehre


Detailhandelsfachleute


Schreinerinnen


Coiffeusen


41 (VJ 37)


33 (VJ 28)


o (VJ 0)
37 (VJ 38)


45 (VJ 40)


14 (VJ 16)


Kaufleute Profil E


Kaufleute Profil M


Detailhandelsfachleute


Schreinerinnen


Coiffeusen


Gesamt


9
11


15


9
6


50


(VJ 54)


9
11


14


9


6


49
(VJ 52)


An der Schule sind insgesamt 15 Lehrperso­
nen beschaftigt, darunter 7 hauptamtlich.


Die guten Ergebnisse der Lehrabschlussprü­
fungen verdeutlichen z.B. die folgenden Ler­
nenden:


Dank gebührt den Lehrmeisterinnen, den Be­
hörden und den Eltern für die Zusammenarbeit


und das Vertrauen, das uns entgegengebracht
wird. Dieses Vertrauen soll auch in der Zukunft
nicht enttauscht werden.


Da in Zeiten der wirtschaftlich unruhigen Pe­
rioden eine qualitativ hochwertige Ausbildung ­
schulisch wie beruflich - den Schlüssel zu einer
sicheren Arbeitsstelle darstellen kann, müssen
alle Beteiligten weiterhin dafür sorgen, dass
Anstrengungen und Investitionen in die Be­
rufsbildung erfolgen, damit den Lernenden ein
guter Start ins Berufsleben ermöglicht wird.
Diese Erfolge kommen sowohl den Lehrbetrie­
ben als auch den Schulen zugute.


In der Summe wurden 7'470 Lektionen erteilt.


Bei einem Jahresbudget von Fr. 1'579'000.­
ergibt sich eine Relationsgrösse von rund Fr.
9'288 je Lernendem (Vorjahr Fr. 9'874.-). Uin­
gere krankheitsbedingte Ausfalle verschiede­
ner Lehrpersonen führten zu organisatorischen
und personellen Veranderungen, die sich fol­
gerichtig auf der Aufwandseite wiederfinden.
Das Budget muss u. U. leicht korrigiert werden,
da allfallige Lohnkosten durch den neu in den
Lehrplan aufgenommenen interdisziplinaren
Projektunterricht noch nicht berücksichtigt
werden konnten.


Der demographische Wandel in der Schweiz
hat seine Auswirkungen auch auf die Schüler­
zahlen der Berufsschule Davos. Die Tendenz


zu kleineren Klassen ist unvermeidbar, jedoch
wirkt sich diese im Jahr 2008 noch nicht im


vollen Umfang auf die Berufsschule Davos
aus. Mit geeigneten organisatorischen und
marketingtechnischen Massnahmen versuchen
der Berufsschulrat und alle Angestellten der
Berufsschule Davos die Kompetenz und Per­
formanz im Bereich der Berufsbildung zu star­
ken, damit den sinkenden Schülerzahlen ent­
gegengewirkt werden kann.


Nicola Christen, Schreinerlehre


Cyrill Oehrli, Kaufleute, Profil E
Markus Lohner, Kaufleute, Profil M


Marina Meier, Kaufleute Profil M


Viola Stenitzer, Coiffeuse


Larisa Wingeyer, Detailhandel


Marco Carigiet, Detailhandel


Note 5.5


Note 5.4


Note 5.4


Note 5.3


Note 5.3


Note 5.2
Note 5.2
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Schweizerischen Alpine Mittelschule Davos
Thomas Flüe/er, Rektor


Die SAMD ist in Bewegung. Dies wider­
spiegelt sich im Jahr 2008 sowohl im per­
sonellen Bereich als auch in intensiver
Planungsarbeit, die sich mit der Zukunft
der Schule auseinandersetzt. Stiftungsrat
und Lehrkörper erhalten als Folge zahlrei­
cher Mutationen ein neues Gesicht.


Per 31. Dezember 2008 scheiden gleich fünf
verdiente Mitglieder aus unserem Stiftungsrat
aus:


Dr. iur. Peter Bieler (9 Jahre Schulrat, 7 Jahre
Stiftungsrat), Dr. phi!. Felici Curschellas (19
Jahre Stiftungsrat), Dr. med. dent. Elisabeth
Lietha (8 Jahre Schulrat, 4 Jahre Stiftungsrat),
Urs Vogt (22 Jahre Stiftungsrat), Dr. phi!. Peter
Wolf (18 Jahre Stiftungsrat).
Als neue Stiftungsrate mit Amtsantritt am 1.
Januar 2009 wahlt der Schulrat folgende Her­
ren: Dr. Rolf Dörig (Delegierter des Verwal­
tungsrates und designierter Prasident des
Verwaltungsrates von Swiss Life) , Prof. Dr.
Rudolf Hadorn (ehemaliger Leiter der Weiter­
bildungsinstitution der Abteilung für das höhe­
re Lehramt der Universitat Bern), Robin Hull
(Rektor Hull School, Zürich) und Dr. Urs Saxer
(Rektor Kantonsschule Schaffhausen).


Prorektor Gerhard Stauble verlasst die SAMD


nach 27-jahriger, von viel Engagement und
Einsatz gepragter Tatigkeit und wird im De­
zember zum Direktor des Hochalpinen Instituts
in Ftan gewahlt.
Der bisherige Internatsleiter Dr. Rolf Röthlis­
berger und seine Frau Ruth treten nach sie­
benjahriger, sehr verdankenswerter Tatigkeit
zurück. Als Nachfolger und neuen Internatslei­
ter wahlt der Stiftungsrat Herrn Gundolf Bauer.


Auf Ende des Schuljahres scheiden vier wohl­
verdiente Lehrpersonen nach langjahriger
Treue zur SAMD aus dem Schuldienst:


Urs von der Crone (32 Dienstjahre, Latein,
Deutsch und Griechisch), Claude Frossard (32
Dienstjahre, Bildnerisches Gestalten), Peter
BoHier (34 Dienstjahre, davon 20 Jahre Abtei­
lungsvorsteher, Geschichte und Deutsch) und
Max Banziger (37 Dienstjahre, Mathematik
und Physik).


Zusammen haben sich diese vier Lehrperso­
nen wahrend 135 (!) Dienstjahren mit sehr viel
Engagement und Herzblut für ihre SAMD ein­
gesetzt. Sie haben zwei Schülergenerationen
in unzahligen wertvollen und spannenden
Lektionen unterrichtet.


Als neue Lehrkrafte konnten folgende Perso­
nen verpflichtet werden: Raphaela Binz (Bild­
nerisches Gestalten), Dr. Pietro Oe Marchi
(Italienisch), Dr. Ruth Hassler (Deutsch), Dr.
Dimitriy Khoroshev (Mathematik, Physik), De­
borah Kressebuch (Bildnerisches Gestalten),
Mathias Scherer (Mathematik) und Patricia
Schmed (Latein).


Wichtiger Grossratsbeschluss zum Erhalt
des Untergymnasiums


Im April 2008 beschliesst der Grosse Rat eine
Teilrevision des Mittelschulgesetzes. Lehrper­
sonen und Rektoren der Bündner Mittelschu­
len setzten sich im Vorfeld dieses Entscheides


geschlossen für den Erhalt eines qualitativ
guten Langzeitgymnasiums ein und finden
sowohl in der Bevölkerung als auch in der
Politik Unterstützung für ihr Anliegen. In der
vom Bündner Parlament verabschiedeten


teilrevidierten Fassung des MitteIschulgeset­
zes ist das Langzeitgymnasium nun verankert.
Die Regierung wird mit der Umsetzung des
revidierten Gesetzes beauftragt. Mit dem Er­
halt der Langzeitgymnasien setzt der Ent­
scheid des Grossen Rates vor dem Hinter­


grund der rücklaufigen Schülerzahlen eine
wichtige Grundlage für die wirtschaftliche Zu­
kunft der SAMD.
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Haupteingang der SAMD


60 erfolgreiche Absolventinnen und Absol­
venten


Im Juni empfangen 60 Schülerinnen und
Schüler ein Maturitäts- oder Berufsmaturitäts­
zeugnis der SAMD. Mit einem Bestand von
269 Lernenden und 37 Lehrpersonen - darun­
ter viele Teilzeitangestellte - nimmt die Schule
das Schuljahr 2008/09 in Angriff. Die Schüler­
zahlen sind seit 8 Jahren mehr oder weniger
konstant. Die Anzahl der einheimischen Schü­
lerinnen und Schüler wird jedoch voraussicht­
lich ab Schuljahr 2010/11 rückläufig sein.


Landwasserpreis


Dr. Rolf Röthlisberger darf zusammen mit
seiner Theatergruppe im Dezember den
Landwasserpreis entgegen nehmen. Die Ge­
meinde Davos würdigt mit diesem Preis das
wertvolle kulturelle Schaffen des Leiters der
Theatergruppe der SAMD.


Umbaupläne für das Internat


Schulrat und Schulleitung befassen sich inten­
siv mit der in die Jahre gekommenen Bausub­
stanz der SAMD. Für das nächste Jahr sind
Renovationsarbeiten im Knabenhaus geplant.
Um den langfristigen Investitionsbedarf abzu­
klären, wird eine Zustandsanalyse des SAMD­
Gebäudes in Auftrag gegeben.


Ausblick


Bedingt durch die grossen Mutationen sowohl
im Stiftungsrat als auch in der Lehrerschaft der
SAMD wird sich die Leitung im nächsten Jahr
intensiv mit der strategischen Ausrichtung
einer Internats- und regionalen Mittelschule,
die sich auch in Zukunft durch ein attraktives
Angebot sowie eine klare pädagogische Aus­
richtung profiliert, auseinandersetzen.


Zusammenfassung der wichtigsten Ereig­
nisse des vergangenen Geschäftsjahres


Die SAMD erfährt im Jahr 2008 die grössten
Mutationen im Stiftungsrat und im Lehrkörper
seit Bestehen der Schule. Bedingt durch Pen­
sionierungen und Abgänge wählt der Schulrat
im Laufe des Jahres vier neue Stiftungsräte,
einen Internatsleiter und neun Lehrpersonen.


Der Grosse Rat beschliesst im Frühjahr eine
Teilrevision des Mittelschulgesetzes. Mit dem
Erhalt der Langzeitgymnasien setzt er eine
wichtige Grundlage für die wirtschaftliche Zu­
kunft der SAMD.


Sowohl im laufenden als auch im nächsten
Schuljahr bewegen sich die Schülerzahlen in
einem konstanten Rahmen von etwa 270 Ler­
nenden. Auf das Schuljahr 2010/11 erwarten
wir einen Rückgang der einheimischen Schü­
lerinnen und Schüler.


Mit einer klaren Positionierung der Internats­
schule will die Leitung der SAMD in Zukunft
den Trend der rückläufigen Schülerzahlen
durchbrechen und der SAMD wieder zu
Wachstum verhelfen.
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Schweizerisches Sport-Gymnasium Davos
Urs Winkler, Rektor


Sonne und Schatten


Wir haben uns im vergangenen Jahr über zahl­
reiche sportliche Erfolge freuen dürfen. Stell­
vertretend für all die grossen und kleinen Fort­
schritte, die unsere Schülerinnen im letzten
Schuljahr gemacht haben, seien louri Podladt­
chikov mit dem Sieg im Disziplinenweltcup in
der Halfpipe und die Bronzemedaille an der
Juniorenweltmeisterschaft Ski Alpin in der
Disziplin Abfahrt von Jonas Fravi erwahnt.
Ereignisse wie diese symbolisieren die Son­
nentage und machen uns glücklich und stolz.


Aber wo die Sonne scheint, gibt es auch
Schatten. Unser Schüler Ursin Schmed ver­
starb am 8. Juni 2008 auf dem Kaunertaler
Gletscher anlasslich eines Trainings seines
Kaders bei einem Lawinenunglück. Das Leben
von Ursin war gepragt von Energie, Taten­
drang und Zuversicht. Die Freundlichkeit und
Offenheit gegenüber seinen Mitmenschen hat
uns immer wieder erfreut. Unsere Gedanken
waren und sind bei seiner Familie.


Besonders beeindruckt hat mich in den trauri­
gen Stunden das Verhalten unserer SchülerIn­
nen. Sie haben sich gegenseitig unterstützt
und Mut gemacht und damit wesentlich zur
Bewaltigung der schwierigen Situation beige­
tragen.


Mir persönlich verdeutlicht dieser Unfall auf
brutale Art und Weise die Verantwortung, die
wir in der Arbeit mit diesen energiegeladenen
und auch Grenzen suchenden Jugendlichen
tagtaglich übernehmen. Trotz dieses Bewusst­
seins werden aber für mich immer das Helle,
das Schöne, die vielen guten Momente in der
Arbeit und der Auseinandersetzung mit unse­
ren Schülerinnen überwiegen.


Die Ereignisse hinterlassen Spuren. Die Frage
nach dem «Warum?» bleibt wohl für immer
unbeantwortet und so haben wir keine andere
Wahl, als das Geschehene zu akzeptieren, die
Erinnerungen zu wahren und nach vorne zu
schauen.


Neben der Bewältigung der erwahnten Hochs
und Tiefs haben wir im vergangenen Jahr die
Entwicklung des Schweizerischen Sport­
Gymnasiums Davos konsequent weiter betrie­
ben. Sei dies im Bereich der Infrastruktur, des
Unterrichtskonzeptes, der Zusammenarbeit mit
den Sportpartnern, der Verfeinerung des Auf­
nahmeverfahrens, des schulinternen Ausbil­
dungskonzeptes und des internen Qualitäts­
managements. Gerne lade ich Sie ein, unsere
Homepage zu besuchen. Dort finden Sie im­
mer aktuell die wichtigsten Informationen zu
unserer Schule.


Schülerinnen und Schüler, Mitarbeitende und
Aufsichtsorgane des SSGD sind bereit, die
Zukunft mit Mut, Zuversicht und Enthusiasmus
anzugehen. Für die jungen Nachwuchsathle­
tinnen und -athleten ist das SSGD ein verläss­
licher Ausbildungspartner - dies auch dank der
wertvollen Unterstützung der Landschaft Da­
vos Gemeinde. Herzlichen Dank.


Die SSGD Award Siegerinnen 2008 (Hintere
Reihe von links: louri Podladtchikov, Tatjana
Stiffler, Stephanie Horrer, Melanie Matzler,
Dario Gartmann / vordere Reihe von links:
Nadja Purtschert, Jonas Fravi, Jonas
Baumann)
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Schulsozialarbeit
Sandra Seitz und Udo Schulz


Schule, Soziales und Jugendsportförderung


Das Jahr 2008 war für uns Schulsozialarbeiter
ein ereignisreiches Jahr. In der Startphase im
Jahr 2007 war es das wichtigste Ziel, die
Schulsozialarbeit (SSA) und ihr Angebot in der
Landschaft und in den Volksschulen Davos
bekannt zu machen. Es ging im Berichtsjahr
also in erster Linie darum, den Bekanntheits­
grad der Schulsozialarbeit zu steigern. Um
dieses Ziel weiter zu verfolgen, haben wir un­
ser T3tigkeitsfeld und die Arbeit in fast allen 1.
und 4. Primarschulklassen und der 1. Oberstu­
fe vorgestellt. Für die kommenden Schuljahre
ist es unser Wunsch, die Vorstellung der SSA
in all den genannten Klassen zu institutionali­
sieren und jedes Schuljahr durchzuführen.
Neben den Vorstellungen in den Klassen nah­
men wir an verschiedenen Elternabenden und
zahlreichen Schulhausanl3ssen teil. Dies gab
uns ebenfalls eine gute Gelegenheit, Kontakte
zu Schülern, Lehrpersonen und Eltern zu
knüpfen.


Dass die Schulsozialarbeit bekannter gewor­
den ist, kann man unserer Meinung nach an
den gestiegenen Anfragen und Durchführun­
gen von Klasseninterventionen zu sozialen
Themen sehen.


Diese Entwicklung macht deutlich, dass wir mit
der Implementierung der SSA auf einem guten
Weg sind.


Die im Herbst 2008 durchgeführte Evaluation
zeigt uns ebenfalls, dass die erste Installie­
rungsphase der SSA in der Landschaft Davos
erfolgreich verlaufen ist.


Hierzu wurden alle Lehrpersonen, ein Teil der
Schülerschaft, schulnahe Institutionen und
einige Vertreter der Davoser Politik befragt.


Die unter der Leitung von Herrn Andreas
Hartmann, Fachhochschule Nordwestschweiz,
durchgeführten Interviews zeigten unter ande­
rem, dass 89% der Befragten mit der Pr3senz
und der Möglichkeit der niederschwelligen
Kontaktaufnahme mit der SSA zufrieden sind.
Auch die positive Beeinflussung des Schulkli­
mas durch die Arbeit der SSA wurde von 68%
der Teilnehmenden festgestellt. 32% stellten
keine Ver3nderung fest. Niemand sah eine
negative Auswirkung der SSA auf das Klima.


Dieses mehrheitlich positive Feedback aus der
Evaluation freut uns sehr und best3rkt uns in
unserer Arbeit. Wir sind bestrebt, die Anregun­
gen und Empfehlungen aus diesem Bericht im
Jahr 2009 bestmöglichst umzusetzen.


Um die Qualit3t der SSA zu sichern, haben wir,
wie im Anforderungsprofil gefordert, im Jahr
2008 die Weiterbildung "Schule und Soziale
Arbeit - Systemische Schulsozialarbeit" an der
Hochschule für Soziale Arbeit Nordwest­
schweiz begonnen.


Zusammenfassend können wir sagen, dass
das Jahr 2008 für uns erfolgreich verlaufen ist
und wir freuen uns an dieser Stelle auf eine
gute WeiterfOhrung unserer Arbeit im Jahr
2009.
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Sozialdienst der Landschaft Davos
Clemenz Roland, lic.phil., Stellenleiter


Klientenumfrage 2008


In Profit-Organisationen ist es schon langst
Mode - ja es gehört geradezu zum guten Ton,
sich in regelmassigen Abstanden ein Bild über
die Kundenzufriedenheit und die Kundenwün­
sche zu machen. Die in diesem Zusammen­
hang entwickelten Umfragen sollen in erster
Linie Aufschluss darüber geben, ob die Pro­
dukte bei der Kundschaft Anklang finden, ob
diese verbessert oder im schlimmsten Fall aus
dem Verkehr gezogen werden müssen.


Wie Profit-Organisationen, erbringen auch
Non-Profit-Organisationen Leistungen für ihre
Kundinnen und Kunden - in der Sozialen Ar­
beit nennen wir diese Klientinnen und Klienten.
Im Gegensatz zu den Profit-Organisationen
verfolgen soziale und gemeinnützige Institutio­
nen Ziele, die nicht wirtschaftlich gewinnorien­
tiert sind. Wie die Profit-Organisationen orien­
tieren sich aber auch sie an den Bedürfnissen
und Wünschen ihrer Klientel.


Auf Veranlassung des Stellenleiters führte der
Sozialdienst im Berichtsjahr zum ersten Mal
bei den Klientinnen und Klienten mittels eines
Fragebogens eine breit angelegte Umfrage zur
Klientenzufriedenheit durch. Diese erfolgte
anonym. Anhand des in vier Themenbereiche
gegliederten Fragebogens wollten wir in Erfah­
rung bringen, was Klientinnen und Klienten
vom Zugang und der Erreichbarkeit unserer
Stelle halten, wie sie das Erstgesprach wahr­
genommen haben, wie sie die Beratung, Be­
gleitung und Betreuung durch unser Personal
einschatzen und zu guter Letzt, wie sie unser
Dienstleistungsangebot gesamthaft beurteilen
und welche Verbesserungen ihrer Meinung
nach vorgenommen werden könnten.


Von den insgesamt 110 versandten Fragebo­
gen kamen 58 ausgefüllt zurück. Bei der ersten
Frage, bei welcher es um die Erreichbarkeit
unserer Stelle ging, antwortete die Mehrheit,
dass der Erstkontakt sowohl persönlich als
auch telefonisch gut verlaufen sei und dass sie
innert nützlicher Frist einen Ersttermin erhalten
hatten. Zudem seien sie an die für sie richtige
Stelle gelangt. Das Erstgesprach hat die über­
wiegende Mehrheit der Befragten als äusserst


positiv erlebt. Sie betonen auch, dass sie ver­
standlich und umfassend über unser Angebot
informiert und fachlich kompetent betreut wor­
den seien. Ein besonderes Augenmerk legten
wir bei der Befragung auf den beraterischen
Teil unserer Arbeit. Hier betonten die Meisten,
sie seien über ihre Rechte und Pflichten ver­
standlich informiert worden. Die Sozialarbeiter
hatten sich genügend Zeit genommen und sie
seien mit ihren Problemen akzeptiert worden.
Des Weiteren seien mit ihnen die Ziele der
Beratung besprochen worden und sie hatten
gewusst, was für Aufgaben und Pflichten sie
bis zum nachsten Beratungsgesprach zu erfül­
len hatten.


Auf die Frage, wie zufrieden sie mit unserem
Sozialdienst insgesamt seien, gaben von den
58 Klientinnen und Klienten, welche den Fra­
gebogen ausfüllten und retournierten, 34 zur
Antwort, sie seien sehr zufrieden und deren
20, sie seien zufrieden. 3 meinten, sie seien
eher zufrieden und eine Person ist unzufrie­
den. Ein ahnliches Bild ergab sich bei der Fra­
ge, wie zufrieden sie mit dem Personal seien.
Dabei wollten wir wissen, wie sie die Arbeit des
Sekretariats einerseits und der Sozialarbeite­
rinnen und Sozialarbeiter andererseits beurtei­
len. 28 der Befragten sind mit der Arbeit des
Sekretariats sehr zufrieden, 21 zufrieden, 5
eher zufrieden und 2 Befragte sind unzufrie­
den. Bei den Sozialarbeiterinnen und Sozialar­
beitern sieht das Bild noch etwas besser aus.
35 sind mit deren Tatigkeit sehr zufrieden, 12
zufrieden und bloss eine Person ist unzufrie­
den. Einige Klientinnen und Klienten erwahn­
ten in diesem Zusammenhang explizit, dass
das Personal einfühlsam, menschlich, offen,
verstandnisvoll, kompetent und hilfsbereit sei.


Bei den Verbesserungsvorschlagen gab es
Ideen, auf welche der Sozialdienst kaum oder
nur bedingt Einfluss hat. Verbesserungswürdig
ist die telefonische Erreichbarkeit mittels eines
Telefonbeantworters.
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Die erstmals durchgeführte Klientenumfrage
hat in meinen Augen bestätigt, dass unser
kommunaler Sozialdienst mit seinen schlanken
Strukturen auf dem richtigen Weg ist. Ein gros­
ser Vorteil unserer Stelle liegt sicherlich darin,
dass wir ein übersichtliches Gebiet bearbeiten
und betreuen und dadurch auch den persönli­
chen Kontakt zu unseren Klientinnen und
Klienten pflegen können. Auch bei allfälligem
Missbrauch von Sozialhilfe kommt die soziale
Kontrolle, die bei uns wegen der Überschau­
barkeit unserer Region noch bestens funktio­
niert, zum Tragen.


Dass die Klientenumfrage aber derart positiv
ausgefallen ist, liegt in erster Linie sicher an
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, welche
stets bemüht sind, ihr Bestes zu geben. Neben
ihrem unermüdlichen Einsatz unter nicht immer
einfachen Bedingungen bringen sie diejenigen
Qualitäten mit, die es für eine erfolgreiche und
wirksame Beratungstätigkeit braucht: eine
hohe Fach- und Sozialkompetenz.


Da Stillstand bekanntlich Rückschritt bedeutet,
werden wir uns trotz der sehr gut ausgefalle­
nen Umfrage weiterhin mit allen Mitteln bemü­
hen, unser Dienstleistungsangebot den sich
verändernden Bedingungen anzupassen und
zu optimieren. Diese Ziele sollen mit einer
stetigen Weiterbildung der Mitarbeitenden,
aber auch mit der periodischen Überprüfung
unserer Strukturen erreicht und umgesetzt
werden.
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M ütter-V äterberatu ng/Sä ug Iings pflege AI bu la-eh urwalden-Davos
Christina Bucher-Brini, Mütterberaterin HFD


Die Kurzbeschreibung der Mütter- und Väter­
beratung lautet:


"Beratung der Erziehungsberechtigten in der
Pflege, Ernährung, Entwicklung und Erziehung
von Säuglingen und Kleinkindern bis zum voll­
endeten dritten Lebensjahr".


Die Begleitung und Beratung von Eltern hat
zum Ziel, eine gesunde Entwicklung des Kin­
des zu ermöglichen. Dabei spielen die körper­
lichen, psychischen und sozialen Faktoren
schon in den ersten Lebensjahren eine ent­
scheidende Rolle. Deshalb ist heute die Bera­
tung und Förderung im Frühbereich ein tägli­
cher Begleiter im Berufsalltag einer Mütterbe­
raterin.


Feststellbar ist, dass die Beratungen im 2. und
3. Lebensjahr einen immer höheren Stellen­
wert erfahren. Die Unterstützung der Eltern, in
einer Zeit, in der für die Entwicklung des Kin­
des erste Weichen gestellt werden, schätzen
die Eltern sehr. Gemeinsam beobachten wir
den Prozess der Entwicklung des Kindes. Da­
bei beobachten und fördern wir die Grobmoto­
rik, die Feinmotorik und das Spielverhalten.
Ebenso wichtig sind eine alters entsprechende
Raumwahrnehmung, Sprach- und Gehörent­
wicklung. Jedes Kind 5011 die Chance erhalten,
sich seinen individuellen Anlagen und Bedürf­
nissen entsprechend entwickeln zu können
und in seiner Ganzheit betrachtet zu werden.


Die Erziehungsberatung ist aus dem heutigen
Beratungsalltag kaum mehr wegzudenken.
Kinder zu haben ist für viele Menschen ein
Lebensziel. Doch nicht immer reagieren Kinder
50, wie Erwachsene es erwarten. Immer mehr
Eltern fühlen sich überfordert, verunsichert und
zweifeln an ihrem Erziehungsstil. Deshalb ist
es wichtig, die Eltern in der Erziehungsarbeit
zu unterstützen und ihnen die nötige Sicherheit
und Stärkung unsererseits zu geben. Gerade
das Thema, frühzeitig Grenzen setzen, ist für
viele Eltern ein schwieriges Thema und sie
sind deshalb dankbar für Tipps, um die richti­
gen Entscheide zu treffen.


Ernährung und Bewegung ist nicht nur auf
gesamtschweizerischer Ebene ein Thema,
sondern auch in der Mütter- und Väterbera­
tung. Durch die immense Werbung und das
riesige Angebot an Produkten für das Klein­
kind, wird es für Eltern immer schwieriger, sich
in diesem "Produktedschungel" zurechtzufin­
den. Die Wertevermittlung bezüglich gesun­
dem Essen ist deshalb wichtig, weil in den
ersten fünf Essjahren des Kindes der Ge­
schmack lebenslänglich geprägt wird. Zusätz­
lich können, dank frühzeitiger Weichenstellung
für eine gesunde Ernährung, später unweiger­
lich folgende Diskussionen über gesundes
Essen vermindert werden.


Die Beratungen, insbesondere für das zweite
und dritte Lebensjahr, erfordern ein breites
Fachwissen. Damit wir auch fachlich am Ball
bleiben, bedingt dies permanente und gezielte
Weiterbildung in diesen Themen.


Im Berichtsjahr konnte in Davos eine leichte
Geburtensteigerung um 16 Geburten verzeich­
net werden. Somit wurden im Jahre 2008 112
Kinder geboren. Davon wurde bei 96 Kindern
ein 1. Hausbesuch vereinbart. Demzufolge
nahmen 89.6% der Eltern das Angebot der
Mütter- und Väterberatung in Anspruch.


Abschliessend möchten wir danken:
der Gemeinde Davos und dem Kanton
GR für die finanziellen Beiträge
dem Alterszentrum Guggerbach für die
Lokalitäten
der Bevölkerung für die Unterstützung
in unserer Arbeit
allen betreuten Eltern mit ihren Säug­
lingen und Kleinkindern für ihr Ver­
trauen
allen Vorstandsmitgliedern für ihre Un­
terstützung
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Jugendtreff Paradise
Nathalie Schön, Leiterin


Schule, Soziales und Jugendsportförderung


Jugendtreff


Im Jahr 2008 besuchten leider weniger Ju­
gendliche den Treff. Trotz ausgedehnten Öff­
nungszeiten (Dienstag - Freitag) und eines
jeweils einmal im Monat an einem Samstag
organisierten Events konnten wir nicht mehr
Besucher in den Treff locken. Eine Ausnahme
bildete die Zeit vor den Sommerferien, wäh­
rend welcher wir die Jugendlichen für Som­
mer-events wie Ausflüge usw. begeistern
konnten. Das traditionelle Ferienlager musste
im Berichtsjahr aus finanziellen Gründen ge­
strichen werden.


Auch im Jahr 2008 wurde die Präventionsar­
beit im Verbund mit "Die Gemeinden handeln"
wahrgenommen. Dabei wurden Testeinkäufe
(Alkohol) mit Jugendlichen aus dem Treff
durchgeführt, Midnightsport-Abende (1-2 im
Monat) organisiert und am Wirtekodex mitge­
arbeitet. Daneben stellten die Jugendlichen
intern mit der Jugendtreffleiterin Billard- und
Tischfussballturniere, Schminkkurse, Movie­
nights, Workshops und anderes mehr auf die
Beine. Einmal im Monat fand ein spezieller
Event statt.


Im Schnitt alle drei Monate nahm ich an den
Sitzungen der Betriebskommission des Ju­
gendtreffs teil. Dabei ging es in erster Linie
darum, dafür zu sorgen, dass der Jugendtreff
unter den bestmöglichen äusseren Bedingun­
gen geführt werden kann. Im Weiteren wurde
an diesen Sitzungen auch die Öffentlichkeits­
arbeit besprochen. Geplant ist auch, für den
Treff neue Räumlichkeiten zu finden.


Neu trifft sich jeden Freitag die "Piazza" im
Jugendtreff. Ein Verein für Eltern mit Kleinkin­
dern, die sich im Jugendtreff treffen, spielen
und sich untereinander austauschen.


Als Mitglied des Dachverbandes des Kantons
"jugend.gr" nahm ich regelmässig an dessen
Sitzungen teil. Das primäre Ziel dieser Zu­
sammenkünfte besteht darin, den Austausch
zu pflegen. Daneben wurden auch gemeinsa­
me Projekte wie Midnightsport geplant. Vom
Dachverband Graubünden wurden verschie­
dene Weiterbildungen und Kurse organisiert,
die ich gerne besuchte.


Unsere Events wurden jeweils in einem Be­
richt in der Davoser Zeitung der breiten Öffent­
lichkeit zugänglich gemacht. Diese Form der
Öffentlichkeitsarbeit bot uns die Gelegenheit,
der Davoser Bevölkerung den Jugendtreff
näher zu bringen und unser Angebot noch
mehr bekannt zu machen. Wenn im Jugend­
treff irgendwelche Anlässe organisiert wurden,
fanden diese in der Agenda der Davoser Zei­
tung Erwähnung. Daneben wurden die Ju­
gendlichen regelmässig per SMS über Events
informiert.


An dieser Stelle möchte ich mich beim Sozial­
dienst, der Landschaft Davos Gemeinde, der
Betriebskommission, den Davoser Kirchge­
meinden, dem Dachverband, Sandra Steitz
und der Landschaftspolizei ganz herzlich für
ihre Unterstützung bedanken. Sie alle haben
einen grossen Beitrag zum guten Gelingen
geleistet. Zusammen mit all diesen Personen
macht es Freude, im Jugendtreff arbeiten zu
dürfen.
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Dr. Andrea Meisser
Departementsvorsteher


Einleitung des
Departementsvorstehers


Das Jahr 2008,das Abschlussjahr der vier­
jährigen Amtsperiode und mein letztes
Amtsjahr nach einer über 16 Jahre dauern­
den Tätigkeit als Kleiner Landrat und De­
partementsvorsteher, war geprägt durch
Abschluss- und Übergangsarbeiten. Den
absoluten Höhepunkt bildete dabei natür­
lich die erfolgreiche und von zahlreichen
Beteiligten seit langem ersehnte Fertigstel­
lung der Sanierung und Erweiterung unse­
res Spitals.


Mit einer würdigen Einweihungsfeier in Anwe­
senheit zahlreicher prominenter Gäste aus
Politik, Gesundheitswesen und der Baubran­
che konnte am 26. September ein offizieller
Schlusspunkt hinter die über 5 Jahre dauernde
Bauzeit an Personalhaus und Spital gesetzt
werden. Zum Dank für die geduldig getragenen
Mehrbelastungen durch die Bautätigkeit und
zur Feier des 120. Geburtstags des Spitals
Davos durften wir alle Mitarbeitenden mit ihren
Partnern und Partnerinnen zu einem Fest im
Kongresshaus einladen.
Unser Spital hat in seiner 120-jährigen Ge­
schichte eine enorme Entwicklung erfahren.
Die Ansprüche von aussen und das innere
Bedürfnis, zu den besten zu gehören, lösen
eine kontinuierliche Anpassung an den steten
Wandel in unserer Gesellschaft, an die aktuel­
len Erkenntnisse der medizinischen Forschung
oder auch an die technologischen Neuerungen
aus. Mit einem neuen Personalhaus und einem
komplett umgebauten, sanierten und massvoll
erweiterten Spitalgebäude verfügt unsere Ge­
meinde heute über eine hervorragende, mo­
derne Infrastruktur für die gesundheitliche
Betreuung von uns Einheimischen und unse­
ren gerade in diesem Bereich immer an­
spruchsvoller werdenden Gästen. Die "Hard­
ware" ist also perfekt.
Damit auch die "Software" der dynamischen
Entwicklung im Gesundheitswesen auf dem
erwünschten und angestrebten hohen Niveau
standhalten kann, haben sich Spitalleitung und
Spitalkommission im vergangenen Jahr vertieft
mit Strategie und Organisation auseinander
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gesetzt. Ein Resultat daraus ist das total revi­
dierte Organisationsreglement, welches vom
Grossen Landrat am 3. Juli 2008 beraten und
verabschiedet wurde. Wir sind überzeugt, dass
mit den vorgenommenen Anpassungen die
unter Berücksichtigung aller Rahmenbedin­
gungen optimalen rechtlichen und organisato­
rischen Grundlagen für einen auch in Zukunft
modernen und effizienten Spitalbetrieb gelegt
werden konnten. Im Hauptfokus dieser Anpas­
sungen liegt das Interesse unserer Patientin­
nen und Patienten einerseits und natürlich
unserer Mitarbeitenden andererseits. Sie sind
das Herz unseres Betriebes, und ihnen wollen
wir eine möglichst gute ArbeitsatmospMre und
Arbeitsplatzqualität bieten.


Die Fusion mit Wiesen machte zudem eine
Anpassung der Vereinbarung über die Spital­
region mit der Gemeinde Schmitten notwendig.
Die strategischen Vorgaben der Spitalkommis­
sion werden in der kommenden Amtsperiode
operativ umgesetzt. Dazu gehört auch und
ganz besonders die Überprüfung der Rechts­
form, zeigt sich doch, dass die aktuelle Form
eines mehr oder weniger selbständigen Ge­
meindebetriebes den Anforderungen des dy­
namischen Marktes nur noch sehr einge­
schränkt gerecht werden kann.


Den zahlreichen Erfolgserlebnissen des ver­
gangenen Geschäftsjahres muss leider auch
ein eher unrühmliches Kapitel der Davos Ge­
sundheitspolitik gegenübergestellt werden: Im
März lehnte der Grosse Landrat einen Beitrag
von Fr. 60'000.- zur Führung eines gemeinsam
mit der Destinationsorganisation geführten
Gesundheitssekretariates ab. Ein Entscheid,
der die endgültige Aufgabe der Tätigkeiten des
erfolgreich gestarteten, aber noch nicht aus
eigener Kraft existenzfähigen Projekts Davos
HEALTH nach sich zog.
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Ein ausserordentlich positives Erlebnis folgte
dafür im Juli: Die Lancierung des Projektes
"Herzsicheres Davos - Herzsichere Busse" mit
der Ausrüstung aller VBD-Fahrzeuge mit Au­
tomatisierten Externen Defibrillatoren (AED).
Das Projekt "Herzsicheres Davos" reiht sich
mit seinem Ziel einer flächendeckenden


Verbreitung der AED in Davos nahtlos in unse­
re Bestrebungen ein, unseren Gästen aus aller
Wert die grösstmögliche gesundheitliche Si­
cherheit zu bieten. Und davon profitieren natür­
lich auch wir Einheimischen. Gerade rechtzei­
tig zur Einweihung der neuen Bushaltestelle
vor dem Spital erlebte die Zusammenarbeit
von VBD und Spital mit diesem Projekt einen
neuen Höhepunkt. Die Ansiedlung im gleichen
Departement ermöglicht kürzeste Kommunika­
tionswege, ein klares Bekenntnis zur erfolgrei­
chen Umsetzung der ambitiösen Vorgaben und
- nicht zuletzt dank der ISO-Zertifizierung bei­
der Betriebe - transparente und optimal doku­
mentierte Abläufe. Die Mitarbeitenden des
Verkehrsbetriebs Davos VBD wurden von ih­
ren Kollegen im Spital sehr feinfühlig und so­
zusagen massgeschneidert auf ihre neue Auf­
gabe in Reanimation und Defibrillation vorbe­
reitet. Sie sind entsprechend motiviert und
begeistert, als potentielle Lebensretter auf dem
53 km umfassenden Netz des öffentlichen
Verkehrs in der Landschaft Davos unterwegs
zu sein.


Die konsequente Qualitätssicherung aller im
Departement 111 angesiedelten Betriebe wurde
bereits mehrfach erwähnt. Sie stellt mit Be­
stimmtheit eines der Erfolgsrezepte dar. So­
wohl Spital als auch VBD/KMA mussten sich
im Jahr 2008 einem Wiederholaudit durch
externe Experten unterziehen. Die erfolgreiche
Re-Zertifizierung nach den strengen ISO­
Normen stellte beiden ein sehr gutes Zeugnis
aus.


Mit der Verlängerung des Tarifverbundes bis
ins Jahr 2012 kann der grossen Nachfrage von
Einheimischen und Gästen nach einem mög­
lichst einfachen, bargeldlosen Tarifsystem
auch in Zukunft Rechnung getragen werden.
Gleichzeitig wurde der Gültigkeitsbereich auf
die Gemeinden Filisur und Küblis ausgedehnt.
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Nochmals zum Thema Gesundheit: Intensive,
harte aber immer konstruktiv geführte Ver­
handlungen führten zum angestrebten Ziel, mit
der SPITEX Davos, dem Alterszentrum Gug­
gerbach und dem Pflegeheim neue Leistungs­
vereinbarungen abzuschliessen. Wichtige As­
pekte dieser durch den Kleinen Landrat erteil­
ten Leistungsaufträge stellen einerseits die
klare Abgrenzung der jeweiligen Tätigkeitsge­
biete und andererseits die vertiefte Zusam­
menarbeit unter Nutzung der vorhandenen
Synergien dar. Die demographische Entwick­
lung lässt deutlich erkennen, dass in Zukunft
noch stärker als heute eine strukturierte Vor­
gehensweise für eine optimale "Altersbetreu­
ung nach Mass" notwendig sein wird.


Nach dieser persönlichen Gewichtung einiger
Meilensteine verweise ich gerne auf die detail­
lierten Berichte der einzelnen Bereiche. Ergän­
zend dazu liegt es mir am Herzen, zwei Institu­
tionen speziell zu erwähnen, in deren Stif­
tungsrat ich im Rahmen meiner Aufgaben als
Kleiner Landrat Einsitz nehmen durfte: Das
Medizinmuseum und das Bergbaumuseum.
Die Stiftungen "Dokumentation der medizi­
nisch-wissenschaftlichen Entwicklung Davos"
und "Bergbaumuseum Graubünden, Schmelz­
boden Davos" leisten unter ihren Präsidenten
Dr. Peter Braun bzw. Dr. Ruedi Krähenbühl
ganz im Stillen eine grossartige Arbeit für die
kulturelle Vielfalt unserer Gemeinde. Ihnen und
den weiteren Stiftungsratsmitgliedern, zusam­
men mit den zahlreichen freiwilligen Helferin­
nen und Helfern, gebührt an dieser Stelle ein
ganz besonderer Dank.


Ich darf mit Freude und Befriedigung auf eine
lange und interessante Zeit im Dienste unserer
Gemeinde zurückblicken. Zahlreiche Persön­
lichkeiten haben mich in den verschiedensten
Funktionen auf diesem Weg begleitet. Ihnen
allen danke ich an dieser Stelle von Herzen für
die freundschaftliche und vertrauensvolle Zu­
sammenarbeit.
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Spital Davos
Markus Hehli, Vorsitzender der Spitalleitung


2008 war für uns alle ein ausserordentli­
ches Jahr. Das Bewusstsein, als Spital seit
120 Jahren das Rückgrad der Gesundheits­
versorgung von Davos zu sein, hat unser
Denken und Handeln ebenso mitgeprägt
wie der Abschluss der mehrjährigen Ge­
samtsanierung. Neben der hohen Auslas­
tung im stationären, ambulanten und Lang­
zeitpflegebereich haben die Kadermitarbei­
tenden des Spitals das neue Organisations­
reglement mit der erweiterten Spitalleitung
eingeführt. Das neue Corporate Design
manifestiert die positive Aufbruchstim­
mung in allen Bereichen.


120 Jahre Spital Davos. Die Festschrift "Ge­
schichte(n) von Menschen und Medizin", er­
stellt von Frau Marianne Frey-Hauser, enthalt
Meilensteine aus den 120 Jahren Spital Davos.
Die einleitenden Worte von Regierungsrat Dr.
Martin Schmid und dem Kleinen Landrat Dr.
Andrea Meisser stehen unter dem Titel "Zum
Glück gibt es das Spital Davos". Die geschicht­
liche Darstellung der Entwicklung des Spitals
Davos reicht von der Gründung 1888 bis zum
Abschluss der aktuellen Sanierungsarbeiten im
2008. Prof. Peter Matter und Dr. Peter Holzach
beleuchten das aktuelle Spital in ihren Rückbli­
cken von aussen.


Leitende Mitarbeitende geben in Interviews
Einblicke in verschiedenste Themengebiete.
Eine Arbeitsgruppe hat im Frühling 2008 im
Auftrag der Spitalkommission das Organisa­
tionsreglement des Spitals Davos grundsätz­
lich überarbeitet. Die Aufgaben der Spital­
kommission und der operativ verantwortlichen
Spitalleitung wurden beschrieben und am 3.
Juli 2008 vom Grossen Landrat der Landschaft
Davos in Kraft gesetzt. Die Spitalkommission
ist somit im Sinne eines Verwaltungsrates für
die strategische Führung zuständig. Die opera­
tive Verantwortung wurde klar der Spitalleitung
zugeteilt. Die neue Spitalleitung setzt sich aus
sieben Bereichsleitungen des Spitals Davos
zusammen. Sie wurde von der Spitalkommis­
sion per 1. Mai 2008 in der personellen Zu­
sammensetzung bestätigt und tagt seither alle
zwei Wochen. Die Führung der Spitalleitung
obliegt dem Direktor des Spitals.


ORGANIGRAMM


SPITAL DAVOS
1. Januar 2009


Spitalkommi$Siol1
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Vom Frühling bis August 2008 erarbeiteten die
Mitarbeitenden des Spitalkaders, unterstützt
durch die Herren Dr. Michael Treina und
R. Anthamatten von BCP, die Mission, Vision
und die unternehmerischen Grundwerte. Da­
raus wurden die strategischen Ziele für die
Jahre 2009 bis 2013 abgeleitet und von der
Spitalkommission an der Sitzung vom 29. Sep­
tember 2008 bestatigt.


Mit der Landschaft Davos Gemeinde wurde
per 1. Juli 2008 eine Leistungsvereinbarung für
die Langzeit- und Übergangspflegestation
unterzeichnet. Die Langzeitpflegestation wird
seit 1. Juli 2008 von Frau Carmen Creutziger
geleitet und weist für das vergangene Jahr
eine hohe Belegung auf.


Auf den 1. September hat das Spital Davos ein
neues Corporate Design umgesetzt. Das neue
Logo bekundet die neuzeitliche Ausrichtung
des Spitals. Der neue Auftritt in Printmedien
und auf der Homepage kommt sehr gut an.


Die Auslastung im stationaren Bereich
schwankte 2008 stark. Nach einem durch­
schnittlich starken Winter war der Mai unter­
durchschnittlich tief. Starkster Sommermonat
war wie bereits im Vorjahr der Juli. Nach einem
durchschnittlichen Herbst war der Dezember
2008 ausserordentlich hoch. Auf Oktober 2008
hat der Verein Spitex Davos seinen Stützpunkt
ins Spital Davos verlegt, das Spital Davos hat
administrative Aufgaben vom Spitexverein
übernommen. Die enge Zusammenarbeit wird
weitergeführt, eine Vollintegration der Spitex
ins Spital Davos wird zukünftig diskutiert. Der
Personalabend am 3.12.2008 im Theatersaal
des Kongresshauses war der krönende Ab­
schluss des Fesljahres 120 Jahre Spital Davos
und der Sanierung. Die Vorpremiere der ersten
Folge von SF-DOK "Notfall in Davos", welche
im Januar und Februar 2009 auf SF1 ausge­
strahlt wird, war neben den Dankesreden die
Attraktion des einzigartigen Anlasses.


Personelles


Per 1. Januar 2008 wurde die neue Stelle,
Leiterin Personalwesen, geschaffen und mit
Frau Silvia Moser besetzt. Die ausgebildete
Personalfachfrau hat mehr als 20 Jahre Erfah­
rung in den verschiedensten Personaldiensten.
In den letzten 5 Jahren war sie stellvertretende
Personalleiterin in einem grösseren Privatspital
in Zürich.
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Landschaft Davos Gemeinde


Es wurde ein "Reglement betreffend Diskrimi­
nierung, Mobbing und sexueller und sexisti­
scher Belastigung am Arbeitsplatz" geschaffen
und eine Kommission für alle gemeindenahen
Betriebe in Davos gegründet.


Die Kinderbetreuung "Mandala" steht seit dem
1. Oktober 2008 mit einem flexiblen, attraktiven
Angebot zur Verfügung und wird durch das
Spital betrieben. Nach den ersten drei Mona­
ten Anlaufzeit ist die Auslastung bereits gut,
ebenfalls positiv fiel die Qualitatsüberprüfung
durch den Kanton Graubünden aus. Die För­
dermittel der Eidgenossenschaft sind gespro­
chen, Betriebsbeitrage beim Kanton beantragt.
Die Flexibilitat für das Spital blieb erhalten.


Bauprojekt Spitalsanierung


2008 wurden im Spitalgebaude noch kleinere
Bereiche fertiggestellt. Die Wascheversorgung
im dritten Untergeschoss, verschiedene Büros
und der Chirurgie-Rapportraum. Nach vier
Jahren im Provisorium altes Personalhaus 1
konnte auch der chirurgische Arztdienst nach
Ostern endlich seine neuen Büros im Erdge­
schoss beziehen. Damit ging die Ära des alten
Personalhauses 1 zu Ende. Im Mai/Juni 2008
wurde es abgebrochen. Nachstes Etappenziel
war die Fertigstellung der Autoeinstellhalle
Personalhaus 4. Die Einstellhalle U5 wurde zu
einer geschlossenen Halle erweitert, die Grün­
anlagen und öffentlichen Parkplatze U5 vollen­
det. Das Spital hat den mehrfach geausserten
Wunsch von Patienten, die Buslinie 1 (Endsta­
tion Alberti) zum Spital zu verlangern, an die
Gemeinde weitergereicht. Der Kleine Landrat
hat dieses nachvollziehbare Anliegen aufge­
nommen und vom Tiefbauamt ein Projekt aus­
arbeiten lassen. Dieses zeigte, dass die Ge­
lenkbusse auf dem Spitalvorplatz wenden kön­
nen. Nach Genehmigung des notwendigen
Nachtragskredits sowie baulichen Anpassun­
gen auf dem Spitalvorplatz und der Promena­
de ist die neue Endstation seit August 2008 in
Betrieb.


Zur Gestaltung des Spitalvorplatzes schuf Frau
Claire Ochsner das Werk Spiracolis. Die farbi­
ge Spirale mit Windradern erganzt den beste­
henden Fassadenschmuck.
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Die Gesamteröffnung nach der Sanierung fand
vom 26. bis 28. September 2008 statt. Am
offiziellen Festakt am Freitagnachmittag waren
über 100 Gäste aus Politik und Gesundheits­
wesen sowie Projektmitarbeitende zugegen.
Die Festredner würdigten das Spital Davos
und die gelungene Sanierung als grosses
Werk. Am folgenden Wochenende nutzten
gegen 2000 Personen bei schönstem Herbst­
wetter die Gelegenheit, die Räumlichkeiten
und die medizinischen Möglichkeiten des Spi­
tals kennenzulernen.


Leistungsangebot


Die Ausarbeitung der individuellen Leistungs­
vereinbarung mit dem Kanton ist noch pen­
dent, jedoch gegenwärtig durch den Kanton
sistiert, bis die juristischen Diskussionen mit
einem anderen Spital abgeschlossen sind.
Leider ist jedoch bereits festzustellen, dass
neue Einschränkungen die vom Kanton gefor­
derte Positionierung bzw. die Aufforderung des
Kantons, sich am Markt zu orientieren, behin­
dern werden. Im Weiteren ist heute definitiv,
dass das Spital den Auftrag für Pädiatrie im
Haus auszuführen hat. Somit müssen wir für
die Versorgung der Kinder und die Geburtsab­
teilung zukünftig am Spital Davos die Verant­
wortung gesamthaft übernehmen; den Konsi­
liarvertrag mit der AKD haben wir per Ende
März 2008 gekündigt.


Seit Frühling 2008 haben Kinderfachärzte, die
am Departement für Kinder- und Jugendmedi­
zin des Kantonsspitals Graubünden in Chur
angestellt sind, den Auftrag konsiliarisch be­
treut. Ab 1. Januar 2009 wird mit der Anstel­
lung von Frau Dagmar Schmitt, Fachärztin für
Kinder- und Jugendmedizin, die Versorgung im
Spital Davos weiter optimiert.


Frau Dagmar Schmitt (1965) ist als leitende
Ärztin Pädiatrie am Spital Davos angestellt und
bringt eine breite Ausbildung und mehrere
Jahre Berufserfahrung mit. Nebst dem Fach­
arzt für Kinder- und Jugendmedizin verfügt
Frau Schmitt über Weiterbildungen in den
Fachbereichen Kinderpneumologie, Allergolo­
gie und Jugendpsychotherapie sowie Qualifi­
kationen als Asthma- und Neurodermitis­
Trainerin.


Gesundheit, Verkehr und Energie


Am 7. November 2008 hat das Gesundheits­
amt Graubünden Frau Schmitt die Bewilligung
zur selbstständigen Berufsausübung im Kan­
ton Graubünden erteilt. Sie ist seit 1993 prak­
tisch tätig, zuerst in verschiedenen Kliniken in
Deutschland, von 2001 bis 2005 in Davos (Al­
pine Kinderklinik und Hochgebirgsklinik Wolf­
gang), 2005 in Schweden und während der
letzten beiden Jahre im Kanton Zürich. Im
Dezember 2008 war Frau Schmitt Hospitantin
am Kantonsspital Chur, im Departement für
Jugend- und Kindermedizin. Zu den Aufgaben
der leitenden Ärztin gehören die Betreuung der
stationären Kinder, Unterstützung der Notfall­
station und Führung einer Sprechstunde sowie
der Einsatz in der Neonatologie (medizinische
Untersuchung und Behandlung von Neugebo­
renen). Das Angebot der Neonatologie gehört
zu den grundlegenden Dienstleistungen der
Geburtshilfe-Abteilung. Im Weiteren erteilte der
Kleine Landrat Frau Schmitt per 1.1.2009 das
Mandat als Schulärztin.


Diverses


Die Nachfrage in der Kardiologie Bereich ist
gross, was zur Folge hatte, dass die Verfüg­
barkeit von Dr. Wyss in Davos per 2009 auf
einen ganzen Tag ausgedehnt wurde.


Der Rettungsdienst hat 1447 Einsätze gefah­
ren, davon entfielen 153 auf Verlegungstrans­
porte. Zusammen mit Davos Sportmedizin
wurde an 16 Veranstaltungen die sanitäts­
dienstliche Absicherung gewährleistet.


Die Initiative "Herzsicheres Davos" hat mit der
Realisierung des Projektes "Herzsichere Bus­
se" national Anerkennung erhalten. 360 Laien­
heiferinnen besuchten die 30 Schulungskurse
in BLS/AED. Damit gibt es in Davos nun ca.
1000 ausgebildete Personen, die aktiv zu mehr
Sicherheit beitragen.


Im Oktober 2008 konnte mit dem Regionalspi­
tal Schiers, der Flury Stiftung, vereinbart wer­
den, dass die Orthopädie des Spitals Davos
die Betreuung des Fachgebietes Gelenkser­
satz am Spital Schiers übernimmt. Dr. Th.
Perren führt in Schiers eine Sprechstunde und
implantiert Hüft- und Knieprothesen.
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Abfallbewirlschaftung, KMA
Fred D'A/beTti, Betriebs/eiter


Die Abteilungen Abfallbewirtschaftung (KMA)
und Verkehrsbetrieb der Landschaft Davos
(VBD) haben sich dem Wiederholaudit gestellt.
Im April wurden die Betriebe durch die
Schweizerische Vereinigung für Qualitats- und
Managementsysteme (SQS) geprüft. Damit
erfüllen die gemeindeeigene Abfallbewirtschaf­
tung und der VBD weiterhin die Anforderungen
der ISO-Norm 9001:2000, Qualitätsmanage­
ment, wie auch der ISO-Norm 14001:2004,
Umweltmanagement.


Im Einzugsgebiet der Landschaft Davos wur­
den 2008 mit unseren acht Mitarbeitern total
5'138 Tonnen Siedlungsabfalle eingesammelt,
in der Kehrichtverladestation Clavadelerstras­
se auf die Bahn verladen und nach Trimmis in
die Kehrichtverbrennungsanlage (KVA) trans­
portiert. Für den Transport wurden 251 Bahn­
wagen a 2 Grosscontainern eingesetzt, was
einer Zugkomposition von über 3800 Metern
Lange entspricht. Nebst dem Hauskehricht
(Restmüll) konnten 2'149 Tonnen Wertstoffe ­
wie Papier, Karton, Flaschenglas, Weissblech /
Aluminium, Haushalts-, Büro- und Elektrogerä­
te etc. einer sinnvollen Wiederverwertung zu­
geführt werden. Die zu entsorgende Abfall­
menge hat im vergangenen Jahr leicht zuge­
nommen; Gründe waren ein Anstieg der Lo­
giernachte und die zusatzlichen Abfallmengen
aus der Gemeinde Wiesen.


Durchschnittliche Abfallmenge pro Kopf
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Auf den 1. Januar 2008, ein Jahr vor der offi­
ziellen Gemeindefusion, konnten wir die Ab­
fallentsorgung aus der Gemeinde Wiesen ver­
traglich übernehmen. Im vergangenen Jahr
wurden rund 110 Tonnen Hauskehricht und
Wiederverwertungsgüter abgeholt und zu­
sammen mit dem "Davoserkehricht" den ent­
sprechenden Verwertern zugeführt. Bis im
Herbst konnte zudem die Infrastruktur so aus­
gebaut werden, dass sowohl Kehrichtsacke
wie Containerplomben in Wiesen bezogen
werden können und die Kehrichtbereitstellung
dem Landschaftsgesetz über die Abfallbewirt­
schaftung sowie den dazugehörigen Ausfüh­
rungsbestimmungen entspricht. Der einjahrige
Probelauf hat gezeigt, dass die zusatzlichen
Tonnagen problemlos über die KMA (Keh­
richtmehrzweckanlage) entsorgt werden kön­
nen. Wie die Praxis gezeigt hat, darf jedoch
der wöchentliche zeitliche Aufwand nicht un­
terschatzt werden, zumal uns bereits heute im
Sammeldienst kaum noch ein zeitlicher Spiel­
raum bleibt.


Die von den Mitarbeitern der Abfallbewirtschaf­
tung Davos eingesammelten Wertstoffe konn­
ten in den verschiedensten Produktionszwei­
gen als Recyclingmaterial abgesetzt werden.
889 Tonnen Altpapier und 353 Tonnen Altkar­
ton konnten ab Davos mit der Bahn der
schweizerischen Papierindustrie zugeführt
werden.


Durch einen allgemeinen Markteinbruch bei
den Wiederverwertungsgütern (weltweite Wirt­
schaftsflaute) kam es in der zweiten Jahres­
hälfte gesamtschweizerisch zu einem Über­
schuss an Wertstoffen (Eisen, Metall, Papier,
Karton etc.), was wiederum dazu geführt hat,
dass die Qualitätsanforderungen an die stoffli­
che Trennung und den Reinheitsgrad der Re­
cyclinggüter von den Abnehmern einmal mehr
sehr hoch angesetzt wurden.


Leider wird in den bereitgestellten Karton- und
Altpapierbündeln immer wieder versteckt Unrat
entsorgt, was zu Beanstandungen seitens der
Abnehmer und zu hohen Sortier-, Aufberei­
tungs- und Unterhaltskosten führt, die letztend­
lich die öffentliche Hand finanzieren muss.







Departement 111


Abfallverursacher haben oft Mühe, die recyc­
lierbaren von den nicht recyclierbaren Altpa­
pierabfällen zu unterscheiden.
Als recyclierbare Altpapierabfälle gelten: Zei­
tungen, Bücherseiten ohne Einband (Rücken),
Illustrierte, Computerpapier, Fotokopien, Kor­
respondenzpapier, Notizpapier, Prospekte,
Recyclingpapier, Telefonbücher und Zei­
tungsbeilagen.


Als recyclierbare Kartonabfälle gelten: Karton­
couverts, Wellpappe, Packpapier, Eierkartons,
Flachkartons, Früchtekartons und Gemüse­
kartons.
Altpapier und Karton sind immer getrennt zu
bündeln und gut verschnürt bereit zu stellen.
Das Sammelgut darf nicht in Tragtaschen,
Säcken oder Kartonschachteln verpackt
werden.


Bestimmte Altpapier- und Kartonabfälle kOn­
nen von der Papier- bzw. Kartonfabrik nicht
verwertet werden und müssen über den Keh­
richt entsorgt werden. Darunter fallen: be­
schichtetes Geschenkpapier, Blumenpapier,
Etiketten, Filterpapier, Couverts, Fototaschen,
Haushaltpapier, Klebepapier, Kohlepapier,
Papierservietten, Papiertaschentücher, Papier­
tischtücher, Papierwindeln, Teerpapier, Biskuit­
verpackungen, nassfeste Futtermittelsäcke,
Kaffee- und Teebeutel, beschichtete Milch­
und Fruchtsaftverpackungen (z.B. Tetra Pack),
beschichtete Suppenbeutel, nassfeste Tragta­
schen, Waschmittelkartons sowie verschmutz­
te Kartonabfälle.


Die Annahmestelle bei der KMA / Verladestati­
on, Clavadelerstrasse 4, ist für unsere Kund­
schaft von Montag bis Freitag jeweils von
07.30 - 11.30 und 13.30 bis 17.00 Uhr offen.
Im vergangenen Jahr haben wiederum über
14'000 Kundinnen und Kunden die Dienstleis­
tungen der Annahmestelle in Anspruch ge­
nommen.


Gesundheit, Verkehr und Energie


Für den täglichen Einsatz und das Engage­
ment unserer Mitarbeiter sei an dieser Stelle
ein spezieller Dank ausgesprochen.


Im Januar wurde eine Abfuhr für Christbäume,
im Mai und Oktober eine solche für Baum- und
Strauchschnitt durchgeführt. Das Sammelgut
(lose rund 160 m3) wurde zu "Häckselgut" ­
verarbeitet. Das Häckselgut wird als Struktur­
material bei der Kompostierung eingesetzt
bzw. zur Verfügung gestellt.


Im Oktober wurden, auf dem Panoramapark­
platz in Davos Platz und dem Areal Meisser in
Davos Dorf, Sammelbehälter für Blumenerde
und verwelkte Blumen aufgestellt. Die Bevölke­
rung hat das Angebot wiederum rege genutzt,
rund 80 m3 Blumenerde und verwelkte Blumen
konnten separat eingesammelt werden.


Die auf den Winter 2007/08 bei der Verladesta­
tion Clavadelerstrasse erstellte Einstellhalle,
die für die Bereitstellung von Wiederverwer­
tungsgütern in Grossbehältern konzipiert wur­
de, hat sich bestens bewährt, Arbeitsabläufe
konnten optimiert und die zu entsorgenden
Güter von den Annahmezonen getrennt für
den Abtransport gelagert werden.


Bei durchschnittlich 12'200 ständigen Einwoh­
nern und über 2,28 Mio. Logiernächten lag der
Pro-Kopf-Abfall bei rund 358 Kilo (245 kg Sied­
lungsabfällen und 113 kg Wiederverwertungs­
gütern).


WlederverwertungsgOter pro Jahr
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Verkehrsbetrieb der Landschaft Davos (VBD)
Fred D'A/berti, Betriebs/eiter


Ausgangslage


Das Betriebsjahr 2008 war auf


der operativen Ebene von "n))reger Aktivität im Bereich Aus- "i~~~


und Weiterbildung geprägt. Quallty.
Mitarbeiter waren mit den täg- Dur Passion.


lichen Arbeiten gefordert und
die Betriebsleitung mit der Evaluation eines
Vertriebssystems, der Ausarbeitung und Um­
setzung der Tarifverbundvereinbarung Davos
Klosters, aber auch mit den internen Personal­
schulungen.


Im April fand ein Wiederholaudit statt, wobei
der VBD auch weiterhin die Anforderungen der
ISO-Norm 9001 :2000, Qualitätsmanagement,
wie auch der ISO-Norm 14001 :2004, Umwelt­
management, aber auch die Vorgaben zum
Erreichen des Qualitätsgütesiegels für den
Schweizer Tourismus, Stufe 111, erfüllt.


Angebot und Nachfrage


Der Verkehrsbetrieb konnte wie im Vorjahr
rund 943'200 Wagenkilometer anbieten. Die
Leistungen verteilen sich mit 733'300 (78%)
Kilometer auf das Ortsnetz und 209'900 (22%)
auf die Seitentäler. Nicht enthalten sind die


Kilometerleistungen der Rhätischen Bahn AG,
die ebenfalls im Tarifverbundsgebiet Davos­
Klosters verkehren. Unseren Fahrgästen durf­
ten wir wiederum eine sehr hohe Erschlies­


sungsqualität anbieten. Auf der Linie 12 (Bahn­
hof Dorf-Dürrboden) konnte im Rahmen einer
zweijährigen Versuchsphase vom 6. - 12.
Oktober zwischen Teufi und Dürrboden wieder


ein "Bedarfskurs" angeboten werden, leider mit
mässigem Erfolg.


Nach jahrelangen Diskussionen um einen
Wendeplatz und gleichzeitiger Verlängerung
der Linie 1 bis zum Spital konnte im August
eine Wendeschlaufe in Betrieb genommen
werden. Mit der Inbetriebnahme Wendeplatz
Spital musste gleichzeitig die Endstation Alber­
ti aufgehoben werden. Die Linienverlängerung
bis zum Spital wird von den Fahrgästen sehr
geschätzt und auch rege genutzt.


Seit der Wintersaison 2004/05 wird jeweils in
der Wintersaison ein Nachtbus angeboten, der
auf der Strecke Bahnhof Dorf - Promenade ­
Bahnhof Platz, von Mitternacht bis ca. 03.45 h
im 30-Minuten-Takt verkehrt. Die Erfahrungen
haben gezeigt, dass Davos mit ihrem Gäste­
segment für den Einsatz eines Nachtbusses
auch an die Sicherheit der Fahrgäste und der
Chauffeure denken muss. Der Nachtbus, der
jeweils in den Nächten von Freitag/Samstag
und Samstag/Sonntag und während der
Spengler-Cup Woche jede Nacht unterwegs
ist, wurde immer von einem Sicherheitsdienst
(Fahrbegleitung) begleitet. Für die Fahrt von
Davos Platz nach Davos Dorf oder umgekehrt
wird ein Nachttarif von CHF 5.00 erhoben. Nur


mit diesem Zuschlag können die Vorgaben
einer vollen Kostendeckung für das Nachtan­
gebot eingehalten werden.


Die Praxis zeigt immer wieder, dass wir an
normalen Spitzentagen und in -stunden unsere
Fahrgäste auf den Hauptverkehrsachsen nur
noch mit Grossfahrzeugen (Gelenkbussen)
rechtzeitig befördern können. Ein Verkehrsbe­
trieb in der Grösse des VBD kann dadurch


nicht jede Spitzenzeit zu 100 % abdecken, da
die eingesetzten Linienbusse vielfach hoff­
nungslos im Verkehrsstau aufgehalten werden.
Leider wird heute der öffentliche Verkehr im­
mer mehr vom motorisierten Individualverkehr


oder Grossanlässen behindert. Die Fahrgast­
frequenzen beim VBD sowie die aktuellen
Verkehrszählungen belegen, dass sich die
Probleme rund um den Individualverkehr nicht
durch eine Angebotsverdichtung beim VBD
lösen lassen.
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Die Zählungen zeigen, dass an Spitzentagen
und Spitzenzeiten der Individualverkehr mehr­
heitlich von Tagestouristen (Skifahrer, Speng­
ler-Cup Besucher, Ausflugsverkehr etc.) verur­
sacht wird. Hier sind die Politiker gefordert,
indem sie visionäre Verkehrskonzepte akzep­
tieren und umsetzen.


Unsere Transportbeauftragten und natürlich
auch der VBD selber sind aber stets motiviert,
jeweils die bestmöglichen Leistungen mit dem
uns zur Verfügung stehenden Fahrzeugpark
und den finanziellen Mitteln zu erbringen.


Der VBD durfte im vergangenen Jahr wieder­
um rund 6.49 Mio. Passagiere transportieren.
Im Ortsnetz lag der Anteil bei rund 6.04 Mio.
und in den Seitentälern 444'800 Fahrgäste. Ein
herzliches Dankeschön an unsere treue Kund­
schaft.


FahrgästeAnteil %
Linie 1


2'859'82444.1%
Linie 2


696'74610.7%
Linie 3


712'27411.0%
Linie 4


653'63410.1%
Linie 7


1'016'92415.7%
Linie 8


202'4023.1%
Linie 10


76'3261.2%
Linie 11


106'1581.6%
Linie 12


25'6750.4%
Linie 13


140'4702.2%


Tarifverbundvereinbarungen


Nach jahrelangen und nicht immer leichten
Verhandlungen und Vertragsanpassungen
konnte im Frühling zwischen dem Kanton
Graubünden, der Gemeinde Davos und Klos­
ters-Serneus als Verbundsträger, sowie den
Transportunternehmungen Rhätische Bahn
AG, Verkehrsbetrieb Davos, Ortsbus Klosters
und PostAuto Schweiz AG eine neue Tarifver­
bundsvereinbarung für weitere 5 Jahre unter­
zeichnet werden. In der Vereinbarung sind u.a.
die Verbundsgebiete mit den dazugehörigen
Tarifen 651.40 und 651.41 der konzessionier­
ten Transportunternehmungen und Linien fest­
gelegt. In den Tarifen 651.40/651.41 werden
die Geltungsbereiche der Fahrscheine und das
Fahrscheinsortiment geregelt.


Dank der neuen Tarifverbundsvereinbarung gilt
heute der Davoserpass bei der Rhätischen
Bahn AG (2. KI.) auf der Strecke Davos Laret
bis Filisur.


Gesundheit, Verkehr und Energie


Das Jahresabonnement "Davoserpass" gilt
während der Wintersaison (Zeit wird jährlich
neu bestimmt) zusätzlich auf der Strecke Da­
vos Laret - Klosters Dorf, sowie auf dem Orts­
bus in Klosters.


Werkstatt


In der betriebseigenen Werkstatt arbeiten 3
Mechaniker, welche Drittfahrzeuge, den eige­
nen Wagenpark und die Betriebsanlagen war­
ten und reparieren. Die Werkstatt konnte die
Auslastung auf dem Vorjahresniveau halten. In
Kombination - eigener Fahrzeugpark und
Dienstleistungen gegenüber Dritten - ergibt
sich für die Werkstatt eine interessante Kons­
tellation, die für alle Seiten Vorteile bringt.
Auch hier gilt, dass nicht alleine die nackten
Zahlen Auskunft über eine Abteilung geben,
sondern auch die Verfügbarkeit der Mitarbeiter
und die Qualität der Arbeit berücksichtigt wer­
den muss.


Personal


Der VBD Personalbestand hat sich gegenüber
dem Vorjahr nicht verändert. 25 Jahres- und
drei bis vier Saisonangestellte stehen für den
an uns delegierten Auftrag im Einsatz. Im Juli
Iiess sich Franz Winkler nach 17 Dienstjahren
vorzeitig pensionieren. Ende September wurde
Martin Flütsch nach 10 Dienstjahren und im
November Heinrich Finschi nach 17 Dienstjah­
ren pensioniert. An dieser Stelle bedanken wir
uns für den geleisteten Arbeitseinsatz und
wünschen ihnen im neuen Lebensabschnitt
alles Gute. An die Stellen der Pensionäre wur­
den Hanspeter Kindschi, Walter Keller und
Zlatko Mitrovcanin gewählt. Für den nicht im­
mer leichten Einsatz und das Engagement
unserer Mitarbeiter sei an dieser Stelle ein
spezieller Dank ausgesprochen.


Im Frühling konnten in einem Pilotprojekt fünf
Mitarbeiter beim VöV (Verband öffentlicher
Verkehr) die Weiterbildung zum öV-Chauffeur
besuchen. Mit der Ausbildung erfüllen die Teil­
nehmer bereits heute die gesetzlich vorge­
schriebene Weiterbildung gemäss CZV
(Chauffeurenzulassungsverordnung). Diese
schreibt vor, dass ab 2009 Berufschauffeure
innerhalb von fünf Jahren 35 Stunden an Wei­
terbildung besuchen müssen. Zusammen mit
den laufenden Qualitätsbeurteilungen unserer
Chauffeure durch Testkunden sowie der Schu­
lung gemäss CZV, konnte ein sehr hoher Aus­
bildungsstand erreicht werden.
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"Herzsichere Busse"


Mit dem Projekt "Herzsichere Busse" hat
"Herzsicheres Davos" zusammen mit den
Partnern in Europa ganz neue Wege aufge­
zeigt. Die bisherigen Konzepte beruhten auf
fixen Standorten von automatischen externen
Defibrillatoren (AED) an Orten mit grösseren
Menschenansammlungen respektive mobilen
Einheiten bei der Polizei, Feuerwehr und ähnli­
chen Institutionen. Seit Juli 2008 sind im Orts­
netz alle Busse mit einem AED ausgestattet,
der auch von Laien bei einem plötzlichen Herz­
tod angewendet werden kann. Mit den Bussen
kann zunächst eine breite Abdeckung mit
AED's erreicht werden, da die öffentlichen
Verkehrsmittel in Davos grosse Teile des Ge­
meindegebietes erreichen und über eine hohe
Frequenz verfügen. In jedem Bus sitzt ausser­
dem auch immer der Buschauffeur, der in Re­
animation und Defibrillation ausgebildet ist. So
kann sich eine klare Assoziation von Bus und
AED in den Köpfen der Bevölkerung entwi­
ckeln. Daneben bieten die Busse auch eine
gute Plattform für Information und Sensibilisie­
rung. Das Projekt wird laufend medizinisch
überwacht, betreut und konnte u. a. dank der
finanziellen Unterstützung der Gemeinde Da­
vos sowie Davos Destinations-Organisation
(DDO) realisiert werden.


Fahrzeugpark und Umwelt


Dem VBD stehen für die Erfüllung des Trans­
portauftrages 13 eigene Linienbusse und bis
zu 10 Fahrzeuge von Vertragspartnern zur
Verfügung. Die VBD-Fahrzeugflotte ist heute
vollumfänglich mit einem Abgasbehandlungs­
system (Partikelfilter) ausgerüstet.
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Der VBD konnte einmal mehr im Herbst an
seine Pionierleistungen, die 1999 begonnen
haben, anknüpfen. Damals ging es vor allem
um die Reduktion der Partikelemissionen
(Feinstaub) bei den Bussen. Da diese Abgas­
behandlungssysteme heute zuverlässig funkti­
onieren, ist der Verkehrsbetrieb der Landschaft
Davos jetzt noch einen Schritt weiter gegangen
und hat den zweiten Niederflurbus mit einem
SCR-Abgasbehandlungssystem in Betrieb
genommen. Dieses System reduziert nun ne­
ben Partikeln, Kohlenwasserstoffen und Koh­
lenmonoxid auch die Stickoxide und erfüllt
bereits heute die Abgasnorm von 2012.


Im August kam es beim VBD zu einem Ver­
kehrsunfall, wobei sechs Personen verletzt
wurden, die glücklicherweise, bis auf den
Chauffeur, noch gleichentags das Spital wieder
verlassen konnten. Am Fahrzeug, Mercedes
Benz 0 405 G, entstand Totalschaden. Der
Ersatzbus konnte im Herbst bestellt werden.
Für die Wintersaison 08/09 musste ein Occas­
sionsfahrzeug organisiert werden.
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Beiträge der öffentlichen Hand


Die Beiträge der öffentlichen Hand wie Abgel­
tungen der ungedeckten Kosten des Verkehrs­
angebotes und der Einnahmeausfälle aus dem
Tarifverbund konnten angepasst werden.


Der Kostendeckungsgrad konnte in den letzten
8 Jahren kontinuierlich von 58 % auf 82 %


gesteigert, bzw. der Gemeindebeitrag an den
VBD konnte von 42 % auf 18 % der Gesamt­
kosten reduziert werden.


Wir bedanken uns bei allen unseren Fahrgäs­
ten für das im vergangenen Jahr entgegenge­
brachte Vertrauen.


Wir werden auch weiterhin alles daran setzen,
um optimale Lösungen für die Davoser Bevöl­
kerung und unsere Gäste zu finden. Dank
kompetenten und motivierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sind wir für die Zukunft bes­


tens gerüstet.


2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008
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Die Fahrleistungen, die Kursangebote, sowie
die zeitlichen und örtlichen Erschliessungsqua­
litäten lassen in der heutigen allgemeinen Fi­
nanzlage kaum mehr Ausbauwünsche zu. Das
gesamte VBD-Angebot inkl. den Aussenlinien
kann aufgrund der Ausführungsbestimmungen
zum kantonalen Gesetz über den öffentlichen


Verkehr (RAB z GöV) als sehr gut bezeichnet
werden.


Neu beteiligt sich der Bund aufgrund der Ab­
geltungsvereinbarung auch an den ungedeck­
ten Kosten bei der Linie 13 (Davos Dorf - Teu­
fi). Heute beteiligt sich der Bund und Kanton
an den Kosten im Bereich Regionalverkehr mit
einem namhaften Betrag.


Von der Abgeltung ausgeschlossen sind aber
u.a. Leistungen im Orts- und Ausflugsverkehr
(Art. 49, Abs. " EBG). Der Ortsverkehr umfasst
die Angebote, die der Feinerschliessung von
Ortschaften oder Fraktionen dienen. Der Aus­


flugsverkehr umfasst Angebote, die keine Er­
schliessungsfunktion für Ortschaften haben.
Der Besteller, die Landschaft Davos Gemein­
de, hat somit die Kosten für den Orts- und
Ausflugsverkehr zu tragen.


Das heutige VBD Tarifwesen ist aufgrund der
hohen Erschliessungsqualität, den Beiträgen
und diversen Abgeltungen für alle Fahrgäste
ausgeglichen. Bund und Kanton beteiligen sich
an der Finanzierung mit 14%, die Davoser
Feriengäste mit rund 22%, zahlende Fahrgäste
inkl. Tagestouristen mit 30%, Tarifverbund,
Diverses und Werkstatt mit 16% sowie die
Gemeinde, als Besteller vom Ortsbus, mit
18 %.
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Christian Sti'ff/er
Departementsvorsteher


Tiefbau


Jahresbericht - ein Rückblick auf die letzten 12 Monate in meinem 4. Jahr als
Departementsvorsteher


Mir sind folgende Abteilungen unterstellt:
- Abwasserentsorgung
- Bachverbau
- Forstbetrieb


- Landinformationssystem Davos L1S
- Lawinenverbau
- Strassenbau


- Wasserversorgung


Abwasserentsorgung


Fünf qualifizierte Mitarbeiter überwachen die
ARA Gadenstatt und kontrollieren die ARA


Wiesen, Glaris, Monstein und Laret. Allfällige
Reparaturen oder Unterhaltsarbeiten werden
durchgeführt.


Mit der Erneuerung der Promenade Abschnitt
"Club-Hotel bis zum alten Postgebäude" wurde
eine Kanalisationsleitung mit grösserem
Durchmesser verlegt.


Bachverbau


Im Jahr 2008 blieben wir dank unseren Ver­


bauungen und Kiesfängen von grösseren
Schäden verschont.


Während der Schneeschmelze und bei Regen­
fall führte der Flüelabach sehr viel Material
über die Ufer. Beim Aebiwald konnten im Ge­


schiebefang gut 5000m3 zurückgehalten wer­
den. Der Kiesfang wurde ausgebaggert und
das gewonnene Material wird für die Kofferung
des neuen Waldweges Bünda-Ischlag verwen­
det.


Forstbetrieb


Die letzte Etappe der Sanierung der Lawinen­
verbauung am Schiahorn wurde erfolgreich
abgesch lossen .


Im Herbst wurde mit dem Waldweg Bünda­
Ischlag begonnen und die Arbeiten werden im
Frühjahr 2009 weitergeführt.


Der Forstbetrieb war im Jahr 2008 intensiv mit


Holzarbeiten an exponierten Lagen und in
schwierigem Gelände sowie am Ufer von Bä­
chen beschäftigt. Diese Arbeiten erfolgten, um
weitere Schaden bei Unwettern zu vermeiden.


Landinformationssystem L1S


Das L1S ist eine sehr komplexe Sache, ist
kostspielig und technisches Wissen im Bereich
Informatik ist Voraussetzung. Da ich mich nun
4 Jahre damit befasst habe und immer wieder


neue Herausforderungen zu bewältigen sind,
bin ich froh, das Präsidium auf Januar 2009
dem Departementsvorsteher Hochbau, Reto
Dürst, abgeben zu dürfen.


Strassen


Diverse Strassenbeläge wurden saniert, eine
neue Bushaltestelle beim Spital wurde erstellt
und die Zufahrtsstrasse "Güterweg Wissigen
Boden" verbreitert. Ein weiterer Abschnitt der


Sanierung Dischmastrasse wurde gemacht.


Als bedeutendes Ereignis zählt die Kündigung
des Schneeräumungsvertrags mit Davos
Destinations-Organisation auf Frühling 2009.
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Wasserversorgung


Die wichtigste Investition in die Wasserversor­
gung war der Neubau des Reservoirs Flüela,
welches im Sommer 2009 fertig gestellt wird.


Dank unseren hervorragenden Mitarbeitern
können sofortige Reparaturen erledigt und
neue Leitungen erstellt werden. Die Wasser­
versorgung ist in der Lage, Davos immer mit
frischem Quellwasser zu versorgen (dies auch
in Spitzenzeiten mit bis zu 60'000 Personen).


Dank


Ich möchte an dieser Stelle den Ressortleitern,
Kurt Eberle und Hanspeter Hefti, für den aus­
führlichen Jahresbericht danken.


Es ist mir sehr wichtig, allen meinen Mitarbei­
tern, die das ganze Jahr, bei jedem Wetter
sowie Samstag und Sonntag immer für die
Gemeinde im Einsatz sind, einen ganz grossen
Dank auszusprechen.


Tiefbau
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Abwasserentsorgung
Kurt Eber/e, Gemeindeingenieur


Betrieb und Unterhalt Kläranlagen


Fünf Mitarbeiter betreuen rund um die Uhr die
ARA Gadenstatt und weitere umfangreiche
Bauwerke des örtlichen Abwassersystems.
Neben den drei kleinen ARA's Laret, Glaris
und Monstein werden von denselben Mitarbei­
tern auch die ARA Wiesen sowie das 100 Ki­
lometer lange Davoser Kanalisationsnetz un­
terhalten. Jeder von ihnen verfügt über eine
fundierte handwerkliche Ausbildung und die
Mehrheit ist ausserdem im Besitz des Diploms
als eidgenössischer diplomierter Klärwerks­
meister VSA. Unterhalts- und Wartungsarbei­
ten sowie die meisten Reparaturen werden
vom Betriebspersonal durchgeführt. Bei Spe­
zialarbeiten werden externe Fachleute beige­
zogen.


Tiefbau


Die Kontrollen der Kläranlagen Gadenstatt,
Laret, Glaris, Monstein und Wiesen durch das
Amt für Natur und Umwelt Graubünden gaben
keinen Anlass zu Beanstandungen. Die Anfor­
derungen an die Einleitung von kommunalem
Abwasser in Gewässer sowie die geforderten
Reinigungseffekte wurden weitgehend ein­
gehalten. Bei der Untersuchung des Klär­
schlammes konnte die Einhaltung der Grenz­
werte festgestellt werden.


Im folgenden sind die wichtigsten Umbauten
und Reparaturen aufgezeigt:


Die beiden Frischschlammpumpen mit den
entsprechenden Schiebern mussten nach 30
Betriebsjahren erneuert werden. Dazu gehörte
auch der Ersatz der elektrischen Installationen.


Abwasserreinigungsanlage Gadenstatt


Der Abwasseranfall und die Schlamm-Mengen
entwickelten sich wie folgt:


ARA Gadenstatt
ARA Laret
ARA Glaris
ARA Monstein
ARA Wiesen


Kapazität
Einwohner­
gleichwert


36'000
600
1'200
600
·1'400


Erstellung/
Sanierung


1977/2004
1900/1979
1982/2007
1997
1991


in m3 2005200620072008


Abwasseranfall


5.6 Mio.5.8 Mio.5.6 Mio.6.4 Mio.
Rechengut


153154173164
Sand


13111718
Gasprod uktion


235'870284'820350'314334'925
Frischschlamm


13'45017'22814'54413'858
Klärschlamm


1'0401'2071'1691'018


Beim Abwasseranfall ist die Sauberwasser­
menge, die bei Regenwetter und der Schnee­
schmelze der Abwasserreinigungsanlage zu­
geleitet wird, mitenthalten. Der höhere Abwas­
seranfall gegenüber 2007 ist auf die grössere
Schmelzwassermenge und die intensiveren
Regenfälle zurückzuführen.


Unterhalt Kläranlage Gadenstatt


Der Gaskompressor erfuhr nach 14'000 Be­
triebsstunden eine Totalrevision. Bei der
Strainpresse war der Ersatz diverser Ver­
schleissteile erforderlich. Die Flockmittel­
aufbereitungsanlage war seit 16 Jahren in
Betrieb. Sie entsprach nicht mehr den heutigen
Anforderungen und wurde ersetzt.
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Unterhalt Kanalisation


Der Unterhalt des Kanalisationsnetzes erfor­


derte neben der jahrlichen Leitungsspülung
auch verschiedene kleinere Leitungssanierun­
gen.


Ein wichtige Aufgabe ist die Abnahme von
neuen Kanalisationsanschlüssen. Die Abnah­


men erfolgten mittels Kanalfernsehen. 2008
wurden 27 Neuabnahmen und 13 Nachkontrol­


len aufgenommen und protokolliert. Bei 11
Neuabnahmen stellte der Kontrolleur Mangel
fest.


Defekte Abwasserleitung


Der Hochwasserentlastungskanal in der Müh­
lestrasse vom Bahnhof bis zum Flüelabach


wies starke Beschadigungen auf. Mittels einer
Innensanierung wurde der 160 m lange und 80
cm grosse Kanal repariert. Mit dieser Methode
sind keine teuren und umständlichen Grabar­
beiten erforderlich.


Erneuerung Kanalisation Promenade


Im Rahmen der generellen Entwässerungs­
planung ergaben die Berechnungen, dass die
Abwasserleitungen auf einer Länge von 110
Metern zu kleine Durchmesser aufwiesen. Im


Zusammenhang mit der Strassensanierung
wurden neue Betonrohre mit einem Durch­


messer von 50 bis 60 cm verlegt. Die Graben­
tiefe von bis zu 4 Metern erforderte eine
Spriessung.


Tiefbau


Neue Abwasserleitung Promenade


Erneuerung Blockheizkraftwerk


Die Abwasserreinigungsanlage Gadenstatt
verfügt über zwei Blockheizkraftwerke für die
Verwertung des Faulgases (Biogas). Sie liefern
pro Jahr 400'000 kWh und decken 40 % des
Strombedarfes der Klaranlage Gadenstatt. Die
beiden Blockheizkraftwerke wurden 1995 in­


stalliert. Nach 13 Betriebsjahren haben sie ihre
Lebenszeit erreicht. Das Blockheiz§kraftwerk 1
musste 2008 ersetzt werden. Das Blockheiz­


kraftwerk 2 folgt voraussichtlich 2010. Die Kos­
ten beliefen sich auf 235'000 Franken.


Ersatz Blockheizkraftwerk
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VVasserversorgung


Kurt Eber/e, Gemeindeingenieur


Betrieb und Unterhalt


Alle 152 Anlagen wie Brunnenstuben, Sam­
melschachte und Hauptsammler wurden im
Quellgebiet dreimal kontrolliert und gereinigt.
Im Rahmen der Qualitatssicherung erfolgten
Erganzungen in der EDV-Datenbank. Am 23.
April 2008 verschüttete eine Lawine die Flüe­
laquellen. In der Folge staute sich der Flüela­
bach. Bachwasser drückte über die Entlee­
rungsleitungen in die Brunnenstuben. Bis zur
Schneeschmelze Ende Juli wurden die Quellen
stillgelegt. Im Frühling sind die Transportlei­
tungen auf Schaden geprüft worden. An ver­
schiedenen Stellen wurden Leitungen mit bau­
lichen Massnahmen gesichert: Flüelaleitung
beim Höfjibach, Hochflüelaleitung bei der Ein­
mündung Engibach, Sertigerleitung bei der
Querung des Stadlerbaches. Erneuerungen
waren erforderlich bei den Querungen Flüela­
bach, Tufflisbach und Flüelapassstrasse. Die
Schutzzonen im Quellgebiet bekommen eine
immer grössere Bedeutung. Diese werden, wo
nötig, mit Zaunen gesichert und periodisch
begangen. Es betrifft dies die Gebiete Sertig,
Bedra, Flüela, Hochflüela, Parsenn und Laret.


Alle 10 Reservoire wurden in den Sommermo­
naten abgelassen, gereinigt, desinfiziert und
wieder in Betrieb genommen. Im Rahmen der
Kontrollen werden auch die 32 Be- und Entlüf­
tungsventile und die 23 Druckreduzierventile
kontrolliert und unterhalten. Bei den Reservoirs
waren kleinere Sanierungs- und Unterhaltsar­
beiten erforderlich.


70 Stumpenleitungen wurden zur Qualitats­
verbesserung des Trinkwassers gespült. Die
Kontrolle und Kalibrierung aller Stetslaufe und
die Überprüfung der 74 Zonenschieber ergab
keine wesentlichen Mangel. Dies gilt auch für
die Kontrolle bei 188 Schiebern des Abschnit­
tes Davos Platz. 2008 verzeichnete die Was­
serversorgung 2 Leitungsbrüche bei den Ver­
teilungsleitungen und 4 Leckstellen bei priva­
ten Hausanschlüssen. Dies ist erstaunlich
wenig bei den doch recht alten Leitungen. Die
Reparaturarbeiten erfolgten rasch und ohne
lange Wasserbezugsunterbrüche.


Tiefbau


Im Berichtsjahr wurden 18 Neuanschlussgesu­
che bearbeitet, abgenommen und durch den
Geometer in das Landinformationssystem
aufgenommen.


Im Frühling und Herbst kontrollierte die Was­
serversorgung die 375 Hydranten der Land­
schaft Davos auf ihre Funktionstüchtigkeit. 143
Hydranten wurden revidiert. Bei 9 Hydranten
war ein Ersatz oder eine Umplatzierung not­
wendig. Die Wasserversorgung hat einen Pi­
kettdienst wahrend 24 Stunden eingerichtet.
2008 war der Bereitschaftsdienst 9 mal im
Einsatz.


Leitungsbau


2008 hat die Wasserversorgung 829 Meter
neue Trinkwasserleitungen verlegt. 23 % da­
von waren Erweiterungen und 77 % Sanierun­
gen.


Leitungssanierung Promenade 475 m
Leitungssanierung Börtjistrasse 44 m
Leitungssanierung Horlaubenstrasse 76 m
Leitungsumlegung Lengmattabach 19 m
Leitungssanierung Höf 48 m
Hydrantenleitung Promenade 10m
Hydrantenleitung Hohe Promenade 95 m
Leitungen Reservoir Flüela 62 m


Leitungssanierung Promenade
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Niederschläge, Quellertrag


Das Wasser für die Versorgung Davos wird zu
100 % aus Quellen gewonnen. Darum sind wir
auf genügend Niederschlage angewiesen. Die
jahrlichen Niederschlagsmengen der letzten
Jahre stellen sich wie folgt dar:


2003 849 mm 79 %
2004 881 mm 82 %
2005 923 mm 86 %
2006 790 mm 73 %
2007 1'006 mm 93 %
2008 1'164 mm 108 %


Die Quellen haben sich nach den nieder­
schlagsarmen Jahren 2003 bis 2006 wieder
erholt.


Trinkwasserqualität


Tiefbau


Das Reservoir liegt direkt an der Forststrasse
zwischen Stilli und Seehornwald. Es ist keine


zusatzliche Erschliessung erforderlich. Das
Projekt "Neubau Reservoir Flüela" löst folgen­
de, heute vorhandenen Problem punkte:


- Sicherstellung der Löschreserve
- Sicherstellung der Brauch- und Notreserve
- Hygienisierung bzw. Entkeimung
- Automatische Trübungsüberwachung
- Zu- und Ablaufmessungen
- Fernauslösung der Feuerlöschklappe


Durch den Reservoirneubau kann die Versor­


gungssicherheit und die Hygiene für die Trink­
wasserversorgung in Davos Dorf wesentlich
verbessert werden.


Neubau Reservoir Flüela


Die Kosten stellen sich wie folgt dar:Das Davoser Wasser besteht aus reinem
Quellwasser und ist weder behandelt noch mit
irgendwelchen Zusatzen versehen. Das Was­
ser ist von guter Qualitat. In der ganzen Land­
schaft Davos besitzen wir nur weiches Wasser


(wenig Kalk) im Bereich von 0 bis 15 französi­
schen Hartegraden. 2008 wurden 26 Wasser­
proben entnommen und zwar bei den Quell­
fassungen und im Leitungsnetz. Die Werte der
Proben entsprachen den vorgeschriebenen
Grenzwerten des Lebensmittelgesetzes.


Neubau Reservoir Flüela


Die beiden Reservoirs Flüela und Bedra wei­
sen zusammen ein Volumen von 170 m3 auf.
Sie stammen aus dem Jahre 1912. Aus bauli­


chen, technischen, betrieblichen und hygieni­
schen Gründen müssen sie dringend ersetzt
werden. Die Erneuerung ist auch im Hinblick
auf die Überbauung Stillipark zwingend erfor­
derlich. Die Quellen Flüela und Bedra speisen
etwa 35 % der Gemeindewasserversorgung.
Die beiden Reservoirs werden zusammenge­
legt und es entsteht eine zeitgemasse Anlage.
Die neue Anlage kommt exakt auf der gleichen
Höhe zu stehen wie der Gegenbehalter Schia­
tobel. In Absprache mit der Gebaudeversiche­
rung Graubünden, Abteilung Feuerwehr, wurde
die Grösse der Behalter wie folgt festgelegt:


- Gesamtkosten


- Beitrage
- Nettokosten


Fr. 1'980'000
Fr. 280'000
Fr. 1'700'000


- Brauch- und Notreserve
- Löschreserve
- Gesamtvolumen


400 m3
200 m3
600 m3
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Mit dem Neubau des Reservoirs Flüela wird für
das gesamte Versorgungsgebiet Davos Dorf
eine hohe Verfügbarkeit der Anlagen erreicht.
Die Verteilung der Löschreserven ermöglicht
eine bessere Bewirtschaftung der Behälter. Mit
der Integration einer leistungsfähigen Ultravio­
lett-Desinfektionsanlage wird das aus dem
Gebiet Flüela/Bedra anfallende Wasser be­
handelt und somit die Voraussetzungen für ein
lebensmittelkonformes, hygienisch einwand­
freies Trinkwasser geschaffen. Die Anlagen
sind bedienungs- und unterhaltsfreundlich
konzipiert. Die Forderungen aus der Lebens­
mittelgesetzgebung bezüglich der Qualitätssi­
cherung werden vollumfänglich erfüllt. So wird
der freie Zugang zum Wasser durch den Ein­
bau von Drucktüren im Reservoir verunmög­
licht und eine einwandfreie Zirkulation in den
Behältern sichergestellt. Die wichtigsten Be­
triebszustände und Daten werden an die Leit­
zentrale an der Molkereistrasse übermittelt,
registriert und der einwandfreie Betrieb der
Anlagen gewährleistet. Der äussere Schutz der
Anlage stellt eine Zutrittsüberwachung sicher.
Mit dieser Investition erhält die Wasserversor­
gung eine neue Anlage, welche für die nächs­
ten 80 Jahre den Dienst erfüllt.


Der Grosse Landrat genehmigte am 21. Feb­
ruar 2008 das Projekt und gab den Verpflich­
tungskredit frei.


Die Bauarbeiten wurden im Frühjahr 2008
aufgenommen und bis Ende November 2008
konnte der Rohbau erstellt werden. Der Innen­
ausbau und die Inbetriebnahme erfolgen 2009.


Neubau Reservoir Flüela


Tiefbau
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Bäche
Kurt Eber/e, Gemeindeingenieur


Hochwasser


Davos war wie 2007 auch 2008 nicht von
schweren Unwettern betroffen. Zwei Ereignis­
se gilt es hervorzuheben:


Infolge sehr warmer Temperaturen brachte
der Flüelabach Ende Mai viel Schmelzwasser.
Ab der Einmündung Höfjibach bis zu den Pul­
verhäusern trat der Bach an vielen Stellen
über das Ufer und lagerte im Wald viel Mate­
rial ab. Es war ein grosser Maschineneinsatz
erforderlich, um den Bach wieder in das alte
Bachbett zu zwängen. Im Geschiebefang Ae­
biwald konnten 5'000 m3 Geschiebe zurück­
gehalten werden, welches anschliessend auf­
bereitet wurde und nun im Waldstrassenbau
zum Einsatz kommt.


Die Starkniederschläge vom 12. und 13. Juli
hatten zur Folge, dass die Bäche in der Land­
schaft Davos stark anstiegen. Zur Überwa­
chung von kritischen Stellen wie zum Beispiel
Brücken, wurde die Feuerwehr aufgeboten.
Beim Bildjibach war ein Maschineneinsatz
erforderlich, um das angeschwemmte Material
unter der Kantonsstrassenbrücke zu entfer­
nen. Kleine Bäche im Unterschnitt gingen
ebenfalls örtlich über die Ufer. Der grösste
Tagesniederschlag 2008 war am 13. Juli mit
55 mm Regen.


Hochwasser Juli 2008 - Mattabrücke


Tiefbau


Unterhalt


Oberhalb der Seehornstrasse liegt der Geh­
weg unmittelbar am Ufer des Flüelabaches.
Bisher fehlte eine Sicherung auf der Ufermau­
er. Das Tiefbauamt hat diesen Mangel durch
die Erstellung eines 130 Meter langen Stake­
tengeländers behoben.


Geländer Flüelabach


Im Jahre 2004 wurden alle Sperren und Wuh­
rungsmauern des Albertibaches auf ihren Zu­
stand inspiziert. Das Tiefbauamt beschloss,
die Kunstbauten und insbesondere die Sper­
ren in Etappen zu sanieren. Die erste Sanie­
rungsetappe war im Herbst 2007 von der Ein­
mündung des Albertibaches in das Landwas­
ser bis oberhalb der Promenade. Im Herbst
2008 sanierte ein Spezialist die Mauerwerke
auf einer Länge von etwa 200 Metern unter­
und oberhalb der GrÜenistrasse.


Nachdem 2007 die Bauwerke am Bolgenbach
saniert wurden, erfolgte im Herbst 2008 die
Erneuerung der Bauwerke am Carjölerbach
und Maienbächli. Beide Bäche haben ihren
Ursprung im Gebiet Usser Isch und münden
unterhalb Bolgen beziehungsweise bei den
Höfen in das Landwasser. Alte Holzbauwerke
wurden ersetzt und Mauerwerke repariert. Die
Arbeit in steilem Gelände erfolgte in enger
Zusammenarbeit mit einem Privatunternehmer
und dem Forstbetrieb Davos.
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Beim Landwasser sanierten Spezialisten un­
terhalb der Dischmastrasse im Bereich Büel
die seitlichen Ufermauern. Die Fugen waren
ausgespült. Mittels Hochdruck wurde Beton
zwischen die Bruchsteine gepresst.


Verbauung Lengmattabach


Die Wetterentwicklung in der Schweiz zeigte
in den vergangenen Jahren mit den verstärkt
auftretenden Unwettern beispielhaft auf, dass
es für die Sicherheit der Bevölkerung und für
die Sicherung der Infrastruktur ausser­
ordentlich wichtig ist, Wasserabflüsse und
Geschiebeabgänge in kontrollierbarem Rah­
men zu halten. Die Gemeinde, verpflichtet zur
Schadenabwehr, beobachtet die Bachläufe
der Landschaft Davos aufmerksam. Investitio­
nen in sicherere Bachverläufe sind notwendig,
um künftig drohende Schäden einzudämmen.


Die Böden im Einzugsgebiet des Lengmatta­
baches weisen ein sehr geringes Wasserspei­
chervermögen auf und sind übermässig was­
serdurchlässig. Im obersten Gerinnebereich
bestehen rutschgefährdete Geländepartien,
das Gelände des Bachverlaufes neigt zu Ero­
sion. In den letzten Jahrzehnten sind beim
Lengmattabach verschiedentlich Rüfen abge­
gangen, so z.B. in den Jahren 1979, 1989,
1998, 2002 (gleich zweimal), 2004, 2005 und
zuletzt 2006. Die bei solchen Ereignissen ent­
stehenden Schäden betreffen vorwiegend die
Erosion von Wiesland, die Überschwemmung
von Wiesland mit Schuttablagerungen, Was­
serschäden an Wohnhäusern und Ställen
sowie die Unterbrechung von Strassen und
Wegen.


Zur Verhinderung künftiger Schäden bzw. zur
Verminderung des Schadenumfangs hat das
Tiefbauamt ein Projekt ausgearbeitet: Ein
Geschiebesammler, ein Brückenneubau sowie
die Vergrösserung eines Kanals und des
Durchlasses unter der Kantonsstrasse.


Sämtliche betroffenen Grundeigentümer stan­
den dem Projekt positiv gegenüber. Im Rah­
men des Baubewilligungsverfahrens verlangte
der Kanton, dass für die Detailprojektierung
und die Bauausführung eine Umweltbaube­
gleitung beizuziehen ist.


Tiefbau


,
Lengmattabach - Neuer Geschiebesammler
Sitawald


Der Grosse Landrat bewilligte am 21. Februar
2008 das Projekt und gab den Objektkredit
frei. Die Baukosten betragen 540'000 Franken
und werden dem Fonds für öffentliche und
private Werke belastet. Die Bauarbeiten be­
gannen im Mai und der Abschluss erfolgte im
Oktober 2008.


Lengmattabach - Neue Brücke Lärchenweg
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Strassen und Wege
Kurt Eber/e, Gemeindeingenieur


Unterhalt


Für den Unterhalt von Strassen, Plätzen und
Wegen, welche im Eigentum der Gemeinde
sind, ist das Tiefbauamt der Landschaft Davos
Gemeinde verantwortlich. Die Gemeinde hat
den betrieblichen Winter- und Sommer­
unterhalt als Outsourcing-Auftrag an Davos
Destinations-Organisation DDO übergeben.


Statistik zum Winterdienst


2004/2005/2006/2007/
2005


200620072008


Neuschnee


309 cm434 cm243 cm502 cm


Erste Abfuhr


20. Nov04. Dez09. Dez10. Nov


Letzte Abfuhr


14. Feb12. März 28. Feb7.Apr


Splitt


331 t314 t384 t326 t


Salz


7t7t10 t14 t


Grosseinsätze


1114411


Privatfahrzeuge


35353838


Fahrzeuge DDO


11111212


Kosten Winter Fr.


2.6 Mio.2.6 Mio.2.0 Mio.2.5 Mio.


Die Neuschneemenge war im Winter
2007/2008 doppelt so hoch wie im Vorjahr. Die
Pflüge mussten 11 mal aufgeboten werden.
Die Kosten liegen im Durchschnitt der Winter
2004 bis 2006. Streusalz wird an exponierten
Stellen eingesetzt, wo es für die Verkehrssi­
cherheit erforderlich ist.


Das Tiefbauamt hat neben vielen kleineren
Sanierungen und Erneuerungen folgende Ar­
beiten ausgeführt:


- Belagssanierung Mühlestrasse
- Belagssanierung Obere Strasse
- Belagssanierung Horlaubenstrasse
- Deckbelag Skistrasse
- Erneuerung Bushaltestellen Schiabach
- Teilsanierung Rathausparkplatz
- Erneuerung Stützmauer Obere Strasse
- Auswechseln von Strassenschachtdeckeln


infolge Abnützung und zur Vermeidung von
Schlägen


- Leitplanken Salzgäbastrasse


Tiefbau


Strassenbeleuchtung


Der Kleine Landrat beschloss 2006, die Stras­
senbeleuchtung in Monstein zu erneuern Die
Strassenbeleuchtung in Monstein umfasst
insgesamt 14 Beleuchtungsstellen, davon sind
8 Stehkandelaber und 6 Wandleuchten. Die
alten Wandleuchten waren störungsanfällig
und es existierten keine Ersatzteile mehr. Im
Herbst 2005 wurde beim Schulhaus eine Mus­
terleuchte montiert, die aber bei den Anwoh­
nern keinen Anklang fand. An der Fraktions­
gemeindeversammlung vom 16. Juni 2006
wurden drei andere Musterleuchten vorgestellt.
Die Gemeindeversammlung stimmte gross­
mehrheitlich dem Modell "Tectus Midi" zu. Die
Erneuerungsarbeiten begannen 2007 und
werden 2009 abgeschlossen.
Im Zusammenhang mit der Geschwindigkeits­
beschränkung auf der Dischmastrasse bean­
tragten die Bewohner im Duchli die Verlänge­
rung der Strassenbeleuchtung von der Ab­
zweigung Mattastrasse bis zur Bushaltestelle
Duchli. Im Innerortsbereich wurden zusätzlich
11 Kandelaber montiert.


Sanierung Dischmastrasse


Vom Gulerigen Hus bis Dürrboden ist die
Dischmastrasse in Gemeindebesitz. Die
schlechten Stellen werden etappenweise sa­
niert. 2008 betraf dies den Abschnitt Wisenalp
bis Alpwisen. Die Bauzeit ist jeweils sehr kurz
und bedarf einer genauen Planung. Mögliche
Bauzeiten sind nach der Schneeschmelze und
im Herbst. Während der Sommerzeit muss die
Dischmastrasse für den Busbetrieb und die
Landwirtschaft offen gehalten werden.
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Sanierung Promenade


Das Tiefbauamt Graubünden, Bezirk 5, sanier­
te 2008 die Promenade vom Postplatz bis
Heiligkreuz. Die Fundationsschicht und die
Beläge wurden ersetzt. Gemäss kantonalem
Strassengesetz musste die Gemeinde 55 %
der Belagskosten übernehmen. Die Gemeinde
erneuerte gleichzeitig die Gehwege, die Werk­
leitungen und die Strassenbeleuchtung.


Bushaltestelle Spital


Die Chefärzte des Spitals Davos beantragten
im Mai 2007 die Verlangerung der Buslinie 1
bis auf den Spitalvorplatz. Ziele waren die
bessere Anbindung des Spitals an den öffentli­
chen Verkehr, kürzere Wege für Besucher und
Patienten bis zum Bus und keine Überquerung
der Kantonsstrasse mehr. Das Tiefbauamt hat
in enger Absprache mit dem Verkehrsbetrieb
der Landschaft Davos und dem Kanton ein
Projekt ausgearbeitet und vom Mai bis Juli
2008 realisiert. Die Bushaltestelle Alberti wur­
de aufgehoben.
Seit Jahren wurde der Fussgängerübergang
Höhe Spital bemängelt. Er ist Zugang zur Bus­
haltestelle, zum Krematorium und zum Alberti­
park. Die Sichtdistanz in Richtung Davos Platz
war infolge der bestehenden Mauer ungenü­
gend. Es bestand die Möglichkeit, im Zusam­
menhang mit dem Neubau Buswendeplatz
Spital die Kantonsstrasse in Richtung Spital zu
verschieben. Damit konnten die Sichtverhält­
nisse wesentlich verbessert werden.
Die Kosten stellen sich wie folgt dar:


- Strassenverschiebung Fr. 139'000
- Bushaltestelle Fr. 93'000
- Kantonsbeitrag Fr. 41'000


Buswendeplatz Spital


Tiefbau


Güterweg Wissigen Boden


Von Juni bis Oktober 2008 sanierte die Ge­
meinde in enger Zusammenarbeit mit dem
kantonalen Amt für Landwirtschaft und Geoin­
formation den Güterweg Wissigen Boden. Die
Strasse war schmal, in sehr schlechtem Zu­
stand und im Winter gefährlich zu befahren.
Die talseitigen Mauern aus Steinkörben ver­
mochten keine grossen Lasten zu tragen. Das
Sanierungsprojekt sah vor, den Güterweg auf
einer Länge von 340 Metern zu sanieren. Die
Ausbaubreite beträgt 3 Meter mit den entspre­
chenden Kurvenverbreiterungen. Der Weg
kann mit Fahrzeugen bis 28 Tonnen Gesamt­
gewicht befahren werden.


Die Strasse dient folgenden Interessen: Hofzu­
fahrt für 7 ständige Bewohner, Zufahrt zur
Leidbachalp, Wanderweg und Mountain­
bikeroute, Basiserschliessung für die WaIdbe­
wirtschaftung, Zufahrt für den Unterhalt des
Leidbaches. Im Einzugsgebiet sind 24 Grund­
eigentümer. Die Fläche des Einzugsgebietes
misst 326 Hektaren.


Güterweg Wissigen Boden


Die Bauabrechnung lautet wie folgt:
- Gesamtkosten Fr. 839'000
- Beitrag Bund Fr. 290'000
- Beitrag Kanton Fr. 209'000
- Anteil Gemeinde Fr. 306'000
- Anteil Private Fr. 34'000
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Fussgängerübergang Flüelastrasse


Nach langer Planungszeit und verschiedenen
Varianten konnte endlich der Fussgänger­
übergang auf der Flüelastrasse beim Haus
Flüelahof realisiert werden.


1 ~
J J


Fussgängerübergang Flüelastrasse


Verkehrsberuhigung


2006 beantragen 25 Einwohner von Clavadel,
die Tempo 30 Zone einzuführen. In einer ers­
ten Stellungnahme hat die Kantonspolizei
Graubünden diesem Anliegen nicht zuge­
stimmt. Daraufhin hat die Gemeinde ein Wie­
dererwägungsgesuch eingereicht, welches
dann genehmigt wurde. Die Kantonspolizei hat
im November 2008 die Tempo 30 Zone abge­
nommen. Diese Massnahme hat einen positi­
ven Einfluss auf die Verkehrssicherheit, den
Lärm und die Luftqualität in Clavadel.


Tempo 30 Zone Clavadel


Tiefbau


Auf folgenden Strassen beantragte die Ge­
meinde beim Kanton die Ausdehnung des
Innerortsbereichs zur Verbesserung der Ver­
kehrssicherheit:


Dischmastrasse


Der Ortsbeginn im Duchli wurde 400 Meter in
Richtung Dischma verlegt mit einer Geschwin­
digkeitsbeschränkung von 60 km/ho


Clavadelerstrasse


Die Ortstafel wurde um 370 Meter in Richtung
Sertig verschoben. Bis zum Beginn der Tempo
30 Zone darf neu nur höchstens 60 km/h ge­
fahren werden.


Landwassersifasse


Der Ortsbeginn ist neu bei der Hauszufahrt
Schmid. Von hier bis zur Einmündung der
Lengmattastrasse beträgt die zulässige Fahr­
geschwindigkeit 60 km/ho


Die Massnahmen konnten 2008 umgesetzt
werden. Die Ausdehnung des Innerorts­
bereichs hat jeweils zur Folge, dass die be­
trieblichen Unterhaltskosten für die Gemeinde
höher werden.
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Forstamt
Hanspeter Hefti, Forstbetriebs/eiter


Höherer Holzertrag bleibt Wunschtraum


Der Holzmarkt erholte sich nach dem Einbruch
im Vorjahr nicht mehr und die hohen Verkaufs­
preise aus dem Jahr 2006 bleiben Wunsch­
träume. Mit unseren komplizierten Rahmenbe­
dingungen (hohe Bringungskosten, ParzelIie­
rung, intensive touristische Nutzung), ist es
weiterhin schwierig, grosse Erträge aus der
Waldbewirtschaftung zu erzielen. So be­
schränken sich die waldbaulichen Eingriffe auf
die Wälder mit besonderer Schutzfunktion.
Diese Arbeiten werden als Abgeltung der
Schutzleistung vom Kanton mitfinanziert.


Im Berichtsjahr konnte der Forstbetrieb für ca.
Fr. 600'000.-- forstliche Arbeiten im Wald mit
besonderer Schutzfunktion ausführen. Auf den
ersten Blick mag das sehr viel Geld sein, um­
gerechnet auf fast 3'000 ha Schutzwald kön­
nen pro Hektare Schutzwald jedoch nur etwa
Fr. 200.-- aufgewendet werden, was knapp 4
Arbeitsstunden entspricht. Im Berichtsjahr
standen Holzereiarbeiten entlang der Sied­
lungsränder, in Bacheinhängen und weiteren
exponierten und schwierigen Wäldern oberhalb
Siedlungen im Vordergrund.


Seilkraneinsatz im Spinnelenwald


Tiefbau


Mit etwa 7'500 m3 liegt auch die gesamte
Holznutzung deutlich unter der Vorjahresmen­
ge (9'100 m3). Mit dem tiefen Preisniveau ist
es nicht möglich, den jährlichen Zuwachs (ca.
14'000 m3) zu nutzen. Mit der aktuellen wirt­
schaftlichen Situation werden sich die Holz­
preise auch kurzfristig nicht verändern. Da­
durch werden unsere Wälder immer dichter
und die Überalterung nimmt zu.


Um dem neuen Berufsbildungsgesetz gerecht
zu werden, wurde für die Ausbildung der
Forstwarte Matthias Scheiwiller angestellt. Er
hat sich als Forstwart weitergebildet und darf
als "Berufsbildner" tätig sein. Mit seiner zusätz­
lichen Tätigkeit als Holzerei-Instruktor beim
Verband Waldwirtschaft Schweiz kennt er alle
neuen Arbeitsmethoden aus erster Hand. Neu
im Team der Lernenden ist ab 1. August 2008
Jann Andrea Valär.


Der Grosse Landrat hatte am 24. Januar 2008
die letzte Etappe für die Sanierung der Lawi­
nenverbauung am Schiahorn bewilligt. Für Fr.
710'000.-- konnten 232 m "Stahlschneebrük­
ken, DK 3.5 m" erstellt werden. Die alten, vor
1950 erstellten, Verbauungen wurden abge­
baut und fachgerecht entsorgt. Damit können
die mehrjährigen Sanierungsarbeiten zwischen
dem Panoramaweg und der Büschalp abge­
schlossen werden und die Schutzbauten ent­
sprechen den aktuellen Richtlinien.
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Am 17. April 2008 hat der Grosse Landrat dem
Waldweg projekt llBünda - Ischlag - Büelen­
berg" zugestimmt. Mit dem 4.2 km langen
Waldweg werden sehr pflegebedürftige und
vorratsreiche Wälder im Gebiet "Ob den Zäu­
nen - Haupt - Büelenwald" erschlossen. An
die Gesamtkosten von 2.6 Mio. Franken zahlt
der Kanton ca. 1.5 Mio. Franken. Das aufwen­
dige Bewilligungsverfahren konnte Ende Sep­
tember abgeschlossen werden. In der restli­
chen Zeit der kurzen Davoser Bausaison wur­


den noch 320 m Waldweg erstellt. Auf einem
weiteren Teilstück ist das Wegschneisenholz
aufgerüstet, so dass die Bauarbeiten im Früh­
ling 2009 zügig weitergehen.


Am 31. August 2008 wurde Gion Caprez pen­
sioniert. Er hat die Landschaft Davos Gemein­
de seit dem 1. Juli 1992 als Vertreter des Kan­
tons betreut. Zuerst war er in Davos stationiert
und als Kreisfärster im Forstkreis 18 für die
Gemeinden Alvaneu, Schmitten, Wiesen und
Davos verantwortlich. Mit der neuen kantona­


len Forstdienstorganisation wurde Gion Caprez
am 1. April 2001 Leiter der Waldregion 1,
Herrschaft/Prättigau/Davos, mit Bürostandort
in Schiers. Gion Caprez hat massgeblich dazu
beigetragen, dass Waldwege und Schutzbau­
ten erstellt wurden sowie umfangreiche Arbei­
ten in Waldbauprojekten ausgeführt werden
konnten.


Regionalforstingenieur Gion Caprez und Land­
ammann Hans Peter Michel an der Verab­
schiedung durch den Kleinen Landrat am
29.7.2008


Tiefbau


Als sehr grosse und erfolgreiche Veranstaltung
hatte der Forstbetrieb am 20./21. Juni 2008 die
11. Bündner Holzhauereimeisterschaft durch­


geführt. Träger dieser Veranstaltung, die im 2­
Jahres-Turnus jeweils in einer anderen Region
durchgeführt wird, ist der Verband Graubünden
Wald. 110 Teilnehmer (im Kanton aktive Wald­
arbeiter und Forstwarte) lieferten sich in vier
Disziplinen (Fällen, Asten, Präzisionsschnitt,
Kettenwechsel an der Motorsäge) spannende
Wettkämpfe.


Das Festgelände beim Forstwerkhof in Frau­
enkirch


In einem separaten Wettkampf gestalteten 14
Teilnehmer aus einem vorbereiten Holzstück
Skulpturen, die anschliessend versteigert wur­
den. An diesem Wettkampf nahmen noch zwei
Gäste aus der Schwesternstadt Ueda City
(Japan) teil.


Eine grosse Festwirtschaft und weitere Ange­
bote im Rahmenprogramm lockten sehr viele
Zuschauer an. Im Rahmen dieser Veranstal­
tung wurde vom Amt für Wald Graubünden die
Lehr-Abschlussfeier der Forstwarte vom Kan­


ton Graubünden durchgeführt.


Ein Wettkämpfer in der Disziplin "Asten"







Departement V


Astrid Heinrich
Departementsvorsteherin


Jede Tat ist ihr eigenes Denkmal. Nichts
lässt sich aus der Welt schaffen, was ein­
mal geschehen ist. Kommt nicht alles nur
umso mehr darauf an, dass es in die Welt
geschaffen wird?


Viktor E. Frankl


Mein letztes Amtsjahr verlief verhältnismässig
ruhig, auch wenn mit den Vorbereitungen für
die Erweiterung Kongresszentrum ein weiteres
Grossprojekt anstand. Eingespielte Teams im
Hochbauamt, in der Baukommission und in
weiteren Bereichen, Kommissionen und Ar­
beitsgruppen garantierten Kontinuität, verläss­
liche Arbeit und Zusammenspiel.


Kongresszentrum


Im Mittelpunkt des 2008 standen die Vorberei­
tungen des Projekts Erweiterung Kongress­
zentrum. Die Vorarbeiten begannen bereits
Mitte 2007 mit der Evaluierung des Raumpro­
gramms und der Ausschreibung des zweistufi­
gen Wettbewerbs. Über 70 namhafte Architek­
turbüros meldeten sich für die Präqualifikation
an. Aus diesen 70 Bewerbern schied die Wett­
bewerbsjury 15 Teilnehmer für die zweite Run­
de aus und erkor im Juni aus den 15 einge­
reichten Projekten einstimmig das Siegerpro­
jekt von Heinrich Degelo.


In intensiver Arbeit wurde das Projekt bis im
Oktober auf Stufe Bauprojekt weiterbearbeitet
und an der Sitzung vom 4. Dezember mit nur
einer Gegenstimme vom Grossen Landrat zu
Handen der Volksabstimmung vom 8. Februar
verabschiedet.


Dieses Projekt liegt mir sehr am Herzen und
ich hoffe, dass das Volk am 8. Februar, im
Wissen um die grosse Bedeutung dieses Ent­
scheids, ein überzeugtes Ja in die Urne legt.


Wärmeverbund - was lange währt, wird
endlich gut


Mit dem Beitritt zur Energiestadt hat Davos
bereits im 2001 Ja gesagt zu einem bewussten


Hochbau


Umgang mit Energie. Nach der Rezertifizie­
rung im Oktober 2008 hat der Trägerverein der
Energiestadt Davos erneut das Label Energie­
stadt erteilt. Ist Davos im 2001 mit 58 von hun­
dert möglichen Punkten im Energiestadtpro­
gramm gestartet, so hat die Landschaft Davos
bei der ersten Rezertifizierung die Punktezahl
auf 64 und nun im Oktober 2008 gar auf 69.7
gesteigert. Diese Entwicklung zeigt, dass un­
sere Anstrengungen Früchte tragen. Gerade in
einem Tourismusort ist es nicht immer ganz
einfach, bei Projekten nur den Aspekt Umwelt
im Vordergrund zu haben. Dies hat sich vor
allem bei der Erweiterung des eau-Ia-Ia ge­
zeigt. Aus Umweltgründen hätte man mit Si­
cherheit keine grosszügige Anlage mit Aus­
senbecken bauen dürfen. Gleichzeitig zeigt die
grosse Beliebtheit des Bades bei Einheimi­
schen und Gästen, dass es ein wichtiger Be­
standteil des touristischen Angebotes ist und
zur Attraktivität von Davos beiträgt.


Seit November 2008 heizt die Abwärme der
offenen Kunsteisbahn das Badewasser des
Hallenbades. Damit wurde ein Projekt umge­
setzt, über das seit Jahren nachgedacht wur­
de. Mit der Nutzung der Abwärme als Wärme­
quelle wird nicht nur gegen 130'000 I Erdöl
eingespart, sondern leistet Davos auch einen
wertvollen Beitrag zur Verbesserung der Luft­
qualität und zur Reduktion der C02 Emissio­
nen und nimmt damit seine Verantwortung im
Bereich Klimaschutz wahr.


Mit diesem Jahresbericht möchte ich mich
nach vier intensiven, spannenden und lehrrei­
chen Jahren von Ihnen verabschieden. Ich
möchte mich dabei bei allen bedanken, die
mich in dieser Zeit begleitet und unterstützt
haben. In Stunden der Freude, des Erfolgs,
aber auch in schwierigen Momenten. Ich
möchte diese Zeit und die vielen Begegnungen
mit interessanten Menschen nicht missen,
ebenso nicht die Erfahrungen, die mich weiter­
gebracht haben und nun ein fester Bestandteil
in meinem Rucksack sind, den ich mitnehmen
und auf den ich immer wieder zurückgreifen
darf.


Ich werde gerne zurückblicken!
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Hochbauamt
Cornelia Deragisch, Gemeindearchitektin


Das 2008 war für das Hochbauamt ein sehr


aktives Jahr mit Projekten und Abstimmungen,
die für Davos wegweisend sind und sein wer­
den.


Am 1. Juni 2008 konnte das Volk über die


Zweitwohnungsinitiative der SP sowie über
den Gegenvorschlag des Kleinen Landrats
abstimmen. Die Ablehnung war überraschend
deutlich. Eine nachtragliche Auswertung der
Stimmzettel zeigte jedoch auf; dass 46 % der
Initiative zustimmten, 47 % dem Gegenvor­
schlag und 53 % gegen eine Einschrankung
waren. Da nur wenige ein Doppeltes JA ange­
strichen hatten, kamen die Gegner zu einem
unerwarteten Erfolg. Nach einer ersten Enttau­
schung doppelte die SP mit einer weiteren
Initiative in der zweiten Jahreshalfte nach und
wir werden uns auch im 2009 mit einer Ein­


schrankung des Zweitwohnungsbaus zu be­
schaftigen haben.


Erweiterung Kongresshaus


Das zweite grosse und sehr spannende Pro­
jekt war die Planung der Kongresshaus­
Erweiterung. Nachdem im November 2007 in
einer ersten Stufe aus über 70 Eingaben die
15 Wettbewerbsteilnehmer ausgewahlt wur­
den, hatten diese nun vier Monate Zeit, ihre
Projekte auszuarbeiten. Die Jurierung fand im
Juni statt und war hochspannend. 15 verschie­
dene Lösungsmöglichkeiten mit ihren Vor- und
Nachteilen gingen ein. Teils grosszügig, teils
futuristisch, ungewöhnlich, funktionell, abge­
hoben. Kaum ein Projekt glich dem andern. In
verschiedenen Schritten setzten wir uns, d.h.
die fünf Fach- und die vier Sachrichter, mit den
Projekten auseinander. Nach zwei Tagen in­
tensiver Diskussionen waren wir uns einig ­
das Siegerprojekt hiess "ernst ludwig" von
Heinrich Degelo und Architekten. Heinrich
Degelo schaffte es, aus dem in verschiedenen
Etappen gewachsenen, zerfaserten Bau eine
Einheit zu schaffen, das Bestehende zu integ­
rieren und ein funktionelles und asthetisch
Ganzes zu machen. Nach der Prasentation


des Siegerobjekts erarbeiteten wir zusammen
mit dem Architekten und den Fachplanern ein
abstimmungsreifes Bauprojekt.


Hochbau


Ein umfangreiches Vorhaben, das allen viel
abverlangte. Es galt, das Notwendige vom
Wünschenswerten zu trennen, die Kosten
immer und immer wieder zu überarbeiten,
harte Diskussionen mit den Nutzern, Organisa­
toren und den Bauherren zu führen, bis endlich
ein Projekt entstand, das wirtschaftlich, archi­
tektonisch und finanziell überzeugte und
schliesslich auf allen Seiten Zustimmung fand.
Am 4. Dezember verabschiedete der Grosse


Landrat den Kreditantrag mit nur einer Gegen­
stimme zu Handen der Volksabstimmung vom
8. Februar 2009.


Diverse kleinere Projekte


Neben diesen grossen Projekten spielte der
Ersatz des Schattendachs der offenen Kunst­
eisbahn eine nebensachliche Rolle. Nachdem
diese Investition in den letzten Jahren immer
wieder verschoben wurden, da nicht klar war,
ob nun eine Trainingshalle gebaut werden soll
oder nicht, mussten diese Arbeiten diesen
Sommer gezwungenermassen ausgeführt
werden, da das Schattendach und damit auch
die Eisaufbereitung sonst nicht mehr funktio­
niert hatte.


Die Sanierung Südtribüne der Vaillant Arena
entwickelten wir in verschiedenen Sitzungen
weiter, doch auf Grund der Finanzierung steI­
len wir sie vorerst noch zurück. Es gab kleinere
Anpassungen im Bereich des Kristall Clubs,
der von Beginn weg auf grossen Anklang - und
nach drei Jahren platzmassig an seine Gren­
zen - stiess. Durch den Umzug der Medien in
die Westkurve konnte der Balkon vergrössert
und zusatzliche Sitzplatze geschaffen werden.


Dann ging es darum, die Planung für die Voll­
sanierung des Mehrfamilienhauses Trais
Fluors vorzubereiten. Erstmals saniert die Ge­


meinde eine ganze Liegenschaft, wahrend die
Mieter darin wohnen bleiben. Neben Küche,
Badezimmer und Leitungssystem soll das
Haus auch energetisch aufgewertet werden.
Als neues Heizsystem setzen wir auf Warme­
pumpe und das Wasser soll mit Sonnenkollek­
toren erwarmt werden.
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Im Bereich Hochbau gilt es die Erweiterung
Kongress mit dem engen und ambitiösen Zeit­
rahmen voranzutreiben, damit im Dezember
2010 der AO Kongress bereits in den neuen
Raumlichkeiten stattfinden kann. Desweitern
wird mit dem Trais Fluors ein Wohnhaus ge­
samtsaniert und das Mietreglement überarbei­
tet um zeitgemasse Strukturen und eine effi­
ziente und effektive Liegenschaftenbewirt­
schaftung zu haben.


Ich freue mich auf diese Aufgaben und bin
froh, dass ich weiterhin auf ein bewahrtes
Team und Umfeld zurückgreifen kann, das
mich in meiner Arbeit tatkraftig unterstützt.


Hochbau
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Liegenschaften verwaltung
Christian Pargätzi, Liegenschaftenverwalter


Hochbau


Nebst den üblichen Unterhaltsarbeiten gelangen in den Gemeindeliegenschaften die folgende Reno­


vationen und Sanierungen zur Ausführung:


Objekt Arbeitsbesch riebKosten/Fr.


Aula


Fenstersanierung64'712.95


Schulzentrum Platz


Neue Räumlichkeiten für KBB Konzept83'056.00


Schulhaus Bünda


Neue Räumlichkeiten für KBB Konzept43'074.55


Extrablatt


Zuluftanlage in Küchencontainer29'003.10


Schützenhaus Islen


Sanierung Schutzwälle / Hauszuleitung45'903.40


Geschäftshaus Arkaden


Sanierung Hauszuleitung24'485.70


Die sanierten Schutzwälle für den Pistolenstand Islen entsprechen
wieder den Sicherheitsvorschriften
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Vermietung von gemeindeeigenen Räum­
lichkeiten sowie der Kletterwand


Die gemeindeeigenen Turnhallen, die Kletter­
wand und die Aula haben in erster Linie dem
Schulbetrieb zu dienen.


Soweit es sich vereinbaren lasst, können diese
Anlagen und der Landratssaal einheimischen
und auch auswartigen Vereinen sowie Privaten
zur Verfügung gestellt werden. Nebst den
Dauerbenützungen durch diverse Schulen und
einheimischen Vereinen waren diese Anlagen
im Jahr 2008 wie folgt belegt:


20072008


Aula


184180


Aula Turnhalle


7359


Arkaden Sporthalle


103107


Doppelturnhalle


6150


Turnhalle Bünda


2937


Mehrzweckhalle Glaris


1316


Fussballplatz Bünda


4237


Kletterwand


6640


Landratssaal


6261


Total
633 Tage587 Tage


Gemeindeliegenschaften


Bevor sich Davos per 1. Januar 2009 mit Wie­
sen zusammenschliesst und dadurch noch


einige Liegenschaften mehr in unseren Besitz
übergehen, besitzt die Gemeinde insgesamt
86 Liegenschaften.


Es sind dies:
21 Wohnhauser


20 Schulliegenschaften
13 Betriebs- und Geschaftsliegenschaften
8 Sportanlagen
3 Verwaltungsgebaude
21 diverse Liegenschaften (Stalle, Trafo­


stationen, öffentliche Toiletten, Ein­
stellhallen, Museum etc.)


Seit 10 Jahren ist die Liegenschaft Waldheim
in Betrieb. Die Parzelle Waldheim gelangte
durch eine Schenkung in das Eigentum der
Gemeinde. Heute wohnen vorwiegend altere
Leute in diesem ruhig gelegenen Wohnhaus.


Nach 26 Jahren hat das Davoser Malerge­
schaft Egerer das Mietverhaltnis im ehemali­
gen Schulhaus Dischma aufgelöst. Die Lie­
genschaft wird verkauft.


Hochbau


Das 1952 erbaute Schulhaus Dischma


wurde zum Verkauf ausgeschrieben


Vermietung von Gemeindewohnungen und
-Lokalitäten


Im Berichtsjahr 2008 sind insgesamt 14 Woh­
nungen und 8 Garagen gekündigt worden.
Obwohl die Kündigungen teilweise kurzfristig
und ausserhalb der vereinbarten Termine er­


folgten, konnten sämtliche frei werdende Woh­
nungen wieder besetzt werden.


Im Bündahof waren von den insgesamt 5
Wohnungen noch zwei bewohnt. Per 1. De­
zember ist die letzte Familie ausgezogen und
die Liegenschaft ist somit unbewohnt.


Seit dem 1. Juni 2001 hat Herr Florian Fraiss
das Ferienzentrum im Laret bewirtschaftet. Per
30. November 2008 hat er das Mietverhaltnis


aufgelöst. Für die Nachfolge konnte die Familie
Jose Parathazham gewonnen werden. Mit ihr
wurde vorerst ein bis am 30. November 2009


befristeter Mietvertrag abgeschlossen.


Baurecht Mattahof


An Stelle des ehemaligen MattastalIes räumt
die Gemeinde dem Golfclub ein Baurecht für


die Erstellung eines neuen Werkhofes ein. Die
Gemeinde ihrerseits mietet vom Golfclub in


diesem Werkhof 3 Garagen für die Mietwoh­
nungen und Abstellraume für das Heimatmu­
seum und die Landschaftspolizei.


Wohnhaus Mattahof mit dem angebauten
Werkhof für den Golfclub
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Wellness- und Erlebnisbad eau-liI-liI
Fausto Mazzo/eni, Betriebsleiter


Das Wellness- und Freizeitbad eau-Ia-Ia er­
freut sich weiterhin grosser Beliebtheit. Die
Besucherzahlen sind mit 156'258 erneut sehr
hoch, ebenso die Umsatzzahlen, die im Be­
reich Eintritte Fr. 1'404'000.- ausmachen. Hier
ist festzustellen, dass wir wohl das obere Limit
erreicht haben und versuchen müssen, diesen
hohen Standard zu halten. Erfreulich sind auch
die Umsätze, die im Bereich der Cafeteria Fr.
86'000.- und im Badeshop Fr. 133'000.- erzielt
wurden.


Interessant wird es sein, die Auswirkungen des
neuen Bades auf der Lenzerheide auf die Ein­
trittszahlen des eau-Ia-Ia zu beobachten. Hier
müssen wir rechnen, dass wir gewisse Besu­
cher an den Raum Lenzerheide verlieren, die
wir während der dreijährigen Umbauphase zu
unseren Gästen zählen durften.


Grosses Interesse anderer Gemeinden


Das eau-Ia-Ia stösst schweizweit auf grosses
Interesse. In regelmässigen Abständen besu­
chen Delegationen aus anderen Gemeinden
unser Bad, um sich zu informieren, das Ange­
bot kritisch zu betrachten und sich damit auch
eine Entscheidungsgrundlage für eigene Inves­
titionen zu verschaffen. Es zeigt sich, dass
unser Bad hier eine wegweisende Stellung
einnimmt.


Beliebte Aktionen für Einheimische


Auf ein sehr positives Echo stiessen die beiden
Aktionen für Einheimische. Während der Früh­
jahrsferien erhielt jeder Davoser Schüler einen
Gratiseintritt ins Bad. Auch wird das Bad be­
wusst während den Frühjahrsferien offengehal­
ten, um der Davoser Bevölkerung in einer Zeit,
wo sonst vieles geschlossen ist, ein attraktives
Freizeitangebot zu bieten. Im Spätherbst er­
hielten unsere Senioren ebenfalls einen Gra­
tiseintritt.


Hochbau


Ziel war es, das Bad einem wichtigen Teil der
Bevölkerung näherzubringen, einen Beitrag an
die allgemeine Gesundheit zu leisten und die
Hemmschwelle für einen Besuch des Bades
abzubauen. Die Reaktionen waren sehr posi­
tiv.


Vielfältige technische Herausforderungen


Eine Herausforderung ist der technische Un­
terhalt. Im alten Teil sind noch nicht alle Anla­
gen auf dem neuesten Stand und im Erweite­
rungsbau sind die Garantiezeiten abgelaufen.
So werden an die Bademeister auch erhöhte
technische Anforderungen gestellt. Mit Urs
Barandun, der das Hallenbad bereits in der
Umbauphase als Bauleiter betreut hat, konnte
ein freier Mitarbeiter gewonnen werden, der
hier eine wertvolle Arbeit leistet. Die Bade­
meister werden somit entlastet, damit deren
Hauptaufgabe weiterhin die Sicherheit, Kon­
trolle und Hygiene sein wird. Auch kommt mit
dem Wärmeverbund der Vaillant Arena ein
weiterer technischer Bereich dazu, der betreut
werden muss. Hier ist dann vor allem auch
spannend, wie sich der Wärmeverbund be­
währt und wie viel Energie eingespart werden
kann.


Angepasste Eintrittspreise


Aufgrund der steigenden Erdölpreise und der
Teuerung mussten die Eintrittspreise des eau­
la-la auf Dezember moderat angepasst wer­
den. Für Kinder und Jugendliche wurden die
Preise bewusst beibehalten, da wir weiterhin
ein fester, attraktiver und bezahlbarer Bestand­
teil des Freizeitangebots für die Davoser Ju­
gend bleiben wollen.


Ein spezieller Dank geht an mein ganzes
Team für den grossen Einsatz während des
ganzen Jahres.
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Eingangsbereich und Cafeteria Hallenbad
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Kommission für Umwelt, Verkehr und Abfall (UVAK)
Gian Paul Calonder, Delegierter für Umweltschutz


Hochbau


Auch im Berichtsjahr hat sich die Kommission
mit einer Vielzahl von Problemfragen und
Themen befasst und dazu Lösungsvorschläge
für die Behörden entworfen oder erarbeitet.
Nachfolgend eine Zusammenfassung der wich­
tigsten Projekte, mit denen sich die UVAK
auseinander gesetzt hat.


Aufnahme der Kontrolle von Holzfeuerun­
gen


Damit die Gewähr besteht, dass auch die Holz­
feuerungen unter 70 kW Leistung richtig be­
trieben werden, d.h. ausschliesslich naturbe­
lassenes Holz und keine Abfälle verbrannt
werden, müssten diese ebenfalls kontrolliert
werden. Der Kanton Graubünden hat die Voll­
zugskompetenz für die entsprechende Kontrol­
le den Gemeinden übertragen. Die Gemeinde
Davos hat diese Aufgabe sofort wahrgenom­
men und ab dem 1. Januar 2008 den örtlichen
Kaminfegermeister mit der Kontrolle von Holz­
feuerungen beauftragt. Die UVAK hat die Ein­
führung der Aufnahme der Kontrolle von Holz­
feuerungen unter 70 kW begleitet.


Merkblatt über das Beheizen von Ferien­
wohnungen


Als Energiestadt hat sich die Gemeinde Davos
zu einem nachhaltigen Umgang mit der Res­
source Energie verpflichtet. Information und
Aufklärung der Einwohner und Gäste spielen
dabei eine wichtige Rolle. So hat die Gemein­
de 2007 eine Veranstaltungsreihe zum Thema
"Gebäudesanierungen und Heizungsoptimie­
rungen" durchgeführt. An der Tagungsreihe
wurde wiederholt auch das Beheizen von Fe­
rienwohnungen und Ferienhäusern angespro­
chen. Die damals erwähnten Energiesparmög­
lichkeiten wurden von der UVAK und dem
Delegierten zusammengestellt und als Merk­
blatt über 000 in alle Ferienwohnungen der
Landschaft Davos verteilt (4300 Stk.).


Grundkurs über Betrieb und Unterhalt von
Heizungsanlagen


Der Kurs war die Fortsetzung des vor zwei
Jahren vom Umweltamt organisierten Grund­
kurses über umweltschonende Gebäudereini­
gung für Hauswarte. Am diesjährigen Kurs
haben die Hauswarte gelernt, den Energie­
verbrauch ihrer Liegenschaften zu analysieren
und die Veränderungen richtig zu interpretieren
sowie realistische Sparziele zu formulieren.
Zudem haben sie erfahren, wo relevante Ener­
gieverluste bei den haustechnischen Anlagen
(Heizung, Lüftung, Klima, Elektro) auftreten
können und wie man am mit Benutzerreklama­
tionen umgehen soll. Am Fachkurs haben ins­
gesamt 27 Personen (Gemeinde, 000, private
Liegenschaftenverwaltungen, Sportgymnasium
etc.) teilgenommen.


Erdwärmesondenkarte


Die entsprechenden Arbeiten, die auf Antrag
der UVAK bereits 2007 begonnen wurden,
konnten im Juni 2008 abgeschlossen werden.
Wegen des Abgleichs der Karte mit den über­
geordneten Anforderungen und Empfehlungen
von Bund und Kanton, konnte das Projekt nicht
so rasch wie ursprünglich vorgesehen beendet
werden. Mit der Erdwärmesondenkarte kann
sich ein interessierter Bauherr in Davos rasch
informieren, ob er am gewählten Baustandort
eine geothermische Heizung in Erwägung
ziehen soll oder nicht. Die Karte kann über das
Landesinformationssystem (www.lisdavos.ch)
heruntergeladen werden.







Departement V


Abwärmenutzung Eisbahnen und Fernwär­
meverbund zum Hallenbad Davos


Nach jahrelangen Vorarbeiten und Abklarun­
gen ist dieses wichtige Projekt im letzten Jahr
umgesetzt worden. Seit Ende November 2008
laufen die Anlagen und die Abwarme der Kal­
temaschinen der offenen Kunsteisbahn wird zu
Heizzwecken genutzt. Sie wird durch einen
Enthitzer und einer Warmepumpe gewonnen
und mittels einer Fernwarmeleitung zum Hal­
lenbad und zum Sportzentrum transportiert.
Das Abwarmepotential der offenen Kunsteis­
bahn wird auf rund 1'200-1'300 MWh ge­
schatzt. Mit der Nutzung der Abwarmeenergie
lassen sich rund 120'000 - 130'000 Liter Heizöl
pro Jahr einsparen. Das entspricht rund 10 %
des momentanen Ölverbrauchs aller Gemein­
deliegenschaften. Mit diesem Projekt wird die
Gemeinde zudem rund 350 Tonnen weniger
C02 pro Jahr ausstossen. Bezogen auf den
Gesamtausstoss der Gemeindeliegenschaften
sind dies erfreuliche 10% weniger.


Regelung über den Umgang mit Aussen­
heizungen


Die Konferenz der kantonalen EnergiefachsteI­
len hatte bereits 2007 das Problem der Hei­
zungen im Freien thematisiert und eine Voll­
zugshilfe erstellt. Basierend auf die entspre­
chende Grundlage hat die UVAK eine Rege­
lung für Davos ausgearbeitet. Diese ist vom
Kleinen Landrat im August 2008 genehmigt
worden. Die Regelung schliesst sowohl die
festen Aussenheizungen für Terrassen, Frei­
luftbader und Rinnen, als auch die mobilen
Aussenheizungen für Sitz- und Stehplatze etc.
auf öffentlichem Grund mit ein. Der Umgang
mit mobilen Heizungen auf privatem Grund
musste, weil die rechtlichen Voraussetzungen
fehlen, unangetastet bleiben.


Rezertifizierung Energiestadt Davos


Jede Energiestadt muss alle 4 Jahre durch
einen externen Auditor geprüft und durch eine
Labelkommission rezertifiziert werden. Mit der
Rezertifizierung wird einer Gemeinde das
Recht erteilt, für weitere 4 Jahre die Bezeich­
nung "Energiestadt" zu führen und diesen Beg­
riff bei allen ihr sinnvoll erscheinenden Anwen­
dungen zu verwenden.


Hochbau


Im Vorfeld dieser Überprüfung hat die UVAK in
Zusammenarbeit mit den Verwaltungsabteilun­
gen der Gemeinde und dem EWD verschiede­
ne Grundlagen überarbeitet sowie ein neues
energiepolitisches Programm vorbereitet.


Diese vom Kleinen Landrat genehmigten
Grundlagen sind einem unabhangigen Auditor
vorgelegt worden, welcher die Gemeinde auf­
gesucht und vor Ort die beschlossenen und
umgesetzten Massnahmen geprüft hat. Die
entsprechenden, in einem Rapport festgehal­
tenen Ergebnisse sind schliesslich der Label­
kommission vorgelegt worden. Diese halt in
ihrer abschliessenden Beurteilung vom 28.
November 2008 fest, dass "die Gemeinde
Davos durch gezielte Anstrengungen in der
strategischen zukunfts-orientierten Gemeinde­
entwicklung sowie durch Umsetzungen im
Energieversorgungsbereich sich in den letzten
vier Jahren stark steigern konnte". In der Be­
wertung erreicht die Gemeinde 69.7 Prozent
der möglichen Punkte. Dies sind fast 12 Pro­
zent mehr als bei der ersten Auszeichnung im
Jahre 2001.


Verkehrsplanung


Im Frühjahr hat sich die Kommission auch mit
Verkehrsfragen auseinandergesetzt. Es sind
zusammen mit dem Gemeindeingenieur Fra­
gen formuliert und diskutiert worden, die im
Zusammenhang stehen mit der verkehrsfreien
Promenade, der Talstrasse als Entlastungs­
strasse, den Bahnübergangen, der Realisie­
rung des Radweges zwischen Matta- und
Hofstrasse, einigen Bushaltestellen, weiteren
Tempo 30 Zonen, den Belagsschaden durch
den Eishobeleinsatz sowie mit dem Winter­
dienst innerorts (differenzierter Streueinsatz
z.B. Tausalz oder Splitt und Schneeraumung).
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Gemeinde Davos: Entwicklung der Heizenergiemenge mit
Erdwärme von 2000 bis 2008
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Ende 2008 sind rund 11.4 Mio. kWh Heizenergie mit Erdsonden und Wärmepumpen bereitgestellt
worden. Seit 2005 hat sich die aus dem Boden gewonnene Energiemenge fast verdoppelt. d.h. von 4
auf rund 8 Mio. kWh







Geschäftsprüfungskommission


Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission an den
Grossen Landrat


Sehr geehrter Herr Landratspräsident
Sehr geehrte Landrätinnen und Landräte


Die Geschäftsprüfungskommission hat in Zu­
sammenarbeit mit der PricewaterhousCoopers
AG, St. Gallen, die auf den 31. Dezember
2008 abgeschlossene Gemeinderechnung,
bestehend aus der Laufenden Rechnung, der
Investitionsrechnung sowie der Bestandes­
rechnung geprüft.


Die Laufende Rechnung 2008 schliesst bei
Aufwendungen von CHF 88'560'088.98 und
Erträgen von CHF 87'776'624.18 mit einem
Aufwandüberschuss von CHF 783'464.80 ab.


Die Investitionsrechnung 2008 weist bei Aus­
gaben von CHF 18'809'850.40 und Einnahmen
von CHF 8'371'999.25 Nettoinvestitionen von
CHF 10'437'851.15 aus.


Die Bestandesrechnung per 31. Dezember
2008 weist Aktiven von CHF 243'128'231.56


aus und auf der Passivseite ein Fremdkapital
von CHF 159'387.386.71 sowie Eigenkapital
von CHF 83'740'844.85.


Die Geschäftsprüfungskommission dankt
Herrn Landammann Hans Peter Michel, dem
Kleinen Landrat und allen Mitarbeiterinnen und


Mitarbeitern der Verwaltung für ihren grossen
Einsatz im Interesse und zum Wohle der
Landschaft Davos.


Die Geschäftsprüfungskommission beantragt
dem Grossen Landrat, die vorliegende Jahres­
rechnung 2008 der Landschaft Davos Ge­
meinde zu genehmigen.


Für die Geschäftsprüfungskommission
des Grossen Landrates
der Landschaft Davos Gemeinde


gez. Josias Müller, Präsident


Davos, 4. Mai 2009







Revisionsstelle


Bericht der Revisionsstelle an die Geschäftsprüfungskommission
und den Grossen Landrat der Landschaft Davos


Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung
und die Jahresrechnung (Bestandesrechnung
und Verwaltungsrechnung) der Landschaft
Davos im Sinne der Vereinbarungen vom 23.
Januar 2001 für das am 31. Dezember 2008


abgeschlossene Amtsjahr geprüft.


Für die Jahresrechnung ist der Kleine Landrat
verantwortlich, während die Aufgabe der Ge­
schäftsprüfungskommission darin besteht,
diese zu prüfen und zu beurteilen. Im Sinne
von Art. 18 des Gemeindegesetzes hat die
Gemeinde die Rechnungsprüfung privaten
Sachverständigen übertragen. Wir bestätigen,
dass wir die Anforderungen an Befähigung und
Unabhängigkeit erfüllen.


Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer
Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so
zu planen und durchzuführen ist, dass wesent­
liche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir
prüften die Posten und Angaben der Jahres­
rechnung mittels Analysen und Erhebungen
auf der Basis von Stichproben.


Ferner beurteilten wir die Anwendung der
massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze,
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie
die Darstellung der Jahresrechnung als Gan­
zes. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine ausreichende Grundlage für un­
ser Urteil bildet.


Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die
Buchführung und die Jahresrechnung den
gesetzlichen Vorschriften.


Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrech­
nung zu genehmigen.


PricewaterhouseCoopers AG


gez. Ruedi Eppenberger, Leitender Revisor
gez. Hans Ulrich Wehrli, Revisionsexperte


St. Gallen, 1. April 2009
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Gesamtergebnis


Landschaft Davos Gemeinde


Soll Haben Soll Haben Soll Haben


Laufende Rechnung 88'560'088.98 87'776'624.18 84'360'000.00 84'332'700.00 84'066'964.15 83'363'101.05


Aufwandüberschuss 783'464.80 27'300.00 703'863.10


Ertragsüberschuss


Total 88'560'088.98 88'560'088.98 84'360'000.00 84'360'000.00 84'066'964.15 84'066'964.15


Investitionsrechnung 18'809'850.40 8'371'999.25 17'161'600.00 8'748'000.00 17'797'830.55 7'460'148.25


Nettoinvestitionen 10'437'851.15 8'413'600.00 10'337'682.30


Total 18'809'850.40 18'809'850.40 17'161'600.00 17'161'600.00 17'797'830.55 17'797'830.55


Finanzierung


Nettoinvestitionen 10'437'851.15 8'413'600.00 10'337'682.30


Abschreibungen Finanzvermögen 0.00 0.00 0.00


Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9'750'200.00 9'617'900.00 9'412'200.00


Aufwandüberschuss LR 783'464.80 27'300.00 703'863.10


Ertragsüberschuss LR 0.00 0.00 0.00


Einlage in Spezialfinanzierungen 4'587'038.14 3'130'500.00 3'923'001.33


Entnahme aus Spezialfinanzierungen 2'763'759.07 2'370'700.00 1'749'268.00


Finanzierungsfehlbetrag/-Ueberschuss 352'163.12 1'936'800.00 544'387.93


Total 14'337'238.14 14'337'238.14 12'748'400.00 12'748'400.00 13'335'201.33 13'335'201.33


Selbstfinanzierung (Cash Flow) 10'790'014.27 10'350'400.00 10'882'070.23


Selbstfinanzierungsgrad 103.37% 123.02% 105.27%


Kapitalveränderung


Finanzierungsüberschuss 352'163.12 1'936'800.00 544'387.93


Passivierungen 22'709'237.39 21'496'400.00 20'795'349.58


Aktivierungen 21'573'609.47 19'532'300.00 19'547'099.00


Abnahme des Eigenkapitals 783'464.80 27'300.00 703'863.00


Zunahme des Eigenkapitals


Total 22'709'237.39 22'709'237.39 21'496'400.00 21'496'400.00 20'795'349.58 20'795'349.93


Voranschlag 2008 Rechnung 2007Rechnung 2008
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Laufende Rechnung
Artengliederung


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


A U F W A N D 88'560'088.98 84'360'000 84'066'964.153


PERSONALAUFWAND 29'760'154.35 28'865'600 29'011'768.6030
Behörden und Kommissionen 274'236.25 164'800 187'633.95300
Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals


14'831'964.55 14'607'100 15'060'374.20301


Besoldungen Lehrkräfte 9'175'523.65 8'755'900 8'807'350.30302
Sozialversicherungsbeiträge 1'906'751.60 1'862'400 1'887'723.85303
Personalversicherungsbeiträge 2'213'929.55 2'196'000 2'226'441.75304
Unfall- und Krankenversicherung 348'149.75 326'600 311'866.95305
Dienstkleider und Zulagen 87'981.15 62'000 59'450.05306
Entschädigung für Fremdpersonal 631'355.70 605'000 145'828.55308
Uebriger Personalaufwand 290'262.15 285'800 325'099.00309


SACHAUFWAND 20'822'284.94 19'547'700 19'578'156.8531
Büro- und Schulmaterial, 
Drucksachen


934'482.13 970'300 896'827.60310


Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 680'701.85 595'000 557'067.60311
Wasser, Energie, Heizmaterial 2'301'358.95 2'009'500 1'914'307.50312
Verbrauchsmaterial 1'406'569.45 1'415'400 1'374'134.85313
Baulicher Unterhalt durch Dritte 4'716'977.00 4'078'500 4'313'445.55314
Uebriger Unterhalt durch Dritte 1'312'685.55 1'242'600 1'166'723.20315
Mieten, Pachten, Benützungskosten 435'920.55 485'100 415'431.60316
Spesenentschädigungen 275'601.10 303'900 274'361.85317
Dienstleistungen, Honorare 7'325'444.82 7'155'900 7'308'268.19318
Uebriger Sachaufwand 1'432'543.54 1'291'500 1'357'588.91319


PASSIVZINSEN 3'338'530.30 3'512'900 3'177'214.6232
Kurzfristige Schulden 23'647.95 15'000 2'974.35321
Mittel- und langfristige Schulden 3'223'557.25 3'424'000 3'114'072.47322
Sonderrechnungen 43'765.20 36'400 32'372.65323
Uebrige 47'559.90 37'500 27'795.15329


ABSCHREIBUNGEN 10'280'764.90 9'897'900 9'584'719.5033
Abschreibungen Finanzvermögen 530'564.90 280'000 172'519.50330
Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen ord.


9'750'200.00 9'617'900 9'412'200.00331


ENTSCHÄDIGUNGEN 20'480.00 21'000 20'580.0035
Kanton und Kreis 20'480.00 21'000 20'580.00351


EIGENE BEITRAEGE 17'802'296.65 17'580'900 17'046'899.3536
Kanton 1'978'800.05 2'015'500 1'949'131.60361
Gemeinden und Zweckverbände 2'572'369.25 3'260'000 3'018'633.85362
Eigene Anstalten und Betriebe 520'000.00 520'000 610'000.00363
Gemischtwirtschaftliche 
Unternehmungen


96'400.00 110'500 126'693.35364


Private Institutionen 10'241'231.90 9'254'400 9'047'715.85365
Private 2'393'495.45 2'420'500 2'294'724.70366


SPEZIALFINANZIERUNGEN 4'587'038.14 3'130'500 3'923'001.3338
Einlagen in Spezialfinanzierungen 4'587'038.14 3'130'500 3'923'001.33380


INTERNE VERRECHNUNGEN 1'948'539.70 1'803'500 1'724'623.9039
Interne Verrechnungen 1'948'539.70 1'803'500 1'724'623.90390







Laufende Rechnung
Artengliederung


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


E R T R A G 87'776'624.18 84'332'700 83'363'101.054


STEUERN 45'869'838.24 47'050'000 45'583'879.4640
Einkommens- & Vermögenssteuern 39'238'883.59 42'000'000 40'019'180.16400
Vermögensgewinnsteuern 1'433'975.00 1'800'000 1'478'138.00403
Vermögensverkehrssteuern 4'325'409.65 3'000'000 3'608'529.30404
Erbschafts- & Schenkungssteuern 817'552.00 200'000 423'807.00405
Uebrige Steuern 54'018.00 50'000 54'225.00406


REGALIEN UND KONZESSIONEN 1'466'985.05 1'088'300 1'051'182.2541
Erträge aus Konzessionen 1'466'985.05 1'088'300 1'051'182.25410


VERMÖGENSERTRÄGE 7'460'889.93 6'173'400 6'549'624.7242
Flüssige Mittel 153'326.63 72'500 125'231.57420
Guthaben 120'799.00 151'000 93'738.95421
Anlagen Finanzvermögen 367'930.60 361'500 350'024.10422
Miet- & Pachtzinsen Finanzvermögen 4'532'828.00 4'226'000 4'152'055.95423
Darlehen Verwaltungsvermögen 101'319.00 95'000 89'692.00425
Beteiligungen Verw.-vermögen 1'209'172.00 207'000 209'172.00426
Liegenschaften Verw.-vermögen 975'514.70 1'060'400 1'529'710.15427


ENTGELTE 20'250'642.39 18'656'600 19'618'542.7743
Ersatzabgaben 473'635.00 5'000430
Gebühren für Amtshandlungen 3'017'040.35 2'970'800 2'711'854.78431
Benützungsgebühren 10'994'460.34 10'579'000 11'018'315.89434
Verkäufe 1'484'883.17 1'361'000 1'847'173.51435
Rückerstattungen 3'485'008.08 3'113'300 3'277'281.49436
Bussen 313'925.40 303'500 338'276.00437
Uebrige 481'690.05 324'000 425'641.10439


RÜCKERSTATTUNG 858'237.20 927'700 925'121.9545
Kanton 624'156.55 667'700 688'979.25451
Gemeinden 234'080.65 260'000 236'142.70452


BEITRÄGE 7'157'732.60 6'262'500 6'160'858.0046
Bund 833'457.40 431'000 452'992.65460
Kanton 3'950'336.45 3'436'500 3'391'078.30461
Beiträge von Gemeinden 76'499.20 100'000 77'417.10462
Uebrige 2'297'439.55 2'295'000 2'239'369.95469


SPEZIALFINANZIERUNGEN 2'763'759.07 2'370'700 1'749'268.0048
Entnahme aus Spezialfinanzierung 2'763'759.07 2'370'700 1'749'268.00480


INTERNE VERRECHNUNGEN 1'948'539.70 1'803'500 1'724'623.9049
Interne Verrechnungen 1'948'539.70 1'803'500 1'724'623.90490


88'560'088.98 87'776'624.18 84'360'000 84'332'700 84'066'964.15 83'363'101.05Total
783'464.80 27'300 703'863.10Netto Aufwand


88'560'088.98 88'560'088.98 84'066'964.15 84'066'964.1584'360'00084'360'000Gesamttotal







Laufende Rechnung
Zusammenzug nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


88'560'088.98 87'776'624.18 84'360'000 84'332'700 84'066'964.15 83'363'101.05Total
783'464.80Netto Aufwand 27'300 703'863.10


ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'727'983.61 2'220'539.41 6'673'400 2'240'100 6'901'759.35 2'124'686.600
Netto Aufwand 4'507'444.20 4'433'300 4'777'072.75


OEFFENTLICHE SICHERHEIT 5'463'339.99 3'684'761.69 5'132'700 2'991'500 5'048'253.70 2'964'117.021
Netto Aufwand 1'778'578.30 2'141'200 2'084'136.68


BILDUNG 17'808'862.77 2'925'906.50 16'994'400 2'636'800 17'086'460.10 2'586'922.802
Netto Aufwand 14'882'956.27 14'357'600 14'499'537.30


KULTUR UND FREIZEIT 5'691'043.57 2'332'340.75 5'382'300 2'205'000 5'308'678.94 2'754'318.953
Netto Aufwand 3'358'702.82 3'177'300 2'554'359.99


GESUNDHEIT 2'707'355.45 24'998.15 3'271'900 35'000 3'073'239.30 16'810.554
Netto Aufwand 2'682'357.30 3'236'900 3'056'428.75


SOZIALE WOHLFAHRT 4'022'132.28 1'727'377.40 3'753'400 1'407'600 3'555'399.86 1'578'046.905
Netto Aufwand 2'294'754.88 2'345'800 1'977'352.96


VERKEHR 14'174'171.42 8'100'845.35 13'768'700 7'211'900 13'071'538.35 7'554'382.316
Netto Aufwand 6'073'326.07 6'556'800 5'517'156.04


UMWELT UND RAUMORDNUNG 9'461'158.14 9'075'316.79 8'934'500 8'542'700 8'995'332.53 8'480'688.687
Netto Aufwand 385'841.35 391'800 514'643.85


VOLKSWIRTSCHAFT 6'691'523.80 2'996'077.62 6'051'900 2'912'300 6'582'852.30 2'897'940.118
Netto Aufwand 3'695'446.18 3'139'600 3'684'912.19


FINANZEN UND STEUERN 15'812'517.95 54'688'460.52 14'396'800 54'149'800 14'443'449.72 52'405'187.139
Netto Ertrag 38'875'942.57 39'753'000 37'961'737.41







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'727'983.61 2'220'539.41 6'673'400 2'240'100 6'901'759.35 2'124'686.60
Netto Aufwand 4'507'444.20 4'433'300 4'777'072.75


01 LEGISLATIVE UND EXEKUTIVE 1'354'744.50 109'484.80 1'250'300 70'000 1'289'039.45 155'017.35


011 Legislative 197'899.55 6'017.55 181'000 184'996.15 1'803.85
Netto Aufwand 191'882.00 181'000 183'192.30


011.300.01 33'800.00 32'000 32'300.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


011.300.02 41'820.00 18'000 34'110.00Sitzungsgelder der Kommissionen 
(inkl. Stimmbüro)


011.303.01 5'510.75 4'000 3'611.10Sozialversicherungsbeiträge
011.310.01 40'893.55 36'000 28'857.00Drucksachen, Publikationen (inkl. 


Abstimmungen)
011.318.01 22'593.80 28'000 28'404.40Verpackung + Versand 


Abstimmungsmaterial
011.318.02 45'945.20 51'000 48'387.70Revisionen durch Kontrollstelle
011.319.01 7'336.25 12'000 9'325.95Uebriger Sachaufwand
011.452.01 6'017.55 1'803.85Rückerstattungen Diverse


012 Exekutive 1'156'844.95 103'467.25 1'069'300 70'000 1'104'043.30 153'213.50
Netto Aufwand 1'053'377.70 999'300 950'829.80


012.301.01 732'059.05 726'400 721'404.85Besoldungen
012.303.01 57'346.20 57'500 55'687.40Sozialversicherungsbeiträge
012.304.01 96'063.60 96'400 97'739.45Personalversicherungsbeiträge
012.305.01 4'040.20 4'500 4'167.20Unfall- und Krankenversicherung
012.310.01 12'957.00 2'500 8'849.30Drucksachen, Publikationen
012.317.01 30'881.45 32'000 30'459.25Spesenentschädigungen
012.319.01 61'630.70 60'000 67'161.55Empfänge, Geschenke
012.319.02 161'866.75 90'000 118'574.30Uebriger Sachaufwand
012.436.01 103'467.25 70'000 153'213.50Rückerstattungen Diverse


02 VERWALTUNG 4'959'933.91 2'069'094.61 5'087'000 2'128'200 5'228'828.35 1'927'809.25


020 Gemeindeverwaltung 3'705'354.89 728'224.61 3'836'600 682'700 3'763'488.65 655'257.20
Netto Aufwand 2'977'130.28 3'153'900 3'108'231.45


020.301.01 2'184'821.80 2'209'000 2'214'962.25Besoldungen
020.303.01 170'369.64 172'400 170'736.75Sozialversicherungsbeiträge
020.304.01 241'160.90 248'900 255'808.95Personalversicherungsbeiträge
020.305.01 14'571.20 15'600 14'322.20Unfall- und Krankenversicherung
020.309.01 37'646.70 20'000 31'632.95Personalbeschaffungskosten
020.309.03 60'382.80 71'700 56'798.00Weiterbildung Personal
020.309.04 17'195.95 11'400 64'870.35Uebriger Personalaufwand
020.310.01 98'966.50 92'000 91'522.75Büromaterial, Drucksachen
020.310.02 1'786.00 6'600 4'015.15Amtliche Publikationen
020.310.03 14'629.40 12'000 10'192.45Fachliteratur, Zeitschriften
020.311.01 22'935.80 33'100 45'828.30Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
020.315.01 181'142.05 216'700 198'891.65Unterhalt 


Büromaschinen/Mobiliar/EDV
020.316.01 289'609.25 352'600 271'674.20Benützungs- und Lizenzgebühren
020.317.01 11'237.65 9'600 7'824.35Spesenentschädigungen
020.318.01 189'746.10 215'000 186'783.45Porti, Telefon, PC- und 


Bankgebühren
020.318.02 70'282.95 71'000 63'945.60EDV Software
020.318.03 22'336.45 8'000 9'394.00Rechtsgutachten, Prozesskosten
020.318.04 4'000 4'858.70Gemeindearchiv
020.319.01 72'176.75 63'000 55'067.40Uebriger Sachaufwand
020.365.01 4'357.00 4'000 4'359.20Beiträge Diverse
020.431.01 55'955.71 24'000 46'435.25Betreibungsgebühren
020.434.01 13'605.00 22'000 13'275.00Benützungsgebühren, 


Dienstleistungen
020.434.02 7'871.40 3'000 3'430.30Schadensvergütungen von Privaten
020.435.01 550.00 1'500 450.00Verkaufserlöse
020.436.01 138'272.40 160'000 131'939.55Rückerstattungen EO und Diverse
020.436.03 79'770.10 85'000 72'527.10Rückerstattungen Telefongebühren +


Porti







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


020.490.01 432'200.00 387'200 387'200.00Interne Verrechnung 
EDV+Verwaltungskosten


021 Bauverwaltung 1'194'006.72 368'101.85 1'188'800 417'500 1'408'320.35 302'816.75
Netto Aufwand 825'904.87 771'300 1'105'503.60


021.300.01 12'800.00 6'000 13'800.00Tag- und Sitzungsgelder
021.301.01 787'029.45 775'900 922'416.90Besoldungen
021.303.01 60'967.47 58'100 70'211.65Sozialversicherungsbeiträge
021.304.01 101'323.00 102'000 99'671.60Personalversicherungsbeiträge
021.305.01 8'496.95 10'300 10'174.40Unfall- und Krankenversicherung
021.310.01 60'573.65 55'000 59'079.10Büromaterial, Drucksachen und 


Publikationen
021.311.01 266.15 5'000 17'280.65Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
021.317.01 21'545.45 15'000 18'714.40Spesenentschädigungen
021.318.01 88'947.10 80'000 86'770.60Katastererneuerung, 


Landinformationssystem
021.318.02 30'429.50 40'000 81'456.85Dienstleistungen Dritter
021.318.03 4'956.50 15'000 5'576.65Telefon, Funkbew., Versicherungen
021.319.01 171.50 10'000 6'667.55Uebriger Sachaufwand
021.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
021.431.01 348'918.80 400'000 284'882.30Baubewilligungsgebühren
021.436.01 8'783.05 5'000 10'339.45Rückerstattungen EO und Diverse
021.436.02 6'900.00 10'000 7'195.00Vergütungen für Drittleistungen
021.437.01 3'500.00 2'500 400.00Baubussen


025 Sachversicherungen 20'185.15 19'600 19'965.15
Netto Aufwand 20'185.15 19'600 19'965.15


025.318.01 4'336.50 4'400 4'336.50Betriebshaftpflicht
025.318.02 2'145.05 2'000 2'145.05Feuer, Einbruch, Wasser
025.318.03 3'969.75 3'900 3'969.75Vermögensschäden
025.318.04 6'135.15 6'100 6'135.15Vertrauensschaden
025.318.05 3'598.70 3'200 3'378.70Technische Anlagen


026 Gebühren, Provisionen 40'387.15 972'768.15 42'000 1'028'000 37'054.20 969'735.30
Netto Ertrag 932'381.00 986'000 932'681.10


026.318.01 40'387.15 42'000 37'054.20Gebührenbelastungen durch Dritte
026.431.01 44'531.50 48'000 35'856.70Kanzlei- und übrige Gebühren
026.431.02 89'840.20 95'000 84'211.30Einzugsprovisionen: TFA
026.451.01 65'013.35 65'000 75'105.45Einzugsprovisionen: Kantonssteuern
026.451.02 545'320.00 560'000 540'223.00Entschädigung für Mitarbeit Kanton
026.452.01 43'682.10 60'000 51'285.05Einzugsprovisionen: Fraktionssteuern
026.452.02 184'381.00 200'000 183'053.80Einzugsprovisionen: Kirchensteuern


07 VERW.-LIEGENSCHAFTEN 322'531.70 41'960.00 250'100 41'900 265'185.00 41'860.00


070 Rathaus, Bergli und Uebrige 322'531.70 41'960.00 250'100 41'900 265'185.00 41'860.00
Netto Aufwand 280'571.70 208'200 223'325.00


070.301.01 96'563.10 87'100 91'991.00Besoldungen
070.303.01 7'512.15 6'900 7'166.15Sozialversicherungsbeiträge
070.304.01 10'715.55 11'000 10'979.15Personalversicherungsbeiträge
070.305.01 618.70 600 615.00Unfall- und Krankenversicherung
070.311.01 649.25 2'000 3'377.45Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
070.312.01 112'810.25 75'000 73'522.10Energie, Heizmaterial
070.313.01 12'348.25 12'000 11'140.90Betriebs- und Verbrauchsmaterial
070.314.01 52'666.45 40'000 39'856.75Unterhalt Liegenschaften
070.315.01 20'613.10 6'000 18'663.85Uebriger Unterhalt
070.318.01 8'034.90 9'500 7'872.65Versicherungen
070.427.01 41'760.00 41'400 41'360.00Mietzinsen
070.436.01 200.00 500 500.00Rückerstattungen EO und Diverse


09 ANLÄSSE, VERBÄNDE 90'773.50 86'000 118'706.55


090 Anlässe und Mitgliedschaften 90'773.50 86'000 118'706.55
Netto Aufwand 90'773.50 86'000 118'706.55







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


090.319.01 40'215.50 46'000 57'192.50Anlässe und Veranstaltungen
090.365.01 11'458.00 10'000 11'714.05Verbände, Mitgliedschaften
090.390.01 39'100.00 30'000 49'800.00Interne Verr. Kongressbenützungen







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 5'463'339.99 3'684'761.69 5'132'700 2'991'500 5'048'253.70 2'964'117.02
Netto Aufwand 1'778'578.30 2'141'200 2'084'136.68


10 RECHTSAUFSICHT 1'135'923.55 1'876'511.40 1'193'000 1'790'000 1'214'461.95 1'690'854.50


100 Grundbuchamt 520'027.10 1'402'633.20 533'800 1'265'000 591'360.15 1'257'705.90
Netto Ertrag 882'606.10 731'200 666'345.75


100.301.01 328'259.20 349'300 389'044.70Besoldungen
100.303.01 26'510.60 27'600 31'807.35Sozialversicherungsbeiträge
100.304.01 18'511.00 18'900 23'909.60Personalversicherungsbeiträge
100.305.01 2'260.40 2'400 2'827.75Unfall- und Krankenversicherung
100.310.01 13'902.80 12'000 12'844.35Büromaterial, Drucksachen
100.311.01 2'000 1'344.15Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
100.315.01 1'215.10 1'500 1'129.80Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
100.317.01 1'257.00 2'000 2'317.10Spesenentschädigungen
100.318.01 3'653.55 5'000 3'539.65Vermarchung, Vermessung und


Nachführung
100.318.02 57'621.25 47'500 56'324.60Katastererneuerung, 


Landinformationssystem
100.318.03 3'336.20 2'100 2'771.10Gebührenbelastungen durch Dritte
100.390.01 36'000.00 36'000 36'000.00Interne Verrechnung Mietzins
100.390.02 27'500.00 27'500 27'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
100.431.01 1'394'412.85 1'250'000 1'251'546.35Grundbuchgebühren
100.436.01 8'220.35 15'000 6'159.55Rückerstattungen EO und Diverse


101 Einwohnerkontrolle 604'604.90 471'498.20 639'200 520'000 623'101.80 429'428.60
Netto Aufwand 133'106.70 119'200 193'673.20


101.301.01 236'912.10 184'300 222'449.30Besoldungen
101.303.01 18'772.95 17'300 17'550.40Sozialversicherungsbeiträge
101.304.01 17'070.05 14'700 16'867.45Personalversicherungsbeiträge
101.305.01 1'636.90 1'500 1'595.30Unfall- und Krankenversicherung
101.310.01 3'731.85 5'000 3'560.85Büromaterial, Drucksachen
101.311.01 2'474.80 1'000 585.35Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
101.315.01 735.00 900 866.35Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
101.317.01 1'834.40 2'000 1'335.30Spesenentschädigungen
101.318.01 6'917.60 5'000 6'757.10Porti, PC-Gebühren
101.318.02 255'615.95 350'000 279'446.80Gebührenaufwand
101.319.01 2'031.30 1'500 1'539.60Uebriger Sachaufwand
101.361.01 40'372.00 39'500 54'048.00Beitrag RAV (Arbeitsamt)
101.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
101.431.01 431'419.40 500'000 414'218.40Gebührenertrag
101.436.01 40'078.80 20'000 15'210.20Rückerstattungen EO und Diverse


109 Uebrige Rechtspflege 11'291.55 2'380.00 20'000 5'000 3'720.00
Netto Aufwand 8'911.55 15'000
Netto Ertrag 3'720.00


109.310.01 11'291.55 20'000Gesetzessammlung
109.435.01 2'380.00 5'000 3'720.00Verkäufe


11 POLIZEI 1'913'457.85 505'524.80 1'960'700 463'700 1'904'116.40 540'648.30


110 Gemeindepolizei 1'913'457.85 505'524.80 1'960'700 463'700 1'904'116.40 540'648.30
Netto Aufwand 1'407'933.05 1'497'000 1'363'468.10


110.301.01 1'028'244.30 1'058'600 1'392'788.65Besoldungen
110.303.01 75'434.15 74'700 102'146.40Sozialversicherungsbeiträge
110.304.01 94'457.45 97'400 129'166.05Personalversicherungsbeiträge
110.305.01 5'805.85 6'500 8'113.40Unfall- und Krankenversicherung
110.306.01 10'598.85 12'000 12'051.10Dienstkleider
110.308.01 563'044.40 525'000 80'417.00Personalaufwand durch Dritte
110.309.01 5'000 15'083.00Ausbildungs- und Kurskosten
110.310.01 15'064.50 20'000 17'037.05Büromaterial, Drucksachen, Inserate
110.311.01 1'333.80 15'000 2'344.25Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


110.313.01 9'535.90 16'000 16'085.00Betriebsstoffe
110.315.01 9'317.60 20'000 18'883.25Unterhalt Fahrzeuge
110.315.02 6'009.75 12'000 8'832.05Funkwesen, Einsatzzentrale
110.315.03 1'882.95 3'000 1'111.55Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte
110.316.01 2'813.35Mietzinsen
110.317.01 8'171.75 10'000 10'627.45Spesenentschädigungen
110.318.01 32'364.40 32'000 34'529.25Porti, Telefon, Versicherungen
110.318.02 24'571.25 20'000 29'768.85Dienstleistungen
110.319.01 6'322.35 15'000 6'472.10Uebriger Sachaufwand
110.365.01 1'985.25 2'000 2'160.00Beiträge Berufsverbände
110.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
110.427.01 8'341.00 8'000 7'552.00Marktwesen (Standgebühren)
110.431.01 23'580.10 15'000 23'562.50Gebühren Diverse
110.434.01 60'782.50 60'000 60'214.80Dienstleistungen, Alarmgebühren
110.436.01 39'047.50 15'000 88'948.40Rückerstattungen EO und Diverse
110.437.01 17'173.70 10'000 11'740.60Bussen (ohne Parkbussen)
110.451.01 600.00 700 630.00Anteil Mofaschilder
110.490.01 356'000.00 355'000 348'000.00Interne Verrechnung 


Personalaufwand


12 RECHTSSPRECHUNG 1'596'933.74 716'345.09 1'605'900 673'000 1'569'749.55 684'609.97


120 Bezirksgericht Prättigau/Davos 100'141.05 103'000 101'671.55
Netto Aufwand 100'141.05 103'000 101'671.55


120.361.01 68'697.05 65'000 65'357.55Kostenanteile Bezirksgericht
120.361.02 31'444.00 38'000 36'314.00Kostenanteil Schlichtungsbehörde


121 Kreisamt Davos 1'496'792.69 716'345.09 1'502'900 673'000 1'468'078.00 684'609.97
Netto Aufwand 780'447.60 829'900 783'468.03


121.300.01 5'147.25 8'000 6'067.95Tag- und Sitzungsgelder
121.301.01 1'014'159.50 1'011'000 991'731.80Besoldungen
121.303.01 104'502.95 100'000 101'787.70Sozialversicherungsbeiträge
121.304.01 128'607.80 122'000 123'772.40Personalversicherungsbeiträge
121.305.01 6'697.30 10'000 6'723.40Unfall- und Krankenversicherung
121.309.01 19'258.10 18'000 16'693.60Uebriger Personalaufwand
121.311.01 15'681.70 5'000 7'882.55Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
121.316.01 37'880.00 37'900 37'880.00Raumaufwand
121.319.01 116'916.29 121'000 125'546.15Uebriger Sachaufwand
121.361.01 47'941.80 70'000 49'992.45Kostenanteil Konkursamt
121.431.01 538'630.49 550'000 489'161.98Gerichts- und übrige Gebühren
121.436.01 4'625.60 5'337.99Rückerstattungen EO und Diverse
121.437.01 167'613.30 120'000 190'110.00Bussen
121.439.01 5'475.70 3'000Uebrige Einnahmen


14 FEUERWEHR + 
KATASTROPHENORGANISATION


565'004.55 536'391.30 120'000 15'800 118'852.85 3'216.60


140 Feuerwehr und Feuerpolizei 516'602.65 536'391.30 38'000 3'800 62'859.70 2'550.00
Netto Aufwand 34'200 60'309.70
Netto Ertrag 19'788.65


140.300.01 82'469.00 3'000 2'881.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


140.301.01 55'930.00Besoldungen (Sold)
140.301.02 64'346.25Einsatzentschädigungen
140.303.01 3'411.00Sozialversicherungsbeiträge
140.305.01 1'404.30Unfall- und Krankenversicherung
140.306.01 5'808.95Dienstkleider
140.309.01 729.70Ausbildungs- und Kurskosten
140.310.01 5'637.80Büromaterial, Drucksachen, Inserate
140.311.01 88'909.70Anschaffungen 


Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.312.01 14'837.25Wasser, Energie
140.313.01 4'917.65Betriebsstoffe
140.313.02 4'342.45Betriebs- und Verbrauchsmaterial







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


140.315.01 34'359.40Unterhalt 
Maschinen/Geräte/Fahrzeuge


140.316.01 6'097.00Mietaufwendungen
140.317.01 3'127.50Spesenentschädigungen
140.318.01 40'392.60 35'000 59'978.70Brandschutzkontrollen, Feuerschau
140.318.02 23'126.75Porti, Telefon, Versicherungen
140.319.01 31'755.35Uebriger Sachaufwand
140.390.01 45'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
140.430.01 473'635.00Pflichtersatz
140.431.01 4'550.00 3'800 2'550.00Gebührenertrag (Feuerschau)
140.434.01 10'025.00Dienstleistungen
140.436.01 10'351.00Rückerstattungen EO und Diverse
140.437.01 7'940.00Bussen
140.461.01 29'890.30Kantonsbeiträge


145 Katastrophen- und Lawinendienst 48'401.90 82'000 12'000 55'993.15 666.60
Netto Aufwand 48'401.90 70'000 55'326.55


145.309.01 28'001.65 39'000 27'170.65Ausbildungs-, Kurs- und 
Einsatzkosten


145.313.01 1'015.30 9'000 1'333.15Munition/Sprengstoffe
145.319.01 19'384.95 34'000 27'489.35Sachaufwand
145.436.01 12'000 666.60Rückerstattungen


15 MILITÄR 81'040.30 9'369.60 76'000 2'000 80'055.95 2'453.45


150 Sektionschef, Einquartierungen 81'040.30 9'369.60 76'000 2'000 80'055.95 2'453.45
Netto Aufwand 71'670.70 74'000 77'602.50


150.301.01 60'313.35 55'400 58'877.20Besoldungen
150.303.01 4'742.80 4'300 4'585.20Sozialversicherungsbeiträge
150.304.01 6'831.25 6'100 6'685.75Personalversicherungsbeiträge
150.305.01 390.55 400 401.80Unfall- und Krankenversicherung
150.310.01 1'777.10 2'500 2'674.80Büromaterial, Drucksachen, Inserate
150.317.01 214.20 300 211.20Spesenvergütungen
150.319.01 171.05 400 20.00Uebriger Sachaufwand
150.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
150.434.01 5'225.60 1'000 1'450.50Einquartierungen
150.436.01 4'144.00 1'000 1'002.95Rückerstattungen EO und Diverse


16 ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 170'980.00 40'619.50 177'100 47'000 161'017.00 42'334.20


160 Zivilschutz 170'980.00 40'619.50 177'100 47'000 161'017.00 42'334.20
Netto Aufwand 130'360.50 130'100 118'682.80


160.301.01 72'286.35 72'300 70'837.60Besoldungen
160.303.01 6'108.35 5'800 5'643.70Sozialversicherungsbeiträge
160.304.01 8'696.90 8'000 8'517.80Personalversicherungsbeiträge
160.305.01 566.40 500 574.95Unfall- und Krankenversicherung
160.310.01 117.70 1'100 1'115.70Büromaterial, Drucksachen, Pläne
160.311.01 900.00 1'000Anschaffungen Mobiliar und Anlagen
160.311.02 43.10 2'500Anschaffungen Zivilschutzmaterial
160.312.01 26'088.10 30'000 18'507.00Energie
160.313.01 254.80 3'000 355.45Betriebs- und Verbrauchsmaterial
160.314.01 8'746.40 12'000 13'308.25Unterhalt Anlagen und Schutzräume
160.315.01 998.40 1'000 771.40Unterhalt Zivilschutzmaterial
160.317.01 509.15 1'500 213.40Spesenentschädigungen
160.318.01 12'012.40 5'000 4'450.75Material- und Anlagenwartung
160.318.02 5'506.05 5'500 5'273.95Telefon, Versicherungen
160.319.02 18'245.90 18'000 21'547.05Uebriger Sachaufwand
160.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
160.434.01 26'389.85 35'000 32'589.45Entschädigungen für 


Einquartierungen
160.436.01 14'229.65 12'000 9'744.75Rückerstattungen EO und Diverse







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


2 BILDUNG 17'808'862.77 2'925'906.50 16'994'400 2'636'800 17'086'460.10 2'586'922.80
Netto Aufwand 14'882'956.27 14'357'600 14'499'537.30


20 KINDERGÄRTEN 1'122'793.52 194'830.95 1'162'200 180'000 1'175'961.05 178'373.75


200 Kindergärten 1'122'793.52 194'830.95 1'162'200 180'000 1'175'961.05 178'373.75
Netto Aufwand 927'962.57 982'200 997'587.30


200.302.01 953'042.55 981'000 1'002'415.80Besoldungen Lehrkräfte
200.303.01 75'539.62 78'500 79'458.50Sozialversicherungsbeiträge
200.304.01 63'279.55 69'900 61'198.20Personalversicherungsbeiträge
200.305.01 6'121.15 6'900 6'356.65Unfall- und Krankenversicherung
200.310.01 7'409.35 8'800 9'425.25Lehrmittel
200.310.02 6'379.70 6'900 7'073.30Kindergartenmaterial
200.310.03 11'021.60 10'200 10'033.35Bastelmaterial
200.436.01 34'052.95 5'000 2'471.75Rückerstattungen EO und Diverse
200.461.01 160'778.00 175'000 175'902.00Kantonsbeiträge


21 VOLKSSCHULEN 14'662'579.65 2'731'075.55 13'856'700 2'456'800 13'848'924.75 2'408'549.05


210 Primarschule 5'861'226.27 1'125'648.90 5'555'200 1'060'000 5'619'984.50 1'022'358.50
Netto Aufwand 4'735'577.37 4'495'200 4'597'626.00


210.302.01 4'917'288.60 4'625'000 4'719'567.25Besoldungen Lehrkräfte
210.303.01 387'891.67 365'400 366'391.10Sozialversicherungsbeiträge
210.304.01 356'958.15 359'000 353'527.60Personalversicherungsbeiträge
210.305.01 31'642.25 32'300 29'145.45Unfall- und Krankenversicherung
210.310.01 76'136.55 69'500 61'597.40Lehrmittel / Lehrbücher
210.310.02 61'747.40 66'000 58'150.80Schulmaterial
210.310.03 29'561.65 38'000 31'604.90Werkmaterial
210.436.01 105'967.45 50'000 46'446.00Rückerstattungen EO und Diverse
210.461.01 1'019'681.45 1'010'000 975'912.50Kantonsbeiträge


211 Realschule 1'419'222.36 290'962.70 1'369'800 290'000 1'313'580.90 268'231.50
Netto Aufwand 1'128'259.66 1'079'800 1'045'349.40


211.302.01 1'165'272.75 1'120'700 1'077'487.85Besoldungen Lehrkräfte
211.303.01 92'097.11 89'500 83'279.65Sozialversicherungsbeiträge
211.304.01 107'281.15 100'700 99'453.00Personalversicherungsbeiträge
211.305.01 7'603.85 8'200 6'748.65Unfall- und Krankenversicherung
211.310.01 17'245.90 23'000 16'844.95Lehrmittel / Lehrbücher
211.310.02 18'670.40 16'100 20'324.05Schulmaterial
211.310.03 11'051.20 11'600 9'442.75Werkmaterial
211.436.01 89'462.30 85'000 79'469.00Rückerstattungen EO und Diverse
211.461.01 201'500.40 205'000 188'762.50Kantonsbeiträge


212 Sekundarschule 1'675'746.92 280'449.25 1'560'100 290'000 1'526'131.45 264'719.15
Netto Aufwand 1'395'297.67 1'270'100 1'261'412.30


212.302.01 1'406'351.10 1'297'400 1'273'508.90Besoldungen Lehrkräfte
212.303.01 110'702.17 102'500 98'320.40Sozialversicherungsbeiträge
212.304.01 102'247.10 98'600 98'688.20Personalversicherungsbeiträge
212.305.01 9'111.05 9'500 7'911.50Unfall- und Krankenversicherung
212.310.01 23'473.35 26'700 25'394.60Lehrmittel / Lehrbücher
212.310.02 20'828.10 20'900 18'053.10Schulmaterial
212.310.03 3'034.05 4'500 4'254.75Werkmaterial
212.436.01 29'838.25 35'000 24'782.60Rückerstattungen EO und Diverse
212.461.01 250'611.00 255'000 239'936.55Kantonsbeiträge


215 Handarbeit und Hauswirtschaft 953'960.85 219'751.95 949'800 230'000 966'847.50 208'418.55
Netto Aufwand 734'208.90 719'800 758'428.95


215.302.01 733'568.65 731'800 734'370.50Besoldungen Lehrkräfte
215.303.01 58'325.70 57'900 58'138.75Sozialversicherungsbeiträge
215.304.01 53'593.45 56'500 58'550.20Personalversicherungsbeiträge
215.305.01 4'761.85 5'100 5'067.05Unfall- und Krankenversicherung
215.310.01 2'786.95 5'000 2'256.95Lehrmittel
215.310.02 41'585.90 35'100 42'187.75Lebensmittel
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215.310.03 52'444.80 53'100 48'029.25Material Handarbeit und 
Hauswirtschaft


215.311.01 800 12'621.35Anschaffung 
Maschinen/Mobiliar/Geräte


215.315.01 6'893.55 4'500 5'625.70Unterhalt Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.436.01 32'935.80 40'000 27'548.10Rückerstattungen EO und Diverse
215.461.01 186'816.15 190'000 180'870.45Kantonsbeiträge


217 Schulliegenschaften und Anlagen 2'526'672.15 247'791.80 2'227'200 241'700 2'295'302.80 259'517.50
Netto Aufwand 2'278'880.35 1'985'500 2'035'785.30


217.301.01 739'396.40 697'600 696'132.65Besoldungen Abwarte
217.303.01 56'622.85 53'400 57'291.30Sozialversicherungsbeiträge
217.304.01 66'755.25 64'700 68'056.65Personalversicherungsbeiträge
217.305.01 4'707.85 4'600 4'742.55Unfall- und Krankenversicherung
217.311.01 97'452.45 100'400 128'697.90Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
217.311.02 38'437.85 83'000 70'631.50Anschaffung Informatik
217.312.01 612'875.05 420'000 435'589.65Wasser, Energie, Heizmaterial
217.313.01 62'876.95 65'000 53'915.15Betriebs- und Verbrauchsmaterial
217.314.01 515'753.85 394'000 420'640.70Unterhalt Liegenschaften
217.315.01 40'596.10 57'100 45'607.60Unterhalt Maschinen/Mobiliar
217.315.02 106'000.00 103'800 120'078.40Unterhalt Informatik
217.316.01 9'833.50 9'000 20'195.00Mieten und Baurechtszinsen
217.318.01 45'764.05 45'000 44'123.75Versicherungen
217.390.01 24'000.00 24'000 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins
217.390.02 105'600.00 105'600 105'600.00Interne Verrechnung EDV-Kosten
217.427.01 56'200.00 76'700 74'440.00Miet- und Baurechtszinsen
217.434.01 60'489.00 75'000 69'518.00Benützungsgebühren
217.436.01 131'102.80 90'000 115'559.50Rückerstattungen EO und Diverse


218 Schulleitung 851'195.70 9'662.80 847'500 5'000 771'491.45 88.00
Netto Aufwand 841'532.90 842'500 771'403.45


218.300.01 78'000.00 78'000 78'000.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


218.301.01 113'951.35 109'100 111'012.25Besoldungen Schulsekretariat
218.301.02 421'894.60 429'700 407'579.20Besoldungen Schulleitungen
218.303.01 47'363.35 48'700 46'924.40Sozialversicherungsbeiträge
218.304.01 49'648.30 49'300 47'368.25Personalversicherungsbeiträge
218.305.01 3'397.65 4'300 3'580.35Unfall- und Krankenversicherung
218.309.01 25'202.70 10'000 12'984.20Personalbeschaffungskosten
218.310.01 8'697.40 13'700 12'896.85Büromaterial, Drucksachen, 


Publikationen
218.311.01 16'853.45 14'700 68.00Anschaffungen 


Büromaschinen/Mobiliar
218.315.01 9'117.40 15'600 7'952.95Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
218.317.01 982.00 4'000 2'305.00Spesenentschädigungen
218.318.01 2'556.25 2'500 2'233.95Porti
218.319.01 73'531.25 67'900 38'586.05Uebriger Sachaufwand
218.436.01 9'662.80 5'000 88.00Rückerstattungen EO und Diverse


219 Volksschule Uebriges 1'374'555.40 556'808.15 1'347'100 340'100 1'355'586.15 385'215.85
Netto Aufwand 817'747.25 1'007'000 970'370.30


219.309.01 59'135.20 80'700 67'882.45Kurse, Fortbildung, Lehrerbibliothek
219.310.01 18'420.95 18'500 18'859.85Schulbibliothek
219.310.02 49'086.00 50'000 51'252.80Servicegebühren Fotokopierer
219.317.01 62'481.30 66'000 65'992.60Schulreisen, Klassenlager, 


Exkursionen
219.317.02 27'572.00 44'000 24'766.30Veranstaltungen
219.317.03 2'197.60 2'500 2'030.05Pausenverpflegung
219.317.04 2'000.00 2'000 2'000.00Ferienlager
219.318.01 9'702.50 9'900 9'802.20Schülerunfallversicherung
219.318.02 805.35 1'000 805.35Betriebshaftpflichtversicherung
219.318.03 18'279.60 23'000 19'242.85Telefon, Radio/TV-Konzession
219.319.01 388'385.05 379'000 374'244.50Schülertransporte
219.319.02 10'463.55Schulwegsicherung
219.351.01 20'480.00 21'000 20'580.00Schulpsychologischer Dienst GR
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219.365.01 494'694.70 465'000 465'000.00Musikunterricht
219.365.02 45'865.80 43'500 44'906.60Schulsport, Schwimmen
219.365.03 37'143.30 1'000 32'074.60Aufgabenhilfe
219.365.04 127'842.50 140'000 156'146.00Tagesschule Monstein (ab 2009)
219.422.01 3'938.00 4'100 3'679.85Zinsertrag Schulfonds
219.436.01 9'311.20 16'000 18'097.25Rückerstattungen Diverse
219.461.01 543'558.95 320'000 363'438.75Kantonsbeiträge


22 SONDERSCHULUNG 96'200.00 110'000 126'493.35


220 Beiträge für Sonderschulung 96'200.00 110'000 126'493.35
Netto Aufwand 96'200.00 110'000 126'493.35


220.364.01 96'200.00 110'000 126'493.35Beiträge an diverse Schulheime


23 BERUFSBILDUNG 1'512'289.60 1'450'500 1'535'080.95


230 Beiträge für Berufsbildung 1'512'289.60 1'450'500 1'535'080.95
Netto Aufwand 1'512'289.60 1'450'500 1'535'080.95


230.361.01 1'512'089.60 1'450'000 1'534'880.95Beiträge Berufsschulen
230.364.01 200.00 500 200.00Beiträge Uebrige


24 MITTELSCHULE 250'000.00 250'000 250'000.00


240 Schweizerische Alpine 
Mittelschule


250'000.00 250'000 250'000.00


Netto Aufwand 250'000.00 250'000 250'000.00
240.365.01 250'000.00 250'000 250'000.00Beitrag


25 SPORTGYMNASIUM 165'000.00 165'000 150'000.00


250 Schweizerisches 
Sport-Gymnasium


165'000.00 165'000 150'000.00


Netto Aufwand 165'000.00 165'000 150'000.00
250.390.01 165'000.00 165'000 150'000.00Interne Verrechnung Mietzins







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


3 KULTUR UND FREIZEIT 5'691'043.57 2'332'340.75 5'382'300 2'205'000 5'308'678.94 2'754'318.95
Netto Aufwand 3'358'702.82 3'177'300 2'554'359.99


30 KULTUR 969'167.00 85'298.10 939'500 77'200 840'916.25 82'118.40


300 Kulturförderung 488'056.95 470'000 419'984.85
Netto Aufwand 488'056.95 470'000 419'984.85


300.318.01 30'696.95 25'000 32'584.85Bundesfeier
300.363.01 270'000.00 270'000 310'000.00Zuweisung an Kulturfonds
300.365.01 60'560.00 50'000 58'400.00Beiträge an Ortsmuseen
300.365.02 100'000.00 100'000Beitrag an Kultursekretariat
300.390.01 26'800.00 25'000 19'000.00Interne Verr. Kongressbenützungen


301 Bibliothek Schweizerhaus 460'109.90 80'298.10 444'500 71'700 420'931.40 77'118.40
Netto Aufwand 379'811.80 372'800 343'813.00


301.301.01 152'544.60 139'500 127'130.30Besoldungen Leihbibliothek
301.301.02 139'124.80 140'300 137'972.80Besoldungen 


Dokumentationsbibliothek
301.301.03 9'495.80 8'600 9'558.90Besoldungen Abwartschaft
301.303.01 22'939.85 23'000 21'569.10Sozialversicherungsbeiträge
301.304.01 28'017.50 15'100 17'117.50Personalversicherungsbeiträge
301.305.01 1'902.25 2'100 1'775.95Unfall- und Krankenversicherung
301.309.01 2'220.80 4'000 1'519.80Uebriger Personalaufwand
301.310.01 25'411.30 25'000 26'135.35Anschaffungen Leihbibliothek
301.310.02 3'793.80 4'000 3'406.85Anschaffungen 


Dokumentationsbibliothek
301.310.03 4'102.30 5'000 2'770.45Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
301.311.01 5'327.00 6'000 5'158.20Anschaffungen 


Büromaschinen/Mobiliar
301.312.01 10'291.70 10'000 9'036.10Wasser, Energie, Heizmaterial
301.313.01 5'962.30 9'000 5'733.30Verbrauchsmaterial
301.314.01 11'149.40 10'000 9'094.05Liegenschaftsunterhalt
301.315.01 1'119.20 2'000 1'930.20Uebriger Unterhalt
301.316.01 12'266.40 12'000 12'266.40Benützungs- und Lizenzgebühren 


(EDV)
301.318.01 6'287.95 8'000 6'014.10Porti, Telefon, Versicherungen
301.318.02 2'604.25 5'000 3'996.00Dienstleistungen Dritter
301.319.01 5'648.70 6'000 8'846.05Uebriger Sachaufwand
301.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
301.427.01 16'200.00 16'200 16'200.00Mietzinseinnahmen
301.434.01 35'719.00 35'000 36'029.40Lese- und Leihgebühren
301.435.01 6'071.25 2'500 3'201.25Verkaufserlöse, Fotokopien
301.436.01 1'717.85 1'000 867.75Rückerstattungen EO und Diverse
301.461.01 10'590.00 7'000 10'820.00Kantonsbeitrag (Subvention)
301.469.01 10'000.00 10'000 10'000.00Beiträge Dritter


302 Museen 21'000.15 5'000.00 25'000 5'500 5'000.00
Netto Aufwand 16'000.15 19'500
Netto Ertrag 5'000.00


302.314.01 20'318.10 20'000Baulicher Unterhalt
302.315.01 2'000Uebriger Unterhalt
302.318.01 682.05 3'000Versicherungen
302.423.01 5'000.00 5'000 5'000.00Mietzinsen
302.436.01 500Rückerstattungen


31 DENKMALPFLEGE, NATUR- UND 
HEIMATSCHUTZ


33'900.00 41'800 37'450.00


310 Natur- und Heimatschutz 33'900.00 41'800 37'450.00
Netto Aufwand 33'900.00 41'800 37'450.00


310.366.01 33'900.00 41'800 37'450.00Beiträge an Schindelbedachungen


34 SPORT UND FREIZEIT 4'687'976.57 2'247'042.65 4'401'000 2'127'800 4'430'312.69 2'672'200.55
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341 Sport- und Freizeitanlagen 1'268'731.65 69'002.00 1'365'000 71'000 1'393'448.75 66'985.00
Netto Aufwand 1'199'729.65 1'294'000 1'326'463.75


341.314.01 103'951.65 90'000 90'008.30Unterhalt Gebäude und Anlagen
341.318.01 5'342.60Versicherungen
341.363.01 250'000.00 250'000 300'000.00Beitrag an Sportfonds
341.365.01 869'237.40 980'000 961'840.45Beitrag an Sport-, Erholungs- und 


Freizeitanlagen sowie 
Blumenschmuck


341.365.02 30'000.00 30'000 30'000.00Betriebsbeitrag Bolgen Arena
341.390.01 10'200.00 15'000 11'600.00Interne Verr. Kongressbenützungen
341.427.01 67'062.00 68'000 66'985.00Miet- und Baurechtszinsen
341.436.01 1'940.00 3'000Rückerstattungen EO und Diverse


342 Strandbadbetrieb 29'386.30 27'401.85 29'500 42'500 16'284.65 30'528.75
Netto Aufwand 1'984.45
Netto Ertrag 13'000 14'244.10


342.314.01 25'867.05 26'000 12'825.35Baulicher Unterhalt
342.318.01 3'519.25 3'500 3'459.30Uebrige Aufwendungen
342.427.01 27'401.85 42'000 30'528.75Miet- und Baurechtszinsen
342.436.01 500Rückerstattungen Diverse


343 Wellness- und Erlebnisbad 2'214'140.77 1'813'001.95 1'876'700 1'631'000 1'950'321.24 2'193'330.35
Netto Aufwand 401'138.82 245'700
Netto Ertrag 243'009.11


343.301.01 656'981.55 646'700 654'125.55Besoldungen
343.303.01 52'066.55 51'300 51'640.30Sozialversicherungsbeiträge
343.304.01 58'672.30 57'200 53'489.80Personalversicherungsbeiträge
343.305.01 4'217.85 4'500 4'445.85Unfall- und Krankenversicherung
343.309.01 6'305.50 1'000 3'214.35Personalbeschaffungskosten
343.310.01 18'261.20 45'000 35'400.70Büromaterial und Drucksachen
343.311.01 22'655.95 40'000 20'881.30Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
343.312.01 832'808.30 680'000 632'830.90Wasser, Energie und Heizmaterial
343.313.01 74'971.85 65'000 80'637.55Betriebs- und Verbrauchsmaterial
343.314.01 178'418.30 20'000 134'085.95Baulicher Unterhalt
343.315.01 102'242.75 90'000 76'009.85Uebriger Unterhalt
343.317.01 8'072.40 6'000 11'729.05Spesenentschädigungen
343.318.01 12'401.97 10'000 10'846.84Porti, Telefon, Bankspesen
343.318.02 29'932.75 28'000 29'056.25Versicherungen
343.318.10 15'516.50 32'000 36'239.65Mehrwertsteuer
343.319.01 140'615.05 100'000 115'687.35Uebriger Sachaufwand
343.427.01 517'275.65Ertrag Restaurant  Extrablatt
343.427.02 11'615.00 11'000 11'615.00Mietzinseinnahmen
343.434.01 1'330'541.35 1'300'000 1'293'024.40Eintritte Hallenbad/Sauna/Solarium
343.436.01 216'426.10 140'000 136'347.75Rückerstattungen EO und Diverse
343.439.01 254'419.50 180'000 235'067.55Uebrige Einnahmen


344 Schiessanlagen 72'954.45 2'017.05 42'800 3'300 39'570.35 2'232.45
Netto Aufwand 70'937.40 39'500 37'337.90


344.312.01 8'181.75 8'000 8'688.30Wasser, Energie
344.314.01 59'280.75 28'000 25'616.40Baulicher Unterhalt
344.315.01 2'633.45 4'000 2'969.35Uebriger Unterhalt
344.318.01 2'858.50 2'800 2'296.30Telefon, Versicherungen
344.434.01 2'017.05 3'000 2'232.45Benützungsentschädigungen
344.436.01 300Rückerstattungen Diverse


345 Eisstadion 1'102'763.40 335'619.80 1'087'000 380'000 1'030'687.70 379'124.00
Netto Aufwand 767'143.60 707'000 651'563.70


345.314.01 1'044.00Baulicher Unterhalt
345.315.01 12'620.80 11'846.90Uebriger Unterhalt
345.318.01 8'138.25 13'777.80Porti, Telefon, Gebühren
345.318.02 36'743.25 22'000 22'478.25Versicherungen
345.365.01 1'045'261.10 1'065'000 981'540.75Betriebsbeitrag
345.427.01 331'220.55 380'000 358'401.45Mietzinseinnahmen
345.436.01 4'399.25 20'722.55Rückerstattungen EO und Diverse
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4 GESUNDHEIT 2'707'355.45 24'998.15 3'271'900 35'000 3'073'239.30 16'810.55
Netto Aufwand 2'682'357.30 3'236'900 3'056'428.75


40 SPITALREGION DAVOS 1'763'029.35 2'500'000 2'252'897.85


400 Spital und Pflegeheim 1'763'029.35 2'500'000 2'252'897.85
Netto Aufwand 1'763'029.35 2'500'000 2'252'897.85


400.362.01 1'655'589.35 2'500'000 2'252'897.85Gemeindebeitrag an Spital
400.362.02 107'440.00Investitionspauschalen 


Pflegeabteilung


44 AMBULANTE KRANKENPFLEGE 207'155.00 264'000 228'905.90


440 Krankenpflege und Spitex 207'155.00 264'000 228'905.90
Netto Aufwand 207'155.00 264'000 228'905.90


440.365.01 144'773.00 200'000 166'145.90Beitrag an Spitex
440.365.03 62'382.00 64'000 62'760.00Beitrag Mütterberatung und


Säuglingsfürsorge


45 KRANKHEITSBEKÄMPFUNG 664'747.80 421'500 525'638.55


450 Forschung und Prävention 664'747.80 421'500 525'638.55
Netto Aufwand 664'747.80 421'500 525'638.55


450.365.01 2'000.00 2'000 2'462.00Beiträge an diverse Institutionen
450.365.02 3'012.80 3'000 3'012.80Beitrag an Sporenfalle
450.365.03 477'735.00 239'000 383'163.75Beitrag (1/2) Forschungsinstitut SFI
450.365.04 110'000.00 110'000 65'000.00Beitrag (1/2) AO-Institut
450.390.01 72'000.00 67'500 72'000.00Interne Verrechnung 1/2-Mietzins SFI


46 SCHULGESUNDHEITSDIENST 67'953.50 24'998.15 81'000 35'000 61'068.35 16'810.55


460 Schulgesundheitskosten 67'953.50 24'998.15 81'000 35'000 61'068.35 16'810.55
Netto Aufwand 42'955.35 46'000 44'257.80


460.318.01 8'401.15 14'000 6'872.45Schularzt
460.318.02 52'052.35 60'000 46'510.95Schulzahnpflege
460.365.01 7'500.00 7'000 7'684.95Jugendpsychiatrischer Dienst
460.434.01 24'998.15 35'000 16'810.55Elternbeiträge an Schulzahnpflege


47 LEBENSMITTELKONTROLLE 2'469.80 3'400 2'728.65


470 Pilzkontrolle 2'469.80 3'400 2'728.65
Netto Aufwand 2'469.80 3'400 2'728.65


470.301.01 1'409.00 1'000 1'570.65Besoldungen
470.305.01 3.20Unfall- und Krankenversicherung
470.310.01 1'060.80 2'400 1'154.80Drucksachen, Publikationen


49 UEBRIGES GESUNDHEITSWESEN 2'000.00 2'000 2'000.00


490 Allgemeine Gesundheitskosten 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00


490.365.04 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an AIDS-Hilfe Graubünden
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5 SOZIALE WOHLFAHRT 4'022'132.28 1'727'377.40 3'753'400 1'407'600 3'555'399.86 1'578'046.90
Netto Aufwand 2'294'754.88 2'345'800 1'977'352.96


50 ALTERSVORSORGE 83'265.10 17'367.20 76'000 15'000 80'656.70 13'597.60


501 AHV-Zweigstelle 83'265.10 17'367.20 76'000 15'000 80'656.70 13'597.60
Netto Aufwand 65'897.90 61'000 67'059.10


501.301.01 67'246.80 62'300 65'839.70Besoldungen
501.303.01 5'293.80 4'900 5'137.10Sozialversicherungsbeiträge
501.304.01 7'618.70 6'800 7'455.80Personalversicherungsbeiträge
501.305.01 434.35 500 445.50Unfall- und Krankenversicherung
501.310.01 2'671.45 1'000 1'778.60Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
501.315.01 500Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
501.436.01 4'144.00 1'000 304.80Rückerstattungen EO und Diverse
501.451.01 13'223.20 14'000 13'292.80Verwaltungskostenbeitrag


52 KRANKENVERSICHERUNG 133'569.40 17'614.50 130'000 5'000 148'035.80 22'753.15


520 Krankheitskosten 133'569.40 17'614.50 130'000 5'000 148'035.80 22'753.15
Netto Aufwand 115'954.90 125'000 125'282.65


520.366.01 133'569.40 130'000 148'035.80Uneinbringliche 
Krankenkassenprämien


520.436.01 17'614.50 5'000 22'753.15Rückerstattungen 
Krankenkassenprämien


55 INVALIDITÄT 5'000.00 5'000 5'000.00


550 Invaliditätskosten 5'000.00 5'000 5'000.00
Netto Aufwand 5'000.00 5'000 5'000.00


550.366.01 5'000.00 5'000 5'000.00Stiftung Bünd. Eingliederungsstätte 
für Behinderte


56 SOZIALER WOHNUNGSBAU 8'000 2'097.00


560 Wohnbauförderung 8'000 2'097.00
Netto Aufwand 8'000 2'097.00


560.366.02 8'000 2'097.00Beiträge für die Verbesserung der 
Wohnverhältnisse


57 ALTERSZENTREN 582'370.00 254'220.00 374'700 254'700 373'590.00 253'590.00


570 Alterszentrum Guggerbach 328'150.00 120'000 120'000.00
Netto Aufwand 328'150.00 120'000 120'000.00


570.365.01 120'000.00 120'000 120'000.00Betriebsbeitrag
570.365.02 208'150.00Investitionspauschalen 


571 Wohnhaus Waldheim 254'220.00 254'220.00 254'700 254'700 253'590.00 253'590.00
571.311.01 398.00 200Anschaffung Maschinen/Geräte
571.313.01 187.20 200 162.30Betriebs- und Verbrauchsmaterial
571.314.01 5'495.90 11'000 10'020.80Baulicher Unterhalt
571.315.01 0.10 300 0.05Uebriger Unterhalt
571.318.01 2'303.05 2'500 2'221.20Versicherungen
571.331.01 80'000.00 80'000 80'000.00Abschreibungen Liegenschaft
571.380.01 73'053.25 67'700 75'645.65Einlage in Spezialfinanzierung
571.390.01 79'582.50 79'600 72'340.00Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
571.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. Verwaltungskosten
571.423.01 254'220.00 254'200 253'590.00Mietzinsen
571.436.01 500Rückerstattungen


58 FÜRSORGE 3'200'866.38 1'438'175.70 3'134'700 1'132'900 2'919'351.31 1'288'106.15


580 Sozialdienst 960'954.73 287'378.10 878'100 322'900 797'606.86 304'694.10
Netto Aufwand 673'576.63 555'200 492'912.76


580.301.01 698'228.30 659'600 604'655.25Besoldungen
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580.303.01 55'068.50 52'200 47'352.40Sozialversicherungsbeiträge
580.304.01 63'413.00 56'700 54'812.35Personalversicherungsbeiträge
580.305.01 4'491.55 4'700 4'103.15Unfall- und Krankenversicherung
580.310.01 8'103.78 3'600 6'319.60Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
580.311.01 18'678.70 9'300 2'709.35Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
580.315.01 200Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
580.315.02 1'000.00 1'000 1'000.00Behindertentaxi
580.315.03 14'902.70 20'000 7'904.80Suchtprävention (Projekt BAG/Radix)
580.315.04 27'403.50 798.40Schulsozialarbeit
580.317.01 10'978.35 15'000 10'380.20Spesenentschädigungen
580.319.01 13'086.35 10'200 11'971.36Uebriger Sachaufwand
580.390.01 32'400.00 32'400 32'400.00Interne Verrechnung Mietzins
580.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
580.422.01 2'464.90 2'400 2'110.35Zinsertrag Einwohnerarmenfonds
580.436.01 16'313.20 7'500 8'195.75Rückerstattungen EO und Diverse
580.461.01 268'600.00 310'000 290'088.00Kantonsbeitrag
580.469.01 3'000 4'300.00Beiträge Dritter (Suchtprävention)


581 Unterstützungen 1'951'435.10 946'610.90 1'895'000 685'000 1'822'241.60 776'423.85
Netto Aufwand 1'004'824.20 1'210'000 1'045'817.75


581.366.01 1'014'419.10 1'100'000 995'239.25Bürger und Einwohner in der 
Gemeinde


581.366.03 13'168.90 20'000 13'476.95Bürger ausserhalb des Kantons
581.366.04 657'503.65 500'000 610'852.95Bürger und Einwohner in Anstalten
581.366.05 264'297.90 240'000 199'871.75Ausländer in der Gemeinde
581.366.06 2'045.55 5'000 2'800.70Uneinbringliche AHV-Beiträge
581.366.07 30'000Lastenausgleich
581.436.01 100'944.30 5'000 85'718.40Rückerstattungen Bürger und 


Einwohner
581.461.01 497'705.25 500'000 445'619.05Kantonsbeiträge
581.461.02 271'462.15 80'000 167'669.30Lastenausgleich
581.462.01 76'499.20 100'000 77'417.10Beiträge von Gemeinden


582 Uebrige Fürsorge 288'476.55 204'186.70 361'600 125'000 299'502.85 206'988.20
Netto Aufwand 84'289.85 236'600 92'514.65


582.318.01 415.60 600 655.55Verbilligungsaktionen
582.361.01 18'000.00 20'000 18'917.00Suchthilfebeitrag Kanton
582.365.01 1'000.00 1'000 500.00Beiträge Diverse
582.366.01 194'673.60 300'000 227'460.80Alimentenbevorschussung
582.366.02 74'387.35 40'000 51'969.50Anwaltskosten Armenrecht
582.436.01 114'987.50 100'000 89'737.85Alimentenrückerstattungen
582.436.02 89'199.20 25'000 117'250.35Rückerstattungen Anwaltskosten


59 HILFSAKTIONEN 17'061.40 25'000 26'669.05


590 Diverse Beiträge 17'061.40 25'000 26'669.05
Netto Aufwand 17'061.40 25'000 26'669.05


590.365.01 17'061.40 25'000 26'669.05Beiträge an verschiedene Institutione
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6 VERKEHR 14'174'171.42 8'100'845.35 13'768'700 7'211'900 13'071'538.35 7'554'382.31
Netto Aufwand 6'073'326.07 6'556'800 5'517'156.04


61 KANTONSSTRASSEN 156'841.25 260'000 106'372.95


610 Strassenbauten Kanton 156'841.25 260'000 106'372.95
Netto Aufwand 156'841.25 260'000 106'372.95


610.361.02 156'841.25 260'000 106'372.95Beitrag Strassenbauten Kanton


62 GEMEINDESTRASSEN 4'077'976.55 118'539.55 3'635'400 113'000 3'433'559.40 110'615.50


620 Strassen und Wege 4'077'976.55 118'539.55 3'635'400 113'000 3'433'559.40 110'615.50
Netto Aufwand 3'959'437.00 3'522'400 3'322'943.90


620.301.01 82'600.85 80'300 79'363.45Besoldungen
620.303.01 6'840.15 6'400 6'134.25Sozialversicherungsbeiträge
620.304.01 15'048.25 15'100 15'151.30Personalversicherungsbeiträge
620.305.01 896.45 1'100 967.15Unfall- und Krankenversicherung
620.310.01 5'359.70 5'500 4'599.35Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
620.311.01 16'541.45 35'000 19'199.90Signale
620.313.01 1'635.20 2'000 952.00Verbrauchsmaterial
620.314.01 771'283.25 690'000 827'423.90Baulicher Unterhalt
620.314.02 355'358.25 250'000 201'080.60Uebriger Unterhalt
620.314.03 144'950.50 170'000 134'882.60Brückenunterhalt
620.314.04 408'824.05 320'000 343'167.55Strassenbeleuchtung
620.317.01 3'683.15 3'000 3'093.35Spesenentschädigung
620.318.01 68'397.95 65'000 63'058.65Markierungen durch Dritte
620.365.01 440'097.40 484'800 471'014.35Sommerstrassenunterhalt DT
620.365.02 1'749'259.95 1'500'000 1'256'271.00Winterstrassenunterhalt DT
620.390.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
620.410.01 39'874.05 23'000 30'982.45Plakatgebühren
620.434.01 15'662.00 10'000 7'799.00Benützungsgebühren öffentlicher 


Grund
620.434.02 1'235.00 2'000 3'602.70Markierungen und Signale für Dritte
620.436.01 58'608.65 75'000 67'317.35Rückerstattungen Strassenunterhalt
620.436.02 3'159.85 3'000 914.00Rückerstattungen Diverse


63 RUHENDER VERKEHR 1'614'755.40 1'614'755.40 1'519'400 1'236'700 1'371'260.60 1'371'260.60


630 Parkhäuser und Parkplätze 1'614'755.40 1'614'755.40 1'519'400 1'236'700 1'371'260.60 1'371'260.60
Netto Aufwand 282'700


630.311.01 1'011.45 4'000Anschaffung Parkuhren
630.311.02 6'595.00 6'000 5'314.85Signale
630.313.01 1'092.80 2'500 879.80Verbrauchsmaterial
630.314.01 111'912.00 90'000 93'636.55Baulicher Unterhalt
630.314.02 146'633.30 145'000 146'132.30Unterhalt Parkhaus (NK)
630.316.01 20'133.05 19'000 19'368.00Miete Taxi- und Kutscherstandplätze
630.318.01 14'983.20 10'000 9'087.35Unterhalt Parkuhren
630.318.02 75'654.20 70'000 29'302.25P+R für Veranstaltungen
630.318.03 21'456.75 24'000 19'161.20Markierungen durch Dritte
630.331.01 146'300.00 119'100 126'700.00Abschreibungen Parkhaus
630.365.01 547'000.00 511'200 431'700.00Betrieblicher Unterhalt DT
630.390.01 356'000.00 355'000 348'000.00Interne Verrechnung 


Personalaufwand
630.390.02 165'983.65 163'600 141'978.30Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
630.430.01 5'000Ersatzabgaben für Parkplätze
630.434.01 600'811.00 600'000 618'323.10Parkgebühren, ordentliche
630.434.02 235'872.65 210'000 215'233.75Parkgebühren, Parkhaus
630.436.01 30'356.80 27'000 30'528.30Rückerstattungen Diverse
630.437.01 101'339.80 115'000 102'340.05Parkbussen
630.480.01 646'375.15 279'700 404'835.40Entnahme aus Spezialfinanzierung


65 OEFFENTLICHER VERKEHR 8'324'598.22 6'367'550.40 8'353'900 5'862'200 8'160'345.40 6'072'506.21







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 7'596'615.27 6'367'550.40 7'611'400 5'862'200 7'419'477.20 6'072'506.21
Netto Aufwand 1'229'064.87 1'749'200 1'346'970.99


650.300.01 2'200.00 4'800 2'600.00Betriebskommission
650.301.01 167'457.25 168'600 162'074.60Besoldung Verwaltungspersonal
650.301.02 1'697'561.40 1'687'300 1'665'889.20Besoldung Fahrpersonal
650.301.03 279'502.00 265'300 264'122.35Besoldung Werkstattpersonal
650.303.01 162'786.54 164'800 160'273.10Sozialversicherungsbeiträge
650.304.01 223'776.15 230'700 218'003.60Personalversicherungsbeiträge
650.305.01 73'638.33 62'300 52'745.05Unfall- und Krankenversicherung
650.306.01 46'786.05 18'000 15'549.95Dienstkleider
650.308.01 68'311.30 80'000 65'411.55Personalaufwand durch Dritte
650.309.01 23'473.85 15'000 18'595.20Uebriger Personalaufwand
650.310.01 67'207.00 75'000 72'587.35Büromaterial,Drucksachen,Fahrpläne
650.310.02 3'040.30 14'000 10'248.75Billette, Abonnemente
650.310.03 3'899.45 5'000 1'473.90Inserate
650.311.01 76'645.55 15'000 15'648.15Anschaffung 


Mobilien/Geräte/Werkzeuge
650.312.01 66'280.20 67'000 57'925.35Wasser, Energie
650.313.01 609'124.10 590'000 573'259.25Betriebsstoffe
650.313.02 21'663.45 18'000 17'964.90Schmierstoffe
650.313.03 57'458.70 60'000 79'343.20Bereifung und Schneeketten
650.313.05 270'700.10 300'000 297'763.50Ersatzteile/Material für Fahrzeuge
650.314.01 67'916.80 80'000 87'579.55Unterhalt Busdepot
650.314.02 14'610.85 10'000 8'595.10Unterhalt Bushaltestellen
650.315.03 5'985.45 3'000 1'870.30Unterhalt Funkanlage
650.315.04 1'670.15 5'000 384.00Unterhalt Mobilien
650.315.05 4'578.30 5'000 8'799.20Uebriger Unterhalt/Kleinmaterial
650.316.01 600.00 600 600.00Mietaufwendungen
650.317.01 2'198.00 3'000 1'182.70Spesenentschädigungen
650.318.01 2'365'567.05 2'390'000 2'311'876.90Fahrdienstleistungen durch Dritte
650.318.02 103'761.15 105'000 107'576.65Versicherungen, Gebühren
650.318.03 11'032.05 12'000 8'320.45Gebäudeversicherung
650.318.04 9'580.70 12'000 7'989.10Porti, Telefon, Funkbewilligungen
650.318.05 36'114.85 60'000 31'226.75Betriebsplanung
650.318.06 86'151.60 120'000 172'750.50Fahrzeugunterhalt durch Dritte
650.318.10 88'534.55 85'000 86'825.25Mehrwertsteuer
650.319.01 36'002.05 25'000 23'521.80Uebriger Sachaufwand
650.331.01 447'800.00 462'000 415'900.00Abschreibungen 


Fahrzeuge/Einrichtung
650.331.02 360'000.00 360'000 360'000.00Abschreibungen Liegenschaft
650.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
650.427.01 125'244.00 120'000 119'280.00Mietzinseinnahmen
650.434.01 1'652'340.75 1'550'000 1'641'054.51Fahrgeldeinnahmen
650.434.02 269'779.65 265'000 267'946.50Schülertransporte
650.434.03 23'697.00 10'000 22'020.25Auftragsfahrten
650.435.02 515'394.70 600'000 690'217.20Reparatureinnahmen
650.435.03 177'684.85 175'000 188'341.85Betriebsstoffeinnahmen
650.436.01 66'185.05 25'000 27'681.70Rückerstattungen EO und Diverse
650.437.01 5'757.60 6'000 6'895.35Fahrscheinkontrolle, Bussen
650.439.01 221'644.85 140'000 190'423.55Einnahmen Diverse
650.460.01 694'654.00 245'000 245'494.00Betriebsbeiträge Bund
650.460.02 138'803.40 137'000 138'983.35Zollrückerstattungen
650.461.01 181'725.00 300'000 301'898.00Betriebsbeiträge Kanton
650.469.01 200'000.00 200'000 200'000.00Leistungsauftrag  Bergbahnen
650.469.02 1'355'539.55 1'350'000 1'325'069.95Verkehrstaxe
650.469.04 731'900.00 732'000 700'000.00Abgeltung aus dem TVDK
650.490.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt


651 Regionalverkehr 727'982.95 742'500 740'868.20
Netto Aufwand 727'982.95 742'500 740'868.20


651.318.01 105'482.95 120'000 143'368.20Verkehrsplanung
651.365.01 12'500.00 12'500 12'500.00Beitrag Postautolinie Flüela
651.365.02 575'000.00 575'000 550'000.00Beitrag an Tarifverbund (TVDK)
651.365.03 35'000.00 35'000 35'000.00Beitrag Pro Flüela







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 9'461'158.14 9'075'316.79 8'934'500 8'542'700 8'995'332.53 8'480'688.68
Netto Aufwand 385'841.35 391'800 514'643.85


70 WASSERVERSORGUNG 2'326'866.45 2'326'866.45 2'269'400 2'269'400 2'307'205.10 2'307'205.10


700 Wasserversorgung 2'326'866.45 2'326'866.45 2'269'400 2'269'400 2'307'205.10 2'307'205.10
700.301.01 479'230.10 482'500 509'718.35Besoldungen
700.303.01 37'797.60 38'300 39'620.05Sozialversicherungsbeiträge
700.304.01 58'747.00 61'900 62'854.20Personalversicherungsbeiträge
700.305.01 14'959.40 15'200 14'356.40Unfall- und Krankenversicherung
700.306.01 2'967.55 3'500 4'149.50Dienstkleider
700.310.01 4'522.70 3'000 1'621.10Büromaterial, Drucksachen, Inserate
700.311.01 93'644.50 90'000 74'745.20Anschaffung Maschinen/Mobiliar/ 


Wassermesser
700.312.01 32'862.30 20'000 30'840.85Wasser, Energie
700.313.01 9'614.85 6'000 6'514.55Verbrauchsmaterial
700.314.01 2'873.75 10'000 5'048.55Unterhalt Gebäude
700.314.02 55'497.25 100'000 121'787.25Unterhalt Quellgebiete/Reservoire/ 


Zuleitungen
700.314.03 146'019.15 165'000 159'909.70Unterhalt Verteilungsleitungen
700.314.04 87'381.95 72'500 88'717.80Unterhalt Hydrantenanlagen
700.315.01 19'907.70 14'000 13'331.55Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte/


Fahrzeuge
700.317.01 5'457.05 9'000 7'003.65Spesenentschädigungen
700.318.01 33'640.45 25'000 33'234.05Porti, Telefon, Versicherungen
700.318.02 130'791.60 90'000 115'731.45Werkleitungskataster, 


Landinformationssystem
700.318.10 1'916.10 40'000 1'998.80Mehrwertsteuer
700.319.01 7'038.40 6'000 5'345.40Verbandsbeiträge, Abonnemente
700.331.01 960'900.00 881'800 888'800.00Abschreibungen Anlagen
700.390.01 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
700.390.02 108'097.05 102'700 88'876.70Interne Verr. kalkulatorische  Zinsen
700.434.01 1'842'460.10 1'770'000 1'909'717.20Wassergebühren
700.434.02 18'647.65 30'000 67'664.00Dienstleistungen
700.435.01 74'550.00 2'000Wassermesser
700.436.01 6'970.10 15'000 13'282.35Rückerstattungen EO und Diverse
700.439.01 150.00 1'000 150.00Uebrige Erträge
700.480.01 342'025.15 431'100 289'410.30Entnahme aus Spezialfinanzierung
700.490.01 42'063.45 20'300 26'981.25Interne Verr. kalkulatorische Zinsen


71 ABWASSERBESEITIGUNG 3'083'653.00 3'083'653.00 2'929'500 2'929'500 2'765'729.55 2'765'729.55


710 Abwasserbeseitigung 3'083'653.00 3'083'653.00 2'929'500 2'929'500 2'765'729.55 2'765'729.55
710.301.01 513'960.20 504'300 501'407.95Besoldungen
710.303.01 40'681.70 40'000 39'650.20Sozialversicherungsbeiträge
710.304.01 70'136.90 66'700 66'735.55Personalversicherungsbeiträge
710.305.01 16'350.35 15'800 14'435.85Unfall- und Krankenversicherung
710.306.01 1'365.00 2'000 1'874.55Dienstkleider
710.310.01 3'155.30 3'000 1'649.40Büromaterial, Drucksachen, Inserate
710.311.01 99'609.15 66'000 46'369.95Anschaffung Mobilien/Werkzeuge
710.312.01 227'411.60 210'000 213'017.55Wasser, Energie, Heizmaterial
710.313.01 80'689.50 90'000 61'310.00Chemikalien für Phosphatfällung
710.313.02 49'925.90 50'000 48'401.90Chemikalien für Schlammbehandlung
710.313.03 13'061.55 14'000 14'305.15Chemikalien für Labor
710.313.04 36'097.15 33'000 41'372.55Verbrauchsmaterial
710.314.01 46'473.15 52'000 119'301.65Baulicher Unterhalt ARA
710.314.02 126'162.60 120'000 121'951.30Unterhalt Kanalisationsleitungsnetz
710.315.01 292'977.90 251'000 288'759.95Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte
710.315.02 74'550.00 90'000Unterhalt Wasserzähler
710.317.01 14'758.95 15'000 14'348.05Spesenentschädigungen
710.318.01 254'797.80 300'000 275'985.20Klärschlammentsorgung
710.318.02 7'052.40 10'000 10'656.40Rechengut und Sandbeseitigung
710.318.03 47'470.15 42'000 49'010.55Porti, Telefon, Versicherungen
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710.318.04 100'654.55 110'000 82'497.10Werkleitungskataster, 
Landinformationssystem


710.318.10 9'836.75 30'000 6'822.15Mehrwertsteuer
710.319.01 3'112.95 8'000 8'091.00Verbandsbeiträge, Abonnemente, 


Kurse
710.331.01 818'400.00 695'300 640'700.00Abschreibungen Anlagen
710.390.01 101'961.50 78'400 64'075.60Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
710.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
710.434.01 2'500'856.05 2'430'000 2'545'840.00Kanalisationsgebühren
710.434.02 3'392.70 3'000 4'837.60Schlammannahme
710.436.01 81'721.73 45'000 48'776.50Rückerstattungen EO und Diverse
710.480.01 359'125.92 343'300 66'391.30Entnahme aus Spezialfinanzierung
710.490.01 138'556.60 108'200 99'884.15Interne Verr. kalkulatorische Zinsen


72 ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG 2'475'543.09 2'475'543.09 2'255'800 2'255'800 2'400'991.18 2'400'991.18


720 Abfallbewirtschaftung 2'475'543.09 2'475'543.09 2'255'800 2'255'800 2'400'991.18 2'400'991.18
720.300.01 2'000Sitzungsgelder
720.301.01 684'991.00 668'700 675'768.55Besoldungen
720.303.01 52'975.85 51'600 52'091.65Sozialversicherungsbeiträge
720.304.01 83'509.00 79'700 84'775.80Personalversicherungsbeiträge
720.305.01 21'901.05 20'400 19'508.40Unfall- und Krankenversicherung
720.306.01 2'607.45 4'500 3'890.15Dienstkleider
720.310.01 29'788.70 25'000 26'317.95Büromaterial, Drucksachen, Inserate
720.311.01 5'701.40 12'000 9'380.00Anschaffung 


Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Werkzeuge


720.312.01 46'599.25 35'000 29'735.60Wasser, Energie, Heizmaterial
720.313.01 33'782.70 28'000 27'208.85Verbrauchsmaterial, Betriebsstoff
720.313.02 8'895.00 5'000Ankauf Containerplomben, Vignetten
720.314.01 24'360.80 20'000 23'549.75Baulicher Unterhalt KMA
720.314.02 2'707.20 8'000 1'619.35Unterhalt/Neubau 


Kehrichtsammelstellen
720.315.01 5'243.85 30'000 5'597.50Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte
720.315.02 67'156.70 60'000 93'718.55Unterhalt Fahrzeuge
720.317.01 1'176.50 2'500 823.85Spesenentschädigungen
720.318.01 3'722.90 4'000 3'104.70Porti, Telefon
720.318.02 28'923.75 20'000 28'920.00Versicherungen
720.318.03 105'400.00 95'000 94'152.00Bahntransport
720.318.04 3'301.35 9'000 3'038.00Sondermüllentsorgung
720.318.05 159'487.80 155'000 160'229.15Wiederverwertungsgüter
720.318.10 8'079.20 5'000 2'920.75Mehrwertsteuer
720.319.01 5'339.20 6'000 2'327.40Uebrige Aufwendungen
720.331.01 21'000.00 21'000 26'200.00Abschreibungen Fahrzeuge
720.331.02 63'700.00 39'700 29'500.00Abschreibungen KMA
720.362.01 809'339.90 760'000 765'736.00Verbrennungskosten
720.365.01 13'557.00 12'000 13'008.25Kompostverwertung
720.380.01 131'175.09 21'800 178'199.08Einlage in Spezialfinanzierung
720.390.01 18'120.45 21'900 6'669.90Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
720.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
720.427.01 41'000.00 43'800 43'800.00Mietzinseinnahmen
720.434.01 2'213'897.49 2'100'000 2'146'668.98Kehrichtgebühren
720.435.01 145'153.20 55'000 133'507.15Ertrag Wiederverwertungsgüter
720.436.01 54'217.90 40'000 62'397.05Rückerstattungen EO und Diverse
720.490.01 21'274.50 17'000 14'618.00Interne Verr. kalkulatorische Zinsen


73 SCHLACHTHAUS 32'285.35 63'161.00 37'900 64'500 23'271.90 62'601.50


730 Schlachthaus 32'285.35 63'161.00 37'900 64'500 23'271.90 62'601.50
Netto Ertrag 30'875.65 26'600 39'329.60


730.314.01 15'410.50 21'000 6'407.35Baulicher Unterhalt
730.318.01 14'688.00 14'500 14'548.00Notschlachtungen/Wartgeld
730.318.02 2'186.85 2'400 2'316.55Versicherungen
730.427.01 63'161.00 64'000 62'601.50Pacht- und Baurechtszinsen
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730.436.01 500Rückerstattungen Diverse


75 FLÜSSE UND BÄCHE 831'531.05 831'531.05 742'000 742'000 695'240.25 695'240.25


750 Fluss- und Wildbachverbauungen 831'531.05 831'531.05 742'000 742'000 695'240.25 695'240.25
750.314.01 337'732.00 250'000 254'781.05Unterhaltsarbeiten
750.314.02 348'199.05 300'000 307'059.20Verbauungsarbeiten
750.331.01 145'600.00 192'000 133'400.00Abschreibungen
750.480.01 831'531.05 742'000 695'240.25Beitrag Spezialfinanzierung


76 LAWINENVERBAUUNGEN 94'232.50 94'232.50 100'000 100'000 99'199.15 99'199.15


760 Lawinenverbauungen 94'232.50 94'232.50 100'000 100'000 99'199.15 99'199.15
760.314.01 94'232.50 100'000 99'199.15Unterhaltsarbeiten
760.460.01 9'000 8'670.00Bundesbeitrag IMIS-Stationen
760.461.01 36'885.55 1'500 1'238.55Kantonsbeitrag IMIS-Stationen
760.480.01 57'346.95 89'500 89'290.60Beitrag Spezialfinanzierung


77 NATURSCHUTZ 306'268.20 31'584.00 315'300 3'000 393'151.60 3'258.50


770 Umweltschutz 306'268.20 31'584.00 315'300 3'000 393'151.60 3'258.50
Netto Aufwand 274'684.20 312'300 389'893.10


770.300.01 7'400.00 8'000 8'475.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


770.301.01 119'108.80 131'300 116'379.25Besoldungen
770.303.01 10'097.45 10'500 9'891.55Sozialversicherungsbeiträge
770.304.01 18'006.20 17'600 17'671.45Personalversicherungsbeiträge
770.305.01 800.45 1'800 832.25Unfall- und Krankenversicherung
770.310.01 1'746.90 2'000 1'435.15Büromaterial, Drucksachen
770.311.01 500Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
770.314.01 18'496.35 20'000 34'834.80Deponie Brüch (Ueberwachung)
770.315.01 28'030.00 30'000 28'175.00Unterhalt Luftmess-Stationen
770.317.01 2'186.60 2'000 2'820.80Spesenentschädigungen
770.318.01 5'000 568.60Umweltanalytik
770.319.01 93'795.45 80'000 165'467.75Aktionen, Beiträge
770.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
770.436.01 31'584.00 3'000 3'258.50Rückerstattungen EO und Diverse


78 UEBRIGER UMWELTSCHUTZ 184'864.30 123'345.70 169'700 115'500 148'245.45 118'463.45


781 Tierkörperbeseitigung 24'146.10 20'500 500 24'277.15
Netto Aufwand 24'146.10 20'000 24'277.15


781.318.01 500Kadaverbergung
781.361.01 24'146.10 20'000 24'277.15Beitrag an Tierkörpersammeldienst
781.436.01 500Rückerstattungen


782 Bauschuttdeponien 38'144.40 38'144.40 30'000 30'000 39'033.45 39'033.45
782.318.01 4'343.75 4'000 2'600.00Entschädigungen Diverse
782.380.01 33'800.65 26'000 36'433.45Einlage in Spezialfinanzierung 
782.434.01 38'144.40 30'000 39'033.45Deponiegebühren (Anteil Gemeinde)


789 Uebrige Immissionen 122'573.80 85'201.30 119'200 85'000 84'934.85 79'430.00
Netto Aufwand 37'372.50 34'200 5'504.85


789.301.01 1'091.10 1'200 1'385.10Besoldungen
789.315.01 19'639.10 13'000 2'287.95Unterhalt öffentliche Toiletten
789.318.01 88'869.70 105'000 81'261.80Oelfeuerungskontrolle
789.318.02 12'973.90Holzfeuerungskontrolle
789.431.01 85'201.30 85'000 79'430.00Gebührenertrag 


Oelfeuerungskontrolle


79 RAUMORDNUNG 125'914.20 45'400.00 114'900 63'000 162'298.35 28'000.00


790 Raumordnung 125'914.20 45'400.00 114'900 63'000 162'298.35 28'000.00
Netto Aufwand 80'514.20 51'900 134'298.35
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790.300.01 10'600.00 5'000 9'400.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


790.303.01 641.30 400 718.35Sozialversicherungsbeiträge
790.310.01 7'542.05 3'000 8'240.80Drucksachen, Publikationen
790.317.01 226.30 2'000Spesenentschädigungen
790.318.01 42'385.55 20'000 101'031.70Ortsplanung (Nutzungsplanung)
790.318.02 42'669.30 20'000 42'762.25Richtplanung und LEK
790.318.03 20'655.50 63'500Digitalisierung
790.319.01 1'194.20 1'000 145.25Uebriger Sachaufwand
790.461.01 45'400.00 63'000 28'000.00Kantonsbeiträge
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8 VOLKSWIRTSCHAFT 6'691'523.80 2'996'077.62 6'051'900 2'912'300 6'582'852.30 2'897'940.11
Netto Aufwand 3'695'446.18 3'139'600 3'684'912.19


80 LANDWIRTSCHAFT 431'889.45 403'944.85 405'800 389'300 112'646.95 97'759.65


801 Tierhaltung/Seuchenbekämpfung 429'889.45 403'944.85 403'800 389'300 110'646.95 97'759.65
Netto Aufwand 25'944.60 14'500 12'887.30


801.310.01 763.20 1'500 901.80Drucksachen, Pläne, Kopien
801.317.01 204.90 500Spesenentschädigungen
801.318.02 3'460.00 3'500 3'280.00Viehzählungen
801.361.01 52'506.50 26'000 33'265.00Beiträge Tierseuchenfonds
801.365.04 372'954.85 372'300 73'200.15Beiträge Meliorationen
801.436.01 30'990.00 17'000 24'559.50Rückerstattungen der Viehhalter
801.480.01 372'954.85 372'300 73'200.15Beitrag Spezialfinanzierung


802 Soziale Massnahmen 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00


802.365.01 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an Betriebshelferdienst


81 FORSTWESEN 3'058'463.15 2'513'931.77 2'950'800 2'450'800 3'083'313.75 2'709'854.46


810 Forstverwaltung 3'058'463.15 2'513'931.77 2'950'800 2'450'800 3'083'313.75 2'709'854.46
Netto Aufwand 544'531.38 500'000 373'459.29


810.301.01 307'630.95 283'900 279'184.30Besoldungen Revierförster
810.301.02 837'633.25 910'000 912'999.60Besoldungen Forstgruppe
810.303.01 89'830.83 94'500 92'907.90Sozialversicherungsbeiträge
810.304.01 63'784.10 64'400 68'414.10Personalversicherungsbeiträge
810.305.01 94'723.32 75'000 85'180.60Unfall- und Krankenversicherung
810.306.01 17'847.30 22'000 21'934.80Sicherheitsausrüstungen
810.309.01 10'709.20 10'000 8'654.45Uebriger Personalaufwand
810.310.01 3'141.55 5'000 3'354.55Büromaterial, Drucksachen
810.311.01 46'482.30 44'000 66'873.25Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
810.312.01 4'389.05 3'000 2'995.10Wasser, Energie
810.312.02 120'358.30 300'000 276'354.60Holzankauf Privatwald
810.313.01 30'575.45 30'000 30'322.10Betriebsstoffe, Schmiermittel
810.314.01 7'307.80 12'000 10'559.90Unterhalt Gebäude
810.314.02 58'447.75 100'000 50'534.80Unterhalt Waldwege und -Strassen
810.315.01 94'774.70 75'000 77'122.05Unterhalt 


Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
810.317.01 52'647.45 55'000 54'183.80Spesenentschädigungen
810.318.01 21'951.20 20'000 19'743.95Porti, Telefon, Versicherungen
810.318.02 176'253.30 60'000 159'054.70Forstarbeiten durch Dritte
810.318.03 1'000 3'832.00Betriebsabrechnung (BAR)
810.318.04 714'485.05 500'000 587'529.45Forstarbeiten durch Dritte, Privatwald
810.318.10 22'528.80 30'000 21'244.65Mehrwertsteuer
810.319.01 115'361.50 130'000 106'233.10Uebriger Sachaufwand
810.331.01 154'400.00 112'800 130'900.00Abschreibungen Forstprojekte
810.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
810.435.01 119'977.00 70'000 177'473.55Holzverkauf Landschaftswald
810.435.02 443'122.17 450'000 650'262.51Holzverkauf Privatwald
810.436.01 50'368.20 40'000 41'839.55Rückerstattungen ohne MWSt
810.436.02 678'129.45 850'000 937'665.90Rückerstattungen Dritte
810.436.03 66'367.85 140'000 180'219.00Rückerstattungen übriges 


Gemeinwesen
810.436.04 756'434.85 700'000 450'998.00Rückerstattungen eigenes 


Gemeinwesen
810.451.01 28'000 59'728.00Rückerstattungen Kanton
810.460.01 40'000 59'845.30Bundesbeiträge für eigene Rechnung
810.461.01 245'132.25 20'000 20'922.65Kantonsbeiträge für eigene Rechnung
810.480.01 154'400.00 112'800 130'900.00Beitrag Spezialfinanzierung


82 JAGD UND FISCHEREI 530.00 2'101.00 700 2'200 470.00 1'751.00
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820 Jagd und Fischerei 530.00 2'101.00 700 2'200 470.00 1'751.00
Netto Ertrag 1'571.00 1'500 1'281.00


820.366.01 530.00 700 470.00Abschussprämien
820.410.01 2'101.00 2'200 1'751.00Seepatente


83 TOURISMUS 1'895'004.40 76'100.00 2'007'100 70'000 2'564'157.85 80'400.00


830 Kommunale Werbung 451'764.75 462'100 443'928.90
Netto Aufwand 451'764.75 462'100 443'928.90


830.365.01 320'000.00 320'000 320'000.00Werbebeitrag an DT
830.365.02 19'470.45 10'000 6'791.90Beitrag an Grosskongresse
830.365.03 4'087.00 4'100 4'087.00Beitrag an 


Fremdenverkehrsorganisationen
830.365.04 108'207.30 128'000 113'050.00Beiträge Diverse


831 Kongresszentrum 1'443'239.65 76'100.00 1'545'000 70'000 2'120'228.95 80'400.00
Netto Aufwand 1'367'139.65 1'475'000 2'039'828.95


831.318.01 27'398.35 26'000 26'306.20Gebäudeversicherung
831.318.02 871'817.90 800'000 952'664.55Sicherheitskosten WEF (Gde.Anteil)
831.365.01 544'023.40 719'000 1'141'258.20Betriebsbeitrag DAVOS CONGRESS
831.490.01 76'100.00 70'000 80'400.00Interne Verrechnung Anlässe


84 INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL 1'305'636.80 687'500 822'263.75 8'175.00


840 Wirtschaftsförderung 1'305'636.80 687'500 822'263.75 8'175.00
Netto Aufwand 1'305'636.80 687'500 814'088.75


840.365.01 477'735.00 239'000 383'163.75Beitrag (50%) Forschungsinstitut SFI
840.365.02 110'000.00 110'000 65'000.00Beitrag (50%) AO-Institut
840.365.03 130'000.00 130'000 130'000.00Beitrag Kinderklinik
840.365.04 15'901.80 41'000 72'100.00Beiträge Gesundheitsplatz Davos
840.365.05 100'000.00 100'000 100'000.00Beitrag Sportbahnen Pischa AG
840.365.06 400'000.00Beitrag Global Risk Forum
840.390.01 72'000.00 67'500 72'000.00Interne Verr. Mietzins SFI (50%)
840.436.01 8'175.00Rückerstattungen
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Laufende Rechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


9 FINANZEN UND STEUERN 15'812'517.95 54'688'460.52 14'396'800 54'149'800 14'443'449.72 52'405'187.13
Netto Ertrag 38'875'942.57 39'753'000 37'961'737.41


90 GEMEINDESTEUERN 4'957'552.45 45'981'366.29 3'367'500 47'250'000 3'863'068.95 45'704'310.16


900 Gemeindesteuern 578'124.80 41'601'938.64 317'500 44'200'000 200'314.65 42'041'555.86
Netto Ertrag 41'023'813.84 43'882'500 41'841'241.21


900.329.01 2'169.00 2'500 2'318.50Inkassoprovisionen 
Steuerbezugsvereine


900.329.02 45'390.90 35'000 25'476.65Vergütungszinsen
900.330.01 530'564.90 280'000 172'519.50Steuererlasse und -Abschreibungen
900.400.10 29'781'876.45 31'500'000 29'239'401.40Einkommens- und Vermögenssteuern


natürlicher Personen
900.400.20 2'533'901.56 3'900'000 3'130'307.40Nachträge früherer Jahre
900.400.30 3'004'698.03 3'100'000 3'028'208.06Quellensteuern
900.400.40 3'918'407.55 3'500'000 4'621'263.30Landschaftssteuern iur. Personen 


(Anteil Finanzausgleich)
900.403.01 1'433'975.00 1'800'000 1'478'138.00Grundstückgewinnsteuern
900.405.01 817'552.00 200'000 423'807.00Erbschafts- und Schenkungssteuern
900.421.01 100'927.05 150'000 93'640.70Verzugszinsen
900.437.01 10'601.00 50'000 26'790.00Steuerbussen


901 Handänderungssteuern 4'325'409.65 4'325'409.65 3'000'000 3'000'000 3'608'529.30 3'608'529.30
901.380.01 4'325'409.65 3'000'000 3'608'529.30Zuweisung an Fonds für öffentliche 


und private Werke
901.404.01 4'325'409.65 3'000'000 3'608'529.30Handänderungssteuern


902 Hundesteuern 54'018.00 54'018.00 50'000 50'000 54'225.00 54'225.00
902.365.01 30'418.50 35'000 30'031.15Beiträge an Hundekotbeseitigung
902.380.01 23'599.50 15'000 24'193.85Zuweisung an Hundetaxenfonds
902.406.01 54'018.00 50'000 54'225.00Hundesteuern


92 FINANZAUSGLEICH 23'251.00 23'000 21'927.00


920 Finanzausgleich 23'251.00 23'000 21'927.00
Netto Aufwand 23'251.00 23'000 21'927.00


920.361.01 23'251.00 23'000 21'927.00Beitrag an den 
Finanzausgleichsfonds


93 ANTEILE 3'510.75 2'425'010.00 4'000 1'063'100 3'779.55 1'018'448.80


932 Regalien u. Patente 9'095.00 11'000 11'770.80
Netto Ertrag 9'095.00 11'000 11'770.80


932.410.06 2'500.00 3'700 2'200.00Taxihalter-Bewilligungen
932.410.07 3'195.00 3'500 6'170.00Bewilligungen Diverse
932.410.08 3'400.00 3'800 3'400.80Kutscher-Bewilligungen


934 Wasserrechtsverleihungen 3'510.75 1'415'915.00 4'000 1'052'100 3'779.55 1'006'678.00
Netto Ertrag 1'412'404.25 1'048'100 1'002'898.45


934.361.01 3'510.75 4'000 3'779.55Beitrag Landschaftsfranken
934.410.01 1'023'955.00 1'050'000 1'004'618.00Wasserzinsen
934.410.02 391'960.00 2'100 2'060.00Konzessionsgebühren


936 Elektrizitätswerk Davos 1'000'000.00
Netto Ertrag 1'000'000.00


936.426.02 1'000'000.00Ausgliederung EW Wiesen


94 VERMÖGENSERTRÄGE UND 
KAPITALKOSTEN


3'492'864.95 1'318'962.43 3'630'900 1'176'700 3'294'902.87 1'142'368.22


940 Zinsen 3'492'864.95 1'318'962.43 3'630'900 1'176'700 3'294'902.87 1'142'368.22
Netto Aufwand 2'173'902.52 2'454'200 2'152'534.65


940.318.01 10'000 4'000.00Kapitalbeschaffungskosten
940.321.01 23'647.95 15'000 2'974.35Zinsen auf kurzfristige Kredite
940.322.01 3'223'557.25 3'424'000 3'114'072.47Zinsen auf Festkredite
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940.323.01 43'765.20 36'400 32'372.65Fondszinsen
940.390.01 201'894.55 145'500 141'483.40Interne Verrechnung Zinsaufwand
940.420.01 153'326.63 72'500 125'231.57Zinsen von Kontokorrentguthaben
940.421.01 19'871.95 1'000 98.25Zinsen von Guthaben
940.422.01 361'527.70 355'000 344'233.90Zinsen auf Anlagen Finanzvermögen
940.425.01 101'319.00 95'000 89'692.00Zinsen auf Darlehen des 


Verwaltungsvermögens
940.426.01 209'172.00 207'000 209'172.00Zinsen auf Beteiligungen des 


Verwaltungsvermögens
940.490.01 473'745.15 446'200 373'940.50Interne Verrechnung Zinsertrag


95 LIEGENSCHAFTEN 
FINANZVERMÖGEN


783'238.80 4'963'121.80 717'200 4'660'000 679'671.35 4'540'059.95


950 Liegenschaft Bündahof 4'798.85 14'820.80 6'400 17'000 4'317.85 14'820.80
Netto Ertrag 10'021.95 10'600 10'502.95


950.312.01 571.65 500 571.65Wasser
950.314.01 3'290.10 5'000 2'839.20Unterhaltskosten
950.318.01 787.15 700 757.05Versicherungen
950.318.02 149.95 200 149.95Kehrichtabfuhr
950.423.01 14'460.00 16'000 14'460.00Miet- und Pachtzinsen
950.436.01 360.80 1'000 360.80Rückerstattungen


951 Liegenschaften Hertistrasse 47'851.90 398'741.15 30'500 411'100 68'620.45 395'579.25
Netto Ertrag 350'889.25 380'600 326'958.80


951.313.01 697.25 500 403.85Verbrauchsmaterial
951.314.01 42'941.95 25'000 63'758.70Baulicher Unterhalt
951.315.01 141.00 1'000 532.70Uebriger Unterhalt
951.318.01 4'071.70 4'000 3'925.20Versicherungen
951.423.01 379'470.00 393'600 376'410.00Mietzinsen
951.423.02 13'166.00 12'500 12'000.00Baurechtszinsen
951.436.01 6'105.15 5'000 7'169.25Rückerstattungen


952 Kongresshotel 15'663.50 976'463.60 18'000 795'500 15'130.10 758'509.15
Netto Ertrag 960'800.10 777'500 743'379.05


952.318.01 15'663.50 18'000 15'130.10Versicherungen
952.423.01 975'450.90 795'500 758'509.15Ertrag (Betriebsgewinn)
952.436.01 1'012.70Rückerstattungen


953 Liegenschaften Laret 44'916.25 92'913.25 30'100 82'000 16'528.35 76'974.95
Netto Ertrag 47'997.00 51'900 60'446.60


953.312.01 1'725.35 1'000 1'429.95Energie
953.314.01 37'180.75 23'000 9'600.55Baulicher Unterhalt
953.318.01 5'831.30 5'400 5'365.95Versicherungen
953.318.02 178.85 200 131.90Kehrichtabfuhr
953.319.01 500Uebriger Sachaufwand
953.423.01 76'255.45 80'500 75'450.55Miet- und Pachtzinsen
953.436.01 16'657.80 1'500 1'524.40Rückerstattungen


954 Liegenschaft Mattahof 40'196.90 42'867.10 8'000 41'700 3'624.55 41'700.00
Netto Ertrag 2'670.20 33'700 38'075.45


954.314.01 37'483.75 7'000 2'733.30Baulicher Unterhalt
954.316.01 1'900.00Mietzinsen
954.318.01 813.15 1'000 891.25Versicherungen
954.423.01 42'867.10 41'700 41'700.00Miet- und Baurechtszinsen


955 Liegenschaft Notar Engi 3'508.70 27'753.15 7'800 28'400 7'772.40 27'692.55
Netto Ertrag 24'244.45 20'600 19'920.15


955.312.01 1'721.75 2'000 1'702.65Wasser, Energie
955.314.01 1'147.55 5'000 5'447.75Baulicher Unterhalt
955.318.01 526.10 600 508.70Versicherungen
955.318.02 113.30 200 113.30Kehrichtabfuhr
955.423.01 25'920.00 25'900 25'920.00Mietzinsen
955.436.01 1'833.15 2'500 1'772.55Rückerstattungen


956 Liegenschaft Feuerwehrgebäude 6'239.55 101'063.05 16'000 102'700 12'890.35 101'004.55
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Netto Ertrag 94'823.50 86'700 88'114.20
956.313.01 1'384.05 500 792.10Verbrauchsmaterial
956.314.01 2'485.30 13'000 10'157.45Baulicher Unterhalt
956.315.01 562.40 500 196.95Uebriger Unterhalt
956.318.01 1'807.80 2'000 1'743.85Versicherungen
956.423.01 100'740.00 101'200 100'800.00Mietzinsen
956.436.01 323.05 1'500 204.55Rückerstattungen


957 Liegenschaft Postgebäude 77'972.25 364'229.00 53'400 364'100 57'004.30 363'964.00
Netto Ertrag 286'256.75 310'700 306'959.70


957.311.01 602.80 500Anschaffung Maschinen/Geräte
957.312.01 39'525.60 32'000 22'808.55Energie, Wasser
957.313.01 2'080.70 3'000 1'814.90Verbrauchsmaterial
957.314.01 12'232.45 12'000 9'460.95Baulicher Unterhalt
957.315.01 18'334.15 500 18'092.25Uebriger Unterhalt
957.318.01 3'604.60 3'500 3'462.50Versicherungen
957.318.02 846.75 900 846.75Kehrichtabfuhr
957.319.01 745.20 1'000 518.40Uebriger Sachaufwand
957.423.01 280'914.00 280'700 282'214.00Mietzinsen
957.436.01 14'915.00 15'000 13'350.00Rückerstattungen
957.490.01 68'400.00 68'400 68'400.00Interne Verrechnung Mietzins


958 Liegenschaft Sonnenhof 61'875.55 190'828.20 60'100 208'900 57'382.95 189'323.60
Netto Ertrag 128'952.65 148'800 131'940.65


958.311.01 622.50 1'000 126.00Anschaffung Maschinen/Geräte
958.312.01 25'275.95 17'000 21'702.95Energie, Wasser
958.313.01 107.65 500 16.45Verbrauchsmaterial
958.314.01 7'820.40 8'000 8'155.45Baulicher Unterhalt
958.315.01 25'280.40 31'000 24'695.45Uebriger Unterhalt
958.318.01 2'118.65 2'000 2'036.65Versicherungen
958.318.02 650.00 600 650.00Kehrichtabfuhr
958.423.01 174'688.00 173'900 173'088.00Mietzinsen
958.436.01 16'140.20 35'000 16'235.60Rückerstattungen


959 Betriebsliegenschaften EW 3'230.30 415'500.00 3'200 415'500 8'896.90 415'500.00
Netto Ertrag 412'269.70 412'300 406'603.10


959.314.01 5'783.60Baulicher Unterhalt
959.318.01 3'230.30 3'200 3'113.30Versicherungen
959.423.01 415'500.00 415'500 415'500.00Mietzinsen


960 Liegenschaften Talstrasse 28'139.10 318'872.00 33'500 321'200 49'047.25 318'165.00
Netto Ertrag 290'732.90 287'700 269'117.75


960.311.01 248.05Anschaffung Maschinen / Mobiliar
960.313.01 409.35 500 819.25Verbrauchsmaterial
960.314.01 23'539.30 29'000 44'656.10Baulicher Unterhalt
960.315.01 817.75 1'000 576.15Uebriger Unterhalt
960.318.01 3'124.65 3'000 2'995.75Versicherungen
960.423.01 318'295.00 320'200 318'165.00Mietzinsen
960.436.01 577.00 1'000Rückerstattungen


961 Liegenschaft Trais Fluors 62'847.40 135'529.00 73'600 135'300 70'519.80 134'439.10
Netto Ertrag 72'681.60 61'700 63'919.30


961.313.01 277.00 500 224.45Verbrauchsmaterial
961.314.01 5'094.20 17'000 15'263.00Baulicher Unterhalt
961.315.01 1'050.50 500 0.50Uebriger Unterhalt
961.316.01 54'788.00 54'000 53'448.00Entschädigung Nutzniessungsrecht
961.318.01 1'637.70 1'600 1'583.85Versicherungen
961.423.01 134'640.00 134'300 133'635.00Mietzinsen
961.436.01 889.00 1'000 804.10Rückerstattungen


962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) 2'015.40 159'120.00 10'000 150'100 7'468.00 159'120.00
Netto Ertrag 157'104.60 140'100 151'652.00


962.314.01 8'000 5'531.10Baulicher Unterhalt
962.318.01 2'015.40 2'000 1'936.90Versicherungen
962.423.01 15'120.00 15'100 15'120.00Mietzinsen
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962.490.01 144'000.00 135'000 144'000.00Interne Verrechnung Mietzins


963 Grundstück Brauerei (Kant. PK) 124'379.50 120'000 116'795.50
Netto Ertrag 124'379.50 120'000 116'795.50


963.423.01 124'379.50 120'000 116'795.50Baurechtszinsen


964 Liegenschaft Castelmont 29'780.70 277'172.40 32'800 275'500 19'727.80 250'000.00
Netto Ertrag 247'391.70 242'700 230'272.20


964.314.01 25'560.35 29'000 16'119.95Baulicher Unterhalt
964.318.01 4'220.35 3'800 3'607.85Versicherungen
964.423.01 108'002.00 110'000 100'000.00Mietzinsen
964.436.01 4'170.40 500Rückerstattungen
964.490.01 165'000.00 165'000 150'000.00Interne Verrechnung Mietzins


965 Werkhofliegenschaft Meisser 80'480.00 148'788.20 74'800 145'700 58'258.25 144'180.20
Netto Ertrag 68'308.20 70'900 85'921.95


965.312.01 61'254.30 48'000 28'967.95Energie, Wasser
965.313.01 76.50 500 110.25Verbrauchsmaterial
965.314.01 15'169.60 22'000 25'445.20Baulicher Unterhalt
965.315.01 60.00 500Uebriger Unterhalt
965.318.01 3'919.60 3'800 3'734.85Versicherungen
965.427.01 143'580.00 138'200 138'680.00Mietzinsen
965.436.01 5'208.20 7'500 5'500.20Rückerstattungen


966 Liegenschaft Arkaden 61'630.25 222'743.85 45'900 224'000 31'715.20 221'602.55
Netto Ertrag 161'113.60 178'100 189'887.35


966.312.01 2'249.60 2'000 613.30Energie, Wasser
966.314.01 49'511.05 35'000 22'166.95Baulicher Unterhalt
966.315.01 5'799.85 5'000 5'063.90Uebriger Unterhalt
966.318.01 4'069.75 3'900 3'871.05Versicherungen
966.423.01 196'999.80 197'000 196'163.10Mietzinsen
966.436.01 1'744.05 3'000 1'439.45Rückerstattungen
966.490.01 24'000.00 24'000 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins


967 Liegenschaften Riedstrasse 14-16 87'803.55 369'038.25 91'800 374'600 89'193.05 370'832.30
Netto Ertrag 281'234.70 282'800 281'639.25


967.312.01 29'568.50 25'000 25'738.15Wasser, Energie
967.313.01 358.00 1'000 672.05Verbrauchsmaterial
967.314.01 21'079.35 29'000 27'438.45Baulicher Unterhalt
967.315.01 31'963.75 32'000 30'650.60Uebriger Unterhalt
967.318.01 4'026.50 3'900 3'886.35Versicherungen
967.318.02 807.45 900 807.45Kehrichtabfuhr
967.423.01 351'820.25 354'600 352'710.00Mietzinsen
967.436.01 17'218.00 20'000 18'122.30Rückerstattungen


968 Liegenschaften Mattastrasse 3A+B 84'860.40 278'962.00 76'000 279'600 64'039.35 278'352.00
Netto Ertrag 194'101.60 203'600 214'312.65


968.312.01 21'463.00 22'000 19'541.85Wasser, Energie
968.313.01 449.85 500 321.00Verbrauchsmaterial
968.314.01 36'519.60 28'000 18'609.15Baulicher Unterhalt
968.315.01 22'963.65 22'000 22'197.60Uebriger Unterhalt
968.318.01 2'899.45 2'900 2'804.90Versicherungen
968.318.02 564.85 600 564.85Kehrichtabfuhr
968.423.01 265'272.00 264'600 265'272.00Mietzinsen
968.436.01 13'690.00 15'000 13'080.00Rückerstattungen


969 Liegenschaft Flurstrasse 1 13'922.60 36'960.00 25'300 38'400 18'842.25 36'750.00
Netto Ertrag 23'037.40 13'100 17'907.75


969.312.01 2'210.15 2'000 2'187.40Wasser, Energie
969.313.01 200Verbrauchsmaterial
969.314.01 1'584.25 13'000 6'927.35Baulicher Unterhalt
969.315.01 9'101.85 9'000 8'728.35Uebriger Unterhalt
969.318.01 848.95 900 821.75Versicherungen
969.318.02 177.40 200 177.40Kehrichtabfuhr
969.423.01 36'000.00 36'400 35'790.00Mietzinsen
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969.436.01 960.00 2'000 960.00Rückerstattungen


970 Liegenschaft von-Sprecher-Haus 23'332.10 68'000.00 13'500 68'000 12'127.90 68'000.00
Netto Ertrag 44'667.90 54'500 55'872.10


970.314.01 19'018.35 8'000 3'498.65Baulicher Unterhalt
970.315.01 1'000 4'096.70Uebriger Unterhalt
970.318.01 4'313.75 4'500 4'532.55Versicherungen
970.423.01 68'000.00 68'000 68'000.00Mietzinsen


979 Liegenschaften Diverse 2'173.55 198'377.30 6'500 60'700 6'564.30 56'754.45
Netto Ertrag 196'203.75 54'200 50'190.15


979.314.01 880.05 6'000 5'592.40Baulicher Unterhalt
979.315.01 1'293.50 500 971.90Uebriger Unterhalt
979.423.01 10'148.00 9'600 10'263.65Miet-, Pacht- und Baurechtszinen
979.423.02 145'500.00 5'500.00Baurechtsabgeltungen
979.427.01 42'729.30 51'100 40'990.80Baurechtszinsen a/VV


98 ABSCHREIBUNGEN 6'552'100.00 6'654'200 6'580'100.00


981 Verwaltungsvermögen 6'552'100.00 6'654'200 6'580'100.00
Netto Aufwand 6'552'100.00 6'654'200 6'580'100.00


981.331.01 6'552'100.00 6'654'200 6'580'100.00Ord. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 


88'560'088.98 87'776'624.18 84'360'000 84'332'700 84'066'964.15 83'363'101.05Total
783'464.80 27'300 703'863.10Netto Aufwand


88'560'088.98 88'560'088.98 84'066'964.15 84'066'964.1584'360'00084'360'000Gesamttotal







Investitionsrechnung
Artengliederung


Landschaft Davos Gemeinde


Investitionsrechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Artengliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


A U S G A B E N 18'809'850.40 17'161'600 17'797'830.555


SACHGÜTER 18'728'971.60 16'311'600 17'621'930.5550


Grundstücke 394'545.00 440'000 783'255.80500
Tiefbauten 4'723'016.30 7'650'000 3'128'721.50501
Hochbauten 12'022'817.05 6'861'000 12'449'207.95503
Waldungen 391'143.00 425'000 486'647.20505
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'197'450.25 935'600 774'098.10506


DARLEHEN 700'00052


Eigene Anstalten 200'000523
Private Institutionen 500'000525


EIGENE BEITRÄGE 80'878.80 150'000 175'900.0056


Private Institutionen 80'878.80 150'000 175'900.00565


E I N N A H M E N 8'371'999.25 8'748'000 7'460'148.256


NUTZUNGSABGABEN UND 
VORTEILSENTGELTE


2'960'342.90 1'850'000 2'040'091.2061


Anschlussgebühren 2'960'342.90 1'850'000 2'040'091.20610


RÜCKZAHLUNG VON DARLEHEN 200'000.0062


Private Institutionen 200'000.00625


BEITRÄGE FÜR EIGENE 
RECHNUNG


5'411'656.35 6'898'000 5'220'057.0566


Bund 97'133.00 850'000 896'051.45660
Kanton 4'505'668.05 5'508'000 4'324'005.60661
Eigene Anstalten 583'236.95 440'000663
Uebrige Beiträge 225'618.35 100'000669


18'809'850.40 8'371'999.25 17'161'600 8'748'000 17'797'830.55 7'460'148.25Total
10'437'851.15 8'413'600 10'337'682.30Netto Ausgaben


18'809'850.40 18'809'850.40 17'797'830.55 17'797'830.5517'161'60017'161'600Gesamttotal







Investitionsrechnung
Zusammenzug nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Investitionsrechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


18'809'850.40 8'371'999.25 17'161'600 8'748'000 17'797'830.55 7'460'148.25Total
10'437'851.15Netto Ausgaben 8'413'600 10'337'682.30


ALLGEMEINE VERWALTUNG 121'844.50 50'000 198'923.900
Netto Ausgaben 121'844.50 50'000 198'923.90


OEFFENTLICHE SICHERHEIT 225'247.95 225'246.951
Netto Ausgaben 1.00


BILDUNG 108'051.80 105'600 361'120.602
Netto Ausgaben 108'051.80 105'600 361'120.60


KULTUR UND FREIZEIT 2'152'938.50 688'224.35 1'290'000 640'000 726'093.30 330'152.003
Netto Ausgaben 1'464'714.15 650'000 395'941.30


GESUNDHEIT 7'544'221.50 3'329'072.00 3'341'000 4'200'000 8'999'292.25 3'900'000.004
Netto Ausgaben 4'215'149.50 5'099'292.25
Netto Einnahmen 859'000


SOZIALE WOHLFAHRT 200'000.005
Netto Einnahmen 200'000.00


VERKEHR 1'561'678.70 40'987.00 2'170'000 100'000 1'629'936.756
Netto Ausgaben 1'520'691.70 2'070'000 1'629'936.75


UMWELT UND RAUMORDNUNG 4'183'194.95 3'621'330.65 6'990'000 3'243'000 4'207'821.85 2'747'755.907
Netto Ausgaben 561'864.30 3'747'000 1'460'065.95


VOLKSWIRTSCHAFT 2'912'672.50 467'138.30 3'115'000 565'000 1'558'005.00 282'240.358
Netto Ausgaben 2'445'534.20 2'550'000 1'275'764.65


FINANZEN UND STEUERN 100'000 116'636.909
Netto Ausgaben 100'000 116'636.90







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Investitionsrechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 121'844.50 50'000 198'923.90
Netto Ausgaben 121'844.50 50'000 198'923.90


020 Gemeindeverwaltung 121'844.50 50'000 198'923.90
Netto Ausgaben 121'844.50 50'000 198'923.90


020.506.01 121'844.50 50'000 198'923.90Erneuerung EDV-Netzwerk


1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 225'247.95 225'246.95
Netto Ausgaben 1.00


140 Feuerwehr und Feuerpolizei 225'247.95 225'246.95
Netto Ausgaben 1.00


140.506.01 225'247.95Ankauf von Fahrzeugen
140.661.01 36'555.00Kantonsbeitrag (GVA)
140.663.01 188'691.95Entnahme aus Rückstellung


2 BILDUNG 108'051.80 105'600 361'120.60
Netto Ausgaben 108'051.80 105'600 361'120.60


217 Schulliegenschaften und Anlagen 108'051.80 105'600 361'120.60
Netto Ausgaben 108'051.80 105'600 361'120.60


217.500.01 169'577.45Schulhaus Bünda (Spielplatz)
217.503.06 94'543.15OST Schulhaus Platz (Küchen- und 


1. Etappe Dachsanierung)
217.506.01 108'051.80 105'600EDV-Infrastruktur für Schule
217.565.01 97'000.00Beitrag Turn- und Sportplatz Glaris


3 KULTUR UND FREIZEIT 2'152'938.50 688'224.35 1'290'000 640'000 726'093.30 330'152.00
Netto Ausgaben 1'464'714.15 650'000 395'941.30


302 Museen 200'359.50
Netto Ausgaben 200'359.50


302.503.01 200'359.50Kauf Heimatmuseum


341 Sport- und Freizeitanlagen 2'152'938.50 620'163.35 1'290'000 440'000 432'058.80 160'000.00
Netto Ausgaben 1'532'775.15 850'000 272'058.80


341.500.03 394'545.00 440'000 161'192.35Sanierung Sommersportanlage
341.503.01 137'407.80Sanierung Eisstadion
341.503.02 1'048'876.90 54'558.65Wärmeverbund Eisstadion
341.503.03 628'637.80Sanierung Eisstadion (2. Etappe)
341.523.01 200'000Darlehen an Anlagefonds (Curling)
341.525.01 500'000Darlehen an DCC (Curling Center)
341.565.01 80'878.80 150'000 78'900.00Loipenausbau
341.661.02 160'000.00Kantonsbeitrag (Eisstadion)
341.663.02 394'545.00 440'000Entnahme aus Vorfinanzierung
341.669.03 225'618.35Beiträge Dritter (Eisstadion 2. Etappe


343 Wellness- und Erlebnisbad 93'675.00
Netto Ausgaben 93'675.00


343.503.02 93'675.00Sanierung Hallenbad







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Investitionsrechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


344 Schiessanlagen 68'061.00 200'000 170'152.00
Netto Einnahmen 68'061.00 200'000 170'152.00


344.660.05 68'061.00 200'000 170'152.00Bundesbeitrag Sanierung 
Schiessanlage


4 GESUNDHEIT 7'544'221.50 3'329'072.00 3'341'000 4'200'000 8'999'292.25 3'900'000.00
Netto Ausgaben 4'215'149.50 5'099'292.25
Netto Einnahmen 859'000


400 Spital und Pflegeheim 7'544'221.50 3'329'072.00 3'341'000 4'200'000 8'999'292.25 3'900'000.00
Netto Ausgaben 4'215'149.50 5'099'292.25
Netto Einnahmen 859'000


400.503.01 7'000'065.00 3'171'000 8'999'292.25Sanierung/Erweiterung Spital
400.503.02 544'156.50 170'000Neubau Personalhaus
400.660.01 29'072.00Bundesbeitrag (Spital/GOPS)
400.661.01 3'300'000.00 3'500'000 3'700'000.00Kantonsbeitrag (Spital) 
400.661.02 700'000 200'000.00Kantonsbeitrag (Personalhaus)


5 SOZIALE WOHLFAHRT 200'000.00
Netto Einnahmen 200'000.00


560 Wohnbauförderung 200'000.00
Netto Einnahmen 200'000.00


560.625.01 200'000.00Wohnbaugenossenschaft Das Band


6 VERKEHR 1'561'678.70 40'987.00 2'170'000 100'000 1'629'936.75
Netto Ausgaben 1'520'691.70 2'070'000 1'629'936.75


620 Strassen und Wege 819'372.70 40'987.00 1'390'000 100'000 602'276.55
Netto Ausgaben 778'385.70 1'290'000 602'276.55


620.501.03 125'261.75 180'000Teilerneuerung Obere Strasse
620.501.05 25'169.15Trottoir Grüeni
620.501.06 30'287.75 450'000 11'408.20RhB-Unterführung Stilli
620.501.12 164'965.40 100'000 66'003.80Fusswege
620.501.13 128'850.15 180'000 172'309.85Sanierung Dischmastrasse
620.501.16 38'101.30Arkadenplatz
620.501.22 48'299.15Sanierung Scalettastrasse
620.501.25 34'108.25 40'000 240'985.10Sanierung Skistrasse
620.501.27 103'805.60 200'000Sanierung Horlaubenstrasse
620.501.29 240'000Sanierung Geh-/Radweg Glaris
620.501.30 232'093.80Bushaltestellen
620.661.30 40'987.00Kantonsbeitrag Bushaltestellen
620.669.06 100'000Beiträge Dritter (RHB-UF Stilli)


630 Parkhäuser und Parkplätze 452'486.00
Netto Ausgaben 452'486.00


630.500.01 452'486.00Grundstück Seehöhe


650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 742'306.00 780'000 575'174.20
Netto Ausgaben 742'306.00 780'000 575'174.20


650.506.01 387'226.00 430'000 575'174.20Ankauf von Fahrzeugen
650.506.02 355'080.00 350'000Atron Kassensystem







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Investitionsrechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 4'183'194.95 3'621'330.65 6'990'000 3'243'000 4'207'821.85 2'747'755.90
Netto Ausgaben 561'864.30 3'747'000 1'460'065.95


700 Wasserversorgung 1'841'038.15 1'323'278.85 1'990'000 898'000 1'249'278.85 809'835.20
Netto Ausgaben 517'759.30 1'092'000 439'443.65


700.501.01 1'190'366.00 1'350'000 431'855.00Ausbau und Erneuerung der Quellen,
Reservoire und Zuleitungen


700.501.02 518'114.55 490'000 817'423.85Ausbau und Erneuerung der 
Verteilungsleitungen 


700.501.03 132'557.60 150'000Ausbau und Erneuerung der 
Hydrantenanlagen


700.610.01 1'153'778.85 800'000 809'835.20Anschlussgebühren
700.661.02 169'500.00 98'000Kantonsbeiträge für 


Verteilungsleitungen


710 Abwasserbeseitigung 1'013'961.05 1'806'564.05 2'280'000 1'050'000 1'598'104.40 1'299'819.00
Netto Ausgaben 1'230'000 298'285.40
Netto Einnahmen 792'603.00


710.501.01 605'210.30 1'050'000 431'195.05Ausbau und Erneuerung des 
Leitungsnetzes


710.503.02 408'750.75 1'230'000 1'166'909.35Ausbau ARA
710.610.01 1'806'564.05 1'050'000 1'230'256.00Anschlussgebühren
710.660.05 46'687.00Bundesbeiträge GEP
710.661.05 22'876.00Kantonsbeitrag GEP


720 Abfallbewirtschaftung 135'599.05 100'000 527'557.90
Netto Ausgaben 135'599.05 100'000 527'557.90


720.503.01 60'917.55 100'000 55'388.65Kehrichtsammelstellen
720.503.02 74'681.50 472'169.25Erweiterungsbau KMA


750 Fluss- und Wildbachverbauungen 538'854.55 1'620'000 495'000 37'288.70
Netto Ausgaben 538'854.55 1'125'000 37'288.70


750.501.07 629.45 900'000 31'959.95Verbauung Bildjibach
750.501.12 6'239.30 5'328.75Verbauung Dorfbach
750.501.13 9'458.05 130'000Verbauung Dischmabach
750.501.14 522'527.75 590'000Verbauung Lengmattabach
750.660.07 270'000Bundesbeitrag Bildjibach
750.661.07 225'000Kantonsbeitrag Bildjibach


760 Lawinenverbauungen 653'742.15 491'487.75 1'000'000 800'000 795'592.00 638'101.70
Netto Ausgaben 162'254.40 200'000 157'490.30


760.501.03 653'742.15 1'000'000 795'592.00IP-Schutzbauten
760.660.03 200'000 470'600.00Bundesbeitrag für IP-Schutzbauten
760.661.03 491'487.75 600'000 167'501.70Kantonsbeitrag für IP-Schutzbauten


8 VOLKSWIRTSCHAFT 2'912'672.50 467'138.30 3'115'000 565'000 1'558'005.00 282'240.35
Netto Ausgaben 2'445'534.20 2'550'000 1'275'764.65


810 Forstverwaltung 655'941.45 467'138.30 925'000 565'000 499'737.55 282'240.35
Netto Ausgaben 188'803.15 360'000 217'497.20


810.501.02 264'798.45 500'000 13'090.35Walderschliessung Davos
810.505.01 391'143.00 400'000 457'647.20Waldbau C
810.505.10 25'000 29'000.00Waldparzellen Diverse
810.660.01 80'000 208'612.45Bundesbeitrag für Waldbau C
810.660.02 100'000Bundesbeitrag für Walderschliessung







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Landschaft Davos Gemeinde


Investitionsrechnung Rechnung 2008 Voranschlag 2008 Rechnung 2007
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


810.661.01 413'475.55 260'000 73'627.90Kantonsbeitrag für Waldbau C
810.661.02 53'662.75 125'000Kantonsbeitrag für 


Walderschliessung


831 Kongresszentrum 2'256'731.05 2'190'000 1'058'267.45
Netto Ausgaben 2'256'731.05 2'190'000 1'058'267.45


831.503.03 123'777.90 190'000 752'989.90Bauliche Sanierung Kongresszentrum
831.503.04 2'132'953.15 2'000'000 305'277.55Erweiterung Kongresszentrum


9 FINANZEN UND STEUERN 100'000 116'636.90
Netto Ausgaben 100'000 116'636.90


962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) 100'000
Netto Ausgaben 100'000


962.501.01 100'000Belagssanierung WRC


966 Liegenschaft Arkaden 116'636.90
Netto Ausgaben 116'636.90


966.503.02 116'636.90Fassadensanierung Geschäftshaus


18'809'850.40 8'371'999.25 17'161'600 8'748'000 17'797'830.55 7'460'148.25Total
10'437'851.15 8'413'600 10'337'682.30Netto Ausgaben


18'809'850.40 18'809'850.40 17'797'830.55 17'797'830.5517'161'60017'161'600Gesamttotal







Landschaft Davos Gemeinde


Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2008 31.12.2008Zuwachs Abgang


1 A K T I V E N 243'038'485.71 324'798'982.00 324'709'236.15 243'128'231.56


10 FINANZVERMÖGEN 107'627'285.86 305'342'756.45 309'477'438.80 103'492'603.51


100 Flüssige Mittel 8'854'084.19 167'314'553.70 170'095'641.50 6'072'996.39


1000 Kassen 57'973.55 970'218.30 974'346.70 53'845.15
1000.01 35'683.55 970'218.30 974'346.70 31'555.15Kassa
1000.02 22'290.00 22'290.00Kassenvorschüsse 


1001 Postcheck 5'747'993.12 34'469'826.42 36'983'424.02 3'234'395.52
1001.01 5'747'993.12 34'469'826.42 36'983'424.02 3'234'395.52Postcheck


1002 Bankkontokorrente 3'048'117.52 131'874'508.98 132'137'870.78 2'784'755.72
1002.01 2'760'075.63 126'495'456.49 126'734'945.68 2'520'586.44Graubündner Kantonalbank
1002.02 162'461.88 144'782.39 200'072.00 107'172.27Credit Suisse
1002.04 115'341.71 5'216'196.45 5'201'868.80 129'669.36UBS AG
1002.05 9'257.30 18'005.00 3.30 27'259.00Raiffeisenbank Davos
1002.06 981.00 68.65 981.00 68.65Landesbank BW


101 Guthaben 43'349'726.35 134'963'042.21 136'139'629.28 42'173'139.28


1011 Kontokorrente 1'017'286.65 5'717'884.12 5'702'899.34 1'032'271.43
1011.02 3'492.25 400'538.00 401'935.80 2'094.45Einwohnerkontrolle
1011.03 1'949.14 37'645.35 31'857.25 7'737.24Bibliotheken
1011.04 107'827.89 208'651.13 197'828.07 118'650.95Eidg. Steuerverwaltung (Verr.Steuer)
1011.05 0.00 107'310.00 107'310.00 0.00GA-Tageskarten (Gde.Verkaufsstelle)
1011.06 10'689.00 86'437.50 89'304.00 7'822.50Vereina Tickets (Gde.Verkaufsstelle)
1011.07 1'777.00 14'516.00 14'541.00 1'752.00Kehrichtsäcke (Gde.Verkaufsstelle)
1011.08 117'234.14 799'077.79 773'313.49 142'998.44Kreisamt Davos
1011.09 447'190.88 2'338'473.25 2'400'184.63 385'479.50Sozialdienst
1011.10 1'100.80 3'863.80 3'474.25 1'490.35Schulsekretariat
1011.12 84'615.90 235'872.65 215'879.65 104'608.90Parkhaus Silvretta/Grischuna
1011.13 24'070.25 33'065.35 33'230.90 23'904.70Feuerwehrgebäude (Heiz- und NK)
1011.14 41'781.70 76'043.20 81'394.55 36'430.35Hertistrasse (Heiz- und NK)
1011.15 2'605.95 22'054.30 8'717.75 15'942.50Mattastrasse (Heiz- und NK)
1011.16 3'118.35 40'322.35 45'881.95 -2'441.25Talstrasse (Nebenkosten)
1011.17 8'400.70 19'117.40 12'578.80 14'939.30Chalet Schwarzsee (Heizkosten)
1011.18 23'941.45 32'175.20 24'032.60 32'084.05Arkaden (Heiz- und NK)
1011.19 12'644.75 31'931.00 32'462.75 12'113.00Trais Fluors (Heiz- und NK)
1011.21 11'513.70 42'374.20 34'532.15 19'355.75Waldheim (Heiz- und NK)
1011.22 0.00 88'829.70 88'829.70 0.00Sonnenhof (Abwartschaft)
1011.23 185.55 8'509.60 7'210.40 1'484.75Flurstrasse (Heizkosten)
1011.33 0.00 5'450.00 5'450.00 0.00Diverse Anlässe (Verr.-Kto.)
1011.36 6'000.00 5'000.00 11'000.00Gebührenvorschüsse, Verr.-Kto.
1011.38 107'147.25 824'421.70 836'745.00 94'823.95Wegbau Spina und Wissigen Boden
1011.43 0.00 256'204.65 256'204.65 0.00Wissensstadt (Verr.-Kto.)


1012 Steuerguthaben 34'460'953.05 101'347'755.73 102'427'881.08 33'380'827.70
1012.01 698'956.65 15'784.85 696'606.95 18'134.55Fällige Steuern (K+G bis 2001)
1012.02 30'537'867.10 31'496'043.00 30'555'941.95 31'477'968.15Nichtfällige Steuern
1012.03 3'224'129.30 69'835'927.88 71'175'332.18 1'884'725.00Fällige Steuern (Gemeinde ab 2002)


1014 Beiträge von Gemeinwesen 164'900.00 46'300.00 211'200.00
1014.02 164'900.00 46'300.00 211'200.00Bundesbeiträge 


1015 Debitoren 7'379'939.40 26'903'603.36 27'016'379.81 7'267'162.95
1015.03 7'379'939.40 26'903'603.36 27'016'379.81 7'267'162.95Debitoren Allgemein


1019 Debitoren MWSt 326'647.25 947'499.00 992'469.05 281'677.20
1019.02 24'493.95 101'892.50 96'160.25 30'226.20Vorsteuer Hallenbad LR







Landschaft Davos Gemeinde


Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2008 31.12.2008Zuwachs Abgang


1019.03 88'856.10 294'213.75 293'304.00 89'765.85Vorsteuer Verkehrsbetrieb LR
1019.04 12'006.65 44'175.80 45'902.50 10'279.95Vorsteuer Wasserversorg. LR
1019.05 26'361.90 106'746.80 97'906.15 35'202.55Vorsteuer Abwasserbes. LR
1019.06 25'582.40 99'849.85 95'520.25 29'912.00Vorsteuer Abfallbewirtsch. LR
1019.07 36'698.25 88'728.15 100'214.40 25'212.00Vorsteuer Forstwirtschaft LR
1019.14 48'080.85 130'923.25 144'279.35 34'724.75Vorsteuer Wasserversorg. IR
1019.15 60'453.20 76'369.25 113'263.50 23'558.95Vorsteuer Abwasserbes. IR
1019.16 4'113.95 4'599.65 5'918.65 2'794.95Vorsteuer Abfallbewirtsch. IR


102 Anlagen 52'464'407.30 376'600.00 283'100.00 52'557'907.30


1020 Festverzinsliche Wertpapiere 10'485.00 10'485.00
1020.01 6'145.00 6'145.00Forstdepositum 


Bärentritt-Schmelzboden 
1020.02 4'340.00 4'340.00Forstdepositum Landschaft Davos 


1021 Aktien und Anteilscheine 5'930'008.00 500.00 5'930'508.00
1021.01 5'930'008.00 500.00 5'930'508.00Aktien und Anteilscheine


1022 Darlehen 3'580'000.00 90'000.00 3'490'000.00
1022.01 1'080'000.00 90'000.00 990'000.00Sportgymnasium Davos (SSGD)
1022.02 2'500'000.00 2'500'000.00Elektrizitätswerk Davos AG


1023 Liegenschaften 42'750'811.30 42'750'811.30
1023.01 1.00 1.00Altes Schulhaus Dorf (WRC)
1023.02 1.00 1.00Bündagrundstücke
1023.03 5'345'921.85 5'345'921.85Castelmont
1023.04 500'000.00 500'000.00Chesa Trais Fluors
1023.06 1.00 1.00Schulhaus Dischma
1023.08 1.00 1.00Gadenstatt
1023.09 4'500'000.00 4'500'000.00Brauerei (Kant. PK)
1023.10 570'000.00 570'000.00Hertistrasse
1023.11 1.00 1.00Höfjiheimwesen
1023.12 11'167'062.90 11'167'062.90Kongresshotel
1023.13 1.00 1.00Landgut Schmelzboden
1023.14 1'100'000.00 1'100'000.00Laret
1023.15 156'090.25 156'090.25Mattahof
1023.17 1.00 1.00Haus Notar Engi
1023.18 149'100.15 149'100.15Talstrasse
1023.19 1.00 1.00Sand und Alpelti
1023.20 1.00 1.00Seeliareal Dorf
1023.21 1.00 1.00Seewerbergmahd
1023.22 1.00 1.00Tafernagut
1023.23 1.00 1.00Waldhaus
1023.24 2'800'000.00 2'800'000.00Stwe Feuerwehrgebäude
1023.25 3'809'685.80 3'809'685.80Sonnenhof
1023.26 6'805'096.55 6'805'096.55Postgebäude
1023.27 3'116'636.90 3'116'636.90Arkaden
1023.28 1.00 1.00Surselva
1023.29 561'000.00 561'000.00Bolgenblick A+B
1023.30 161'000.00 161'000.00Im Ried 14+16
1023.31 293'143.00 293'143.00EW-Verwaltungsgebäude
1023.32 1.00 1.00EW-Werkhof/Garagen
1023.33 1'716'059.90 1'716'059.90Von-Sprecher-Haus


1024 Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen 1.00 1.00
1024.01 1.00 1.00Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen


1025 Vorräte 193'102.00 376'100.00 193'100.00 376'102.00
1025.01 193'100.00 376'100.00 193'100.00 376'100.00Heizmaterial
1025.02 1.00 1.00Spendkeller
1025.03 1.00 1.00Strassenmaterial


103 Transitorische Aktiven 2'959'068.02 2'688'560.54 2'959'068.02 2'688'560.54
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1030 Transitorische Aktiven 2'959'068.02 2'688'560.54 2'959'068.02 2'688'560.54
1030.01 2'959'068.02 2'688'560.54 2'959'068.02 2'688'560.54Transitorische Aktiven
11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 135'411'199.85 19'456'225.55 15'231'797.35 139'635'628.05


114 Sachgüter 118'982'192.40 18'809'850.40 15'105'556.35 122'686'486.45


1140 Grundstücke 452'495.00 27'200.00 425'295.00
1140.01 1.00 1.00Bündagut
1140.02 1.00 1.00Ermer'sches Grundstück
1140.03 1.00 1.00Grundstück Färbi
1140.04 1.00 1.00Flugplatz Matta
1140.05 1.00 1.00Golfplatz
1140.06 1.00 1.00Grundstücke ARA
1140.07 1.00 1.00Grundstück KMA
1140.08 1.00 1.00Schulareal Bünda
1140.09 1.00 1.00Belvederegrundstück
1140.10 452'486.00 27'200.00 425'286.00Grundstück Seehöhe


1141 Tiefbauten 14'706'169.45 4'866'968.60 3'643'274.75 15'929'863.30
1141.01 3'148'320.00 408'750.75 629'700.00 2'927'370.75Abwasserreinigungsanlagen
1141.02 141'000.00 28'200.00 112'800.00Brücken
1141.03 943'302.10 605'210.30 188'700.00 1'359'812.40Kanalisationen
1141.04 728'129.30 1'192'596.70 637'087.75 1'283'638.25Wuhr- und Lawinenverbauungen
1141.05 1.00 1.00Seeufergestaltung
1141.06 5'127'541.90 819'372.70 1'066'487.00 4'880'427.60Strassen,Wege,Parkplätze
1141.07 4'617'874.15 1'841'038.15 1'093'100.00 5'365'812.30Wasserfassungen, Reservoire und 


Leitungsnetz
1141.08 1.00 1.00Oeffentliche Beleuchtung


1143 Hochbauten 99'260'492.50 12'028'572.55 9'829'996.35 101'459'068.70
1143.01 114'900.00 6'900.00 108'000.00Bedürfnisanlagen
1143.02 1.00 1.00Bibliothekengebäude Schweizerhaus
1143.03 693'504.30 41'600.00 651'904.30Forstwerkhof
1143.04 6'620'000.00 360'000.00 6'260'000.00Busdepot/Werkstatt VBD
1143.05 18'748'399.50 1'124'900.00 17'623'499.50Hallen- und Freibad
1143.06 545'869.25 74'681.50 32'800.00 587'750.75Kehrichtmehrzweckanlage
1143.08 20'225'640.55 2'256'731.05 1'213'600.00 21'268'771.60Kongresszentrum
1143.09 200'359.50 12'000.00 188'359.50Heimatmuseum
1143.10 186'439.30 37'300.00 149'139.30Magazin/Werkstatt 


Wasserversorgung
1143.11 3'537'000.00 80'000.00 3'457'000.00Alterswohnungen Waldheim
1143.12 1'984'700.00 119'100.00 1'865'600.00Parkhäuser
1143.14 27'180'926.85 7'544'221.50 4'959'972.00 29'765'176.35Spitalliegenschaften
1143.15 9'814'571.75 2'152'938.50 1'209'063.35 10'758'446.90Sportanlagen
1143.16 1'697'931.90 169'961.00 1'527'970.90Schiessanlagen
1143.17 1.00 1.00Schlachthaus
1143.18 4'114'646.60 246'900.00 3'867'746.60Schulbauten 


(Schulhäuser,Turnhallen, 
Kindergärten)


1143.20 605'600.00 36'400.00 569'200.00Strandbad und Hydrobiologische 
Station


1143.22 1'158'600.00 69'600.00 1'089'000.00Verwaltungsgebäude
1143.24 1'831'400.00 109'900.00 1'721'500.00Werkhofgrundstück Meisser
1143.26 1.00 1.00Zivilschutzbauten


1145 Waldungen 563'819.55 655'941.45 579'938.30 639'822.70
1145.01 563'819.55 655'941.45 579'938.30 639'822.70Gemeindewaldungen


1146 Mobilien,Maschinen,Fahrzeuge 3'999'214.90 1'258'367.80 1'025'146.95 4'232'435.75
1146.01 1'500'588.60 229'896.30 300'200.00 1'430'284.90EDV-Anlagen
1146.02 1.00 1.00Mobiliar Gemeindeverwaltung
1146.03 1.00 1.00Schulmobiliar
1146.04 1.00 1.00Mobiliar Kongresszentrum
1146.05 1.00 1.00Betriebseinrichtungen ARA
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1146.06 1.00 1.00Betriebseinrichtungen Forstgruppen
1146.07 154'683.90 60'917.55 30'900.00 184'701.45Betriebseinrichtungen KMA
1146.08 1.00 1.00Betriebseinrichtungen 


Wasserversorgung
1146.09 1.00 1.00Betriebseinrichtungen Zivilschutz
1146.10 1.00 1.00Betriebseinrichtungen VBD
1146.15 1.00 1.00Fahrzeuge der Forstgruppen
1146.16 104'800.00 21'000.00 83'800.00Fahrzeuge der Abfallbewirtschaftung
1146.17 1.00 1.00Polizeifahrzeuge
1146.18 1.00 1.00Strassenfahrzeuge
1146.19 0.00 225'247.95 225'246.95 1.00Fahrzeuge der Feuerwehr
1146.20 2'239'131.40 742'306.00 447'800.00 2'533'637.40Autobusse


1149 Uebrige Sachgüter 1.00 1.00
1149.01 1.00 1.00See- und Fischereirechte


115 Darlehen und Beteiligungen 11'036'656.00 126'241.00 10'910'415.00


1155 Private Institutionen 11'036'656.00 126'241.00 10'910'415.00
1155.03 1'200.00 1'200.00Grischelectra AG, Aktien
1155.04 5'406'000.00 5'406'000.00EWD AG, 51% Aktien (Ant.VWV)
1155.10 2'652'955.00 66'941.00 2'586'014.00Anlagefonds, Eissporthalle
1155.11 288'000.00 3'000.00 285'000.00Molkerei Davos, Genossenschaft
1155.12 50'000.00 50'000.00Darlehen Biogas-Anlage
1155.14 1.00 1.00Stiftung Altersheim, Haus Eden
1155.15 938'500.00 56'300.00 882'200.00Stiftung Altersheim, 


Betagtenwohnungen
1155.16 1'700'000.00 1'700'000.00Stiftung Altersheim, Umbau Haus 


Eden


118 Spezialfinanzierungen 5'392'351.45 646'375.15 6'038'726.60


1180 Vorschüsse für 
Spezialfinanzierungen


5'392'351.45 646'375.15 6'038'726.60


1180.01 5'392'351.45 646'375.15 6'038'726.60Parkplatzbewirtschaftung
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2 P A S S I V E N 243'038'485.71 138'771'851.95 138'682'106.10 243'128'231.56


20 FREMDKAPITAL 158'514'176.06 138'771'851.95 137'898'641.30 159'387'386.71


200 Laufende Verpflichtungen 9'742'399.36 110'448'070.75 110'011'657.68 10'178'812.43


2000 Kreditoren 6'607'427.30 52'554'787.40 52'994'434.30 6'167'780.40
2000.01 6'607'427.30 52'554'787.40 52'994'434.30 6'167'780.40Kreditoren


2006 Kontokorrente 2'509'803.71 56'673'936.50 55'777'744.33 3'405'995.88
2006.01 74'733.70 498'817.80 521'400.60 52'150.90Fraktionsgemeinde Platz
2006.02 44'802.75 269'500.70 285'335.65 28'967.80Fraktionsgemeinde Dorf 
2006.03 10'288.65 71'031.05 64'910.95 16'408.75Fraktionsgemeinde Frauenkirch
2006.04 3'024.50 33'040.90 33'173.90 2'891.50Fraktionsgemeinde Glaris
2006.05 4'212.70 23'493.25 24'651.35 3'054.60Fraktionsgemeinde Monstein 
2006.06 81'851.50 1'015'378.35 1'002'524.95 94'704.90Evang. Kirchgemeinde Platz
2006.07 9'816.70 17'683.00 10'700.85 16'798.85Evang. Kirchgemeinde Platz 


Erbschaftssteuern
2006.08 50'404.30 649'786.50 631'374.95 68'815.85Evang. Kirchgemeinde Dorf
2006.09 1'575.90 7'693.00 1'960.55 7'308.35Evang. Kirchgemeinde Dorf 


Erbschaftssteuern
2006.10 21'174.90 93'599.25 97'934.65 16'839.50Evang. Kirchgemeinde Frauenkirch
2006.11 543.40 1'362.00 611.50 1'293.90Evang. Kirchgemeinde Frauenkirch 


Erbschaftssteuern
2006.12 5'151.45 51'390.70 51'603.35 4'938.80Evang. Kirchgemeinde Glaris
2006.13 16.15 870.00 59.65 826.50Evang. Kirchgemeinde Glaris 


Erbschaftssteuern
2006.14 2'412.10 29'705.40 28'897.35 3'220.15Evang. Kirchgemeinde Monstein
2006.15 46.55 1'891.00 141.10 1'796.45Evang. Kirchgemeinde Monstein 


Erbschaftssteuern
2006.16 141'199.85 1'392'095.70 1'395'376.80 137'918.75Kath. Kirchgemeinde Davos
2006.19 43'827.85 499'894.65 494'945.05 48'777.45Kant. Evang. Kirchenkasse
2006.20 839'414.31 6'244'249.94 6'298'062.65 785'601.60Kant. Steuerverwaltung 


Steuerkontokorrent
2006.23 238'820.50 7'799'808.91 7'981'097.78 57'531.63Quellensteuern
2006.24 150'225.00 1'746'814.65 1'796'803.15 100'236.50DT, Tourismusförderungsabgabe
2006.25 0.00 583.50 583.50 0.00Quellensteuerabzüge (Verr.-Kto.)
2006.27 555.70 32'018.90 31'547.05 1'027.55Jugendtreff (Verr.-Kto.)
2006.30 3'037.85 38'962.00 36'592.55 5'407.30Grundbuch Wiesen "Gebühren"
2006.31 30'762.90 93'025.00 32'623.40 91'164.50Grundbuch Wiesen 


"Handänderungssteuern"
2006.32 0.00 2'964.10 2'964.10 0.00Soziale Institutionen
2006.36 0.00 6'520.00 6'520.00 0.00Mofa-Gebühren
2006.37 0.00 308'379.20 308'379.20 0.00Kinderzulagen, Verr.-Kto.
2006.40 0.00 63'577.50 63'577.50 0.00Haftpflichtversicherung, Verr.-Kto.
2006.41 0.00 94'672.80 94'672.80 0.00Krankenversicherung, Verr.-Kto.
2006.42 0.00 2'307'945.65 2'307'945.65 0.00Personalversicherung, Verr.-Kto.
2006.43 0.00 1'391'572.10 1'391'572.10 0.00Personalvers. Lehrer, Verr.-Kto.
2006.44 0.00 3'348'775.05 3'348'775.05 0.00Sozialversicherung, Verr.-Kto.
2006.45 0.00 505'830.20 505'830.20 0.00Unfallversicherung, Verr.-Kto.
2006.56 0.00 4'824.05 4'824.05 0.00Parkgebühren Sportzentrum
2006.57 0.00 2'120.00 2'120.00 0.00Abschleppgebühren, Verr.-Kto.
2006.58 0.00 3'808.45 3'808.45 0.00Parkgebühren Walserhuus
2006.60 0.00 559'550.50 559'550.50 0.00Zahlungsvermittlungen
2006.61 750.00 7'750.00 8'500.00Kostenvorschüsse, Verr.-Kto.
2006.62 0.00 137'010.00 137'010.00 0.00Vorinkasso Steuern, Verr.-Kto.
2006.63 0.00 1'191'677.80 1'191'677.80 0.00Hallenbad, Verr.-Kto.
2006.64 16'204.50 1'949.70 10'860.40 7'293.80Projekt EA-Duchli, Verr.-Kto.
2006.65 734'950.00 1'107'570.00 1'842'520.00Lenkungsabgabe Zweitwohnungen 


Verr.-Kto.
2006.70 0.00 25'014'743.25 25'014'743.25 0.00Löhne, Verr.-Kto.


2009 Kreditoren MWSt 625'168.35 1'219'346.85 1'239'479.05 605'036.15
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2009.02 37'894.90 129'752.95 123'491.90 44'155.95Umsatzsteuer Hallenbad
2009.03 123'360.45 342'095.15 343'436.25 122'019.35Umsatzsteuer Verkehrsbetrieb
2009.04 53'714.35 79'387.80 75'798.30 57'303.85Umsatzsteuer Wasserversorg.
2009.05 225'745.85 331'083.80 332'348.55 224'481.10Umsatzsteuer Abwasserbes.
2009.06 44'220.75 181'932.80 175'473.90 50'679.65Umsatzsteuer Abfallbewirtsch.
2009.07 140'232.05 155'094.35 188'930.15 106'396.25Umsatzsteuer Forstwirtschaft


201 Kurzfristige Schulden 5'000'000.00 5'000'000.00


2010 Banken 5'000'000.00 5'000'000.00
2010.01 0.00 5'000'000.00 5'000'000.00Graubündner Kantonalbank


202 Mittel- und Langfristige Schulden 119'723'778.60 10'042'599.00 20'137'976.45 109'628'401.15


2021 Schuldscheine 119'080'000.00 10'000'000.00 20'090'000.00 108'990'000.00
2021.08 5'000'000.00 5'000'000.003,250 % Darlehen GKB
2021.11 5'000'000.00 5'000'000.00 0.003,500 % Darlehen SUVA
2021.13 5'000'000.00 5'000'000.003,375 % Darlehen SUVA
2021.17 1'080'000.00 90'000.00 990'000.004,050 % Darlehen CS (für SSGD)
2021.18 5'000'000.00 5'000'000.002,670 % Darlehen Rentenanstalt
2021.20 5'000'000.00 5'000'000.003,624 % Darlehen UBS
2021.24 5'000'000.00 5'000'000.00 0.001,909 % Darlehen GKB
2021.25 5'000'000.00 5'000'000.00 0.001,731 % Darlehen UBS
2021.26 8'000'000.00 8'000'000.002,825 % Darlehen GKB
2021.27 5'000'000.00 5'000'000.00 0.002,375 % Darlehen SUVA
2021.29 5'000'000.00 5'000'000.002,350 % Darlehen GKB
2021.30 5'000'000.00 5'000'000.002,240 % Darlehen SUVA
2021.31 5'000'000.00 5'000'000.002,300 % Darlehen PostFinance
2021.32 5'000'000.00 5'000'000.001,960 % Darlehen PostFinance
2021.33 5'000'000.00 5'000'000.002,370 % Darlehen Winterthur
2021.34 5'000'000.00 5'000'000.003,035 % Darlehen DEXIA
2021.35 10'000'000.00 10'000'000.002,875 % Darlehen DEXIA
2021.36 5'000'000.00 5'000'000.002,990 % Darlehen GKB
2021.37 5'000'000.00 5'000'000.002,640 % Darlehen PostFinance
2021.38 5'000'000.00 5'000'000.002,690 % Darlehen PostFinance
2021.39 5'000'000.00 5'000'000.003,440 % Darlehen PK der Post
2021.40 10'000'000.00 10'000'000.003,350 % Darlehen DEXIA
2021.41 0.00 5'000'000.00 5'000'000.003,000 % Darlehen GKB
2021.42 0.00 5'000'000.00 5'000'000.003,460 % Darlehen GKB


2029 Uebrige 643'778.60 42'599.00 47'976.45 638'401.15
2029.02 643'778.60 42'599.00 47'976.45 638'401.15Darlehen Bürgergemeinde, 


Spendfonds


203 Verpflichtungen für 
Sonderrechnungen


1'717'651.67 684'575.16 336'574.80 2'065'652.03


2033 Stiftungen / Fonds 1'381'283.72 684'575.16 335'828.80 1'730'030.08
2033.01 109'551.70 109'551.70Einwohnerarmenfonds
2033.02 17'362.15 390.65 17'752.80Kaghanovitch-Stiftung
2033.03 222'960.10 5'016.60 227'976.70Katastrophenfonds
2033.04 79'937.40 270'000.00 322'582.00 27'355.40Kulturfonds
2033.06 175'023.20 3'132.00 6'746.80 171'408.40Schulfonds
2033.07 48'327.70 1'087.35 49'415.05Stipendienfonds für Berufsausbildung
2033.08 0.00 52'324.75 52'324.75Hilfsfonds der Feuerwehr
2033.10 64'789.15 1'457.75 66'246.90Legat Dr. Hans Meyer-Sulser
2033.11 373'960.45 8'414.10 6'500.00 375'874.55Legat Dr. J.E.+ U. Wolf-Noell
2033.12 289'371.87 89'740.77 379'112.64Legat P. + I. Issler
2033.13 0.00 253'011.19 253'011.19Legat F. Staubli


2034 Eigenversicherungen 336'367.95 746.00 335'621.95
2034.01 336'367.95 746.00 335'621.95Fonds für nicht versicherbare 


Schäden


204 Rückstellungen 500'000.00 500'000.00
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2042 Delkredere 500'000.00 500'000.00
2042.01 500'000.00 500'000.00Delkredere


205 Transitorische Passiven 4'649'466.95 4'764'985.70 4'649'466.95 4'764'985.70


2050 Transitorische Passiven 4'649'466.95 4'764'985.70 4'649'466.95 4'764'985.70
2050.01 4'649'466.95 4'764'985.70 4'649'466.95 4'764'985.70Transitorische Passiven


208 Spezialfinanzierungen 22'180'879.48 7'831'621.34 2'762'965.42 27'249'535.40


2080 Verpflichtungskonti 16'545'507.63 7'450'728.29 2'117'383.92 21'878'852.00
2080.02 1'869'486.34 1'153'778.85 342'025.15 2'681'240.04Wasserversorgung
2080.03 6'158'071.65 1'806'564.05 359'125.92 7'605'509.78Abwasserbeseitigung
2080.04 945'532.79 164'975.74 1'110'508.53Abfallbewirtschaftung
2080.05 7'572'416.85 4'325'409.65 1'416'232.85 10'481'593.65öffentliche und private Werke


2088 Vorfinanzierungen 4'871'226.80 284'240.30 583'236.95 4'572'230.15
2088.02 4'871'226.80 394'545.00 4'476'681.80Rückstellung IR-Projekte
2088.03 0.00 284'240.30 188'691.95 95'548.35Rückstellung Feuerwehr


2089 Verpflichtungskonti Uebrige 764'145.05 96'652.75 62'344.55 798'453.25
2089.01 424'266.10 73'053.25 497'319.35Waldheim (Schenkung Meuli)
2089.02 147'407.65 62'344.55 85'063.10Ersatzabgaben für Zivilschutzräume
2089.03 10'485.00 10'485.00Aufforstungen
2089.04 181'986.30 23'599.50 205'585.80Hundetaxenfonds
21 EIGENKAPITAL 84'524'309.65 783'464.80 83'740'844.85


219 Eigenkapital 84'524'309.65 783'464.80 83'740'844.85


2190 Eigenkapital 84'524'309.65 783'464.80 83'740'844.85
2190.01 Eigenkapital 84'524'309.65 783'464.80 83'740'844.85







Bilanzanmerkungen:


1. Eventualverpflichtungen
Aktienobligo Grischelectra AG 4'800.00                 4'800.00                                                                                


2. Leasingverpflichtungen
Eisbearbeitungsmaschine 45'698.80               16'836.40                                                                              
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1. KURZKOMMENTAR 
 
 
1.1.  Einleitung 
 
Die Jahresrechnung 2008 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 783'464.80 Fran-
ken schlechter ab als budgetiert. Der Voranschlag für das Jahr 2008 sah einen Aufwand-
überschuss von 27'300 Fragen vor. Gemäss Finanzplan 2007-2011 wurde für 2008 mit 
einem Aufwandüberschuss von 3,2 Mio. Franken gerechnet. 
Diese Verschlechterung gegenüber dem Voranschlag lässt sich insbesondere zurückfüh-
ren auf nicht budgetierte Nachtragskredite, die durch den Grossen Landrat bewilligt wur-
den (z.B. Beitrag an das Global Risk Forum und Erhöhung des Beitrages an das Schweiz. 
Forschungsinstitut anstelle der Stiftungstaxe). Unter Berücksichtigung dieser Nachträge 
fällt das Gesamtergebnis der Laufenden Rechnung in etwa im Rahmen des Voranschla-
ges aus.  
Der abermals in Kauf zu nehmende Aufwandüberschuss – im Jahr 2007 betrug dieser 
703'863.10 Franken – ist auch auf den zunehmenden Abschreibungsbedarf zurückzufüh-
ren. Infolge des massiven Investitionsschubes der vergangenen Jahre ist diese Aufwand-
position von 3,4 Mio. Franken im Jahre 1997 auf beinahe 9,8 Mio. Franken im Jahr 2008 
angestiegen. Gegenüber dem Jahr 2007 beträgt die Zunahme 338'000 Franken. Auch die 
Passivzinsen haben sich markant erhöht: von 1,9 Mio. Franken im Jahr 1997 auf 3,3 Mio. 
Franken im Jahr 2008 (Anstieg gegenüber 2007: 161'315 Franken). 
Andererseits hat der kommunale Finanzhaushalt in den Jahren 1997 bis 2005 Ertrags-
überschüsse in der Laufenden Rechnung von insgesamt rund 10 Mio. Franken erwirt-
schaftet und damit ein beachtliches Polster an zusätzlichen Eigenkapitalreserven geäuf-
net. Wenn jetzt im Jahr 2008 zum zweiten Mal ein nennenswerter Aufwandüberschuss in 
der Laufenden Rechnung zu verkraften ist, so ist das zwar nicht erfreulich, aber nach wie 
vor absolut tragbar. 
In der Investitionsrechnung 2008 sind Nettoinvestitionen von rund 10,4 Mio. Franken zu 
verzeichnen. Im Vergleich zum Voranschlag hat sich das Netto-Investitionsvolumen um 
rund 2 Mio. erhöht. Diese Entwicklung ist vor allem auf das Spitalprojekt zurückzuführen, 
wo ursprünglich für 2007 budgetierte Investitionen erst im Jahr 2008 anfielen. Gemäss 
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Finanzplan 2007-2011 waren für 2008 Nettoinvestitionen von 16,3 Mio. Franken vorgese-
hen.  
Insbesondere wegen der Verschiebung der Nettoinvestitionen von 2007 auf 2008 fällt der 
der Selbstfinanzierungsgrad 2008 mit 103 % tiefer aus als im Voranschlag vorgesehen 
(123 %). Im Jahr 2007 betrug der Selbstfinanzierungsgrad 105 %. Erfreulicherweise konn-
te somit zum zweiten Mal seit 1995 wieder ein Wert von über 100 % erreicht werden. 
Durch die bedeutende Investition in die Erweiterung des Kongresszentrums werden die 
Abschreibungen und Passivzinsen weiter ansteigen. Es ist daher geboten, bei den übrigen 
Investitionen und bei den laufenden Kosten Zurückhaltung zu üben, damit mittelfristig wie-
der ausgeglichene Ergebnisse angestrebt werden können.  
 
 
1.2. Laufende Rechnung 
Die Laufende Rechnung 2008 schliesst bei einem Gesamtaufwand von rund 88,6 Mio. 
Franken (Vorjahr 84,1 Mio.) und Gesamterträgen von rund 87,8 Mio. Franken (Vorjahr 
83,4 Mio.) mit einem Aufwandüberschuss von 783'464.80 Franken ab.  
 
Im Vergleich der Laufenden Rechnung zum Voranschlag und zur Vorjahresrechnung sind 
folgende Veränderungen festzustellen: 
 
 Rechnung 2008  Budget 2008  Rechnung 2007
LAUFENDE RECHNUNG Fr.  Fr.   Fr. 
Aufwand  88'560'088.98  84'360’000  84'066'964.15
Ertrag  87'776'624.18  84'332’700  83'363'101.05
Aufwandüberschuss  -783'464.80  -27’300   -703'863.10
 
Die einzelnen Abweichungen zum Voranschlag werden wie üblich pro Aufgabenbereich im 
anschliessenden Kapitel 2 summarisch dargestellt und näher begründet. 
 
 
1.3. Investitionsrechnung 
Wie bereits einleitend erwähnt, fielen die Nettoinvestitionen um rund 2 Mio. Franken höher 
aus als im Voranschlag vorgesehen. Sie sind vergleichbar mit den Nettoinvestitionen des 
Vorjahres (10,3 Mio.). Nachdem von 2001 bis 2006 jährlich netto 20,3 Mio. Franken im 
Durchschnitt investiert wurde, haben sich die Nettoinvestitionen 2007 und 2008 auf ein 
tragbares Mass reduziert.  
 
Im Vergleich zum Budget und zum Vorjahr sind folgende Veränderungen festzustellen: 
 
 Rechnung 2008  Budget 2008  Rechnung 2007
 Fr.  Fr.   Fr. 
INVESTITIONSRECHNUNG       
Bruttoinvestitionen  18'809’850.40  17'161’600  17'797'830.55
Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte  -2'960'342.90  -1'850’000  -2'040'091.20
Beiträge Bund  -97'133.00  -850’000  -896'051.45
Beiträge Kanton  -4'505'668.05  -5'508’000  -4'324'005.60
Beiträge Eigene Anstalten  -583'236.95  -440’000  0
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Beiträge Übrige  -225'618.35  -100'000  -200'000.00
Nettoinvestitionen  10'437'851.15  8'413’600   10'337'682.30
 
Auch hier werden die Abweichungen im nachfolgenden Kapitel 2 näher begründet. 
 
 
1.4. Spezialfinanzierungen 
Der Guthabensaldo (Eigenkapital) der Spezialfinanzierungen gegenüber dem allgemeinen 
Finanzhaushalt hat sich aufgrund der vorgenommenen Einlagen und Entnahmen innerhalb 
eines Jahres von bisher rund 11,2 Mio. Franken auf insgesamt 15,8 Mio. Franken per 31. 
Dezember 2008 erhöht. 
 
Die Spezialfinanzierungen "Wasserversorgung" (2,7 Mio.), "Abwasserentsorgung" (7,6 
Mio.), "Abfallbewirtschaftung" (1,1 Mio.) und insbesondere auch der Fonds für "Öffentliche 
und private Werke" (10,5 Mio.) verfügen gegenwärtig über ausreichende Reserven. Bei 
der Spezialfinanzierung "Parkplätze" ist die Schuld gegenüber dem allgemeinen Finanz-
haushalt im Rechnungsjahr 2008 um weitere 646'375.15 Franken angewachsen und weist 
nun eine Unterdeckung von rund 6,0 Mio. Franken aus. 
 
Im Zusammenhang mit der vom Volk gutgeheissenen Vorlage zur Revision des kommuna-
len Steuergesetzes wurde auch eine Veränderung bei der Zweckbindung der Handände-
rungssteuer beschlossen. Demnach wird ab 1. Januar 2009 ein Drittel der Handände-
rungssteuer (d.h. voraussichtlich rund 1 Mio. Franken jährlich) dem Parkplatzfonds zuge-
wiesen. Damit kann die chronische Unterdeckung dieser Spezialfinanzierung mittelfristig 
ohne weitere Zuschüsse aus Mitteln des Allgemeinen Haushaltes sukzessive wieder ab-
gebaut werden. 
 
 
1.5. Finanz-Kennzahlen 


Obwohl die Rechnungsergebnisse in der Vergangenheit bis auf das Jahr 2008 besser 
ausgefallen sind als vorgesehen, hat sich die Finanzlage der Gemeinde infolge der sehr 
hohen Investitionstätigkeit der letzten Jahre einschneidend verändert.  
 
Der bedrohlich steigende Abschreibungsbedarf infolge der Investitionstätigkeit (netto rund 
205 Mio. Franken im Zeitraum von 1995 bis 2008) und die daraus folgende Mehrbelastung 
des Gemeindehaushaltes mit Fremdkapitalzinsen schränkt den künftigen Handlungsspiel-
raum im Finanzhaushalt unserer Gemeinde ein, was auch von den jährlich ermittelten Fi-
nanzkennzahlen bestätigt wird. 
 
Die gemäss bisheriger Praxis bei der Berichterstattung zur Jahresrechnung nachfolgend 
dargestellten fünf wichtigsten Kennzahlen zeigen deswegen durchwegs schwächere 
Werte auf, und zwar sowohl gegenüber den eigenen Durchschnittswerten als auch gegen-
über den durchschnittlichen Kennziffern aller Gemeinden im Kanton. 
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1.5.1. Selbstfinanzierungsgrad    (= Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)  


Bei einem Selbstfinanzierungsgrad von 100 % werden sämtliche Ausgaben des Gemein-
dehaushaltes (Konsumausgaben und Nettoinvestitionen) durch entsprechende Einnahmen 
des laufenden Jahres gedeckt. Sinkt diese Kennzahl unter 100 %, so können die Investiti-
onen nicht mehr durch selbst erwirtschaftete Mittel finanziert werden. Folge davon ist eine 
zusätzliche Verschuldung. 
 
Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 60 Prozent führt langfristig zu einer hohen Ver-
schuldung. Je nach politischer Zielsetzung ist ein durchschnittlicher Selbstfinanzierungs-
grad von minimal 60 % vorübergehend durchaus vertretbar.  
 
               
   Abschreibungen (ohne Debitorenverluste)  Fr.     9'750'200.00     
   Saldo der Laufenden Rechnung  Fr.      -783'464.80     
   Saldo der Spezialfinanzierungen  Fr.     1'823'279.07     
   Selbstfinanzierung  Fr.  10'790'014.27     
   Nettoinvestitionen  Fr.  10'437'851.15     
        
   Selbstfinanzierungsgrad 2008 103.4%    
   Selbstfinanzierungsgrad 2007 105.3%    
   Durchschnitt der Jahre 2003-2007 60.6%    
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2007  145.4%   
  Durchschnitt 2003-2007  122.8%   
 
Erfreulicherweise hat der Selbstfinanzierungsgrad 2008 das Niveau des Vorjahres beinahe 
erreicht. Zum zweiten Mal seit 1995 beträgt er über 100 % und liegt deutlich über dem 
Durchschnitt der vergangenen 5 Jahre. Die Abweichung gegenüber dem Voranschlag 
2008 (123 %) ist zurückzuführen auf das Spitalprojekt, wo ursprünglich für 2007 budgetier-
te Investitionen erst im 2008 anfielen. 
 
Wie schon im Vorjahr festgestellt, bestätigt die Entwicklung des Selbstfinanzierungsgrads 
eindrücklich die eingeleitete Trendwende im Bereich der Investitionstätigkeit der Gemein-
de. 
 
 
1.5.2. Selbstfinanzierungsanteil   (= Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages) 


Ein hoher Selbstfinanzierungsanteil (über 20 %) gilt als Zeichen eines sehr gesunden Fi-
nanzhaushaltes. Die Kennzahl widerspiegelt die Finanzkraft und den finanziellen Spiel-
raum einer Gemeinde, denn mit steigendem Selbstfinanzierungsanteil nehmen auch die 
Möglichkeiten für die Realisierung von Investitionen oder für die Schuldentilgung zu. 
Durchschnittliche Kennzahlen von 10 - 20 % weisen auf eine genügende bis gute Investiti-
onskraft hin. Werte unter 10 % gelten als schwach und lassen darauf schliessen, dass der 
finanzielle Spielraum infolge eines hohen Abschreibungsbedarfs oder zu hohen Konsum-
ausgaben eingeschränkt ist. Bei sehr hohem Investitionsvolumen sind vorübergehend 
auch Werte unter 10 % vertretbar.  
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   Selbstfinanzierung  Fr.  10'790'014.27     
   Finanzertrag  Fr.  83'064'325.41     
   (Ertrag ohne Spez.Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Selbstfinanzierungsanteil 2008 13.0%    
   Selbstfinanzierungsanteil 2007 13.6%    
   Durchschnitt der Jahre 2003-2007 13.9%    
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2007  21.3%   
  Durchschnitt 2003-2007  18.9%   
 
Trotz höherem Finanzertrag hat die Selbstfinanzierung abgenommen. Daher verschlech-
tert sich der Selbstfinanzierungsanteil gegenüber dem Vorjahr um 0,6 % auf 13,0 %. Somit 
wird auch der Durchschnittswert der Vergleichsperiode 2003-2007 unterschritten. Im Ver-
gleich mit der massgeblichen Kennzahl aller Bündner Gemeinden vermag die Investitions-
kraft unserer Gemeinde nicht ganz zu befriedigen. 
 
 
1.5.3. Zinsbelastungsanteil   (= Nettozinsen in % der Finanzerträge) 


Diese Kennzahl zeigt den Anteil des Zinsendienstes im Verhältnis zum Finanzertrag. Ein 
negativer Zinsbelastungsanteil ist für den Gemeindehaushalt selbstverständlich sehr vor-
teilhaft, weil damit zum Ausdruck gebracht wird, dass die Vermögenserträge den Aufwand 
für Passivzinsen mehr als ausgleichen.  
 
In Relation zum Finanzertrag widerspiegelt diese Kennzahl im Mehrjahresvergleich die 
Verschuldungstendenz und lässt auch Rückschlüsse auf die Qualität des Cash-
Managements ziehen. Ein tendenziell steigender Zinsbelastungsanteil zwischen +2 % und 
+8 % signalisiert mittlere bis grosse Verschuldung und darüber sogar kritisch werdende 
Überschuldung. 
 
            
   Passivzinsen  Fr.     3'338'530.30     


   Vermögenserträge 
 Fr.    -
7'460'889.93     


   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens 
 Fr.        
783'238.80     


   Netto-Zinsaufwand  Fr.   -3'339'120.83     
   Finanzertrag  Fr.  83'064'325.41     
   (Ertrag ohne Spez.Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Zinsbelastungsanteil 2008 -4.0%    
   Zinsbelastungsanteil 2007 -3.4%    
   Durchschnitt der Jahre 2003-2007 -4.6%    
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
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  Durchschnitt 2007  -2.4%   
  Durchschnitt 2003-2007  -1.9%   
 
Angesichts des nach wie vor negativen Vorzeichens (ein "Minuszeichen" beim Zinsbelas-
tungsanteil entspricht einem Zinsentlastungsanteil) und auch im Vergleich mit dem kanto-
nalen Durchschnitt widerspiegelt diese Kennzahl den komfortablen Zustand des kommu-
nalen Finanzhaushaltes aufgrund von hohen Vermögenserträgen und (vorläufig noch) 
günstigen Konditionen bei der Beschaffung des notwendigen Fremdkapitals. 
 
 
1.5.4. Kapitaldienstanteil   (= Kapitaldienst in % des Finanzertrages) 


Diese Kennzahl wird gleich wie der Zinsbelastungsanteil berechnet, wobei hier zusätzlich 
auch noch die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen mitberück-
sichtigt werden. Ein Kapitaldienstanteil von unter 5 % gilt als vorteilhaft, 5 bis 25 % sind 
noch vertretbar, währenddem Werte von über 25 % für einen längeren Zeitraum kaum 
noch tragbar sind. Bei dauernd steigendem Investitionsvolumen zeigt diese Kennziffer 
schnell einmal die Grenzen des Machbaren an. 
 
            
   Passivzinsen  Fr.     3'338'530.30     
   Abschreibungen a/Verwaltungsvermögen  Fr.     9'750'200.00     


   Vermögenserträge 
 Fr.    -
7'460'889.93     


   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens 
 Fr.        
783'238.80     


   Kapitaldienst  Fr.    6'411'079.17     
   Finanzertrag  Fr.  83'064'325.41     
   (Ertrag ohne Spez.Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Kapitaldienstanteil 2008 7.7%    
   Kapitaldienstanteil 2007 8.4%    
   Durchschnitt der Jahre 2003-2007 5.2%    
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2007  7.3%   
  Durchschnitt 2003-2007  8.1%   
 
Nachdem sich diese Kennzahl während drei Jahren verschlechtert hat, ist im Jahr 2008 
aufgrund des höheren Finanzertrages eine leichte Verbesserung zu verzeichnen. Dennoch 
zeigt der tiefere Durchschnittswert der vergangenen fünf Jahre, dass sich diese Mess-
grösse wegen der anhaltend steigenden Abschreibungen in den letzten Jahren ver-
schlechtert hat. 
 
 
1.5.5 Pro Kopf Nettoschuld   (Fremdkapital ./. Finanzvermögen durch Einwohnerzahl) 


Die Nettoschuld pro Kopf der Bevölkerung wird als Gradmesser für die Verschuldung des 
Gemeindehaushaltes verwendet. Die Aussagekraft dieser Kennzahl hängt allerdings stark 
von der richtigen Bewertung des Finanzvermögens ab. 
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Diese Finanzkennzahl kann deshalb je nach Anzahl der Liegenschaften im Finanzvermö-
gen und deren individuellen Bewertung sehr schnell zu trügerischen Schlussfolgerungen 
führen.  
 
            
   Finanzvermögen  Fr.      103'492’604     


   Fremdkapital (ohne Spez.Finanzierungen) 
 Fr.     -
132'137'851     


   Nettoschulden  Fr.      -28'645'247     
        
   Einwohnerzahl 10’461    
   (Stand am 31.12. ohne Aufenthalter und Saisonniers)     
        
   Nettoschuld pro Kopf 2008  Fr.              -2'738     
   Nettoschuld pro Kopf 2007 Fr.              -2'727    
   Durchschnitt der Jahre 2003-2007 (Nettoschuld)  Fr.              -1’471     
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2007  Fr.                  11   
  Durchschnitt 2003-2007  Fr.                -957   
 
Bis Ende 2003 wies der Gemeindehaushalt jeweils noch ein Nettovermögen aus. Seither 
hat sich diese vorteilhafte Finanzlage zunehmend verschlechtert. Nachdem sich die Kenn-
zahl im Vorjahr minimal verbessert hat, ist die Nettoschuld pro Kopf per Ende 2008 wieder 
leicht angestiegen.  
 
Die in der Bilanz per 31. Dezember 2008 mit einem Buchwert von rund 42,7 Mio. Franken 
enthaltenen Liegenschaften des Finanzvermögen sind allerdings aufgrund des aktuellen 
Versicherungswertes von 101,3 Mio. Franken nach wie vor stark unterbewertet. 
 
 
Schlussfolgerungen 
 
Die Ertragslage des Gemeindehaushaltes vermochte in jüngster Vergangenheit nicht mehr 
vollständig Stand zu halten mit den vom Grossen Landrat gesprochenen Nachtragskredi-
ten und der durch den Investitionsschub des letzten Jahrzehnts verursachten Mehrbelas-
tung für Abschreibungen und Zinsen. Vor allem die Steuererträge haben sich infolge der 
sich stärker abschwächenden Konjunktur und der verschiedenen Änderungen des kanto-
nalen Steuergesetzes (z.B. Indexanpassung oder Unternehmenssteuerreform) nicht ent-
wickelt wie erwartet.  
 
Zudem muss aufgrund einer weiteren Teilrevision des kantonalen Steuergesetzes, die 
mehrheitlich auf den 1. Januar 2010 in Kraft treten soll, schon wieder mit einem weiteren 
empfindlichen Rückgang der Steuererträge gerechnet werden. Der heute noch nach wie 
vor gesunde Gemeindehaushalt könnte deswegen schnell einmal aus dem Gleichgewicht 
geraten. 
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Unter Berücksichtigung der Nachtragskredite fällt das Gesamtergebnis der Laufenden 
Rechnung in etwa im Rahmen des Voranschlages aus. Dies widerspiegelt die grundsätz-
lich vorbildliche Budgetdisziplin der Dienststellen und den ausgeprägten Sparwillen der 
Gemeinde und ihrer Betriebe. Die Behörden und die Verwaltung haben die Zeichen der 
Zeit erkannt und bemühen sich ernsthaft um Einsparungen in allen Bereichen. 
 
Bereits anlässlich der demnächst bevorstehenden Budgetdebatte für das Jahr 2010 und 
dann insbesondere bei der anstehenden Aktualisierung und Erweiterung der Finanzpla-
nung müssen die Leitplanken für eine sichere Zukunft des Gemeindehaushaltes neu aus-
gerichtet werden.  
 
Im Hinblick auf die für 2010 geplante Teilrevision des kantonalen Steuergesetzes und die 
finanziellen Folgen der Erweiterung des Kongresszentrums gilt es, bei den Konsumausga-
ben der Laufenden Rechnung haushälterisch und sparsam mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln umzugehen. Damit die bereits hohen Abschreibungen und die Fremdkapital-
zinsen lediglich in einem vertretbaren Masse ansteigen, ist im Bereich der Investitionstä-
tigkeit strikte zwischen Wunsch-, Entwicklungs- und Zwangsbedarf zu unterscheiden. 
 
 
 
2. BEGRÜNDUNG DER ABWEICHUNGEN 
 
Die für das Gesamtergebnis der Laufenden Rechnung wesentlich ins Gewicht fallenden 
Abweichungen der einzelnen Aufgabenbereiche zum Voranschlag sind nachstehend wie 
üblich in tabellarischer Form summarisch dargestellt.  
 
 
2.1. Laufende Rechnung 
 
 


Summarischer Überblick der Abweichungen 2008 
 
   Franken  


Verschlechterung  der LR zum Voranschlag  -756'164   
    
   Nettoergebnis  
0 Allgemeine Verwaltung Mehraufwand -74'144  -1.7% 
1 Öffentliche Sicherheit Minderaufwand 362'621  16.9% 
2 Bildung Mehraufwand -525'356  -3.7% 
3 Kultur und Freizeit Mehraufwand -181’403  -5.7% 
4 Gesundheit Minderaufwand 554'543  17.1% 
5 Soziale Wohlfahrt Minderaufwand 51'045  2.2% 
6 Verkehr Minderaufwand 483’474  7.4 % 
7 Umwelt und Raumordnung Minderaufwand 5'958 1.5% 


8 Volkswirtschaft Mehraufwand -555'845
-


17.7% 
9 Finanzen und Steuern Minderertrag -877'057  -2.2% 
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 Summe  -756’164   


 
 
Wie in den Vorjahren werden die Einzelabweichungen zum Voranschlag bei Veränderun-
gen im Nettoergebnis pro Abteilung/Dienststelle von über 30'000 Franken und mindestens 
5 % nachfolgend zusätzlich näher begründet und erläutert.  
 
 
 


Abweichungen pro Abteilung/Dienststelle 
 
 
0   Allgemeine Verwaltung 
 
012 Exekutive                 Nettoaufwand         + 54'078 


Die Mehrkosten sind im Wesentlichen zurückzuführen auf den übrigen Sachaufwand. 
Darin enthalten sind Aufwendungen von 40'766 bzw. 20'982 Franken im Zusammen-
hang mit der Leitbild-Entwicklung und der Neuorganisation des Pflegedienstes.  


 
020 Gemeindeverwaltung            Nettoaufwand    - 176'770 


Die Benützungs- und Lizenzgebühren fielen markant tiefer aus, was vor allem auf tie-
fere Belastungen durch das kantonale Amt für Informatik zurückzuführen ist. Zudem 
waren bei Porti, Telefon-, PC- und Bankgebühren erfreuliche Minderausgaben zu 
verzeichnen. Ferner fielen die eingenommenen Betreibungsgebühren höher aus als 
budgetiert. Nicht enthalten im Budget ist die interne Verrechnung von 45'000 Franken 
als Aufwandentschädigung für die Administration des Feuerwehrwesens, für welches 
die Gemeinde ab dem Jahr 2008 zuständig ist. 
 


021 Bauverwaltung               Nettoaufwand        + 54’605 
Der Mehraufwand basiert zur Hauptsache auf Baubewilligungsgebühren, die tiefer 
ausgefallen sind infolge der sich abschwächenden Konjunktur. 
 


026 Gebühren, Provisionen            Nettoertrag        - 
53’619 


Gegenüber dem Voranschlag sind rückläufige Gebühren sowie tiefere Einzugsprovi-
sionen für die Tourismusförderungsabgabe und die Fraktionssteuern zu verzeichnen. 
 


070 Rathaus, Bergli und Übrige          Nettoaufwand      + 
72’372 


Der Mehraufwand ist vor allem auf massiv höhere Heizölkosten zurückzuführen: Im 
Jahr 2008 betrugen die Heizölkosten pro 100 Liter zwischen 89 und 128.50 Franken. 
Dagegen konnten Mitte 2007 100 Liter zu 75.10 Franken eingekauft werden.  


 
 
1   Oeffentliche Sicherheit 
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100 Grundbuchamt               Nettoertrag           + 
151’406 


Gegenüber dem Vorjahr sind die Grundbuchgebühren im Jahr 2008 um 144'413 
Franken angestiegen. 
 


110 Gemeindepolizei              Nettoaufwand      - 89’067 
Die Einsparungen sind einerseits auf die neue Zusammenarbeit mit der Kantonspoli-
zei zurückzuführen. Andererseits fielen die Rückerstattungen von Sozialversicherun-
gen (insbesondere wegen Unfall und Mutterschaft) höher aus als budgetiert. Ferner 
konnten Ausgaben für Anschaffungen und Unterhalt reduziert werden. 
 


121 Kreisamt Davos              Nettoaufwand       - 49'452 
Das bessere Nettoergebnis resultiert insbesondere aus höheren Bussenerträgen. 
Ferner fiel der Kostenanteil an das Konkursamt tiefer aus als budgetiert. 
 


140 Feuerwehr und Feuerpolizei          Nettoaufwand      - 53’989 
Zum Zeitpunkt der Budgetierung für das Jahr 2008 war die Zusammenführung des 
Feuerwehrwesens noch nicht beschlossen. Aus diesem Grund enthält das Budget 
2008 ausschliesslich Posten im Zusammenhang mit der Feuerschau. Aufgrund des 
höher als erwarteten Pflichtersatzes resultiert ein Nettoertrag von 19'788.65 Franken. 


 
 
2  Bildung 
 
200 Kindergärten                Nettoaufwand       - 
54'237 


Die Aufwendungen für Besoldungen sind tiefer ausgefallen, weil das Angebot 
„Deutsch für Fremdsprachige“ nicht vergeben werden konnte. Zudem fielen Rücker-
stattungen von Sozialversicherungen wesentlich höher aus als budgetiert (insbeson-
dere wegen Unfall und Mutterschaft) 
 


210 Primarschule                Nettoaufwand         + 
240’377 


Die Aufwendungen für Besoldungen sind wesentlich höher ausgefallen. Aufgrund von 
mehreren krankheitsbedingten Ausfällen und Schwangerschafts- und Mutterschafts-
urlauben fielen sehr hohe Stellvertreterkosten von rund 227'000 Franken an. Auf die 
Aufstockung der Schulischen Heilpädagogik sind Zusatzkosten von ca. 30'000 Fran-
ken zurückzuführen. 


 
212 Sekundarschule              Nettoaufwand       + 
125’197 


Aufgrund von Bildungs- und Schwangerschafts-/Mutterschaftsurlauben fielen die Be-
soldungskosten höher aus. Zudem wurden mehr Wahlfächer angeboten.  
 


217 Schulliegenschaften und Anlagen        Nettoaufwand       + 
293’380 


Die Heizölkosten fielen um rund 193'000 Franken massiv höher aus, vgl. Ausführun-
gen zum Aufgabenbereich 070. Die Mehrausgaben im Bereich Liegenschaftsunter-
halt sind vor allem zurückzuführen auf den Einbau eines Gruppenraumes in der  
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Oberstufe, der durch einen Nachtragskredit des Kleinen Landrates bewilligt wurde. 
Ferner entstanden durch die Operation des Abwartes im Bünda-Schulhaus Mehraus-
gaben von rund 42'000 Franken. 


 
219 Volksschule Übriges            Nettoaufwand        - 189’253 


Diese Verbesserung ist im Wesentlichen zurückzuführen auf bedeutend höhere Kan-
tonsbeiträge durch Subventionierung des Integrationskonzeptes. 


 
 
3   Kultur und Freizeit 
 
341 Sport- und Freizeitanlagen          Nettoaufwand       - 94’270 


Der Beitrag an Sport-, Erholungs- und Freizeitanlagen sowie Blumenschmuck fiel um 
rund 111'000 Franken tiefer aus. Die entsprechende Abrechnung 2007/08 der Davos 
Destinations-Organisation (DDO) wurde vom Grossen Landrat vom 4.12.2008 zur 
Kenntnis genommen.  
 


343 Wellness- und Erlebnisbad          Nettoaufwand    + 
155’439 


Der Mehraufwand ist einerseits zurückzuführen auf Heizkosten, die um rund 153'000 
Franken massiv höher ausfielen, vgl. Ausführungen zum Aufgabenbereich 070. Im 
Gegenzug stiegen auch die Einnahmen aus Rückerstattungen infolge höheren Heiz- 
und Nebenkosten, die an DDO weiterverrechnet wurden. Andererseits beträgt der 
bauliche Unterhalt wesentlich mehr als budgetiert. Alleine für Wasserschäden und 
Blitzschutz fielen Kosten von beinnahe 40'000 Franken an, für die Revision der Was-
seraufbereitungsanlage zusätzlich rund 13'000 Franken. Im Hinblick auf die hohen 
Unterhaltskosten eines Bades dieser Grössenordnung ist der für 2008 budgetierte 
Betrag von 20'000 Franken zu tief. Im Budget 2009 wurde daher wieder ein realisti-
scherer Wert von 120'000 Franken vorgesehen. Gleichzeitig ist festzuhalten, dass 
sich die Einnahmen aus Eintritte und die übrigen Einnnahmen (Verkauf und Vermie-
tung) erfreulicherweise nochmals erhöht haben, und zwar sowohl gegenüber dem 
Vorjahr (+57'000 Franken) wie auch gegenüber dem Budget (+105'000 Franken). 
 


344 Schiessanlagen              Nettoaufwand      + 31’437 
Notwendige Sicherheitsmassnahmen bei der Schiessanlage Islen haben zu diesen 
Mehrkosten geführt. Der Kleine Landrat hat dafür einen Nachtragskredit von 35'000 
Franken genehmigt. 
 


345 Eisstadion                 Nettoaufwand      + 
60’144 


Diese Budgetabweichung basiert auf den variablen Mietzinseinnahmen, die im Ver-
gleich zum Vorjahr um 48'779 Franken tiefer ausfielen.  
 


 
4   Gesundheit 
 
400 Spital und Pflegeheim             Nettoaufwand     - 
736’971 
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Das sehr erfreuliche Ergebnis beruht auf einer höheren Anzahl an stationäre Fälle 
(+52) sowie auf der steigenden Nachfrage nach ambulanten Leistungen. Dies er-
bringt Mehrerträge gegenüber 2007 von 2,99 Mio. Franken. Die erhöhte Nachfrage 
führte jedoch auch zu Mehraufwendungen bei den Personalentschädigungen und 
Betriebsmitteln. Der Gesamtaufwand für Spital/Pflegeheim/Rettungsdienst stieg um 
2,37 Mio. Franken. Der Beitrag der Landschaft Davos fiel erfreulicherweise wesent-
lich tiefer aus, und zwar sowohl gegenüber dem Budget (-844'411 Franken) wie auch 
gegenüber dem Vorjahr (-597'309 Franken).  
 
Aufgrund neuer kantonaler Vorgaben muss die Gemeinde neu Investitionspauscha-
len für die Pflegeabteilung entrichten. Diese beträgt derzeit 10 Franken pro Bele-
gungstag, was dem kantonalen Beitrag entspricht. Im Jahr 2008 betrug der Gemein-
debeitrag total 107'440 Franken.  
 


440 Krankenpflege und Spitex           Nettoaufwand       - 
56’845 


Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen übernehmen Kanton und Gemeinden das 
Betriebsdefizit der örtlichen Spitex-Organisationen je zur Hälfte. Das Defizit der Spi-
tex Davos ist erfreulicherweise einmal mehr tiefer ausgefallen als budgetiert. 
 


450 Forschung und Prävention           Nettoaufwand    + 
243’248 


Der vom Grossen Landrat am 6. Dezember 2007 infolge Wegfalls der bisherigen Stif-
tungstaxe genehmigte Nachtragskredit zugunsten der Forschungsinstitute wirkt sich 
je zur Hälfte in den Aufgabenbereichen Gesundheit und Volkswirtschaft (Position 
840) aus. 


 
 
5   Soziale Wohlfahrt 
 
570 Alterszentrum Guggerbach          Nettoaufwand    + 
208’150 


Wie beim Pflegeheim des Spitals muss die Gemeinde aufgrund neuer kantonaler 
Vorgaben Investitionspauschalen von derzeit 10 Franken pro Belegungstag leisten. 
Der ausgewiesene Mehraufwand ist vollständig darauf zurückzuführen.  


 
580 Sozialdienst                Nettoaufwand    + 
118’377 


Der Mehraufwand im Bereich Besoldungen resultiert vor allem aus Mehrkosten im 
Zusammenhang mit einer Nachfolgeregelung. Die neue Position „Schulsozialarbeit“ 
beinhaltet Kosten betreffend Evaluation der Schulsozialarbeit sowie Weiterbildungs-
kurse. Ferner fielen die Kantonsbeiträge tiefer aus, da der Pro-Kopf-Beitrag im Ver-
gleich zum Vorjahr von 27.18 auf 25.72 Franken fiel und der Beitrag gemäss Sozial-
hilfegesetz auf den nächsten Franken abgerundet wurde. 


 
581 Unterstützungen              Nettoaufwand     - 
205’176 


Im Rahmen des Lastenausgleichgesetzes für bestimmte Sozialleistungen kam die 
Gemeinde unerwartet in den Genuss eines viel höheren Beitrags (+ 91'462 Franken). 
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Zudem wurden wesentlich höhere Rückerstattungen von Bürgern/Einwohnern geleis-
tet als budgetiert (+95'944 Franken). Auf der anderen Seite stieg der Gesamtauf-
wand an Unterstützungsleistungen, wobei wieder vermehrt Kosten für die stationäre 
Platzierung von Kindern und Jugendlichen in Heimen und Anstalten anfielen 
(+157'504 Franken gegenüber Budget).  
 


582 Übrige Fürsorge              Nettoaufwand     - 
152’310 


Der im Voranschlag berücksichtigte Zuwachs bei der Alimentenbevorschussung kam 
erfreulicherweise nicht in vollem Umfang zum Tragen. Ausserdem hat auch die kon-
sequente Rückforderung von bevorschussten Anwaltskosten wesentlichen Anteil an 
dem im Vergleich zu den Vorjahren und zum Voranschlag besseren Nettoergebnis. 


 
 
6  Verkehr 
 
610 Strassenbauten Kanton            Nettoaufwand          - 
103’159 


Der Gemeindebeitrag für die Belagssanierung der Promenade im Bereich Postplatz 
bis Heiligkreuz ist wesentlich tiefer ausgefallen als budgetiert auf Basis der Angaben 
des Tiefbauamtes Graubünden, Bezirk 5. 


 
620 Strassen und Wege             Nettoaufwand     + 
437’037 


Der Mehraufwand gegenüber dem Budget und dem Vorjahr ist im Wesentlichen zu-
rückzuführen auf einerseits bedeutend höhere Ausgaben im Bereich Winterstrassen-
unterhalt. Die Neuschneemenge im Winter 2007/08 lag über dem Durchschnitt der 
letzten Jahre. Es waren elf Grosseinsätze erforderlich gegenüber vier im Winter 
2006/07. Andererseits stieg der übrige Unterhalt um 105'358 Franken an, vor allem 
bedingt durch die Abtretung von 6 km Verbindungsstrassen vom Kanton an die Ge-
meinde. Ferner fielen im Bereich Strassenbeleuchtung unvorhergesehene Unter-
halts- und Reparaturarbeiten an. Die Mehrkosten beim baulichen Unterhalt resultie-
ren aus der Sanierung der Buolstrasse im Betrag von 84'167 Franken, die im Voran-
schlag nicht vorgesehen war und vom Kleinen Landrat mittels Nachtragskredit bewil-
ligt wurde. 
 
 


630 Parkhäuser und Parklätze           Nettoaufwand     - 
282’700 


Im Zusammenhang mit der vom Volk angenommenen Revision des kommunalen 
Steuergesetzes wird auch die Zuweisung der Handänderungssteuer neu geregelt. 
Deshalb kann auf den bisherigen Ausgleich der Abschreibungen und Zinsen dieser 
Spezialfinanzierung zu Lasten des allgemeinen Gemeindehaushaltes verzichtet wer-
den. Bei der Erstellung des Voranschlags 2008 war diese Änderung noch nicht be-
kannt. 
 


650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD)         Nettoaufwand     - 
520’135 
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Das sehr erfreuliche Ergebnis basiert insbesondere auf wesentlich höhere Bundes-
beiträge, weil erreicht werden konnte, dass sich der Bund neu auch an den unge-
deckten Kosten der Linie 13 Davos-Teufi beteiligt (Regionalverkehr). Im Gegenzug 
gingen die Kantonsbeiträge zurück, aber im weit geringeren Ausmass als der Anstieg 
der Bundesbeiträge. Die Fahrgeldeinnahmen konnten im Vergleich zum Vorjahr 
leicht gesteigert werden. Zudem fielen die diversen Einnahmen, vor allem die WEF-
Werbung, nochmals höher aus. Ausgabenseitig konnte der budgetierte Gesamtbe-
trag leicht unterschritten werden.  
 


 
7   Umwelt und Raumordnung 
 
770 Umweltschutz               Nettoaufwand      - 37’616 
  Der Kantonsbeitrag im Zusammenhang mit dem Lärmsanierungsprojekt für Gemein-


destrassen fiel um 28'584 Franken wesentlich höher aus als budgetiert.  
 
 
8   Volkswirtschaft 
 
810 Forstverwaltung              Nettoaufwand      + 
44’531 


Durch den frühen und heftigen Wintereinbruch konnten verschiedenen Arbeiten nicht 
ausgeführt und abgerechnet werden, was sich in tieferen Rückerstattungen zeigt. Die 
Verlagerung von manuellen zu mechanisierten Forstarbeiten wird deutlich durch den 
kleineren Personalaufwand (-72'367 Franken) im Vergleich zu den eingekauften Leis-
tungen von Dritten (+330'738.35 Franken). Die wesentlich höheren Kantonsbeiträge 
sind auf das Projekt Schutzwald zurückzuführen.  
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831 Kongresszentrum              Nettoaufwand    - 107’860 
Der von der Gemeinde zu übernehmende Anteil der Sicherheitskosten für das WEF 
fiel höher aus als budgetiert (+71'818 Franken), konnte aber gegenüber dem Vorjahr 
reduziert werden. Die vom Grossen Landrat am 4. Dezember 2008 zur Kenntnis ge-
nommene Abrechnung des Kongresszentrums schliesst wesentlich besser ab. Der 
Gemeindebeitrag ist dadurch wesentlich tiefer, und zwar sowohl gegenüber Budget  
(-174'977 Franken) wie auch gegenüber dem Vorjahr (-597'235 Franken).  
 


840 Wirtschaftsförderung             Nettoaufwand    + 
618’137 


Nebst dem hälftigen Anteil des vom Grossen Landrat bewilligten Nachtragskredites 
zu Gunsten der SFI-Forschungsinstitute (siehe auch Aufgabenbereich 450) ist hier 
auch der vom Grossen Landrat genehmigte Beitrag an das Global Risk Forum 
(250'000 Franken Stiftungskapital und 150'000 Franken Betriebsbeitrag 2008) enthal-
ten. Nebst anderen budgetierten Beiträgen enthält diese Position auch den Beitrag 
2008 der Gemeinde an die Alpine Kinderklinik von 130'000 Franken.  


 
 
9   Finanzen 
 
900 Gemeindesteuern              Nettoertrag         - 2'858’686 


Wie in den Schlussfolgerungen auf Seite 7 schon erwähnt, haben sich die Steuerer-
träge infolge der sich stärker abschwächenden Konjunktur und der verschiedenen 
Änderungen des kantonalen Steuergesetzes nicht entwickelt wie erwartet. Insbeson-
dere die Nachträge aus früheren Jahren haben sich sowohl gegenüber dem Budget 
(-1'366'098 Franken) wie auch gegenüber den Vorjahren markant verschlechtert. Die 
Einkommens- und Vermögenssteuern aus dem laufenden Jahr (Basis: provisorische 
Steuerrechnungen 2008) liegen zwar etwas über dem Vorjahreswert, konnten das 
Budget aber ebenfalls deutlich nicht erreichen (-1'718'123 Franken). Im Gegenzug 
fielen die Erbschafts- und Schenkungssteuern erfreulicherweise wesentlich höher 
aus, und zwar sowohl im Vergleich zum Budget wie auch zum Vorjahr.  
 


934 Wasserrechtsverleihungen          Nettoertrag        + 364'304 
Im Hinblick auf das In-Kraft-Treten des Bundesgesetzes über die Stromversorgung 
hat die Gemeinde mit dem EWD am 17. Juni 2008 einen Nachtrag zum Stromver-
sorgungsvertrag abgeschlossen. Demzufolge leistet das EWD der Gemeinde eine 
jährliche Konzessionsabgabe in der Höhe von 0,3 Rp. pro fakturierter KWh Energie, 
und zwar rückwirkend per 1. Januar 2008. Diese Einnahme war zum Zeitpunkt der 
Budgetierung für 2008 nicht bekannt.  
 


936 Elektrizitätswerk Davos            Nettoertrag        + 1’000’000 
Im Rahmen der Fusion mit der Gemeinde Wiesen wurde vereinbart, dass das Elekt-
rizitätswerk Wiesen, welches bisher im Eigentum der Gemeinde Wiesen stand, rück-
wirkend per 1.1.2008 vom EWD übernommen wird. Dafür entschädigte das EWD die 
Gemeinde Davos im Jahr 2008 mit 1 Mio. Franken und im Januar 2009 nochmals mit 
1,2 Mio. Franken. 


 
940 Zinsen                  Nettoaufwand     - 
280’298 







 


 


 


16


Das bessere Ergebnis gegen über dem Voranschlag ist auf Einsparungen bei den 
budgetierten Zinsen für Festkredite und auf höhere Zinserträge von Kontokorrent-
guthaben zurückzuführen. Einerseits konnte die Refinanzierung fälliger Festzinsdar-
lehen aufgrund des günstigen Zinsumfeldes zu besseren Konditionen erfolgen und 
andererseits musste aufgrund des tieferen Investitionsvolumens kein neues Fremd-
kapital beansprucht werden. Das wirksame Cashmanagement hat eine bessere Ver-
zinsung der Kontokorrentguthaben ermöglicht. 
 


 
 
 
2.2. Investitionsrechnung 
 


Summarischer Überblick der Abweichungen 2007 
 


   Franken  
Mehrausgaben der IR zum Voranschlag 2'024’300  


 
341  Sport- und Freizeitanlagen  Mehrausgaben  682’800  
344  Schiessanlagen   Mindereinnahmen  131’900   
400  Spital und Pflegeheim  Mehrausgaben 5'074’100   
620  Strassen und Wege  Minderausgaben  -511’600   
700  Wasserversorgung   Minderausgaben  -574’200   
710  Abwasserbeseitigung   Minderausgaben  -2'022’600   
750  Verbauungen Flüsse/Wildb.  Minderausgaben  -586’100   
810  Forstverwaltung   Minderausgaben  -171’200  
9  L'schaften Fi'Vermögen   Minderausgaben  -100’000  
  div. Positionen +/-   Mehrausgaben  101’200   
    
 Summe  2'024’300  


 
 
 
 


Abweichungen pro Aufgabenbereich 
(mindestens Fr. 100'000.--) 


 
 
 
3   Kultur und Freizeit 


 
341 Sport- und Freizeitanlagen         Nettoausgaben         + 682’775 


Anlässlich der Volksabstimmung zur Übernahme und Sanierung des Eisstadions im 
Herbst 2004 wurde auch ein Betrag von 1 Mio. Franken zur Erstellung eines Abwär-
meverbundes mit dem Hallenbad bewilligt. Aufgrund Verzögerungen konnte die In-
vestition, die ursprünglich für 2007 geplant war, erst 2008 realisiert werden. Bei der 
Projektierung des Wärmeverbundes wurde festgestellt, dass gewisse Vorbereitungs-







 


 


 


17


arbeiten im Bereich Hallenbad noch nicht vorgenommen wurden. Der Kleine Landrat 
hat deswegen einen Nachtragskredit von 100'000 Franken bewilligt.  
Ferner wurde die zweite Etappe der Sanierung des Eisstadions in Angriff genommen. 
Im Jahr 2008 liefen dafür Kosten von rund 628'000 Franken auf. Der HCD hat sich 
daran mit rund 200'000 Franken beteiligt (Beiträge Dritter). Gemäss Beschluss des 
Grossen Landrates vom 21. Februar 2008 wurde für die Sanierung ein Kredit von 1 
Mio. Franken genehmigt, wobei der Anteil der Gemeinde daran maximal 500'000 
Franken beträgt.  
Da das Curling-Center nicht realisiert wird, wurden die budgetierten Darlehen an den 
Anlagefonds und an den Davoser Curling Club nicht beansprucht. 
 


344 Schiessanlagen             Nettoeinnahmen     - 131’939 
Im Voranschlag 2008 sind Beiträge von 200'000 Franken budgetiert. Ein Grossteil 
dieser Beiträge, nämlich 170'152 Franken wurden bereits per 30. November 2007 an 
die Gemeinde ausbezahlt. Es handelt sich also um einen Verschiebungsposten. Im 
2008 erfolgte dann die Restzahlung über 68'061 Franken. Insgesamt betragen die 
Beiträge somit rund 38'000 Franken mehr als budgetiert.  
 


 
4  Gesundheit 


 
400 Spital und Pflegeheim            Nettoausgaben     + 3'829’065 


Durch verschiedene Verzögerungen bei den Bauarbeiten sind in den Vorjahren beim 
Spital und beim Personalhaus weniger Mittel aus dem Verpflichtungskredit bean-
sprucht worden als geplant (2007: -4'720'728 Franken). Es handelt sich also um ei-
nen Verschiebungsposten. Im Jahr 2008 wurden weniger Kantonsbeiträge einge-
nommen als budgetiert. Die Kantonsbeiträge wurden aber noch nicht definitiv abge-
rechnet.  
 
 


6  Verkehr 
 


620 Strassen und Wege            Nettoausgaben     - 511’614 
Verschiedene für 2008 vorgesehene Projekte (z.B. RhB-Unterführung Stilli oder Sa-
nierung Horlaubenstrasse) kamen wegen Verzögerungen im Jahr 2008 nicht zur 
Ausführung. Die nicht budgetierten Kosten für den Neubau der Bushaltestelle Spital 
wurden mittels Nachtragskredit des Grossen Landrates vom 27. März 2008 geneh-
migt. Der Mehraufwand von 64'965 Franken ist zurückzuführen auf die Sicherung 
des Fussweges entlang des Flüelabaches mit einem Geländer, gemäss Beschluss 
des Kleinen Landrates. 


 
 
7   Umwelt und Raumordnung  


 
700 Wasserversorgung            Nettoausgaben      - 
574’241 


Die grosse Bautätigkeit führte zu Mehreinnahmen bei den Anschussgebühren. Der 
Zenit dürfte nun aber erreicht sein. Die Minderausgaben von 159'634 Franken für 
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den Ausbau und die Erneuerung von Reservoiren ist zurückzuführen auf günstige Of-
ferten.  
 


710 Abwasserbeseitigung           Nettoausgaben      - 2'022’603 
Die Kanalisation Wolfgang bis Laret sowie das Pumpwerk in Laret inkl. Druckleitung 
kommen erst später zur Ausführung. Der Kanton erteilte die Baubewilligung erst an-
fangs 2009. Zudem führte die sehr grosse Bautätigkeit zu Mehrerträgen bei den An-
schlussgebühren.  
 


750 Fluss- und Wildbachverbauungen       Nettoausgaben      - 
586’145 


Wegen Einsprachen verzögern sich die Verbauungen Bildjibach und Dischmabach. 
Die Überbauung Lengmatta ist abgeschlossen.  
 
 


8  Volkswirtschaft  
 
810 Forstverwaltung             Nettoausgaben     - 171'197 


Das Bewilligungsverfahren für den Waldweg „Bünda – Ischlag – Büelenberg“ dauerte 
bis Ende September 2008, so dass im Jahr 2008 nur noch ein kleiner Teil der vorge-
sehenen Bauarbeiten ausgeführt werden konnte.  
 
 


9   Finanzen 
 
962 Altes Schulhaus Dorf (WRC)         Nettoausgaben      - 100’000 


Nach Absprache mit dem WRC wird der Feinbelag erst nach der Gebäudesanierung 
eingebracht.  








PricewaterhouseCoopers AG
Neumarkt 4/Kornhausstrasse 26
Postfach 1644
9001 SI. Gallen
Telefon +41 587927200
Fax +41587927210


Bericht der Revisionsstelle an die


Geschäftsprüfungskommission und den
Grossen Landrat der Landschaft Davos


Davos Platz


Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandesrechnung und


Verwaltungsrechnung) der Landschaft Davos im Sinne der Vereinbarungen vom 23. Januar 2001


für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Amtsjahr geprüft.


Für die Jahresrechnung ist der Kleine Landrat verantwortlich, während die Aufgabe der Geschäfts­


prüfungskommission darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Im Sinne von Art. 18 des


Gemeindegesetzes hat die Gemeinde die Rechnungsprüfung privaten Sachverständigen übertra­


gen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.


Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so zu


planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit


angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jah­


resrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten


wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewer­


tungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung,


dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.


Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung den gesetzli­
chen Vorschriften.


Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.


PricewaterhouseCoopers AG


~
Ruedi Eppenberger


Revisionsexperte
Leitender Revisor


St. Gallen, 1. April 2009


Hans Ulrich Wehrli


Revisionsexperte


Beilagen:


- Jahresrechnung (Bestandesrechnung und Laufende Rechnung)








Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde


SITZUNG VOM


14.04.2009
MITGETEILT AM


17.04.2009
PROTOKOLL-NR


09-335
REG.-NR.


F2.6.6


An den Grossen landrat


Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Wiesen


Gemäss Artikel 4 des Fusionsvertrages vom 5. Juni 2007 zwischen der Landschaft Davos Ge­
meinde und der politischen Gemeinde Wiesen erfolgt die Abnahme der Rechnung 2008 der Ge­
meinde Wiesen durch den Grossen Landrat der Landschaft Davos Gemeinde.


Die Laufende Rechnung 2008 der Gemeinde Wiesen schliesst bei einem Gesamtaufwand und
Gesamtertrag von je 2'855'559.60 Franken ausgeglichen ab (Vorjahr: Ertragsüberschuss von
177.13 Franken). Das Rechnungsergebnis 2008 fällt um rund 302'600 Franken besser aus als
budgetiert.


Diese Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ist im Wesentlichen zurückzuführen auf die
Einnahmen aus dem Finanzausgleich (total 303'062 Franken), die aufgrund kantonaler Vorgaben
nicht budgetiert wurden. Ferner fielen die Steuereinnahmen höher aus (+ 124'000 Franken ge­
genüber Budget). Um ein ausgeglichenes Ergebnis ausweisen zu können, wurde das Gesamter­
gebnis vor Abschreibungen vollumfänglich den Abschreibungen zugeführt. Die für 2008 verbuch­
ten Abschreibungen von total 450'621.20 Franken übersteigen sowohl das Budget (+195'000
Franken) wie auch die Vorjahresrechnung (+119'000 Franken). In den Abschreibungen 2008
enthalten ist auch die vollständige Ausbuchung des Bilanzfehlbetrages per 1. Januar 2008 von
134'926.82 Franken.


In der Investitionsrechnung 2008 sind bei Ausgaben von 1'127'965.40 Franken und Einnahmen
von 424'229.20 Franken Nettoinvestitionen von 703'736.20 Franken zu verzeichnen (Vorjahr:
1'128'917.50 Franken). Im Vergleich zum Voranschlag hat sich das Investitionsvolumen um rund
697'000 Franken reduziert, was vor allem auf den Bereich Wasserversorgung zurückzuführen ist.
Nachdem das Projekt "Sanierung der gesamten Wasserversorgung" abgeschlossen worden ist,
bestehen in nächster Zeit keine grösseren dringlichen Investitionen in Wiesen.


Für weitere Details zu den Abweichungen in der Laufenden Rechnung und in der Investitions­
rechnung wird auf die beiliegenden Bemerkungen zur Jahresrechnung 2008 verwiesen.


Die Jahresrechnung wurde Ende März 2009 durch das Amt für Gemeinden Graubünden einge­
hend geprüft. Es wird festgestellt, dass
- die Jahresrechnung 2008 mit der Buchhaltung übereinstimmt,
- die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt wird und die Einnahmen und Ausgaben belegt sind,
- die Vermögensbestände und Schulden per 31. Dezember 2008 richtig und vollständig ausge-


wiesen sind.


Im Revisionsbericht vom 3. April 2009 empfiehlt das Amt für Gemeinden Graubünden dem Klei­
nen Landrat, die Genehmigung der vorliegenden Wiesner Jahresrechnung 2008 zu beantragen.
Demgemäss stellt der Kleine Landrat folgenden
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Antrag an den Grossen Landrat:


1. Die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Wiesen sei zu genehmigen und den verantwortlichen
Funktionären und Mitarbeitern unter Verdankung der geleisteten Arbeit Entlastung zu erteilen.


2. Zur Kenntnis an:


- Mitglieder der GPK


LANDSCHAFT DAVOS
GEMEINDE


NAMENS DES KLEINEN LANDRATES
Der Landammann Der Landschreiber


ar,b
Hans p;eter Michel


).


Beilagen
- Jahresrechnung 2008, Gemeinde Wiesen
- Bemerkungen zur Jahresrechnung 2008, Gemeinde Wiesen, vom 27. März 2009


Aktenauflage
- Bericht des kantonalen Amtes für Gemeinden über die Prüfung der Jahresrechnung 2008 der


ehemaligen Gemeinde Wiesen vom 3. April 2009








Gemeinde Wiesen


Jahresrechnung 2008







Gemeinde Wiesen Ergebnisse


RECHNUNG 2008 VORANSCHLAG 2008


Seite 2


RECHNUNG 2007


Laufende Rechnung


Aufwand


2'855'559.603'061'6003'184'191.22


Ertrag


2'855'559.602'759'0003'184'368.35
Aufwandüberschuss


302'600


Ertragsüberschuss


177.13


Investitionsrechnung Ausgaben


1'127'965.401'824'0002'332'166.55


Einnahmen
424'229.20975'8001'203'249.05


Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen


703'736.20848'2001'128'917.50


Ueberschuss der Investitionseinnahmen W
Kapitalfluss


Aufwandüberschuss
302'600


Ertragsüberschuss


177.13


Einlagen in Spezialfinanzierungen


300.0027'300160'272.90


Entnahmen aus Spezialfinanzierungen


105'221.0064'70028'359.95


Abschreibungen


450'621.20255'700331'309.25


Cashflow


345'700.20-84'300463'399.33


Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen


703'736.20848'2001'128'917.50


Ueberschuss der Investitionseinnahmen W Nettoinvestitionen FinanzvermögenUeberschuss Investitionseinnahmen Finanzvermögen


Finanzierungsüberschuss


Fi nanzierungsfehlbetrag


358'036.00932'500665'518.17
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstabteilungen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


0


ALLGEMEINE VERWAL TUNG 328'214.8586'459.70321'50073'800308'948.5796'756.85


ÖFFENTLICHE SICHERHEIT


139'343.00102'432.9583'50072'400126'868.5079'347.35


2


BILDUNG 603'075.75201'714.80617'600165'500600'497.35190'664.80


3


KULTUR UND FREIZEIT 35'022.652'100.0043'9002'10041'227.402'100.00


4


GESUNDHEIT 54'766.150.0055'700 065'228.45 0.00


5


SOZIALE WOHLFAHRT 42'907.8024'064.2550'40014'10060'097.5024'208.65


6


VERKEHR 452'101.55174'489.50410'300150'000375'103.10162'064.15


7


UMWELT UND RAUMORDNUNG 341'760.15360'213.55338'400325'200319'042.80311'750.65


8


VOLKSWIRTSCHAFT 161'043.30182'865.70715'700674'600776'647.70754'655.65


9


FINANZEN UND STEUERN 697'324.401'721'219.15424'6001'281 '300510'529.851'562'820.25


Total Aufwand


2'855'559.603'061'6003'184'191.22


Total Ertrag


2'855'559.602'759'0003'184'368.35


Aufwandüberschuss


302'600


Ertragsüberschuss


177.13
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Arten)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


3


AUFWAND 2'855'559.603'061'6003'184'191.22


30


Personalaufwand 869'457.20900'500866'466.05


31


Sachaufwand 678'914.251'059'400975'055.72


32


Passivzinsen 185'520.30171'600183'284.40


33
Abschreibungen 450'621.20255'700331'309.25


34
Anteile und Beiträge ohne 14'153.0012'50014'387.00


Zweckbindung 35
Entschädigungen an Gemeinwesen 149'457.25160'000149'568.85


36
Eigene Beiträge 233'514.10234'500263'390.75


38
Einlagen in Spezialfinanzierungen 300.0031'200160'272.90


und Stiftungen 39
Interne Verrechnungen 273'622.30236'200240'456.30


4


ERTRAG 2'855'559.602'759'0003'184'368.35


40


Steuern 1'014'464.60890'500940'296.20


41
Regalien und Konzessionen 342'302.70347'000355'648.55


42
Vermägenserträge 98'023.0082'10098'616.20


43
Entgelte 412'163.80885'0001'009'072.1 0


44
Anteile und Beiträge ohne 303'062.000216'095.00


Zweckbindung 45
Rückerstattung von Gemeinwesen 27'221.1529'00042'075.40


46
Beiträge für eigene Rechnung 260'053.05224'500253'748.65


48


Entnahmen aus 105'221.0064'70028'359.95


Spezialfinanzierungen und Stiftungen 49
Interne Verrechnungen 293'048.30236'200240'456.30


Total Aufwand


2'855'559.603'061'6003'184'191.22


Total Ertrag


2'855'559.602'759'0003'184'368.35


Aufwandüberschuss


302'600


Ertragsüberschuss


177.13
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


0


ALLGEMEINE VERWAL TUNG 328'214.8586'459.70321'50073'800308'948.5796'756.85


011


Legislative 14'363.900.005'900 010'604.00 0.00


300


Entschädigungen, Tag- und 4'891.103'5004'015.20


Sitzungsgelder 310
Drucksachen, Publikationen 4'568.254004'410.35


317
Aufwendungen 4'085.552'0002'178.45


Gemeindeversammlung 318
Dienstleistungen und Honorare 819.0000.00


012


Exekutive 60'210.150.0061'100 056'414.10 0.00


300


Entschädigungen, Tag- und 37'067.1542'00038'909.80


Sitzungsgelder 303
Sozialversicherungsbeiträge 3'716.503'1003'231.20


317.01
Repräsentationsaufwand + 11'919.8015'00013'636.30


Aufwendungen Anschluss an Davos 317.02
Freier Kredit Gemeindevorstand 1'283.601'000636.80


317.03
Fusionsfest 6'223.1000.00


020


Gemeindeverwaltung 232'108.2586'299.30232'00073'600219'459.7286'599.15


301


Besoldungen 140'336.95134'500131'531.40


303
Sozialversicherungsbeiträge 11'356.4013'50010'604.20


304
Personalversicherungsbeiträge 13'007.3014'00012'625.80


305


Kranken- und 2'331.352'5002'427.25


Unfa IIversiche rung sbeiträge 310.01
Büromaterial, Drucksachen 14'402.1014'00013'493.90


310.03
Fachliteratur, Zeitschriften 0.00600524.00


315
Unterhalt Büroeinrichtungen 5'831.107'0005'620.75


317
Spesenentschädigungen 0.001'0001'114.20


318.01
Haftpflichtversicherung 3'802.203'9004'853.40


318.02
Rechtsgutachten, Prozesskosten 0.002'0001'404.85


318.03
Porti, PC- und Bankspesen 7'903.259'0008'051.12


318.04
Gebührenbelastungen durch Dritte 17'756.0515'00013'040.10


318.05
EDV-Verarbeitung Steuern durch 1'599.052'0001'569.95


Kanton 318.10
Kommunikation 1'864.752'0001'881.10


352
Zivilstandsamt Albula 8'353.958'0007'840.50


362
Beitrag Regionalverband 3'563.803'0002'877.20


Mittelbünden 431.01
Kanzleigebühren 16'012.5014'00012'565.85


431.03
Bau bewillig ungsgebü hren 3'590.003'5002'275.00


431.05
Fa hrbewilligu ngsgebühren 4'325.004'5004'678.80


431.06
Fotokopien 3'137.303'0004'105.25


431.07
Gebühren für Amtshandlungen 0.001000.00


431.08
Übrige Gebühren 2'243.8502'200.00


436
Rückerstattungen 3'676.800236.70


451.02
Verwaltungskostenbeitrag an 836.80800834.40


AHV-Zweigstelle 451.03
Verwaltungskostenbeitrag TV Wiesen 17'000.0017'40017'000.00


451.08
Entschädigung Mitarbeit Steuern 0.004'00013'126.35


451.09
Einzugsprovision Quellensteuer 976.651'0001'105.40


452
Einzugsprovision 3'000.403'8006'971.40


Kirchen-/Kreissteuer
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


490.01


Verwaltungskostenbeiträge von 31'500.0021'50021 '500.00


Reg iebetrieben


025


Sachversicherungen 13'132.55160.4014'10020014'070.7510'157.70


318.01


Sachversicherungen 3'984.355'3005'314.10
318.02


Gebäudeversicherungen 9'148.208'8008'756.65


436
Rückerstattungen Dritter 160AO20010'157.70


070


Verwaltungsl iegenschaften 8'400.000.008'400 08'400.00 0.00


390.01


Verwaltu ngskostenbeiträge 8'400.008'4008'400.00


ÖFFENTLICHE SICHERHEIT


139'343.00102'432.9583'50072'400126'868.5079'347.35


100


Grundbuch 0.005'407.30 02'000 0.003'037.85


452


Grundbuchamt Gebührenanteil 5'407.302'0003'037.85


101


Vermessung I Vermarkung 16'153.65144.5010'00050019'502.90 230.85


318.01


Nachführungskosten 16'153.655'00019'502.90


VermessungNermarkung 318.02
Gefahrenzonenpläne 0.005'0000.00


434
Privatanteil VermessungNermarkung 144.50500230.85


110


Gemeindepolizei 0.002'100.00 05000.000.00


437


Bussen 2'100.005000.00


120


Bezirks- und Kreisamt 3'856.600.003'000 03'871.90 0.00


361.01


Kreisamt Bergün Defizitanteile 0.000640.80


361.02
Bezirksamt Albula, Defizitanteile 3'856.603'0003'231.10


140


Feuerwehr und Feuerpolizei 90'372.5038'737.5551'70033'90079'451.4031'125.25


313


Feuerwehr Einsatzkostenversicherung 1'080.451'1001'076.25


316
Miete Feuerwehrlokal 3'600.003'6003'600.00


317
Spesenentschädigungen Feuerpolizei 3'120.001'5003'120.00


318.11
Brandfall Wiesneralp 27'113.95026'538.80


318.12
Aufräumungsarbeiten Brandfall 10'626.1500.00


Wiesner Alp vom 11.11.2007 365
KostenanteileF euerwehrstützpu nkt 33'285.9533'70032'650.65


Albula 390.01


Werkdienst 46.00300965.70
390.20


Löschsteuer 11'500.0011'50011'500.00
406


Löschsteuern 27'163.7525'50025'478.90
430


Feuerwehrpflicht -E rsatzabgaben 6'298.806'0005'646.35
435


Aufräumungsarbeiten, 3'000.0000.00


Rückerstattung Gebäudeversicherung
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007
(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


436


Rückerstattungen Dritter 2'275,002'4000,00


150


Truppenunterkuntt 28'960.2556'043.6018'80035'50024'042.3044'953.40


313


Betriebs- und Verbrauchsmaterial 147.401'0000,00
314


Unterhalt ZSA 0,000407,65
318.01


Gebühren I Taxen 1'339,852'3002'368,90


318.10
Kommunikation 389,60500354,65


390,05
Benützungsgebühren Schulhaus/ZSA 27'083.4015'00020'911.10


427,01
Mieterträge ZSA 54'891.0035'00044'092.40


436
Rückerstattung Dritter 1'152.60500861,00


2


BILDUNG 603'075.75201'714.80617'600165'500600'497.35190'664.80


200


Kindergarten 52'093.8029'221.0050'10022'00048'178.6522'576.00


302


Besoldung Kindergärtnerin 43'388.5541'50039'89580
303


Sozialversicherungsbeiträge 3'511,103'5003'393,50


304
Personalversicherungsbeiträge 2'172.601'9002'048.40


305
Kranken- und 733,00700757,70


Unfallversicherungsbeiträge 309
Weiterbildung I Personalaufwand 0,00050,00


310
Spiel- und Bastelmaterial 2'100,852'0002'033,25


311
Spielgeräte 0,005000,00


318.10


Kommunikation 187,7000,00


461
Kantonsbeiträge 29'221,0022'00022'576,00


210


Primarschule 242'319.70103'663.00240'20095'000244'857.40101'034.00


302


Besoldungen Lehrkräfte 179'051.40185'000180'586,95


303
Sozialversicheru ngsbeiträge 14'583.4516'00014'784,35


304
Personalversicherungsbeiträge 10'993,9013'50013'396.80


305


Kranken- und 3'044.454'5003'301,05


Unfallversicherungsbeiträge 309
Weiterbildungskosten 784.002'0000.00


Personalaufwand 310.01
Lehrmittel I Lehrbücher 3'893,753'3003'908.50


310,02


Schulmaterial 6'348,205'5005'938,25


315


Unterhalt Mobiliar 0.001'000409.05


316
Schwimmunterrichl. Skitag etc. 1'639.004'0003'689,60


317
Exkursionen Projektwochen 0.0005'000.00


318,10
Kommunikation 1'368.751'0001'185,35


362
Beitrag Kleinklassen 20'612.804'40012'657.50


436
Rückerstattungen 500,0004'980,00


461
Kantonsbeiträge 103'163,0095'00096'054,00


212


Oberstufenschule Davos 103'151.7018'717.00110'0005'00098'960.0019'141.00


352.01


Kostenanteil Schulbetrieb 102'715,50110'00098'960,00
352,02


Reisekosten 436.2000,00
461


Kantonsbeiträge 18'717,005'00019'141,00
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


214


Musikschule 4'053.550.004'000 03'858.75 0.00


352


Regionale Musikschule 4'053.554'0003'858.75


217


Schulliegenschaften und Anlagen 154'398.6550'113.80152'90033'500144'645.3041'392.80


301


Besoldungen 68'160.0067'20066'580.80
303


Sozia Iversicheru ngsbeiträge 5'279.956'0005'168.05
304


Peronalversicheru ngsbeiträge 5'481.002'5004'102.20
305


Kranken- und 1'102.251'2001'153.95


Unfa Ilvers iche ru ngsbe iträg e 309
Übriger Personalaufwand 731.2500.00


311
Anschaffung Mobiliar, Maschinen 0.001'0004'239.60


Fahrzeuge 312
Wasser. Energie, Heizmaterial 47'450.2535'00039'374.55


313
Betriebs- und Verbrauchsmaterial 3'756.955'0005'484.10


314
Unterhalt Liegenschaften 15'551.7525'00012'250.00


315.01
Unterhalt Mobiliar 1'070.653'500234.15


315.02
Unterhalt Schulbus 5'446.605'0004'814.70


390.01
Interne Verrechnung Werkdienst 368.001'5001'243.20


427
Mietzinserträge 9'200.006'1008'200.00


436
Rückerstattungen 3'430.400527.50


490.01
Anteil Mietzinserträge Lager 27'083.4015'00020'911.10


490.02
Anteil Verwaltungslokalitäten 10'400.0010'40010'400.00


490.03
Anteil Schulhausabwart an 0.002'0001'354.20


Werkdienst


219


Volksschule Uebriges 5'352.400.009'300 04'770.10 0.00


300


Entschädigungen. Tag- und 3'773.006'5004'145.80
Sitzungsgelder 303


Sozia Iversicheru ngsbeiträge 223.20500194.70
317


Spesenentschädigungen 0.005000.00
318.01


Freier Kredit Schulrat 1'100.451'000429.60
318.02


Schülerunfallversicherung 255.758000.00


220


Sonderschulung 20'903.350.0037'10010'00034'097.356'521.00


302


Besoldung Schulpsychologische 14'005.0033'00030'880.90
Unterstützung 303


Sozialversicheru ngsbeiträge 1'133.302'8001'782.95
305


Kranken- und 149.051'000256.50
Unfallversicheru ngsbeiträge 310


Schulmaterial Deutschunterricht 156.00300402.00
318.01


Schulpsychologischer Dienst 5'460.000620.00
352


Reisekosten für Deutschunterricht in 0.000155.00
Davos 461


Kantonsbeiträge 0.0010'0006'521.00
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


230


Berufsbildung 20'802.600.0014'000 021'129.80 0.00


364


Beitrag an Berufsschulen 20'802.6014'00021'129.80


3


KULTUR UND FREIZEIT 35'022.652'100.0043'9002'10041'227.402'100.00


300


Kulturförderung 8'075.050.0010'000 011'109.15 0.00


314


Unterhalt Museum 40.05040.05


365.02
Beiträge an kulturelle Institutionen 8'035.0010'00011'069.10


330


Parkanlagen, Wanderwege 15'139.650.0016'000 018'402.60 0.00


314


Anlagen und Wegunterhalt 1'029.151'00077580


390.01


Anteil Werkdienst 14'110.5015'00017'626.80


340


Sport 6'095.000.0010'000 04'440.00 0.00


390.01


Anteil Werkdienst 6'095.0010'0004'440.00


350


Übrige Freizeitgestaltung 227.300.002'000 0620.55 0.00


315


Unterhalt Kinderspielplatz 227.301'000620.55


390.01


Anteil Werkdienst 0.001'0000.00


390


Kirche 5'485.652'100.005'9002'1006'655.102'100.00


301


Messmerbesoldung 4'200.004'2004'200.00
303


Sozialversicheru ngsbeiträge 161.85200161.25
314


Unterhalt Kirchturm 1'123.801'5002'293.85
436


Rückerstattungen Kirchgemeinde 2'100002'1002'100.00


4


GESUNDHEIT 54'766.150.0055'700 065'228.45 0.00


400


Spitäler 45'336.550.0044'700 055'074.10 0.00


362.01


Beitrag an Regionalspital Davos 38'194.0038'20048'447.55
362.02


Beitrag an Spitex 7'142.556'5006'626.55


410


Kranken- und Pflegeheime 4'500.000.005'000 05'000.00 0.00


364


Beiträge an Pflegeheim Davos 4'500.005'0005'000.00


440


Ambulante Krankenpflege 2'076.000.002'000 02'022.00 0.00


365.01


Beiträge an den Verein für 2'076.002'0002'022.00


Mütterberatung und Säuglingspflege
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007
(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


460


Schu Igesu ndheitsdienst 738.200.001'000 0894.30 0.00


318.01


Schulzarzt, Schulzahnpflege 738.201'000894.30


470


Lebensmittelkontrolle 2'115.400.003'000 02'238.05 0.00


361


Wasserkontrollen 2'115.403'0002'238.05


5


SOZIALE WOHLFAHRT 42'907.8024'064.2550'40014'10060'097.5024'208.65


581


Unterstützungen 42'418.8023'820.2550'00014'00059'742.0024'108.15


366.01


Bürger und Einwohner in der 12'604.2530'00042'699.20


Gemeinde 366.06
Uneinbringliche KK Prämien 16'875.5510'00011'482.00


366.10
Beitrag an Lastenausgleich 12'939.0010'0005'560.80


436.06
Rückerstattungen KK Prämien 7'404.009'0009'102.00


461
Kantonsbeiträge 6'416.255'00015'006.15


469
Beiträge Dritter 10'000.0000.00


589


Übrige Fürsorge 489.00244.00400100355.50100.50


303


Uebrige Fürsorge 245.00300255.00


318


Aktionen 244.00100100.50


434
Rückerstattungen Aktionen 244.00100100.50


6


VERKEHR 452'101.55174'489.50410'300150'000375'103.10162'064.15


620


Strassen und Plätze 211'321.3590.00169'000 0153'921.50 96.00


311


Markierung und Signale 1'960.805'0002'231.20


314.01


Winterdienst 29'661.6030'00026'402.75


314.02
Strassenreinigung 2'409.4000.00


314.04
Alig. Unterhalt 94'455.0560'00057'133.55


390.01
Anteil Personalaufwand, Werkdienst 82'834.5074'00068'154.00


436
Rückerstattungen Dritter 90.00096.00


622


Werkdienst 240'780.20174'399.50241'300150'000221'181.60161'968.15


301


Besoldungen 143'502.00143'000140'321.00
303


Sozialversicheru ngsbeiträge 11'386.7511'50011'022.60
304


Personalversicheru ngsbeiträge 10'484.4010'00010'188.00
305


Kranken- und 2'377.052'5002'461.10


Unfallversicherungsbeiträge 311
Anschaffung Maschinen, Fahrzeuge 16'000.0019'0002'923.40


313
Betriebs- und Verbrauchsmaterial, 7'940.207'0008'734.65


Werkzeuge 314.01
Unterhalt Werkhof 2'937.003'5002'402.65


314.02
Unterhalt Säge 66.95066.95


315.03
Unterhalt Ranger 5'960.606'5006'258.65


315.04
Unterhalt Lindner 19'375.7012'00015'172.05


315.10
Unterhalt Diverses 5'479.508'0005'690.45


317
Spesenentschäd igu ngen 2'770.002'5002'166.25
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


318.10


Kommunikation 403.65600553.95


390.01


Förster Anteil Lohn 12'096.4013'20011'865.70


390.02


Anteil Schulhausabwart an 0.002'0001'354.20


Werkdienst 435


Arbeiten für Dritte 19'348.503'00014'571.35


436
Rückerstattungen Dritter 470.0001'760.00


439


Touristikverein Anteil Werkdienst 27'000.0027'00027'000.00


490.01
Anteil Regiebetriebe 127'581.00120'000118'636.80


7


UMWELT UND RAUMORDNUNG 341'760.15360'213.55338'400325'200319'042.80311'750.65


700


Wasserversorgung 83'116.6083'116.6049'10049'10047'744.4047'744.40


300


Funktionäre Entschädigungen 1'234.001'000834.00


314
Unterhalt Reservoire, Netz 32'868.1025'0009'821.40


380
Einlage in Spezialfinanzierung 0.0009'198.10


390.01


Anteil Werkdienst 2'587.502'5007'248.30


390.02
Anteil Verwaltungskosten 5'000.005'0005'000.00


391
Interne Zinsverrechnung 41'427.0015'60015'64260


434
Wassergebühren 33'605.5033'00033'429.60


480
Entnahme aus Spezialfinanzierung 22'542.801'8000.00


490.20


Anteil Löschsteuer 11'500.0011'50011'500.00


491
Interne Zinsverrechnung 15'468.302'8002'814.80


710


Abwasserbeseitigung 162'150.40162'150.40194'200194'200156'883.00156'883.00


312


Energie 14'867.4516'00015'812.80


313


Verbrauchsmaterial 1'800.653'0001'073.1 0


314.01


Unterhalt Kanalisation 1'412.5510'00011'764.50


314.02


Unterhalt ARA 86'709.2062'40022'093.15


318.02


Versicherungen 3'485.803'5003'485.80


318.03


Kommunikation 344.20700338.65


331
Ordentliche Abschreibungen 0.0041'00044'875.70


352
Verwaltungskostenbeitrag an Davos 33'898.0538'00038'754.60


390.01


Anteil Werkdienst 897.002'500222.00


390.02
Anteil Verwaltungskosten 5'000.005'0005'000.00


391
Interne Zinsverrechnung 13'735.5012'10013'462.70


434
Benützungsgebühren 130'087.70130'000128'460.35


436
Rückerstattung Dritter 14'413.1500.00


480
Entnahme aus Spezialfinanzierung 16'652.7562'40026'627.05


491
Interne Zinsverrechnung 996.801'8001'795.60


720


Abfallbeseitigung und Deponie Tola 86'762.7586'762.7577'90079'90085'611.6085'611.60


314.02


Unterhalt Allgemein 0.005001'502.80


314.03
Unterhalt Deponie 28'980.001'0003'031.50


318.01
Sonderabfälle und Recycling 7'619.6010'0009'888.45


362.01
Verbrennungskosten 33'553.7048'00039'202.05


366
Anteil Dritter an 849.452'0002'346.25


Depon ieaufsch üttu ng 380.01
Einlage in Spezialfinanzierung 0.0040012'635.75


380.02
Einlage Spezialfinanzierung 300.00600828.60


Deponie Tola 381
Einlagen in Spezialfinanzierung 0.003'9000.00


Deponie Tola
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


390.01


Anteil Werkdienst 9'073.504'0009'290.70


390.02
Anteil Verwaltungskosten 3'500.003'5003'500.00


390.03
Anteil Werkdienst Deponie Tola 2'886.504'0003'385.50


434.01
Kehrichtgebühren 66'960.6568'00071'485.80


434.02


Gebühren Sonderabfälle 829.055'0004'148.50


434.03


Gebühren Bauschutt 3'000.005'0008'286.00


436
Rückerstattung Dritter 5'371.501'000810.50


480
Entnahme aus Spezialfinanzierung 9'341.6500.00


491
Interne Zinsverrechnung 1'259.90900880.80


740


Friedhof und Bestattung 8'730.151'100.007'9001'5005'076.951'200.00


301


Besoldungen 1'157.001'500825.50


303
Sozialversicherungsbeiträge 0.0010066.55


314


Unterhalt Friedhof 4'525.655'000610.70


390.01


Anteil Werkdienst 3'047.501'3003'574.20


434


Anteil Dritter 1'100.001'5001'200.00


750


Lawinen- und Wildbachverbauungen 0.000.000018'083.7018'488.75


314.01


Unwetterschäden 0.00015'310.00


314.05
Lawinenverbauungen 0.0002'773.70


434
Beiträge Dritter an Unwetterschäden 0.00011'488.75


461
Kantonsbeitrag 0.0007'000.00


781


Tierkörperbeseitigung 822.500.001'300 02'372.55 0.00


362


Beitrag regionale Sammelstelle 822.501'3002'372.55


782


Kieswerk 177.7527'083.808'0005003'270.601'822.90


315


Kieswerk Tola, Unterhalt 177.758'0003'270.60


436
Rückerstattung Dritter 0.00090.00


480


Entnahme auf Reservefonds 27'083.805001'732.90


8


VOLKSWIRTSCHAFT 161'043.30182'865.70715'700674'600776'647.70754'655.65


800


Alpen und Weiden 9'398.202'802.1019'2002'60015'572.652'873.70


313


Unterhalt Weiden (Räumung, 1'564.3010'0007'639.80


Brunnen, Dünger) 314
Unterhalt Alpgebäude 4'970.408'5007'422.25


390.01
Anteil Werkdienst 2'863.50700510.60


427
Weidtaxen 540.90600612.40


460
Miete Alpgebäude 2'261.202'0002'261.30


802


Tierhaltung J Tierseuchenbekämpfung 1'673.501'020.501'2007001'569.001'163.00


361


Beiträge Tierseuchenfonds 1'673.501'2001'569.00
439


Beiträge an Tierseuchenfonds 1'020.507001'163.00
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007
(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


810


Forstverwaltung 143'205.20157'100.75180'900163'100188'629.75185'965.30


301


Besoldungen 105'574.00104'600102'43500
303


Sozialversicheru ngsbeiträge 8'329.658'5008'064.95


304
Persona Iversicherungs beiträge 7'334.407'2007'12740


305


Unfall- und 1'738.902'0001'803.45


Krankenversicheru ngsbeiträge 306
Verpflegungszulagen 50.0050075.00


309
Übriger Personalaufwand 675.00500300.00


310
Büromaterial, Drucksachen 19.10300285.30


313


Verbrauchsmaterial 0.003000.00


314
Unterhalt Strassen durch Dritte 0.001'000170.00


315
Unterhalt Maschinen und Werkzeuge 0.003000.00


317
Spesenentschäd igu ngen 8'061.009'0008'157.30


318.04
Dienstleistungen Dritter 6'588.0540'00055'814.15


318.10


Kommunikation 519.601'500598.80


364
Beiträge an SHF, Selva 1'108.001'000866.00


390
Interne Verrechnung (Miete 3'207.504'2002'93240


Forstbüro + Werkdienst) 435


Erlös aus Holzverkäufen 4'008.0038'40062'951.30


436
Rückerstattungen 16'351.3016'00020'672.45


438.01
Eigenleistungen für forstliche 0.0010'0000.00


Planung 438.02
Eigenleistungen für Projekte 4'7704505'286.65


462.01


Davos Anteil Förster 89'110.6084'50084'288.00


462.02
Kostenanteil Alteiner Alpwald 1'164.001'000901.20


480
Entnahme Forstdepositum 29'600.0000.00


490
Interne Verrechnung 12'0964013'20011'865.70


830


Tourismus 6'766.4021'942.356'20006'222.65 0.00


365.02


Anteil Gemeinde Tarifverbund Davos 6'766.406'2006'222.65


436
Rückerstattung Dritter 21'942.3500.00


860


Elektroversorgung 0.000.00508'200508'200564'653.65564'653.65


301


Besoldungen 0.00500500.00


312


Stromzukauf 0.00390'000350'521.10


314.01
Allgemeiner Netzunterhalt 0.0010'00011'217.90


314.02
Unterhalt Verkabelungen 0.0010'0005'862.55


314.03


Unterhalt Trafostationen 0.005'0002'252.25


314.04
Unterhalt Rundsteuerung 0.005'0000.00


314.05


Unterhalt Zähler 0.006'5007'477.00


314.06
Unterhalt Strassenbeleuchtung 0.005'00011'461.55


318.01
Dienstleistungen Dritter 0.0015'0008'578.30


318.02
Hausinstallationskontrolle 0.008'0007'086.75


318.03
Beratung und Kataster 0008'0002'809.70


331
Ordentliche Abschreibungen 0.008'7008'790.00


380
Einlage in Spezialfinanzierung 0.0026'300137'61045


390.01
Anteil Werkdienst 0.001'0001'043.40


390.02
Anteil Verwaltungskosten 0.008'0008'000.00


391
Interne Zinsverrechnung 0.001'2001'442.70


435
Stromverkauf 0.00500'000556'404.35


491
Interne Zinsverrechnung 0.008'2008'249.30
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


9


FINANZEN UND STEUERN 697'324.401'721'219.15424'6001'281'300510'529.851'562'820.25


900


Gemeindesteuern 0.00987'300.85 0865'000 0.00914'817.30


400.10


Einkommenssteuer 521'426.85520'000541'892.90


400.20
Vermögenssteuer 147'243.00125'000164'302.00


400.40


Quellensteuer 39'650.2535'00044'960.75


401
Steuertreffnisse juristischer Personen 60'952.6530'00034'193.75


402
Liegenschaftssteuern 86'979.6082'00081 '181.00


403
Gru ndstückgewinnsteuern 23'839.0020'00014'614.00


404
Handänderungssteuern 91'164.5040'00030'762.90


405
Erbschafts- und Schenkungssteuern 12'750.0010'0000.00


406


Hundesteuer 3'295.003'0002'910.00


920


Finanzausgleich 14'153.00303'062.0012'500014'387.00216'095.00


341


Beitrag an Finanzausgleich 14'153.0012'50014'387.00


444.01
Steu erk rafta usg le ich sbeiträge 103'062.00016'095.00


444.02
Sonderbedarfsbeiträge 200'000.000200'000.00


934


Entschädigungen aus 2'137.05292'459.602'000277'0002'479.95278'056.10


Wasserrechtsverleihungen
361


Landschaftsfranken 2'137.052'0002'479.95


410.01


Wasserrechtszinsen 249'815.00235'000235'411.50


410.02
Erlös Gratis- und Vorzugsenergie 42'644.6042'00042'644.60


935


Kieskonzessionen 0.0049'843.10 070'000 0.0077'592.45


410


Kieskonzessionsgebü hren 49'843.1070'00077'592.45


940


Zinsen 203'245.3057'123.20185'30036'900197'024.9039'227.10


321


Kurzfristige Schulden 0.003'000535.80


322
Mittel- und langfristige Schulden 185'520.30168'600182'748.60


391
Interne Zinsverrechnungen 17'725.0013'70013'740.50


420
Flüssige Mittel 0.000506.75


422
Zinsen aus Anlagen des 1'310.907'5007'176.75


Finanzvermögens 429
Verzugszinsen 649.80500995.60


491
Interne Zinsverrechnungen 55'162.5028'90030'548.00


942


Liegenschaften des Finanzvermögens 27'167.8531'430.4018'80032'40018'994.4537'032.30


312


Wasser, Energie, Heizmaterial 18'330.1015'00015'816.10
313


Betriebs-, Verbrauchsmaterial 2.905000.00
314


Unterhalt Liegenschaften 7'852.452'5002'333.95
318


Gebühren, Abgaben, Versicherungen 844.40800844.40
390


Interne Verrechnungen 138.0000.00
423.01


Mieterträge Gruoba 29'000.4030'00034'227.30
423.03


Baurechts- und Pachtzinsen 2'430.002'4002'805.00
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Laufende Rechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AufwandErtragAufwandErtragAufwandErtrag


981


Abschreibungen auf das 450'621.200.00206'000 0277'643.55 0.00


Verwaltungsvermögen
331


Verwaltungsvermögen ordentliche 315'694.38170'000230'643.55


Abschreibungen 333
Abschreibungen Bilanzfehlbetrag 134'926.8236'00047'000.00


Total Aufwand


2'855'559.603'061'6003'184'191.22


Total Ertrag


2'855'559.602'759'0003'184'368.35
Aufwandüberschuss


302'600


Ertragsüberschuss


177.13
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Investitionsrechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstabteilungen)
AusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmen


0


ALLGEMEINE VERWAL TUNG 51'079.100.000037'915.85 0.00


ÖFFENTLICHE SICHERHEIT


55'099.350.0040'000 04'468.00 0.00


2


BILDUNG 0.000.000039'922.05 0.00


3


KULTUR UND FREIZEIT 79'479.10726.8085'00007'637.252'255.00


6


VERKEHR 83'452.6561'700.0067'00025'800256'147.00540'840.00


7


UMWELT UND RAUMORDNUNG 790'781.65269'372.501'512'000830'0001'245'329.95638'465.75


8


VOLKSWIRTSCHAFT 68'073.5592'429.90120'000120'000740'746.4521'688.30


9


FINANZEN UND STEUERN 424'229.201'127'965.40 001'203'249.052'332'166.55


Ausgaben Verwaltungsvermögen


1'552'194.601'824'0003'535'415.60


Einnahmen Verwaltungsvermögen


1'552'194.60975'8003'535'415.60


Nettoinvestitionen


848'200


Verwaltungsvermögen
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Investitionsrechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007
(nach Dienstbereichen)


AusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmen


0


ALLGEMEINE VERWAL TUNG 51'079.100.000037'915.85 0.00


070


Verwaltungsliegenschaften 51'079.100.000037'915.85 0.00


503.02


Neubau Fahrzeug- und 51'079.10037'915.85
Materialunterstand


ÖFFENTLICHE SICHERHEIT


55'099.350.0040'000 04'468.00 0.00


101


Vermessung I Vermarkung 55'099.350.0040'000 04'468.00 0.00


582


Vermessung und Vermarkung 38'735.9040'0000.00
582.02


Grundbuchvermessung Los 5, 16'363.4504'468.00


Projekt LWN/AV


2


BILDUNG 0.000.000039'922.05 0.00


217


Schulliegenschaften und Anlagen 0.000.000039'922.05 0.00


503.04


Sanierung Küche Mehrzwecksaal 0.00021'377.35
503.05


Sanierung Vordach Mehrzwecksaal 0.00018'544.70


3


KULTUR UND FREIZEIT 79'479.10726.8085'00007'637.252'255.00


330


Parkanlagen, Wanderwege 20'000.000.0020'000 00.000.00


503


Projekt Sanierung Wanderweg 20'000.0020'0000.00
Wiesen - Leidboden - Filisur


340


Sport 59'479.100.0065'000 04'646.00 0.00


524


Beteiligung Heilbad Alvaneu 0.0004'646.00
525.05


Sanierung Eisplatz inkl. Eisplatzhütte 59'479.1065'0000.00


350


Übrige Freizeitgestaltung 0.000.00002'991.251'000.00


501


Sanierung Spielplatz 0.0002'991.25
662


Beiträge Dritter 0.0001'000.00


390


Kirche 0.00726.80 000.001'255.00


661


Kantonsbeitrag 0.0001'255.00
662


Beitrag Dritter 726.8000.00
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Investitionsrechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)
AusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmen


6


VERKEHR 83'452.6561'700.0067'00025'800256'147.00540'840.00


620


Strassen und Plätze 83'452.6561'700.0067'00025'800256'147.00540'840.00


501.05


Sanierung Obergass/Boda, 1. 0.000-6'59865


Bauetappe 501.06
Sanierung Obergass/Boda, 2. 180.000-20'440.40


Bauetappe 501.09
Sanierung Obergass/Boda, 8. + 9. 0.000-10'419.00


Teiletappe 501.12
Sanierung Obergass, 16'630.6000.00


Perimeterverfahren 501.15
Sanierung Boda- + Bühlweg 0.00064'310.85


501.16
Sanierung Wasserleitung 0.0004'736.55


Chalchtschuggen 501.17
Sanierung Strasse zum Schulhaus 0.000153'290.60


501.20
Sanierung Brücke hinter den Eggen 0.00014'275.10


501.21


Private Anschlüsse 0.00058.70


501.22
Fussweg Schulhaus - Schluocht 0.0020'00025'201.70


501.23
Sanierung Schluochtweg, Planung 20'140.7520'00031'731.55


501.24
Sanierung Brücke Platschtobel 26'774.3527'0000.00


501.25
Quartierplanverfahren Blaktenböden 19'726.9500.00


610
Erschliessungsbeiträge, Perimeter 0.000141'906.00


Sanierung Oberdorf / Boden 661.01
Kantonsbeitrag, Sanierung 0.000430'439.00


Obergass/Boda 661.03
Kantonsbeitrag an Fussweg 0.0025'80014'000.00


661.04
Kantonsbeitrag Sanierung 61'700.0000.00


Zufahrtsstrasse Schulhaus 661.06
Sanierung Obergass, Private 0.000-38'906.35


Hausanschlüsse 661.10
Beiträge Dritter 0.000-6'598.65


7


UMWELT UND RAUMORDNUNG 790'781.65269'372.501'512'000830'0001'245'329.95638'465.75


700


Wasserversorgung 779'987.00194'676.001'500'000830'0001'179'637.60662'519.00


501.03


QS-Qualitäts-Sicherheitskonzept 1'080.0001'170.00
501.04


Wasserversorgung Sanierung 7'611.0000.00


Wiesner Alp 501.06
Hydrantenleitungen zum Bahnhof 0.000285'346.30


501.07
Planung Wasserverorgung 0.00038'958.45


501.09
Wasserleitung Schulhaus - 16'000.000358'180.10


Schluocht, Neubau 501.10
WV Oberdorf 0.000495'982.75


501.11
Sanierung Wasserversorgung, 0.001'500'000 0.00


Quellgebiet Chalten Brunnen, Baumeisterarb. Reservoir,Anschlusleitungen501.12
Sanierung der Wasserversorgung 755'296.0000.00


610
Wasseranschlussgebü hren 14'310.000-7'401.00


661.01
Kantonsbeiträge 80'366.00650'000332'297.00


661.10
Beiträge Dritter 100'000.00180'0000.00


661.11
Beiträge Feuerpolizeiamt 0.000337'623.00
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Investitionsrechnung


Rechnung 2008Voranschlag 2008Rechnung 2007


(nach Dienstbereichen)


AusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmenAusgabenEinnahmen


710


Abwasserbeseitigung 1'831.6574'696.50 0029'912.45-24'053.25


501.02


GEP Generelles 1'831.6500.00


Entwässerungsprojekt 501.03
Kanalisationsum legu ng 0.00029'912.45


Schluochtweg, Parzelle Plüss 610
Ka nalisationsansch lussgebüh ren 45'857.500-24'053.25


661.01
Kantonsbeitrag 28'839.0000.00


720


Abfallbeseitigung und Deponie Tola 0.000.000027'501.20 0.00


501


Molok, Neuanschaffung 0.00027'501.20


740


Friedhof und Bestattung 8'963.000.0012'000 08'278.70 0.00


501.02


Sanierung Friedhof 0.0008'278.70


501.05
Sanierung Friedhofmauer 8'963.0012'0000.00


8


VOLKSWIRTSCHAFT 68'073.5592'429.90120'000120'000740'746.4521'688.30


817


Forstliche Investitionen 68'073.5568'042.35120'000120'00088'124.6535'247.50


505


IP Projekt Wiesen 2001 - 2005 0.00088'124.65


506
Forstliches Sammelprojekt 68'073.55120'0000.00


660.02


Buridesbeitrag an IP Projekt Wiesen 49'745.75023'774.40


2001 - 2005 660.03
Bundes- und Kantonsbeitrag an 0.0080'0000.00


Forstliches Sammelprojekt 661.02
Kantonsbeitrag an IP Projekt Wiesen 0.0007'772.40


2001 - 2005 662.03
Beiträge Dritter 18'296.6040'0003'700.70


860


Energieversorgung 0.0024'387.55 00652'621.80 -13'559.20


501.02


Erweiterung Niederspannungsnetz 0.00033'634.15


501.03
Verlegung Starkstromkabel 0.0001'175.70


501.04
Sanierung Verteilkabine B1 Stapfjie 0.00021'510.55


501.10
Elektro Sanierung Oberdorf 0.000596'301.40


610
Anschlussgebühren Energie 24'387.550-13'559.20


Ausgaben Verwaltungsvermögen


1'127'965.401'824'0002'332'166.55


Einnahmen Verwaltungsvermögen


424'229.20975'8001'203'249.05


Nettoinvestitionen
703'736.20848'2001'128'917.50


Verwaltungsvermögen
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Bestand amBestand amVeränderungen
01.01.2008


31.12.2008ZuwachsAbgang


AKTIVEN


7'906'099.8510' 208'940 .152'302'840.30


10


FLÜSSIGE MITTEL 426'083.083'565'950.433'139'867.35


1000.Q1 Kassa


1'186.00452.55 733.45


1000.02 Kassa Deponie


200.000.00 200.00


1010


Postcheck 9'700.750.00 9'700.75


1010.01 Postcheck


0.005'604.255'604.25


1010.05 Postcheck Spendenkonto Wiesner Alp


0.0015'868.3015'868.30


1020.01 GKB DK 135.189.300


402'727.333'482'973.633'080'246.30


1020.02 Raiffeisenbank 15059.55
12'269.0042'182.7029'913.70


1020.05 GKB Spenden konto Wiesner Alp


0.0018'869.0018'869.00


11


GUTHABEN 1'362'099.051'146'047.00 216'052.05


1110.01 Kontokorrent Steuern Kanton


4'240.056'242.602'002.55


1120.01 Gemeindesteuern


862'053.50775'628.95 86'424.55


1140.01 Bundesbeiträge Los 5


9'000.0020'400.0011'400.00


1150.01 Gebührenrechnungen


103'741.5087'721.65 16'019.85


1150.02 Stromrechnungen


126'251.15178'399.0552'147.90


1150.03 Schalterrechnungen


124'854.7565'581.25 59'273.50


1150.04 Perimeterrechnungen


141'783.603'615.05 138'168.55


1150.10 Verrechnungssteuern


8'000.458'458.45458.00


1150.20 Abrechnungskonto Touristikverein Wiesen


-17'825.950.0017'825.95


12


ANLAGEN 939'044.35746'243.90 192'800.45


1200.02 Forstdepositum CA 135.189.300


30'016.450.00 30'016.45


1210.01 ALK Filisur Aktien


162'584.000.00 162'584.00


1210.02 Grischalectra Aktien


200.000.00 200.00


1230.01 Grundstück Schluocht


39'000.0039'000.00


1230.02 Grundstück Chumma


341'200.00341'200.00


1230.05 Liegenschaft Gruoba 26


366'043.90366'043.90


13


TRANSITORISCHE AKTIVEN 127'142.20200'525.7073'383.50


1300


Transitorische Aktiven 127'142.20200'525.7073'383.50


14


SACHGÜTER 4'819'847.304'418'019.72 401'827.58


1400.01 Unter Soda Parzelle 186/188


69'800.0069'800.00


1410.01 Wasserversorgung Leitungsnetz


1'380'898.701'310'913.70 69'985.00


1410.02 Wasserversorgung Gesamtsanierung


0.00655'296.00655'296.00
1410.10 Kanalisation Sammelkanal ARA


70'748.4024'890.90 45'857.50
1410.11 ARA Cunterschluocht


339'935.15311 '096.15 28'839.00


1410.12 Generelles Entwässunsprojekt


47'163.7548'995.401'831.65


1410.20 Leitungsnetz EW


78'130.600.00 78'130.60


1410.21 EWTrafos
31 '050.000.00 31 '050.00


1410.23 Elektro Oberdorf
596'301.400.00 596'301.40


1410.40 Strassen/Wege/Plätze


435'734.45440'676.504'942.05
1410.41 Trottoir


93'092.2093'092.20


1410.42 Riedweg ab Chrüza


33'480.8033'480.80


1410.43 Unterer Riedweg


53'675.5053'675.50


1410.44 Wanderwege


15'741.7015'741.70
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1710.04 Planung Kiesentnahme Tola


1710.05 Zaun Deponieareal Tola


1720.01 Grundbuchvermessung


1410.45 Eis- und Spielplatz Chumma


1410.46 Dorfsanierung Oberdorf


1410.47 Sanierung Bahnhofstrasse
1410.49 Abfallentsorgung, Molok


1410.50 Wanderweg Wiesen-Leidboden-Filisur
1430.01 Gemeindehaus


1430.02 Schulhaus


1430.03 Mehrzwecksaal/Zivilschutzanlage
1430.05 Werkhof


1430.08 Fahrzeug- und Materialunterstand Schluocht
1430.10 Kirchturm


1430.20 Messstation Schluocht


1430.40 Alpgebäude, Stallungen
1430.50 Museum


1430.60 Friedhof


1450.01 Waldbauprojekt Bannwald


1450.02 Forstliche Planung / Lawinenverbauung


1450.03 Integralprojekt Wiesen


1450.04 Forstliches Sammelprojekt


1460.33 Transportfahrzeug Ford Ranger


1460.34 Werkfahrzeug Lindner Traktor
1460.35 Schulbus


17


19


1900


Übrige aktivierte Aufwendungen


BILANZFEHLBETRAG


Bilanzfehlbetrag


Bestand am Bestand am


01.01.2008


31.12.2008


63'366.25


122'845.35


428'277.20


445'087.80


106'242.90


106'242.90


27'501.20


0.00


0.00


20'000.00


43'578.20


43'578.20


355'311.30


355'311.30


39'922.05


39'922.05


24'977.70


24'977.70


71'598.90


0.00


48'979.55


0.00


62'178.60


0.00


65'841.75


0.00


57'665.95


57'664.52


18'723.25


0.00


14'880.30


14'880.30


-3'503.80


-3'503.80


64'629.40


-3'412.95


0.00


68'073.55


12'123.00
9'693.00


45'500.15


38'000.15


26'300.80


21'000.80


96'957.05


132'153.40


73'870.30


73'870.30


8'503.00


0.00


14'583.75


58'283.10


134'926.82


0.00


134'926.82


0.00 Veränderungen


Zuwachs Abgang


59'479.10


16'810.60


27'501.20


20'000.00


71'598.90


48'979.55


62'178.60


65'841.75


1.43


18'723.25


68'042.35


68'073.55


2'430.00


7'500.00


5'300.00


35'196.35


8'503.00


43'699.35


134'926.82


134'926.82
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Bestand am


Bestand amVeränderungen
01.01.2008


31.12.2008ZuwachsAbgang


2


PASSIVEN 7'906'099.8510'208'940.152'302'840.30


20


LAUFENDE VERPFLICHTUNGEN 519'064.05-315'306.75 834'370.80


2000.01 Kreditoren


620'325.00478'564.80 141'760.20


2000.50 Abrechnungskonto EW Wiesen, Laufende


0.00147'227.50147'227.50


Rechnung 2008 2000.51 Abrechnungskonto Übertrag EW Davos


0.00-906'057.05 906'057.05


2050.02 Durchlauf Strom


-677.700.00677.70


2060.50 Quellensteuern


-45'819.25-35'042.0010'777.25


2090.01 Mehrwertsteuer Strom


-54'764.000.0054'764.00


22


MITTEL- UND LANGFRISTIGE SCHULDEN 6'497'500.006'430'750.00 66'750.00


2210.00 GKB 00135.189.300


500'000.00500'000.00


2210.01 GKB CG 135.189.301


900'000.00900'000.00


2210.02 GKB DG 135.189.302


2'000'000.002'000'000.00


2210.05 GKB DG 135.189.305


300'000.00300'000.00


2210.07 GKB CG 135.189.307


950'000.00950'000.00


2210.08 GKB CG 135.189.308


1'000'000.001'000'000.00


2210.19 GKB CG 135.189.319


300'000.00300'000.00


2250.01 IH Mehrzwecksaal/Zivilschutzanlage


58'100.0053'950.00 4'150.00


2250.10 IH Liegenschaft Gruoba


14'000.007'000.00 7'000.00


2250.11 IH-Kredit Trottoirsanierung West


54'000.0045'000.00 9'000.00


2250.12 IH-Kredit Sanierung Obergass, 1. Bauetappe


231'000.00198'000.00 33'000.00


2250.13 IH-Kredit Sanierung Obergass, 2. Bauetappe


190'400.00176'800.00 13'600.00


23


VERPFLICHTUNGEN FÜR 0.0034'787.3034'787.30


SONDERRECHNUNGEN


2330.10 Spendenkonto Allgemein, Brandfall Wiesner Alp


0.0018'919.0018'919.00


2330.11 Spendenkonto der geschädigten Alphüttenbesitzer


0.0015'868.3015'868.30


25


TRANSITORISCHE PASSIVEN 142'251.00118'024.25 24'226.75


2500


Transitorische Passiven 142'251.00118'024.25 24'226.75


28


VERPFLICHTUNGEN FÜR 747'284.803'940'685.353'193'400.55


SPEZIALFINANZIERUNGEN
2800


Verpflichtungskonto Wasserversorgung 103'025.25493'068.80390'043.55


2810
Verpflichtungskonto Abwasserbeseitigung 33'226.3516'573.60 16'652.75


2820
Verpflichtungskonto Abfallbeseitigung 41'996.6032'654.95 9'341.65


2830
Stromversorgung 412'586.350.00 412'586.35


2840
Verpflichtungskonto Deponie Tola 37'517.8037'817.80300.00


2890.01 Ersatzbeiträge Zivilschutzanlage


44'247.2542'568.80 1'678.45


2890.02 Forstdepositum


29'600.000.00 29'600.00
2890.05 Tola Kiesabbau


45'085.2018'001.40 27'083.80
2890.06 Gemeindefusion


0.003'300'000.003'300'000.00
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Gesamtaktiven


Gesamtpassiven


Bestand am
01.01.2008


7'906'099.85
7'906'099.85


Bestand am
31.12.2008


10'208'940.15
10'208'940.15


Veränderungen
Zuwachs Abgang


2'302'840.30
2'302'840.30








Tel. 081 404 1523


Gemeinde Wiesen


Fax. 081 4042083


www.wiesen.eh


E-Mail.aemeinde@.wiesen.ch


Bemerkungen zur Jahresrechnung 2008


(Abweichungen Beträge Ober Fr. 10'000.00, Rechnung - Voranschlag)


Laufende Rechnuna


Konto Nr.


o


011
012
020
020.451.08


1


100
101
101.318.01


120


140
140.318.11


Kontobezeichnung


Allgemeine Verwaltung


Legislative
Exekutive


Gemeindeverwaltung
Entschädigung Steuern


Öffentliche Sicherheit


Grundbuch


Vermessung / Vermarkung
NachfOhrungskosten


Bezirks- und Kreisamt


Feuerwehr und Feuerpolizei
Brandfall Wiesner Alp


Anmerkung


keine Anmerkung.
keine Anmerkung.


Entschädigung erfolgt im Juli an Davos.


keine Anmerkung.


Zusätzliche NachfOhrungskosten fOr
Leitungskataster Fr. 7'000.00.
Zusätzliche Vermessungsaufwendungen
infolge Fusion Fr. 3'500.00.


keine Anmerkung.


Spesen Kommission Fr. 12'000.00
Aufwendungen Architekt Fr. 7'900.00
Aufwendungen Rechtsdienst Fr. 2'000.00
Aufwendungen Gestaltung Fr. 4'700.00


140.318.12 Aufräumungsarbeiten 1. Etappe


140.435 ROckerstattung Gebäudeversicherung


Parzelleneinmessungen
Wiesenreinigung (Eternit)
Wiesenreinigung (Eternit)


Fr. 7'200.00
Fr. 3'000.00
Fr. 3'000.00


150 Truppenunterkunft / Lagervermietung
150.390.05 BenOtzungsgebohr Schulhaus


Die Aufwendungen im Brandfall Wiesneralp
konnten nicht budgetiert werden und erfolg­
ten in Absprache zwischen Reto DOrst und
Hans Peter Michel.


Mehrertrag infolge höheren Mietzinseinnah­
men (Gutschrift Konto 217.490.01).


150.427.01 Mietzinserträge Militär (WEF)
Vermietung an Lager


Fr. 27'000.00
Fr. 27'000.00


2


200
210
210.302


Bildung


Kindergarten
Primarschule


Besoldung Lehrkräfte


keine Anmerkung.


Lehrerwechsel per Ende August.







210.362 Beitrag Kleinklassen
210.461


Kantonsbeiträge


212


Oberstufenschule Davos
212.461


Kantonsbeiträge


214


Musikschule Mittelbünden


217


Schulliegenschaften
217.312


Wasser, Energie, Heizmaterial


219


Volksschule Übriges


220


Sonderschulung
220.302


Schul psychologische Unterstützu ng


230


Beitrag an Berufsschulen


3


Kultur und Freizeit


300


Kulturförderung


330


Parkanlagen, Wanderwege


340


Sport


350


übrige Freizeitgestaltung


390


Kirche


4


Gesundheit


400


Spital Davos, Spitex
410


Beitrag Pflegeheim Davos
440


Ambulante Krankenpflege
460


Schulgesundheitsd ienst
470


Lebensmittelkontrolle Zusätzliche Kinderbegleitung.
Höherer Beitrag inkl. Hauswirtschaftsbeitrag.


Reisekosten Schulbus bis Ortolfi.


keine Anmerkung.


höhere Heizkosten infolge gestiegener
Heizölpreis.


keine Anmerkung.


kleinerer Aufwand infolge Familienwegzug.


Nachbelastung ausserkantonale
Berufsschulen 2007 = Fr. 6'000.00.


keine Anmerkung.


keine Anmerkung.


Skipiste Schluocht + Eisplatz Chumma.


keine Anmerkung.


keine Anmerkung.


keine Anmerkung.
keine Anmerkung.
keine Anmerkung.
keine Anmerkung.
keine Anmerkung.


5


581
581.366.01
581.469


589


6


Soziale Wohlfahrt


Unterstützungen
Bürger und Einwohner von Wiesen
Beiträge Dritter


Übrige Fürsorge


Verkehr


Wegzug unterstützungspflichtiger Person.
Legat an Gemeinde für Unterstützungen.


keine Anmerkung.


620 Strassen und Platze


620.314.04 Allgemeiner Unterhalt


2


Sanierung Alpstrasse Fr.42'000.00
Strassen reparatur Riedweg Fr.19'000.00
(unvorhergesehen)
Beide Zusatzvorhaben hätten als Projekt
über die Investitionsrechnung gebucht wer­
den können. Dies mit der Folge, dass Davos
entsprechende Abschreibungen vornehmen
müsste.







622 Werkdienst
622.315.04 Unterhalt Lindner Traktor


622.435 Arbeiten fOr Dritte


Unvorhergesehen: Reparatur Kegelrollenla­
ger (Fr. 8'000.00).


Arbeiten fOr:


Projekt EisplatzhOtte Fr. 8'700.00
Projekt BrOcke Platschtobel Fr. 4'800.00
Projekt Wanderweg Leidboden Fr. 3'800.00


7


700
700.391
700.491


710
710.314.02


Umwelt und Raumordnung


Wasserversorgung
Interne Zinsverrechnung


Abwasserversorgung
Unterhalt ARA


Bei der Budgetierung wurde die Aktivierung
2007 nicht berOcksichtigt.


Defekter Getriebemotor Fr. 21'000.00 (ROck­
erstattung Versicherung, Fr. 14'000.00
Konto 710.436).


720 Abfallbeseitigung und Deponie Tola
720.314.03


Unterhalt Deponie
get


720.362.01


Verbren nungskosten


740


Friedhof und Bestattung


750


Lawinen und Wildbachverbauung


781


Tierkörperbeseitigu ng


782


Kieswerk
782.480


Entnahme aus Reservefonds


8


Volkswirtschaft


800


Alpen und Weiden
800.313


Unterhalt Weiden


802


Tierhaltung I Tierseuchenbekämpfung


810


Forstverwaltung
810.318.04


Dienstleistung Dritter
Altlastenbereinigung Fr. 22'000.00 (im Bud­
nicht vorgesehen).


Aufwand Fr. 15'000.00 kleiner als im Budget.
(Wechsel AVM MitteibOnden zu Davos).


keine Anmerkung.


keine Anmerkung.


keine Anmerkung.


unvorhergesehen infolge Altlastbereinigung


keine Wald-Weideausscheidungsarbeiten
vorgenommen.


keine Anmerkung.


Infolge des sehr frOhen Wintereinbruchs,
konnte viel weniger Holz geschlagen werden
als vorgesehen.


810.480


830
830.436


860


861


Entnahme Forstdepositum


Tourismus


ROckerstattung Dritter


Elektroversorgung


3


Auflösung des Forstdepositum.


Schlussabrechnung mit
Touristikverein Wiesen.


Übertragung an EWD Davos AG gemäss
Vereinbarung, ROckwirkend per 01.01.2008.







9 Finanzen und Steuern


900
900.400.20
900.401
900.404


Gemeindesteuern


Vermögenssteuern
Steuertreffnisse jur. Personen
Handänderungssteuern


Überschneidung mit früheren Jahren.
Überschneidung mit früheren Jahren.
Mehr Handänderungen, möglicherweise
infolge der Fusion.


920
900.444.01


900.444.02


Finanzausgleich
Steuerkraftausg leichs beiträge


Sonderbedarfsbeiträge


gemäss Abrechnung Kanton.


darf gemäss Kanton nicht budgetiert werden.


934 Entschädigung Wasserrechtsverleihungen


934.410.01 Wasserrechtszinsen Mehrertrag durch mehr Schmelzwasser
(witterungsbedingt).


935 Kieskonzessionen kleinerer Ertrag infolge Altlastbereinigung.


940 Zinsen


940.322 Mittel- und langfristige Schulden Zinsanstieg Mitte 2008.


942 Liegenschaften des Finanzvermögens keine Anmerkung.


981 Abschreibungen


981.331 Verwaltungsvermögen es konnte Fr. 140'000.00 mehr abgeschrie­
ben werden.


981.333 Abschreibung Bilanzfehlbetrag Der noch vorhandene Finanzfehlbetrag wur­
de abgeschrieben werden.


Allgemeine Bemerkung


(


C>'- ~~~ M~er Hochholdinger /Wiesen, 27. März 2009


Da verschiedene Kreditorenrechnungen erst im Jahre 2009 eingetroffen sind, konnte der Vorstand zu
allfälligen Budgetabweichungen nicht mehr Stellung nehmen.


Der Ertragsüberschuss von Fr. 450'621.20 wurde abgeschrieben. Eine Abschreibungsliste liegt bei.


Bei der Gesamtbeurteilung der Jahresrechnung 2008 ist zu berücksichtigen, da~ die Elektrizitäts­rechnung gemäss Vertragsvereinbarung, rückwirkend per 01.01.2008 an das !%WDElektrizitätswerk
Davos AG übergegangen ist.


4







Ordentliche Abschreibungen


Abschreibungstabelle per 01.01.2008


KontoNr. BezeichnungSaldo perAbschreibungReatwert nach
31.12.2008


Abschreibung
1400.01


Unter Boda Parzelle 186/188 6g800.000.0069'800.00
1410.01


Wasserversorgung Leitungsnetz1'310'913.700.001'310'913.70
1410.02


Wasserversorgung Sanierung655'296.000.00655'296.00
1410.10


Kanalisation Sammelkanal ARA24'890.900.0024'890.90
1410.11


ARA Cunterschluocht 311'096.150.00311'096.15
1410.12


Generelles Etnwässerungsprojekt48'995.400.0048'995.40
1410.40


StrassenlWege/Plätze 440'676.500.00440'676.50
1410.41


Trottoir 93'092.200.0093'092.20
1410.42


Riedweg ab Chrüza 33'480.800.0033'480.80
1410.43


Unterer Riedweg 53'675.500.0053'675.50
1410.44


Wanderwege Signalisation 15'741.700.0015'741.70
1410.45


Eis- und Spielplatz Chumma 122'845.350.00122'845.35
1410.46


Dorfsanierung Oberdorf 445'087.800.00445'087.80
1410.47


Sanierung Bahnhofstrasse 106'242.900.00106'242.90
1410.49


Abfallentsorgung Molok 27'501.2027'501.200.00
1410.50


Wanderweg Wiesen-Filisur 20'000.000.0020'000.00
1430.01


Gemeindehaus 43'578.200.0043'578.20
1430.02


Schulhaus 355'311.300.00355'311.30
1430.03


MehrzwecksaallZivilschutzanlage39'922.050.0039'922.05
1430.05


Werkhof 24'977.700.0024'977.70
1430.08


Fahrzeug- und Materialunterstand122'678.00122'678.000.00
1430.10


Kirchturm 48'252.7548'252.750.00
1430.40


Alpgebäude, Stallungen 65'841.7565'841.750.00
1430.50


Museum 57'665.951.4357'664.52
1430.60


Friedhof 27'686.2527'686.250.00
1450.01


Waldbauprojekt Bannwald 14'880.300.0014'880.30
1450.02


Forstliche Planung -3'503.800.00-3'503.80
1450.03


Integralprojekt Wiesen -3'412.950.00-3'412.95
1450.04


Forstliches Sammelprojekt 68'073.550.0068'073.55
1460.33


Transportfahrzeug Ford Ranger12'123.002'430.009'693.00
1460.34


Werkfahrzeug Lindner Traktor 45'500.157'500.0038'000.15
1460.35


Schulbus 26'300.805'300.0021'000.80
1710.04


Planung Kiesentnahme Tola 73'870.300.0073'870.30
1710.05


Zaun Deponieareal Tola 8'503.008'503.000.00
1720.01


Grundbuchvermessung 69'683.100.0069'683.10
1900


Bilanzfehlbetrag 134'926.82134'926.820.00
Total


5'012'194.32450'621.204'561'573.12 Kontlerung
Soll


HabenFr.


981.331
1400.01 0.00


700.331
1410.01 0.00


700.331
1'410.01 0.00


710.331
1410.10 0.00


710.331
1410.11 0.00


710.331
1410.12 0.00


981.331
1410.40 0.00


981.331
1410.41 0.00


981.331
1410.42 0.00


981.331
1410.43 0.00


981.331
1410.44 0.00


981.331
1410.45 0.00


981.331
1410.46 0.00


981.331
1410.47 0.00


981.331
1410.4927'501.20


981.331
1410.50 0.00


981.331
1430.01 0.00


981.331
1430.02 0.00


981.331
1430.03 0.00


981.331
1430.05 0.00


981.331
1430.08122'678.00


981.331
1430.1048'252.75


981.331
1430.4065'841.75


981.331
1430.50 1.43


981.331
1430.6027'686.25


981.331
1450.01 0.00


981.331
1450.02 0.00


981.331
1450.03 0.00


981.331
1450.04 0.00


981.331
1460.332'430.00


981.331
1460.347'500.00


981.331
1460.355'300.00


981.331
1710.04 0.00


981.331
1710.058'503.00


981.331
1720.01 0.00


981.333
1900134'926.82


450'621.20


z.,
Co
..a.
•••
•••••


08.04.2009







Tel. 081 404 1523


Gemeinde Wiesen


Fax. 081 4042083


www.wiesen.eh


E-Mail.aemeinde@wiesen.ch


Bemerkungen zur Jahresrechnung 2008


(Abweichungen Betrage über Fr. 10'000.00, Rechnung - Voranschlag)


Investitions Rechnuna


Konto Nr. Kontobezeichnuna Anmerkuna


o Allgemeine Verwaltung


070 Verwaltungsliegenschaften


070.503.02 Fahrzeug- und Materialunterstand


1 öffentliche Sicherheit


101 Vermessung I Vermarkung


101.582.02 Grundbuchvermessung Los 5


3 Kultur und Freizeit


6 Verkehr


620 Strassen und Platze


620.501.12 Sanierung Oberdorf, Perimeter


620.501.22 Fussweg Schulhaus - Schluocht


620.501.25 Quartierplanverfahren Blaktenböda


620.661.04 Kantonsbeitrag Strasse Schulhaus


1


Planungskosten (Projekt wurde nicht ausge­
führt).
Das Projekt wurde gemass Gemeindever­
sammlungsbeschluss vom 22.06.2007,
Traktandum 5, angenommen.


Provisorische Übernahme des Bundesbeitra­


ges 2008.


keine Anmerkung.


Schlussabrechnung des Perimeter Sanierung
Oberdorf


(im Budget nicht vorgesehen).


Keine Arbeitsausführung. (Mit einem Landbe­
sitzer konnte keine Einigkeit erzielt werden).


Krediterteilung der Gemeindeversammlung
vom 27.06.2008, Traktandum 4.


Schlusszahlung Kanton (im Budget nicht be­
rücksichtigt)







7 Umwelt und Raumordnung


700 Wasserversorgung


700.501.04 Sanierung Wiesner Alp Planungsarbeiten einer Löschwasserversor­
gung gemass Auflagen der Kantonalen Feu­
erpolizei (im Budget nicht berücksichtigt).


700.501.09 Wasserversorgung Schulhaus-Schluocht Deckbelag Strassenstück Schulhaus bis Eis­
platz (im Budget 2007 enthalten).


700.661.01 Kantonsbeitrage Schlussbeitrag Kanton an Wasserleitung
Schulhaus - Schluocht.


Der Kantonsbeitrag über Fr. 1'000'000.00,
für die gesamte Sanierung der Wasserver­
sorgung wird an Davos ausbezahlt.


700.661.10 Beitrage Dritter Die Fr. 100'000.00 betreffen die pauschale
Entschadigung der EWD AG Davos, für den
Ertragsausfall der Rechnung Elektrizitat
2008.
Die Schweiz. Berghilfe hat das Beitragsge­
such für die Sanierung der Wasserversor­
gung, abgelehnt.


710 Abwasserbeseitigung
710.661.01 Kantonsbeitrag Sanierung ARA (3. Stufe) im Jahre 2007.


(im Budget nicht vorgesehen).


8. Volkswirtschaft


817 Forstliche Investitionen


817.506 Forstliches Sammelprojekt Die definitive Kreditzusage war beim budge­
tieren noch nicht vorhanden und wurde im


Nachhinein gekürzt.


817.660.02 Bundes- Kantonsbeitrag Ausstehende Bundes- und Kantonsbeitrage
vom Vorjahr.


817.662.03 Beitrage Dritter Kleinerer Holzverkauf


Allgemeine Bemerkung


'usatzlichen Projekte


~L---··~~F
'1'ner Hochholdinger /'
Gemeindekanzlist


Im Hinblick auf die bevorstehende Fusion wurde mit Nachdruck versucht, kein
zu realisieren.


Wenn das Projekt "Sanierung der gesamten Wasserversorgung" abgesc
die nachste Zeit keine grösseren dringlichen Investitionen in Wiesen.


Wiesen, 27. Marz 2009
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Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde


SITZUNG VOM


14.04.2009
MITGETEILT AM


17.04.2009
PROTOKOLL-NR


09-334
REG.-NR.


85.4


An den Grossen landrat


Verlängerte Offenhaltung der Flüelapassstrasse ­
jährlicher Unterstützungsbeitrag an den Verein Pro Flüela


Mit der Realisierung und der Betriebsaufnahme der Vereinatunnel-Verbindung in das Unter­
engadin wurde der ganzjährige Betrieb der Flüelapassstrasse auf die schneefreien Sommermo­
nate eingeschränkt. Der nicht-gewinnorientierte Verein "Pro Flüela" setzt sich seit dieser Umstel­
lung zum Ziel, die Flüelapassstrasse in einer gewissen Übergangszeit (Mitte November bis An­
fang Januar sowie ab Anfang Mai) offenhalten zu können. Ohne ein solches Engagement würde
der Flüelapass während ca. 7 Monaten pro Jahr - anstatt den gewohnten 4 Monaten - geschlos­
sen bleiben.


Der Kanton Graubünden leistete in den vergangenen Jahren für die durch die Tätigkeit des Ver­
eins "Pro Flüela" erwirkte verlängerte Offenhaltung der Flüelapassstrasse (Kantonsstrasse) einen
jährlichen Beitrag von 80'000.- Franken. Der hierfür zugrunde liegende Vertrag mit dem Kanton
dauerte bis Ende Winter 2008/2009. Dieser Beitrag deckte jedoch die bei "Pro Flüela" angefalle­
nen Kosten nicht. Die Gemeinde Davos war deshalb in den vergangenen Jahren ebenfalls bereit,
sich mit einem jährlichen Unterstützungsbeitrag von max. 35'000.- Franken zu beteiligen, sofern
eine entsprechende Notwendigkeit der Unterstützung ausgewiesen war. Trotz Unterstützungsbei­
träge Dritter aus den Regionen Davos und Unterengadin konnte die Vereinsrechnung nur mit er­
heblicher Mühe ausgeglichen gestaltet werden, weshalb die Beiträge der Gemeinde Davos je­
weils in voller Höhe beansprucht wurden.


Nachdem der Vertrag mit dem Kanton, welcher die finanzielle Unterstützung begründete, auslief,
konnte der Verein "Pro Flüela" unlängst eine Erneuerung der vertraglichen Vereinbarung für wei­
tere fünf Jahre erreichen. Dabei konnte der bisherige jährliche kantonale Unterstützungsbeitrag
unter Berücksichtigung der zwischenzeitlich aufgelaufenen Teuerung von 80'000.- Franken auf
90'000.- Franken angehoben werden. Eine schriftliche Bestätigung dieses Sachverhalts durch
das Tiefbauamt Graubünden liegt vor. Ausserdem unterstützt der Kanton den Verein "Pro Flüela"
in versicherungstechnischer Hinsicht.


Es zeigte sich, dass bislang die von der Gemeinde zugesagte Defizitgarantie vom Verein "Pro
Flüela" jedes Jahr eingeholt werden musste. Deshalb hält der Kleine Landrat inskünftig einen fi­
xen Unterstützungsbeitrag von 35'000.- Franken pro Jahr für angemessen. Ohne diesen Beitrag
kann die Dienstleistung des Vereins "Pro Flüela" nicht aufrechterhalten werden. Der Kleine Land­
rat erachtet es zudem als sinnvoll, analog der Laufzeit der Unterstützungsvereinbarung des Kan­
tons die Unterstützung der Gemeinde für die kommenden fünf Jahre zu sprechen.


Die bisherigen Leistungen des Vereins "Pro Flüela" und seiner umtriebigen Vereinsführung sind
ausgewiesen und verdienen Anerkennung. Auch wenn der Unterstützungsbeitrag der Gemeinde
an den Verein "Pro Flüela" für die Offenhaltung der Kantonsstrasse hoch ist, so ist der volkswirt-
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schaftliche Nutzen der Offenhaltung der Passstrasse ebenso unbestritten. Nach Beurteilung des
Kleinen Landrates ist es jedoch aufgrund der Tatsache, dass die finanzielle Belastung der Ge­
meinde allgemein angespannt ist, nicht möglich, den Beitrag an den Verein weiter zu erhöhen
und einen grösseren Beitrag an die erfahrungsgemäss hohen Kosten zu leisten.


Entsprechend dem Ersuchen des Vereins "Pro Flüela" vom 6. April 2009, in den kommenden fünf
Jahren (Winter 2009/2010 bis 2013/2014) zur verlängerten Offenhaltung der Flüelapassstrasse
einen jährlichen Unterstützungsbeitrag von 35'000.- Franken zu sprechen, stellt der Kleine Land­
rat folgenden


Antraa an den Grossen landrat:


1. Für die verlängerte Offenhaltung der Flüelapassstrasse wird ein jährlicher Betrag von 35'000.­
Franken für die kommenden fünf Jahre (Winter 2009/2010 bis 2013/2014) freigegeben.


2. Der Beitrag wird an den Verein "Pro Flüela" zulasten Konto 651.365.03 (Beitrag Pro Flüela)
geleistet. Der Verein dokumentiert die Gemeinde jährlich über die ergangenen Arbeiten (Jah­
resbericht, Bilanz, Rechnung).


3. Zur Kenntnis an:
- Verein "Pro Flüela", Postfach 42, 7270 Davos Platz
- Tiefbauamt Graubünden, Oberingenieur Heinz Dicht, Grabenstrasse 30,7001 Chur
- Finanzverwaltung


lANDSCHAFT DAVOS
GEMEINDE


NAMENS DES KLEINEN lANDRATES
Der Landammann Der Landschreiber


h C~(JMic8~e' Straub


Beilage
- Pro Flüela, Unterstützungsgesuch "Beitrag an den Verein Pro Flüela" vom 6. April 2009


Aktenauflage
- Pro Flüela, Grundlagendokumentation "Der Flüelapass verbindet" vom 6. April 2009


Pro Flüela, Finanzplanung 2009/2010 bis 2013/2014 vom 31. März 2009
Tiefbauamt Graubünden, Bestätigung "Vertragsverlängerung Offenhaltung Flüelapass" vom
4. März 2009


Pro Flüela, Ausschreibung "Winterdienst am Flüelapass ab November 2009" vom 12. Januar
2009
Pro Flüela, Jahresberichte des Präsidenten der Jahre 2004 bis 2008








GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 39


Gemeinde Davos
Landammann Hans Peter Michel
zu Handen des Kleinen Landrates
Rathaus
7270 Davos Platz


Davos, 6. April 2009


Beitrag an den Verein Pro Flüela


Sehr geehrter Herr Landammann
Sehr geehrter Herr Landrat


Der Verein Pro Flüela beabsichtigt, einen neuen 5-Jahresvertrag mit dem Kanton
Graubünden für die teilweise Winteroffenhaltung der Flüelapassstrasse
abzuschliessen. Eine Bestätigung des Tiefbauamtes Graubünden liegt vor.


Die Ausschreibung für den Strassen-Winterdienst, welche bisher von der Firma
Mayolani SA aus Zernez ausgeführt wurde, läuft und wird vom Vorstand von Pro
Flüela bis Ende Mai 2009 ausgewertet.


Es ist das Ziel des Vorstandes von Pro Flüela, bis Ende Mai 2009 mit den wichtigsten
Geldgebern ebenfalls eine 5-Jahresvereinbarung abzuschliessen. In der
Vergangenheit hat die jährliche Mittelbeschaffung zu viele Ressourcen beansprucht
und die Planungssicherheit war ungenügend. Dies soll sich nun ändern.


Der Verein Pro Flüela setzt sich seit seiner Gründung aktiv für den Flüelapass ein
und hat sich zu einem zuverlässigen Partner entwickelt. Die beiliegenden
Jahresberichte geben einen Einblick in die Vereinstätigkeit.


Im Namen vieler Flüela-Freunde stellt der Vorstand von Pro Flüela - gemäss
Besprechung zwischen dem Kleinen Landrat und Präsident Leo Koch vom 3.
März 2009 - den Antrag, dass die Gemeinde Davos in den nächsten fünf Jahren
(Winter 2009/10 bis Winter 2013/14) einen jährlichen Unterstützungsbeitrag an
die Aufwendungen des Vereins Pro Flüela zur verlängerten Winteroffenhaltung
des Flüelapasses von Fr. 35'000.00 leistet.


Pro FIOela - Postfach 42 - 7270 Davos Platz - profluela@davos.ch - www.profluela.ch







Gerne beantworten wir Ihnen Fragen und danken für eine wohlwollende Prüfung
unseres Gesuches.


Freundliche Grüsse


leo Koch
Präsident


Beilaoen
Schreiben Tiefbauamt Graubünden vom 4. März 2009
Kostenzusammenstellung für Winterdienst ab 2009/10


- Ausschreibung für Winter-Strassendienst am Flüelapass
- Jahresberichte Pro Flüela 2008, 2007, 2006, 2005, 2004


Thomas Kehl


Vizepräsident


Pro Flüela - Postfach 42 - 7270 DavQs Platz - profluela@davos.ch - www.profluela.ch








Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde


SITZUNG VOM
12.05.2009


MITGETEILT AM
15.05.2009


PROTOKOLL-NR
09-446


REG.-NR.
G2.4


An den Grossen Landrat


Verbauung Dorfbach Unterlauf
Projektgenehmigung und Verpflichtungskredit


Projektgeschichte
Im Rahmen der Wassergefahrenstudie Davos vom Juni 2000 wurde aufgezeigt, dass der Dorf­
bach ein Hochwasserschutzdefizit aufweist. Der Brückendurchlass bei der Tschuggenstrasse,
der Durchlass unter der Kantonsstrasse und dem Bahnhofareal sowie der Gerinneabschnitt von
der Dorfstrasse bis zur Kantonsstrasse bilden Schwachstellen, bei denen im Hochwasserfall
Überschwemmungswasser ins Umland austreten könnte, das die angrenzenden Siedlungen
schädigen würde. Aufgrund dieser Untersuchungen liess die Landschaft Davos Gemeinde für
den Dorfbach ein erstes Verbauungsprojekt ausarbeiten und legte dieses im Mai 2006 öffentlich
auf. Dagegen gingen fünf Einsprachen ein. Die Gemeinde entschied daraufhin, das Genehmi­
gungsverfahren abzubrechen und das Projekt abzuändern, um den Anliegen der Einsprecher
Rechnung zu tragen. Das geänderte Projekt wurde im Februar 2007 erneut öffentlich aufgelegt.
Dagegen wurde eine Einsprache erhoben, welche von der Gemeinde vollumfänglich abgewiesen
wurde. Diese Verfügung wurde mit Beschwerde angefochten. Das Verwaltungsgericht schrieb
diese Beschwerde im Januar 2008 als gegenstandslos ab, nachdem die Gemeinde einen vorläu­
figen Verzicht auf die Realisierung der Bachverbauung erklärte, bis das neue kantonale Wasser­
baugesetz in Kraft getreten sei.


Gesamtkonzept
Die Wassergefahrenstudie Davos vom Juni 2000 zeigt auf, dass das Schadenpotential für den
Dorfbach infolge von Murgängen rund 10 Mio. Franken beträgt. Das grundsätzliche Verbauungs­
ziel liegt folglich in einer Verringerung des Schadenpotentials an Sachwerten. Die Schutzobjekte
sind zwischen der Kote 1'630 m ü.M. und der Einmündung in den Flüelabach lokalisiert. Nach der
Realisierung des Konzepts soll nur noch eine Restgefährdung von unter 1 Mio. Franken verblei­
ben. Für die Siedlungsgebiete wird der Hochwasserschutz bis zu einem 100-jährlichen Ereignis
gewährleistet. Das Gesamtkonzept besteht aus den zwei Teilprojekten "Verbauung Dorfbach
Oberlauf" und "Verbauung Dorfbach Unterlauf", die unabhängig voneinander realisiert werden
können, aber inhaltlich miteinander koordiniert sind. Das vorliegende Projekt bezieht sich aus­
schliesslich auf das Teilprojekt "Verbauung Dorfbach Unterlauf".


Projektinhalt
Das Projekt umfasst folgende bauliche Massnahmen:


- Vergrösserung der Durchflusshöhe der Brücke Tschuggenstrasse
Ersatz der Eggabrücke (Tschuggenstrasse)
Geringfügige Erhöhung (Anpassung) des bestehenden Geschiebesammlers bei der Alten
Flüelastrasse
Vergrösserung der Durchflussfläche des Durchlasses unter der Kantonsstrasse und dem
Bahnhofareal
Neue, direktere Einmündung in den Flüelabach
Deponieanlage zur Lagerung von Kiesmaterial aus dem Geschiebesammler
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Situation Verbauung Dorfbach Unterlauf


Öffentliche Auflage
Das Wasserbauprojekt für die "Verbauung Unterlauf Dorfbach" lag vom 19. Januar 2009 bis 18.
Februar 2009 zusammen mit den Gesuchen für dazugehörige spezialgesetzliche Bewilligungen
öffentlich auf in der Gemeinde Davos sowie beim instruierenden Bau-, Verkehrs- und Forstdepar­
tement Graubünden. Innert der Auflagefrist sind keine Einsprachen gegen das Wasserbauprojekt
eingegangen.


Projektgenehmigung
Die Regierung des Kantons Graubünden hat am 31. März 2009 das Auflageprojekt für die Ver­
bauung Dorfbach Unterlauf genehmigt.







h ~(\~J
Michael Straub


3


Finanzierung
Gemäss Kostenvoranschlag vom Dezember 2008 und dem Beschluss der Regierung des Kan­
tons Graubünden stellen sich die Kosten wie folgt dar:


Bruttoinvestitionskosten Fr. 990'000.-
Bundesbeitrag 35 % Fr. 346'500.-
Kantonsbeitrag 20 % Fr. 198'000.-
Nettoinvestitionskosten Fr. 445'500.-


Die Nettoinvestitionskosten werden dem Fonds für öffentliche und private Werke belastet.


Im Voranschlag 2009 sind unter dem Titel Fluss- und Wildbachverbauungen Bruttoinvestitions­
kosten von Fr. 1'000'000.- für den Bildjibach enthalten. Beim Bildjibach liegt zur Zeit kein geneh­
migtes Projekt vor. Der Kleine Landrat schlägt deshalb vor, diesen Betrag auf den Dorfbach zu
übertragen.


Zusammenfassung
Das Projekt für die Verbauung des Dorfbaches Unterlauf erweist sich mit Blick auf die angestreb­
ten, im öffentlichen Interesse liegenden Ziele als verhältnismässig. Mit Bruttoinvestitionskosten
von Fr. 990'000.- kann das Schadenpotential von 10 auf 1 Mio. Franken reduziert werden.


Der Kleine Landrat beantragt dem Grossen Landrat:


1. Das Projekt Verbauung Dorfbach Unterlauf sei zu genehmigen.


2. Es sei ein Verpflichtungskredit von Fr. 990'000.- freizugeben (Preisbasis Dezember 2008).
Die verbleibenden Nettoinvestitionen der Gemeinde von Fr. 445'500.- werden dem Fonds für
öffentliche und private Werke belastet.


3. Die im Voranschlag 2009 enthaltenen Investitionskosten von Fr. 1'000'000.- für den Bildjibach
werden auf den Dorfbach übertragen.


4. Der Grosse Landrat überträgt die Ausführung des Projektes dem Kleinen Landrat.


LANDSCHAFT DAVOS
GEMEINDE


NAMENS DES KLEINEN LANDRATES
Der Landammann Der Landschreiber


fh r f1'L/v\Vl
Hans pJer Michel


Auflage
Projektmappe vom November 2008


Mitteilung an


Tiefbauamt des Kantons Graubünden, Abt. Wasserbau, Grabenstrasse 30,7001 Chur
DIAG Davoser Ingenieure AG, Mühlestrasse 5,7270 Davos Platz
Martin Raich, Finanzverwalter
Kurt Eberle, Gemeindeingenieur





